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Erſtblat
Hienachvolgentetlichſchen
vorredenin manigermaſſe

Vorred auff vereynungWannwirmitgantzerbegirdgeneygtſindzu fͦndevndczuͦ
gemeynēnutz der landen /vndauchdas witwenvndweyſen
reich vn ārmbilgerin kauffleüt landfarer vn k̄auffmanſchatz
gotzheüſer vndalle vnuerſprochenleüt ſy ſeyendgeyſtlich
oderweltlichbeſchirmetwerdenſicherſeindeſterbasgewanndern vnd bey gemach beleiben mügend
Sohabenwir mit wolbedachtemſinne vnndmit auchrechter
wiſſendemheyligenroͤmiſchenreichzu ſͦterckungzu eͦrenvn̄
zu nͦutzvnsſelberdenvnſernvndgemeynenlandenzufͦride
vndzu gͦemachvnsmitdemdurchleüchtigen⁊freuntlichvn̄guͤtlichvereynetEynandermaßauffvereynen
Wanndasiſt dasſichmitwarheyterfundenhatvndtaͤglich
erfindet /dasdesheyligenreichsſtraß vonboͤſemgewaltvnnd
vnordenlichē leuten nider gelegt wirt dz niemanbey derwere
ſicher wolgebawenvn d̄ie ſtraſſen gewandlenmag /denſelbē
gebreſten wir aber nit woleynigwendenmügennochwider
ſtan onhilff vndziehenfürſtenvndderherren /als ſichdann
aber mit warheyt erfindet das niemādſolich übel als wolge
wendenmag /als die beyeynanderammittelgelegenvnāuff
frid vnndſollich guͦtſachengeneygtſind
Darumbzefürkom̄enſolich vnredlich gewaltvndfridzema
chen /ſo habenwir wolbedaͤchtiglichvn b̄et rachtlich auchmit
guͦtemfürſetzengott denalmaͤchtigendie hymeliſchkünigin
ſein muͦttermagtmariavnndallemhymeliſchenhoͤrezu lͦob
vnſern allerdurchleüchtigiſten herren dem roͤmiſchennkeyſer
vnnddemheyligen roͤmiſchenreich zuͦwirdenvn z̄uͦerenvns
ſelbs vndgemeynenlandenzu nͦutzvnndfrid vndzugͦemach
zu dͦemdurchleütigen⁊cͣvorredauffvereynen
Wanndasiſt dasauſſerdertugenddesfridesſolichandertu

gend wachſen gronen vn f̄lieſſen dar durchmanigfaltiglichē
vnbekūmert vnnd vngeleydiget beleibend /vmbdaseynung
vnndauchdas der bilgerin kauffmannvndlandfarer diekauf
manſchafft vn ālle ander erber verſprochen leüt ſy ſindgeyſt
lich oder weltlich deſter bas gewandern mügen /ſo habenwir



Dasvnsgarbetrachtlichmitguͦtemfürſatzvnw̄olbedachtēmuͦt
vorangott vndſemliebe muͦtterzulobdēheyligenroͤmiſchē
reich zuͦwirden vnd zuͦeren vns ſelbs vn ḡemeynemlandzuͦ
fridzu nͦutzvnndzu gͦemachzu dͦemhochgebornen.V.vereynt.

Vorred eyner klagung eyns geſtorben fürſten
Allevnſerefroͤdvndfrolockendie wir in geburtvnānfang
des hochgebornenfürſten Ernſtenhertzogin peyernneuwer
gnadeneynevnſers lieben herrenvndtotten gewunnenvnnd
empfangēhetten hat ſich gantz in trauren vn īn truͤbſalbekert
ſo wirdesſelbenvnſersliebenherrenvndtottensabſcheydens
von diſer welt gehoͤret vnd vernomenhaben /vnndbeſunder
haben wir mitleiden vnd trauren vnſers vnd euwers leydes
ſo ir dauonempfangenhabt /wir woltenauchnit auffhoͤren
leydzehabenmoͤchtdas beholffenſein /ſeid nunab nichsguͦtz
darauß ergan magdan d̄z māſchadē zu ſͦchadē legt vn t̄raurē
mit trauren mert /nach den totten auch keyn gewinvnndnutz
darauß erſtan mügenſo legt ſolich trauren zuͦrugg vndge¬
denckt das all menſchendemtod ſeine recht muͤſſenbezalenn .
der geyſtlicheyt der bapſt /der weltlicheyt d k̓eyſer /derweiß¬
heytdernatürlichmeyſter /vnnddievnſchaͤtzlichreichtumb
vnndſchaͤtzbeſitzung mochtennie empfliehendie portendes
todesvnnddie kurtzenvnndkleyneſtatt des grads /darumb
gnaͤdigerherr ſo laſſendvnſernwillenopffernin denwillen
desalmaͤchtigengottesVorredeynerbefreyung
Nachzefolgen den alten rechten von wegengoͤtlicher vnder¬
wirdigerandachtvndgedaͤchtnußgroÿmachtigerkünigvn̄
fürſten vndvnſerneltern vn ānderherrenauchirer gemahel
die in loblicher gewonheyt als ſy erſt an ir herrſchafft vnnd

ſtandsdesſacramentsder heyligenee kommen/ir erſt hettan
eynemyeglichē lehen herren vnndſtifft geyſtlicher gotzgabē
billichbefridetſind /alſobitt wireuch

Vorred eyner klag eynstodes
Seidaberderalmaͤchtiggottſolichſchuldzu vͦnsallēhat /vn̄
wir nit gewiſſers haben dann den tod vnd vngewiſſers dann
die ſtund des tods /ſo laſſen vns vnſern willē opffern inſeinē
willen vnd ſein grundloſe barmhertzigkeyt aruͦffen vnſern
benannten hertzogen vnnd herren /ſol auch allen gelaubigen
ſelenzuͦſein



ii
Vorredin ſtraff der ſchnellenantwurtWannſichalleyndentorenſchnelleantwurtgeburtzegeben

wie wol ich auch des ſelben ordens vnnd noch nit wolbedacht
bin michauß euwerhohenſchimpff vnndſchallen als wirwol
notturfftig waͤrenngnuͦgſamlichverantwurtenn /wie demſo
wegeich euwerſtrengheytzewiſſen

Vorredeynerſtifftung
Alsvonſolichergnadfürſtlicheytvnndſtifftung dievnſer
vordern vnd vettern ſaͤligen gedaͤchtnußvnnd wirvormalen
gott dē almaͤchtigen zuͦ lob vnd vnſer vorfarnden nachkom̄en
vn āllen glaubigen ſelen czu tͦroſt in vnſer ſtifft vn ḡrebnuͦß
zu vͦnſer liebenn frawennzell vollebracht doſelbſt geſtifft für
augengenomenvnd in vns geſetzt /wie ſich das zeittlich guͦt
in das ewigverkert vndverwandelthaben /vnd das ſelb nit
alleyn iren ſelen aller ir nachkom̄enſelen zu hͦilff vndzu tͦroſt
getan das mit vereyntemmuͦtgar bedaͤchtlichin eynigēwillē
zeitigen rat zuͦuorderſtdurchdie liebe gottes desalmaͤchtigen
in eren der iunckfrawen marie ſeiner lieben muͦtter auchallem
hymeliſchemherr /angeſehendas zergaͤnglichleben diſer welt
ſunder auff die fuͤrſorgdes künfftigē todes zu hͦeyliguertiget
vnſer aller vordern vnd nachkom̄endenſelen ſaligkeit willen
in meyerſtifft gekert genert in demvorbemeltenkloſter vnſer
leben frawen zell zuͦewigentaͤglichē meſſen doſelbszehaben
vndzuͦuolbringengebrachtvndgeſtifft habenalſo

vorred eyner verbintlichen vereynung
Wiewolvnderzeitten bledikeytder menſchenvnderzeitenn
nach lauff der natur vn d̄unckdurch dē vatter aller zwitracht
zu vͦnfrid vnndczu vͦneynnigkeytfürzefaſſen vnndgereytzet
werden /ye doch haben wir angeſehen vn b̄edacht auchbetrach
tet dasvondertugenddergerechtikeytdesfridesvn d̄ereynig
keit and m̓anigualtigtugendaußgangenwachſenvn f̄lieſſen
dardurchd a̓lmaͤchtiggottvn ālles hymliſchgeſchlechtdar
durch gelobt wirt vnd gewirdiget /als auch in dennatürlichē
ſachenvonder wurtzelndesertrichs eynzweigentſpringtvn̄
vonden zweigengelider vnndeſte ſchie ſſen /doſelbs ſichdann
dieglidervndeſte in iremnatürlichenſtaͤtvnndweſennicht
gedrungennnoch geſundert waͤrein die tugend derewigkeyt
vnnddes frides /douondanndie gerechtikeytvndwirdigſachē
auchtugendenaußflieſſen ſind /auchzeſamengeflochtenvnd
vermiſchetwerden/dannmercklichvndklaͤrlichſicherfindet



Das
offt vnnddickleydererfundenhat /dasvonvngerechtikeytvn̄
auß vneynigkeytmanigreich groß herſchafften vnndander
gewaltvnndſachenzergangenvnndvernicht wordenſind /weil
auchin der heyligennkriſtenheyt manigerleyſchwaͤrlaͤuffin
demreich ſind mit raubereyvnredlichmuͦtwilligzuͦgriffvnnd
on recht widerſagen vnnd veindſchafft ſchwarlich erwachſenn
vn ſ̄ichvontagzu tͦagyeweittermerendarwiderſichbillich
zuͦſetzendvnndzuͦhaltendſein ſol /vnndwirabergemeynlich¬
vnnd ſunderlich zuͦ ruͦwe vnd gemach vnnd gemeynemnutz¬
in ſunder das wir witwenweyſenreichs vnndarmsbawleut
bilgerin kauffleüt landfarer vnndalle andererber leutgeyſt¬
lichs vnd weltliches ſtats vnd weſens in vnſerm kreyßvnnd
landengebietendeſter bas ſicher werdenvn w̄andlenbefreyt
vn b̄eſchirmet /wir ſelbs alle die vnſerndie vnszuͦuerſprechē
ſtanddeſter fürdin frid in gemachvndin ruͦwegeſetzt /vnnd
daswirvnredlichgewaltesbaͤrlichervn m̄uͦtwilligerzuͦgriff
vnnd veindſthafften deſter bas entladen vnnd abſein mügen
natürlicher vnndadelicher bewegnußgeneygt ſind daswir
vnnshiervmbberatenlichmitvernünfftigervorbetrachtung
vorandemalmaͤchtigengott in der hohendriualtigkeyt zu lͦob
der heyligenkirchenvnnddemroͤmiſchenreich zu ſͦterckung
zu wͦirdenvndzu eͦrenzu dͦenerſamen .l .vndfreüntlichvnnd
guͤtlichvereynetverſtricktverſchribenvndverbundenhaben
verbindenverſchreibenvnndvereynenvnszu iͦnenwiſſenlich
in krafft vnndin machtdißbrieffs eynerſolichenhie nachbe¬
griffeneynungvnḡebüntnußdemiſt alſo /deserſtenobſich
esgefuͤgte

Hie nach volgent ſand chaufſchuld
ſpruch gualtz gleytz vnndander brief czu
guͦtternotturft amerſten

Sandbrief
Wieeynſtatt odercōmuneynembiſchoff
ſchreibent inen eyn cappellenzeweihenVnſergarwilligdienſtvn w̄aswirliebsvn ḡuͦtsvermügē

euwerngnadenzuͦuorangnaͤdigerherr euwerngnadenfuͤgē
wir zewiſſen das vnſer kirchen pfleger vor mittelſt beyſtaͤn¬
diger gnaddes ewigengottes vnndauchdurchwürcklicher
hilfffrummerleutmvnſerpfarkirchendesheyligen.V .eyn



lii
ſchoͤnekirchenbeykurtzvergangenzeitvonneuwesbawend
vndhabendie nachgebuͤrlicheytgezirret vndwolverſorget /
hier vmbwir euwergnadin guͦtemverhoffendiemuͤtigklich
bittend erſuͦchend /ſo ſich euwer gnad villeicht anderſachen
halb in vnſer ſtatt fuͦgenwerd /das die ſelb euwergnadalſo
komendſich darnachſchicke vndgeruͦcheſoliche kappellgott
czu eͦrenvn v̄nszu gͦroſſēbehaͤglichēgefallendoſelbſtheylig
end zeweihenauff das das gottes dienſt taͤglichzuͦuerbringē
vnndſich merenmügdas woͤllenwir vmbeuwergnadnach
aller redlicheyt wie wir ſollen willig verdienendatum

Alseynherreyngeſetztentagwiderumbabkünt
Eberhartgraffzu wͦirtenpergvnndmimpelgarten

Danns .l .wir hetten dir auff heüt tag beſtimpt gegen demvō
N .vnnd .l .auff etlich Conterniß .zuͦ weſtualen außgangen
laut vnſers tags brieffs genbergzu dͦer mülinſind vnsſachē
fürgefallendeshalbenwirvnſerrat auff heütbeydeinēſachē
nit habenmügen /ſo iſt vnnsauchnit gelegendie vnſerndiß
malß gen berg zeſchicken herr auff woͤlleſt morgē fruͤ genſtuͦt
garten kom̄envnd doſelbſt den tag leyſten vnnd verſtan wie
wirdengenberggeſetzthetten /duſolt auchgleytvnndtro
ſtung habengenſtuͦtgartenvomtag dobeyvndwiderdouon
an dein gewarſamwie dir das vonvns gen berg zekom̄envn̄
geſchribeniſt vngeuarlich /gebenvnd v̓nſermſecret zu rͦugs
auff gedrucktam .V .nach .V.

Eynmiſſiuevoneynemfürſten an eyngrauen
überſchrifft

Demwolgebornennvnſermlieben ehemEberhartengrauen
zuͦwirtenberg vnndmimppelgartdemiüngern

SalutatioVnſerfreundſchafftzuͦuorwolgebornerlieberehem /alsvns
euwerfreundſchafft geſchriben vndgebetten habt eyntürg¬
giſch pferdt zeſchickē /nun ſey wir wegfertig vns zuvnſerm
herren vnnd freund dem künig zuͦ hungern zuͦfuͤgen auß dem
wir euch diß malß domit nit fürſehen mügen /ſo bald wir vns
aber wider anheymiſch wenden /ſein wir in willen etlich türg
giſche pfaͤrd mit vnns czebringen /werdenwir dann voneüch
weitter darūb erſuͦcht ſeyen wir geneygt euch darinnzewil¬

faren /weitterbitt wireuwerfreundſchafftdiſemewercantor



Das
vmbvnſernwilleninſeinſachendeshalbir vonimangelan
get werdengünſtlichen beuolhenhabenvn ḡnaͤdigenwillen .
vndfürdrungbeweiſendaswoͤllenwirgegeneuchinſunder
freundſchafftverdienendatum
VongottesgnadennCriſtoffpfaltzgraffbeyreinhertzogin
obernvndnidernbeyern

Alseynerdemandernleydklagungzuͦſchreibi
Vnſerfreüntlichwillig dienſt vn ālles guͦtzuͦuorfürſichtigē
weiſenbeſunderliebenvndguͦtenfreund /es iſt vnsfürbracht

euwer lieb vatter durch den wir allwegen hoffnung habenge
habt vnndnicht kleyne troſtung gewunnenhetten vnndem¬
pfangen /hat ſich aber vns gantz in trauren vn̄triebſal bekert
ſo wir des ſelben vnſers lieben freundes euwersvatters abſch
eyden von diſer welt gehoͤrt vnd vernomen haben /vnnd be¬
ſunder habenwir mittleiden vnndtrauren eüwersleydes ſoir
douonempfangenhabt /wir woltenn auch nit auffherren leyd
zehabennmoͤchtdasbeholffenſein /ſeid abernunnichtsguͦtes
dar auß ergan magdann das manſchadenn zuͦſchadennlegt
vn t̄rauren mit trauren mert /nachdemtoten auchkeyngewin
vn n̄utzdaraußerſtanmügenſo legt ſolichtraurenzurͦugg
vndgedenckenddas all menſchendemtod ſeine rechtmuͤſſen
bezalen /der geyſtlicheytder bapſt /der weltlicheytderkeyſer
der weißheytdie natürlichenmeyſtervnnddievnſchaͤtzlich
reichtumbvnndſchaͤtzbeſitzung mochtennie empfliehender
portendestodsvndderkurtzenvndkleyneſtatt desgrades
Darumbbeſunder lieben vnnd guͦten freund ſo laſſend vnſern
willenopffernin denwillē vnſers ſchoͤpffersdesalmaͤchtigē
gottes vnd die ſele des hingeſcheyden ergeben vnnd laſſen in
Dieſchosder muͦtteraller gnadenn /auchmit vnſer hilff thuͦn
was wir mügen /dann wann wir eüch vil liebs vndgeuallen
moͤchten mit ergetzung euwers kammers gedienen funden ir
vnswillig

Alseynbrieſter gefürdertwirtzuͦ
inueſtierenauffeyncappellen



iiii
Vnſergebetevnndwaswirliebsvnndguͦtsvermuͦgenerwi
digervnndlieberherr /alswireuwererwirdigkeytdesnaͤchſt
geſchribenvnndauchgebettenhabenvnſerndienerczehauſen
zeinueſtierenauffvnſerliebenfrawenmeßczuͦ.l .diewirim
lautervongotteswillengelihenhaben /vnndwannwiryetzderſelbenmeßeynrechterlehenherrſindbittwireuwererwi
digkeytdurchgottesvnndvnſerswilligendienſteswillenir
woͤllendinonverczieheninueſtierenvnīmgün̄endiecappellēdasiar zefeirenlaſſenwannwirimdasauchgünnenvnder
laubthaben/inderzeiterſichauchzu dͦerheyligenprieſterli¬
cherordnungſchickenvnndfuͤgenſolvnndwildaswoͤllenwir
mit vnſermgebette gen gott vndmit vnſern willigendienſtē
vmbeuchverſchuldenvnderkennenwannwirmeynenyedz
dievon .l .oderyemandandersmitrechtoderſunſtvnnsnitdaranirrennochhindernſollennochmügen/vnndwoͤllend
euchhier innēſo freuntlichvndguͤtlichbeweiſenals wirdes
vnndallesguͦtenzu eͦuwerhochgelertenwirdigkeythabenvn̄
wirwoͤllenauchſolichsingroͤſſermbeſchuldenvndverdienē

Vicari

DemhochgelertenvnderwirdigenherrenIohannſengoſſelt
vicarivndofficialzu aͦugſpurgvnſernbeſundern

Wilhalmvongottesgnadenbiſchoffzueͦyſtett
Vnſerngruͦßzuͦuorlieberbeſunderalsduvnsgeſchribenhaſt
Cuͦntzen.l .vndIoͤrgen.l .von .V .bittenddenſelbenzuvͦn̄
widerumbvonvnsanir gewarſamgleytzegebenmitmerin
haltdißbrieffshabenwirhoͤrenleſenvnndglaubenwoldie
benantēzwengebenir verhandlungauffdasglimpfigiſtfür
aberſichhabendiedingalſobegeben/eyneriſt hiegeweſenn
genātIoͤrg.l .ſaͤligerhatauffvnſermkorgerichtzehandlenauchvnnſergleytgehabtderiſt in vnnſertroſtungvonden
taͤtterninſeinerherberghieinvnſerſtattmitfürſatzgeuar¬lichenermoͤrdtvnnddenſelbentaͤtternvorangeſagtworden
wiederbenant .l .vnnſergleytgehabthabdaranwirdann
nitvnbillichmißuallenhabenvnndzu ſͦeinerzeitnichtvnge¬ſtraffetlaſſenwoͤllenn/mſolichergeſchichtdieobgenannten
zwenverdachtvnndſinddarumbflüchtigworden/vnndſoſy



Das
ſichvnſchuldigwiſſenvnnddeshandelßhalbrechterleidenn
mügenſy ſich wolherfuͤgendaswirin aberſicherheytvnnd
gleytgebenverſtaſtduſelbswoldasvnnsſolichsauſſerhal
bendesbenanten.l .ſaͤligenbruͤdervndfreundzethuͦndnicht
gebuͦrt /dan w̄arinnwirdir ſunſt guͦttenwillenbeweiſenkün
denſind wir geneytdatum
Vnſermlieben beſundernHannſenvonmaurenlanduogt

Alseynbiſchoff ſchreibt eynemgrauenzu oͦͤtingen

Demwolgebornenvnſermbeſundernnlieben freündWolff¬
gangengrauenzu oͦͤtingen

Vnſerfreundtlichdienſtczuͦuorwolgebornerbeſunderlieber
freund /als ir vnnsgeſchriben habt vnſers armmannshalben
leonharts .V .von .l .habenwirvernomēvn ēuchzuͦgefallen
magſich der benant .l .auff vnſerfrawenliechtmeßtagſchie
reſt hie hergeneyſtett fuͤgenvndgebenimhie mitſicherheyt
vndgleyt zu bͦeyvns vndwideran ſein gewardannwarinn
wireuchfreuntlichgeuallenbeweiſenmoͤchtenwaͤrenwirge¬
neygtdatum

Wilhalmvongottesgnadenbiſchoffzueͦyſtett

Wiearmleütir herrſchafftſchreibendderzinßzebeyten

Enaͤdigerherreuwergnadgeruͦchzewiſſendzwirarmleut
gar ſchwarlichdurchdie behemamnaͤchſtenverderbetvnnd
armwordēſind des ſchadenshalb den ſy vns beydemitbrand
vnd rauben mercklich auß fraͤuenlichem gewalt gethanvnd
czuͦgezogenhaben eüwer gnad wir gehorſamlichen ingroſſer
diemuͦtbitten das die ſelbig euwergnad vnſern groſſen ſcha
denanſehenvndgeruͦchenwoͤllevnsvmbgottes vnndvnſer



v
diemuͤtigengebeteswillenndrewiar naͤchſtvnuerrucktnach
einandervolgendbeſungvndfriſt zegebenvondenzinſendie
wir euwerngnadeniaͤrlich zegebenverbundennſein auffdas
wir vns ſo wir beſt künnenwider zuͦrichten vnd ewerngnadē
darnach vnſer zinß deſter bas geben vnd reychen mügen /das
wirt euwern gnaden gott der herr hundertualtig bezalen /wi
woͤllenes auchalle vmbeuwergnadnachvnſermvermügē
willigklich verdienendatum

Alsarmhinderſaſſenir herrſchafftſchreibenbey
altem herkōmen laſſen zebeleiben

vnſerngehorſamendienſtmitvndertaͤnigemwolgeuallenn
euwern gnaden zuͦuorgnaͤdigefraw euwern gnadē tuͦndwir
gegenwirtigklich kunt vnd zewiſſen das wir durch hannſen
A .euwer gnaden vogt vnd amptman mit mancherley newer
find hoͤchlichvnndſer taͤglichen beſchwaͤrtwerdendasvns
ye vnbillich dunckt /darūb ewer gnad wir gardiemuͤtiglich
bitten woͤlletdar an ſein das wir armleut weitter ſo harton
ſachennicht gedrungenwerden /wannſo dasdie laͤngeſtaͤnd
vndgeſtatet wurdemoͤchtes komenin eyn gewonheytdieze
betſt eynrecht bringet /ſo enkündenwirmitnichtenneüwern
gnadenvnſers verpflichten zinß gebenvndbezalendastuͦnd
woͤllenwir vmbeuwergnaddiemuͤtigklichverdienēdatum

Eynmiſſiue vongeltſchuldwegen
bittend gefürdertwerden

Meindiemuͤtigsgebettevnndallesguͦtczuͦuorerſamenvnnd
weiſen beſunder in zuͦuerſicht günſtige guͦnnervndfürderer
ich fuͤgeuch zewiſſen das michbeweiſer diß brieffs klagend
vnderrichthat wiedas er mit etlichenn eüwernmitburgern
vonſchuldenwegenzuͦſchaffenvnnddie willenfuͤrewerhilff



Das
czeforderen/bitt icheüchin groſſemvleißwoͤllendtimvmb
meinergebette willen in ſolichē ſein geſchaͤfftenhilflich ſeindo
miter ſeinerſchuldbeydeneuwernvn āuſſerungvngehind̓t
bekom̄envnderlangenmüg /das wil ich in eyſchenderzeit in
ſolichemodergroͤſſermbeſchuldenvnddobeymitmeinemer
wirdigengebettezuͦuerdienennichtvergeſſendatum

Eynfürderungvmbgeltſchuld
Dem.V .embietenwir .l .vnſerwilligvnndbereytdienſtzuͦ
uorerwirdigerlieb herr vnſerburger .l .hat vnszuͦerken̄en
geben wie im etlich ſchuld darumb er mit euwerwirdigkeyt
vn ēuwermgotzhaußauff yetz ſant .V .tag naͤchſtverſchinē
zuͦbezalenvertaͤdingtſeynochvnentrichtaußligebittenddz
wir imzuͦerfolgungſolicher auſſtaͤndenſchuld ſchrifftlich für
derunganeuwerwirdigkeytzethuͦndgeruͦchtennauffſolich
ſeingebeteodergebettlichbegerungwirmitſundermvndal¬
lemvleißdienſtlichbitteneuwerwirdigkeytwoͤllevmbvn
ſers verdienenswillenvnuerzogenlichdaranſeinvndgnaͤ¬
digklichzuͦfuͤgendomitder genanntvnnſerburgerſolicher
ſeiner außligendervndvnbezalterſchuldentrichtvnddomit
nit laͤngerauffgehaltennochverzogenvmbdz im vnsferren
zuͦerſuͦchenvndſtrengheytdesrechtenzegebrauchēnitvrſach
gegebenſundervnſers fürbettes beyeuwerwirdigkeytgeno
ſſen empfindenwerddaswoͤllenwirvmbeuwerwirdigkeit
euwergotzhaußvnddie euwernzu ſͦamptder billicheytvn
uerdrießlichvndgernverdienenvnndaußrichtigerantwurt
beydiſembottenhierauffwiderumbgewartendatum

Fürdernußeynserbshalben
Dem.V.embietenwir .l .vnſerfreuntlichwilligdienſtczuͦ¬
vorliebenfreundvnnsiſt vonwegenderwirdigenmeyſterin
vndconuentsdesgotzhaußzu ſͦant .l .beyvnsdurchirpfle
ger fürgebrachtwieir conuentſchweſtern .l .eynerb inewer
ſtatt angefallendarūbir eynrechtagauff .I .beyeuchgeſetzt
ſeybittenddaswirinenſolichsrechtenshalbſchrifftlichfür¬
derungan euchzethuͦndgeruͦchen /wan w̄ir aber denſelbigē
frawenvndiremconuentvonires erſamenlebenswillenczuͦ
fürderungbillichgeneygtſind /bittenwirmitſundermvleiß
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feuntlichdaseuwererſamiliebendie genantenfraweninſo¬
licher notturfft vndgwerſchafftvmbvnſernwillengünſt¬
lichenbeuolhenhabenddarabvnddaranſein woͤlledomitir
vnuerzogenlich widerfare wie irs von billicheyt vnndrechts
wegen widerfaren ſolle /wie vns nicht zweifelt eüwererſam
lebdergerechtikeytczu fͦürderungfür ſich ſelbsgernthuͦnd
vnndſy darzu vͦnſers freuntlichen fürbetes genieſſenlaſſenn
werdendaswoͤllenwirindesgeleichvnndmerermallezeitvn̄uerdroſſenlichengernverdienendatum

Alsmanvmbbawholtzbittet
Vnſerfreuntlichdienſtmitbehaͤglichemgefallenzuͦuorāer
wer gnad thuͦndwir wiſſen das wir eynen mercklichenbawe
willen habenanzefahendarzu wͦir lang vnndgroßholtzvon
notwegenbedürffendarūbeuwergnadwirſere vleſſigbittē
woͤllenvnns eyn ſchock oder zweybawholtzvmbvnſerbar
gelt auff diß mal zuͦſtan vnd euch das nit ſchwaͤrſein laſſen /
das woͤllenwir euwer gnaden zuͦdanck bezalen vnd dobeyin
eynemgarvil groͤſſermwilligverdienen

Eynformeynsratſchlages
Vnſer .l .zuͦuorwirſchickēzu eͦuchhierin b̄eſchloſſenzweyer
partheyenſchrifften naͤmlichklagvnndantwurtdie ir allmi
nicht czweifelt wolvernemenwerden /darumbwir eüchmit
vleißbittenwoͤllenſolichſchrifftenfreüntlichauffnemenn/
vleiſſig überſehen vnd was allenthalben recht iſt vmbvnſer
gelt das wir euch hie bey ſenden auſſprechen vnnd vnsſollen

rechtſpruchbeidiſembottenbeſchribenvnndverſigeltzeſchickēdaswoͤllenwirwilligverdienendatum
Alseynſtattſchreibteynemlegatenoderbiſchoff.
inenir kirchenmitablaßbegaben

Hochwirdigiſteringottvattervnḡnaͤdigiſterherreuwern
gnadenvnſer bereyt willig dienſt mit vnuerdroßnemdiemuͤ
tigemwolgefallenzuͦuorgnaͤdigerherr euwergnadenbitten
wirwiſſendasdasgotzhaußin vnſerſtatt .l .geweihetindes

eregottesdesalmaͤchtigenvnndfemergebenedeyetenmuͦtter



Dasbeydealtarsvndarmuͦthalbenſerbawfelligvndgargrant
lich geringertvndzu nͦichtenwordeniſt daswirgottvnſerm
herrenvnndſeinerliebſtenmuͦtterderreyniſteniunckfrawen
mariezu lͦob auchzu ſͦaͤligkeytvnſernſelen inwillennhaben
beygebuͤrlichemſtandzebehalten/vndgetrawendochſolichē
vnſern guͦtenwillen fürſatz vnndmeynungonbeyſtaͤndige
hilff kriſtglaubigerleütmitnichtezuͦuolenden/douoneuwer
gnadeſo wiraller vleiſſigiſt mügenngantzerdiemuͤtigkeyt
bitten die ſelb euwergnadgeruͦchedurchgottes vnndſeiner
heyligiſtenmuͦtterwillenangeſehenvnſermüglichediemuͤ¬
tige gebettdasgemeltgotzhaußaußmilterbarmhertzigkeyt
mit geyſtlichemſchatz vnndablaßſo vil euwergnadenzimet
zethuͦndgnaͤdigklichverſorgen /auffdasiungehertzenvnd
getrewkriſtglaubigenzuͦuerdienennſolichsablaßimdienſt
gottesdesherrenvnndſeinermuͦttermariendeſterhitzigeren
zindetvndir miltesalmuͦſendemgenantengotzhaußmiltig.
klichczuͦmitteylengeneygtwerdenn/dasthuͦndwirteuwer
gnadvondembeloneallerguͦtheytenewiglonevondemge¬
meynenvolcklobvndgetrewevorbetevonvnsauchzuaͦller
zeitgarwilligdienſtempfinden

Eynmiſſiuegenrotweiletlichabzeuordern
DemwolgebornenherrenIohānſengrauenzu ſͦultz deshey
ligen reichs hoffrichter zu rͦotweil /vnſern gnaͤdigenherrenvn̄
denedlengeſtrengenfürſichtigenvnndweiſenrichternvnnd
vrteyl ſprecherndes hoffgerichtsdoſelbs vnſernbeſundernlie
benvndguͦtenfreunden/embiettenwirratgebenderſtatt .V.
vnſervndertaͤnigvnndbereytwillig dienſt zuͦuorgnaͤdiger
geſtrengenedlenfürſichtigenvnndweiſenliebenherrenvnnd
guͦtfreund /vnnſerburgerin .N .hatvnnsfürgebrachtwieſy
durch euwergnadgeladen ſey zeantwurtenauff den hoffzuͦ
rotweilgegenklag .N .von .I .auff dennaͤchſtendornſtagin
halt ſolicher ladungder abgeſchrifft her in gelegt iſt /ſonun
die vnnſerals wiran ir verſtandin ſeiner vermeyntenſprüch
vor des heyligenreichs vndvnſermſtatt vogt vn ḡerichthie
beyvnslaßt vnſerküniglichenvndkeyſerlichenfreiheytvn̄
beſtaͤttungrechts vorvndyetzonie widergeweſen /desauch
durchin nie erſuͦchtſey /vb dz wir d b̓enantenvnſerburgern
dēſelbenklagerlaßtſolichervnſerfreiheytgerechtzewerden
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maͤchtigſein vnnd in ob er es begeret hat czuͦſolichemrechten
dobey vnd wider douon ſicherheyt vnd gleyte für vnsvnnd
die vnſern der wir maͤchtig ſein vngeuarlich zegeben nit wid
geweſenwaͤrenvn f̄üro nit widerſein woͤllen /bitt wireuwer
gnad edelheyt ſtrengheyt erſami weißheytdiemuͤtiglichflei¬
ſig vndfreüntlich vnndſo vil vns in krafft ſolicher vnſerkü¬
niglich vnnd keyſerlich freiheyt der glaubwirdigenvidimus
hinder demkünglichenhoffgericht bey euchvnndſeinempro¬
thononotari ligt gebuͤrlichen iſt erſuͦchen vordern vn ērmanē
dz ir ſoliche ladung wider die benanten vnſer burgerin abtuͦn
vnd auff klag vnd fürnemen des egenanten im rechten wider
ſy weiter nichts außgelaſſen procedieren noch handlenſund̓
die ſach ſolicher vermātenklag laut der ſelben vnſerfreiheyt
fuͦrdes heyligenreichs vnſermſtatt vogtvndgericht hiebey
vnns weiſen woͤllen wie dann bis her allwegen gehalten iſt /
aldo wir im geleicher billicher recht gebengegē d̓vnſernge
ſtattē vn v̄nuerzogēlich gedeihen beſtellē /auch ob erbegert
ſicherheyt vn ḡleyt wie vor ſtat gebenwoͤllen /hier innvns
nit zweifelt euwergnad vnndguͦtfreundſchafft ſolich vnſer
begerung ſelbs zimlich achten /vnnd dar bey denvermeltenn
vnſer ſtatt freiheytenvolg tuͦnwerdetdas ſtat vnszu ſͦampt
der billicheyt mit bereytenvleiß gernzuͦuerdienendatum

Tagſatzungalsetlicheynsſpruchs
nit über eyn kom̄enmügen

Durchleuchtigerhochgebornerfürſtgnaͤdigerherreuwerge
nad bitt wir wiſſen das wir etlich zuͦſprüch .l .vnnd .V .yetz
eī lange zeit gehabt /alſo haben wir vns nach gehabtemvleiß
durch vnſer beyder freund in der gietigkeyt nit kom̄enverrich
ten vnndſein /ſolich vnſer ſachenauff euwergnaderkantnuß
maͤchtigauff beyden teylen gegangenn /hier vmbwireuwer
gnadauff vnſermteyl diemuͤtigbittē in der giettlicheytoder
durchrecht zeentſcheidenan ſich gnaͤdiglichnemenvn ḡeren
auch vns eyn berempten tag der euwern gnaden eben vn v̄ns
fuͤgetzu eͦrreychēfürbaſer zelebendar zu wͦir vnswilliglich
ſenden /vnndwasdurch euwergnad in der gietlicheyt oder
durch recht erkant wirt woͤllen wir vns zegnuͦgen vndgebuͤr
lich ermerckenlaſſenn /ſo danneüwergnaddurchrechtnach
gehabter vnnd verſuͦchter gietlicheyt nicht woͤltoderkündt
entſcheyden /ſo begerenwir vnſer freigleyt zenemenvndvns



Das
ankünfftigerſtattvoneuwergnadennerkennetwasrechtiſt
erkennen laſſen /dar an ſol vnnd wirt vnnsvnwiderriefflich
genuͦgendastuͦndwoͤllenwirnachvnſermvermügenwillig

verdienen Eynmiſſiue vmbrat
Vnſergar vleiſſig willig dienſt zuͦuorrechtgünſtigergün̄er
vnd fürdrer wir ſchicken zuͦ eüwer wirdigkeyt denerſamenn
N .vnſernmitburgerbeweiſerdiß brieffs demwiretlichſachē
vnſer ſtatt anligende euwer liebe fürzelegen beuolhenhaben
gnuͦglichvnderricht /douonbitten wirin groſſerczuͦuerſicht
woͤlletſolich vnſer ſach vnd gerechtikeyt in heymlicheytbey
euch handlen vnd vns bey dem genanten vnſerm mitburger
euwer gedenckē ſchriftlich mitteylen /auff dz wir vnswiſſen
warauff czegandendaswoͤllenwirvnseuchallerredlicheyt
gegeneüchbedenckenvnnddo beywillig verdienendatum

Abſagbrieff
Durchleuchtigerhochgebornerfürſt vn h̄err herrenLudwigē
pfaltzgrauen bey rein hertzog in nidern vndobernbeyern
Wirburgermeyſtervndrat ſamptder gemeyndder ſtatt .N
thuͦndeuwer durchleuchtigkeyt zewiſſen das vnns deraller
durchleuchtigiſt fürſt vnd herr hertzog Friderich roͤmiſcher
keyſer ⁊vnſer aller genaͤdigiſterherre czu mͦermalendurch
ſeiner keyſerlichē gnaden beſigelten gebets brieff vn ḡeordnet
haubtleüt naͤmlichdie hochgebornendurchleüchtigenfürſtē
vnd herren herren Albrechten marggrauen zuͦ brandenburgvn̄
burggrauen zuͦ nuͤrenberg vnnd herrenn Vlrichen grauen zuͦ
wiertenberg vnſer gnaͤdigherren erſuͦcht vnd bey hohenſch¬
waͤrenpenen gebotten hat ſeiner keyſerlichen gnadenvnddes
heyligenreichs haubtleutenvndpanierhilff zereychenvnnd
czehelffenwidereuwerdurchleüchtigkeyt /wannwirnunon
alles mittel zu ſͦeinenkeyſerlichengnadenvnddemheyligen
roͤmiſchenreich geherren /ſo habenwir ſein keyſerlichengnadē
hilff zuͦgeſagt /vnndwoͤllenvondes benanntenvnſersaller
gnaͤdigiſten herren des roͤmiſchenkeyſers vnnddesheyligen
reichs wegeneuwer durchleuchtigkeyt der eupern vndaller
ſo euchzuͦuerſprechenvnndzuͦuertaͤdingenſtand veindſein
vnd ziehen vns der vehe in ſeiner keyſerlichen gnadenfriden /
vn̄wie ſich die ding in der vechde machenvn̄begebenwerdē
das woͤllenn wir für vns vnnd die vnſeren vnſere ere bewart
haben /vn ōb wir eyncherleybewerungmerbederfftenwoͤllē



viiiwirhiemitauchhabengethaninkrafftvnm̄achtdißbrieffs
mitderſtatt .l .mſigelingedrucktenbeyenddergeſchrifftbe¬
ſigelt auff .l .vonder geburtxp̄i

Abſagbrieff der ſoͤlduer vnddiener
Durchleüchtigerhochgebornerfürſt vndherr /als dieerſamē
weiſen burgermeyſter rat vnd gemeynd des heyligen reiches
ſtatt .l .vonwegendes aller durchleuchtigiſtenfürſtenvnnd
herren herren Friderichs roͤmiſchenkeyſers vnſers aller gnaͤ¬
digiſten herren /eüwerdurchleuchtigkeitveindſchafftgeſagt
habend /wiedas an imſelbs iſt vndir veindvechvndbewar¬
nußberiert eüwerdurchleüchtigkeitzuͦgeſagtveindſchafftze
erkennenngibt /wannich nun der benanntenvon . V .beſtelter
dienerbinhierumbſo wil ich mitmemenbereytenknechtenn
ſo ich yetz hab oder hinfuͤrüberkum v̄on der benantenmeiner
herren von .l .wegenewerdurchleuchtigkeyt /der euwervn̄
aller der ſo euch zuͦuerſprechen vnd zuͦuertaͤdingenſind vnnd
ſein /vn̄zeuch mich vn̄meine knecht der wechte in derbenantē
meiner herren friden vnd vnfriden /vnndwie ſich die dingin
der vechte machenoder begebenwerdenndes woͤllenichvnnd
meineknecht vnſer ere bewarthaben /vndob wireyncherley
bewerung mer bedürffen /woͤllen wir hie mit auch haben ge¬
tan mit vrkünd diß briefs mit meinē Wilhalmēvōrechpergs
vndengeſchribeningedruckteminſigeln beyenddergeſchrifft
beſigelt /des inſigels vnſers lieben iunckersvorgenantwirhie
vnden geſetzten ſein knecht diß malß mit gebrauchen geben

Wilhalmvon rechperg zuͦhohenrechperg
Vnd wir die nach benenten ſein gebreyt knecht mitnamen

Eynſandbrieff vonſchieſſens halb mitdem
bogen auff aufenteür darzuͦzeladen

Vnſerfreuntlichwilligdienſtzuͦuorerſamēweiſenbeſunder
guͦtenfreundin beginnendesſchieſſensallernaͤchſtzuͦ .V .ge
uͤbet /iſt eynkurtzweilmitdemarmbroſtauff .V .naͤchſtnach
A .fruͤmalenzeit anzefahenbey vns angefaſſet der ſitz hundt
vnnd zweyntzig vngeuarlicher ſchritt weit /die zilwandmit
zeygernzilern vndander ſachen nachgewonlichemſchieſſen
zuͦgericht /die weittedes blates vomzweckals hie in v̄erzeych
net iſt yeglichmit ſeinembeſchribenboltz zeſchieſſen /daran
wir zuͦvorteyl zehen reiniſcher guldin geben woͤllenn /wann
nunvnſergnaͤdigerherrmargraffAlbrechtzubͦrandenburg
Curfürſtperſonlichbeyſolicherkurtzweilſeinwirt /vndwir



Das
kürtzehalbder fürgenomennzeit andrevnſerfreundvonden
ſtetten vnsentlegennit ſo eilentzbeſchreibenkünnen /dochdz
ſchieſſennit luſtbarlicherdannin guͦtermaͤnigzeuolbringen
iſt /ſo bitt wireüwerweißheytmitbeſundermvleißgarguͤt¬
lich /ir woͤllentdemegenantenvnſermgnaͤdigenherrenzudͦē
eren vnndvnszu wͦillenmit euwernſchitzen vnndſchießge¬
ſellendeſtſterckeranſetzenvnſ̄chickēdasdieauff. V.naͤchſt
nach .l .naͤchſtkom̄enhiebeyvnsſeindvn āmmorgenſolich
ſchieſſenhelffenvolbringenvnndſolichs nit abſchlagendaran
beweißtir onzweifelſeingenadeneynwolgefallenn/daswir
auchmit groͤſſermvmbeuwernwillen gern freuntlichmby
euwerweißheytverdienenwoͤllenDatum.V.Burgermeyſterrat zuͦ .N.
Denerſamenvndweiſen burgermeyſtervndrat der ſtatt zuͦ

L .vnſernbeſundernguͦtenfreundenAntwurt
Vnſerfreuntlichwilligdienſtzuͦuorerſamenvndweiſenbe¬
ſunderliebenvndguͦtenfreund /euwerſchriftenvnsamiung
ſtenzekom̄en/diekurtzweilmitdemarmbroſtvnſermgnaͤdi
giſtenherrenmarggraffAlbrechtēzu bͦrandenburgCurfürſtē
zu fͦroͤdevndluſtberkeytfürgenomenantreffendehabenwir
mitmerinhalt euwersbrieffs des datumſtat .l .vernomenn .
vnddēgemeltenvnſermgnaͤdigenherrēmargraffAlbrechtē
auch euwererſami hier inen zuͦwilfarenwoͤllenwir euchſch¬
ießgeſellenauff denangeſetztentag zekom̄enverordnen /dan̄
in wasſachenwir demſelbigenvnſermgnaͤdigenherrenvn̄
euchwilfarenvndzu ſͦundermluſt vndkurtzweildurchdie
vnſernentſprieſſenmoͤchtenwaͤrenwirgantzvnuerdroſſens
willens Datum .l .vor .V .Anno⁊cͣ

Burgermeyſter vnd rat zuͦ .A .
Denerſamenvndweiſenburgermeyſtervn r̄at derſtattzuͦ
V .vnſernbeſundernguͦtenfreündenAlſoſchreibent die fürſten demmarggrauen
Vnſernfreuntlichēdienſtzuͦuorhochgebornerfürſt wirhabē
auß ſachen nicht geſchriben nochembietenmügenmiteuwer
lieb czeredenderohalbiſt vnſerfrenntlichgebettwoͤlletauff¬
N .ſchierſten zuͦ .l .bey vns zuͦ .l .in vnſer behauſungkom̄en
ſolichs mit euwerliebe zuͦuerhandleneüch hier inenguͦtwil¬
lig findenlaſſen /verdienenwirfreüntlichgerndatum⁊cͣ

Alſoſchreibendiefürſtengrauenoderirenſtettenx



ix
Vnſerngruͦßzuͦuorliebergetreuwerwirbegerenndasduczuͦ
ſtund von angeſicht diß brieffs wol rüſtig mit harnaſchvnd
pfaͤrdengeen .l .komeſtwan d̄u nach etlicher vnſerbefelhung
mit anderngereyſigenfurter reitten muͦſtdes nichtverhalteſt
dannvnsmercklichsdarangelegeniſt kumptvnsczugͦuͦtem
geuallengnadenbedaͤchtigzuͦuerdienendatum

Eynfürſt zu eͦynerfreyenſtatt
Vnſerngruͦßzuͦuorwolweiſenerſamenbeſunderliebenguͤn¬
ſtigen vnns hat bericht hanns .V .vnſer burger zuͦV .wieim
etlich die euwern gelthafftig ſchuld pflichtig ſein darumber
ſy offt guͤtlichenerſuͦchtaber bis her alles vnhilfflichgeweßt

begerenwirvoneüchin vleiß bittend demvnſernczeygerdiß
brieffs über die euch wirt ernemenſcheinig hilff thuͦnwoͤllet
das imder halb fürter mu nͤit not werdwoͤllenwir inſolichē
oder andermgern verſchuldenoder vergleichendatum

Eyn graf anandern
Vnſernfreüntlichengruͦßvndwaswirliebs vndguͦtsver¬
muͦgenall zeit czuͦuoranbereyt edler freuntlicher lieberehem
es iſt diſe gegenwirtige arm fraw mit etlichenn iren freünden
vor vns geweßtdomitthuͦnberichten wie ſy mit demſtrengē
herrenheymbrantvon. V .euwerm .V .taͤdingſey der danni
guͦtvndhab etwasvngebuͤrlichsverhalt vns gebetenſygen
euwerliebzuͦuerſchreiben/hiervmbbitt wireuwerliebgar
freuntlich woͤlleteuchdie genantenfrawenlaſſenempfolhen

ir auch in iren ſachen gen demgenanten herren heymbrantfür
derlichvndbereytlichſein domitſy in ſolichermaßvōimnit
verkürtzt werd /vnſer hierinn genoſſen empfindenlaſſen ha
ben wir gantz vertrawenvnndwoͤllenndas vmbeuwerlieb
gern verdienendatum

Eyngleyt brieff auff eynmarckt
Durchleuchtigerhochgebornerfürſt euwerfürſtlich gnaden
vnſer vndertanigwillig dienſt allzeit zuͦuoranbereyt /gnaͤdi
ger lieber herr es ſind etlich vnſer burger von .l .denſchier¬
ſten eiſenmarckt mit ir leib vnd guͦtvnndkauffmanſchatzzuͦ
beſuͦchē/bitt wireuwerfürſtlich gnadin vleißgardienſtlich
denſelbigenvnſerndieſolichenmarcktmitiremleibvnḡuͦt
vndhabbeſuͦchenwerdeneynguͦtſicherfreilichvngeuarlich
gleytgebenvndgegenwirtigklichczuͦſchreibenwoͤllendvns
ſolichē bett nit verſagen haben wir hoffnung zuͦewerngnadē
woͤllendzvmbdievilgenanteneüwerfürſtlichgnadwillig



Dasvndgernverdienendatum
Gefürſtvetterngegeneynander

Vnſer freuntlich dienſt vnd was wir liebs vnd guͦtsvermü¬
gen allzeit czuͦuoranbereyt erleuchten hochgebornenfürſtenn
freuntlichē lieben geuettern wir habenvns mit den vonerfort
vnſern guͦtenfreundenverbindeneuch wol verlangenkunt¬
lich vnnd vertrawet dar durch man übermuͦt vnd fraͤuel et¬
licher inleytlich vndklaͤglichangewantnicht wenigfindbe¬
wegtwordēwolteneyn ſolichs nit geſchehenwaͤrderohalben
wir vns ein rechtag fürgenomenbedachtmit gottes hilff mit
etlichen reyſigen pfaͤrdenzuͦuolfuͤrenſo wir zu hͦauffkomenn
fürter ewerlieb gar vleiſſig bittend vns darauff eynhund̓t
reyſiger wolgeruͤſtermit harnaſch vnndpfaͤrdenleihenauff
den ſchierſten .l .ſo obbenant bey vnns geen .l .zekomenver¬
ſchaffen woͤlletgeacht vier wochenmit vns vn v̄nſernfreun
den von erfurt im veld auff zeharren getrewen wir euchwol
woͤllen auch in ſolichen vnd groͤſſerm euwer liebe vergleichē

Eyn ritter anandern
Dein freüntlich oder meī willig dienſt zuͦudeodergeſtrenger
erēueſter lieb herr mein willig dienſt zuͦuor /nach dē ich euch
vn̄ hannſen .l .eüwern arm man auff . V .vor mittag ſchiereſt
künfftig gen .l .beſcheyden haben iſt vns ander mercklich ge¬
ſchafft fürgefallen dar durch als ich beſorg des tagszewartē
gehindert werden moͤcht dero halben iſt vnns ander geſchaͤfft
fürgeuallen dar durch als ich beſorg des tags zewartē gehin
dert werden moͤchtdero halben iſt mein gar guͤtlich bett woͤl¬
bend die ſachen fürdern von hinnē bis auff .I .nach .V .naͤchſt
mirzuͦliebin guͦtzeugennlaſſen /obdanndie ſachauffetlich
weg moͤchtgebraucht werdenn verſuͦchen ſolichs nicht laſſen
ſchwaͤrſein /glaub ich euch wol vnd wil es in ſolichemvnnd
groͤſſerin gern verdienendatum

Die von erford ſchreiben an eynfürſten
Vnſer vndertaͤnigwillig dienſt ſein ewernfürſtlichē gnadē
alleczeit voranmit vleiß bereyt erleuchter hochgebornerfürſt
gnaͤdiger lieber herr erleuchter hochgeborner fürſt oder
Erleuchter hochgebornerfürſt vnſer vnd̓taͤnigwillig dienſt
ſind eüwernfürſtlichen gnadenallzeit mit vleiß bereytzuͦuor
gnaͤdiger lieber herr wir bittenn euwer fürſtlichen gnadcze
wiſſen es iſt eüwer vndertaner vnd burger zuͦ .l .genant .N

dervnsverſeſſenzinßpflichtigiſt dieguͦterauchvonvnszuͦ



xerblehenberuͤretdieer vnderinenhatnichtin dielehennem
pfangenals wir meynengar vnbillich verſchwigennvonder
wegen wir gar vleiſſiglich bitten euwer fürſtlich gnadwoͤl
den genanten eüwern das vnderweiſen ſolichen zinß vnuerzo
genlich zegebenauch die guͦterin die lehen czuͦempfahenauff
das vns anders furo niemands ſo es die billicheyt vngern ver
ſchoͤnetnicht not werde /haben wir on zweifel hoffnungczuͦ
ewernfürſtlichē gnadenvnndwoͤllenauchdasvnuerdroſſen
willig vnd gern verdienen datum

Eynſtatt aneynfürſtenvmbgeltzwegenErleuchterhochgebornerfürſt vnnſervndertaͤnggehorſami
mit gar willigen dienſten ſein eüwern fürſtlichen gnaden al
zeit zuͦuorbereyt /gnaͤdigerlieber herr als vnsewerfürſtlich
gnad fünffhundert guldin in naͤchſt gethanen geſchrifften an
genemptauf zeit bringenvndſo auff purificationis marieſch
iereſt vnſaͤumlichgeen .l .geſchickt ſollen werdennhabenwir
ſoliche von euwern gnaden geſchrifft gern verſtanden /bitten
wir euwer fürſtlich gnad in vndertaͤnigem fleiß woͤllevnns
derobis auff mituaſtennaͤchſtkünfftigſaͤndenvnnderbieten
woͤltenwir als dann euwernfürſtlichen gnadenin denſachen
zepfluͦchtig gehorſam thuͦn in ſolichem mit bewegung haben
verdrieß bedunckt vns in verhoffnung zuͦ euwern gnadenvn̄
verdienen es vnuerdroſſen gern wann wa mit wir die ſelbigē
euwerfürſtlich gnadvil zu dͦienſt vn w̄illen ſein ſollen tuͦnd
wir allzeit vngeſpartes vleiß willig gerndatum

Alſo ſchreibend die ſtett vnder eynander
Vnſerngünſtigenwillenzuͦuorwolweiſenerſamēbeſundern
liebengünſtigenfreünd /wirbitteneüwerliebevleiſſigklich
wiſſend das vns etwas ſchmacheyt vnd bezwangnus vonet¬
lichen vnſern beywonerngrauen oder herren bey nebelvnnd
nachtgeſchehenſey dodurchſo es gott nit vnderſtandenhette
vnerlich ſachen wider gott ere vnndrecht verhaͤngtvnndzuͦ
vnüberwmittlichēſchadenmoͤchtſein bekomen /bitten wirewer
liebeals vnſerguͦtfreundwoͤllendeuchvmbvnſerklaͤglich
bett willen ratweiſe bearbeytenvnndbenemenan denerleüch
ten hochgebornenfürſten .l .vnſerngnaͤdigenliebenherrenn
do durchwir euwersvngeſpartenvleiß genoſſenempfinden
angeſehen vermoͤchtenwir eüwer lieb zuͦeynemſolichē oder
mercklichemgroͤſſernzu wͦillenſeintaͤtenwirgern /geſchaͤch
aberdasnit ſo kündenwirfürtterverziechungvnndauffſchüb
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ſolicherſachnitſitzenbeleibennſunderhoͤrenanderfreunden
rat vndhilff gebrauchendas wir ſolicher irrung zu aͦußtrag
bekomenmoͤchten /kündenwir aber euwer fleiſſige beweiſung
genieſſenfremdermuoͤderarbeytdarumbnit habendürffen
ſehen wir gern vnd wolten es auch vmbeuch verdienendatū

Eyn verantwurt do etwar gegen eynem
fürſten oder herren verklagt ſind

Durchleuchtigiſtervndgroßmaͤchtigiſterfürſt vnſervnder
taͤnig willig dienſt ſind ewern fürſtlichen gnaden allezeit zuͦ
uoran bereyt /aller genaͤdigiſter lieber herr nach dem wir von
wegender erſamen vnd weiſen burgermeyſter vnndrat der
ſtatt .l .genewernfürſtlichen gnadenhafftigklichverklagt
ſein nicht der billicheyt ſunder meynenſolten eyn ſolichs ge
ſpart haben vnnd durch den erwirdigen in gott vatter vnnd
wolgebornenherren adolffen ertzbiſchoff zu mͦentzdesheyli
gen roͤmiſchen reichs ertz kantzler vnd curfürſt betagleyſtet
vnd fürter tags beraͤmetiſt vnſer in den ſachen zuͦgeleichvn̄
maͤchtigrecht bittenn wir euwer durchleuchtigiſte fürſtliche
gnad mit beſunderm vleiß gar dienſtlich ir woͤllend die von .
l .vnderweiſen vnd ſo berichten die ſachen wider für denege¬
nanten erwirdigen in gott vatter vnd herren ertzbiſchoff zuͦ
mentz wider komen laſſen nach der erkanntnuß ſo es erkannt
würde in etwas verpflichtiget woͤlten wir nach aller billich¬
eyt ſchinige erſtattigung thuͦndeuwerfürſtliche gnadeſich
hier innen alſo halten wolhabenwir gantze verhoffnungvn̄
mitvnſernvndertaͤnigendienſtenallzeit bereytwilfarenczuͦuerdienen datum

Als manvmbeyn beyſtand ſchreibt vndbitt
Denerſamenvndweiſen burgermeyſtervnd rat der ſtatt .N
vnſern beſundern vnnd lieben guͦten freunden embietten wir
vnſer freuntlich vnnd bereyt willig dienſt zuͦuoranbeſunder
lieben vnnd guͦten freund hannſen von .l .ſaligen eliche ge¬

laßne witwehat vns durch ir guͦtfreund czuͦerkennengeben
wie ſy auff .I .ſchiereſt eyn guͤtlichen tag wider .I .zu eͦrſtē
hab bittend durch ſchrifftlich fürderung bey euch dar ancze¬
ſeinddomitir oderiremanwaldoderdendie ſolichentagvō
iren wegen ſuͦchen vnd erſten werden ewern burgermeyſter
A .oderſunſt yemandsewermtreffenlichenrat ſolichentag
erſten zehelffen beſcheyden werde /hier auff wir eüch mirſun
dermvleiß gar freuntlich bittenn das ir denſelbennoderiren



xii
anwald den ſelben eüwern burgermeyſter oder ſunſt yemand
euwern treffenlichen rat ſolichen tag erſten zuͦhelffenn vmb
vnſern willen zuͦuerordnen vnd ir oder iren anwald desbeſtē
raͤtlich vnd beholffen ſein eüch auch hier innen beweiſenwoͤlt
do mit die ſelb fraw vnd ir anwaldvnſers freuntlichē fürbets
beyeuchgenieſſenempfindendasſtat vnsin desgleichenvn̄
merermallzeit vnuerdrießlichvndgern zuͦuerdienendatum

Alsmanvmbirrungoderanderszu dͦerguͤtlicheit
oder rechten auff eyn gemeynmit gleichemzuͦſatz
kommeniſt vnnd den ſelben gemeynbittet ſich der
ſachenzuͦbeladen

DemveſtenvndedlenVlrichenvonrechpergvonhohenrech
perg vnnſer freuntlich willig dienſt zuͦuorlieber iunckerdie
pfleger zuͦ .V .des ſpitals zu dͦemheyligen geyſt bey vnsvnd
etlich vnſer ſunder burger vnndburgerin habenvns vonirer
armerleut wegenzu Iͦ .zeerkennengebendas ſy eynertreyt
vnndvichtreibs halbenin irrung ſtand gegenderwirdigenn
frawen .l .vnndetlicheniren armenleütenzuͦ .V .der ſyauff
euch als eynen gemeynenmit gleichem zuͦſatz der maſſenbe¬
taͤdingtſeyennachbeyderteyl gnuͦgſamerverhoͤrungenſy
guͤtlichmit eynanderzuͦentſcheydennoder wodas nichtſein
wolt recht darumb zeſprechen vns gebetten mit ſchrifftlicher

fürderungbeyeuchdaranzeſeineuchſolichergemeynſchaft
gu lͤich zebeladenauffdaswireuchvondervnſerenwegenn
mit ſundermvleiß gar dienſtlich bittenn das ir euchſolicher
gemeynſchafftvmbvnſerbett vn v̄erdienenswillenguͤtlich
beladen /vn ſ̄o ir desandernteylsauchverſuͦchtwerdenkurtz
tag daranfürnemenverkündenwoͤlletwiewir vnnsinſun¬
dermwolgetrawenverſehenir vnnsczu gͦeuallengernthuͦn
vndeuchdesalſo nichtwidrenwerdendaswoͤllenwirallzeit
in des geleich vnnd merermvnuerdrießlich vnd gerngedienē
vnd zuſagender antwurt beÿ diſem botten widerumbgewar
ten waes auchzimlichbeſchehennmoͤchtwaͤrder vnſernot¬
turfftig vnndgeuallen das der erſt tag in vnſer ſtatt geſetzt
vnddie weildochvnſergnaͤdigerherr der biſchoffdißmalt
auchhieiſt zu dͦesſelbengnadeuchzuͦzeitenzu vͦndabzereit
ten gebuͦrtdatumFürdernußvmbantwurt



DasDenfürſichtigenerſamenvnndweiſen.l .embietenwir .l .
vnſer freuntlich vnndbereyt dienſt vnndwaswir erenliebs
vnd guͦtsvermügenallzeit zuͦuor /vnſer burger .N .hatvnns
fürgebracht im ſey angelangt wie euwerweißheytvnwillen
gegenim habenſol über das er nicht wiſſe eucheynicherley
vrſachen dar zegeben haben deßhalben er eüch ſchrifftlich er¬
ſuͦchtvnndſolichen vnwillengegenimabczeſtellen oderdie
vrſachen des vnwillens zuͦendeckengebettenn hab verhoffe er
ſich miterbererantwurtzuͦentredendodurchſolichervnwill
abgeſtellet werde auff ſolich ſchreiben im bis her antwurtnit
wordenſey villeicht vrſachen halb als er an ſeinem botten do
zemalverſtandenhabdas etlich ewerraͤtderoir in denſachē
notturfftig nit anheimiſchgeweſenſeind /hier vmbwirauff
ſein arieffenvndbegerenmit ſundermvleiß dienſtlichbittē
euwer fürſichtige weißheyt woͤllevmbvnſern willen daran
ſein do mit auff ſein vorgethan vnndditz vnſersſchreibenns
mit diſem botten antwurt gegebenn darmn ſolicher vnwille
gen im abgeſtellet oder vrſachen des vnwillennczuͦerkennen
geben werdvn d̄as er ſich deß gegen ewer weißheytentreden
vnd ſeiner vnſchuld offenbaren müge wie er mit erberman¬
zeygennzethuͦndverhofft vnndhier innen der maſſengegen
im beweiſendo mit wir verſtandenn vnnder empfindevnſer
fürbette genoſſenn haben das woͤllenwir in des geleich vnnd
nierermmit williger dienſtberkeytallzeit vnuerdrießlichvn̄
geren beſchuldendatum
DemhochgebornenherrenherrenEberhartenndemiüngernn
grauen zu wirtenberg vnndzuͦmimpelgartmeinemgnadigē

herren
Hochgebornergnaͤdigerherr euwerngnadenſeind meinvn¬
dertanigdienſt allzeit willig zuͦuoran bereyt /gnaͤdigerherr
euwer gnaden yetzig ſchreiben meinemgnadigen herren ge¬
than /hab ich in ſeiner gnaden abweſen auffgebrochen vnnd
verleſen im beſten vnd darinn befunden eüwer gnadenbeger
vmbphilipps .l .vnd thoma .l .vn̄die weil meingnaͤdiger
herr vor .V .naͤchſt als ich michverſich nit wider hie herkont
auchthoma .N .des geleichenyetzonicht hie iſt habichmich
ſeinthalb nichts kündenverfehen /aber philipps .l .hatmein
gnaͤdigerherr hie gelaſſen dē hab ich befolhen ſich czu eͦwern
gnadennacheuwerbegerzuͦfuͤgendannnir zweifelt nitwaͤr
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meingnaͤdigerherranheymesſelbsſeinergnadengeſchaͤfft
an in gebenam .V.Pannsvonbuͦbenhouenlanthofmeyſter

Als nit antwurt wordeniſt
vnnd vmbantwurt widerbitt

Beſundernliebenguͦtenfreundvnſerburger.l .hatvnsan
geriefft eüwerfürſichtigeweißheytczemanennachdemvnns
auff vnſernaͤchſtſchreibenvonſeinenwegennochbis hernit
antwurtwordenſey das es nochvnuerczogenlichgeſcheche
auff das wir abermallenmit ſundermvleiß faintlichbittenn
das ewer erbere weißheyt vns auff ſolich vnſer naͤchſt getan
ſchreibenvonſeinentwegenfreüntlichantwurtgebenvnndin
darinngünſtlichēbedenckēwoͤllendals dender yevermeynt
euch zuͦkeynemvngewinnvrſach gegebenhabe /vnndobim
eyncherleyvrſachenangezeygtwurdenſich der verhoffēge¬
nuͤglichzeentreden /hier auff wir alſo vnuerzogenantwurt
mitdiſembottengewartenvndin demgetrawēſeinwoͤllen
er werdevnſersfürbetsbeyeuchgenieſſendasſtat vnsindes
gleichvndmerermvnuerdrießlichgernzuͦgedienendatum .

Antwurtdeßhalb gegebenauff dieantwurtFürſichtigenweiſenbeſunderliebenguͦtenfreündeüwerant
wurt auff beyd vnſer brieff von wegen vnſers bürgers inhalt
haben wir vernomē vn̄ den ſelben brieff hoͤrē laſſen d̓ hat vns
bericht wieer ſolich anfechtūgimſelbs on vrſach nitgemacht.
ſundermermalenverſtandenhabdas euwerfuͤrſichtigēweiß
heyt in vnwillen gegen im bewegtſein ſol deß halben erſein
ſelbs notturfft euchzuͦerſuͦchenzelaſſenfürgenomenhabvn̄
nachdemewerantwurtdarauff ſtat das er ſich woͤllzu eͦuch
fuͤgenvndeuchder ſachendarin ir imvnwillentragenſol¬
tendberichtenmügēdie ir alſo vonimhoͤrenvnndeuchgebuͤ¬
lichengegenimhaltenwoͤllend/auffdzerfindenwirandem
vnſern dz er euch zuͦeyncherley vnwillen vrſach gegebennit
wiſſen hab es waͤrdann ob ewer fuͤrſichtige weißheytimczuͦ
vnguͦt verſtan vn̄ ermeſſen woͤlt das vnſer aller gnaͤdigiſter
herr der roͤmiſchkeyſer imaußvolkomēheyt keyſerlicherober
keyt wie wir verſtan euch durch die keyſerlichē maieſtat ver¬
künd ſey entlediget vnnd frey gemachethab über das als er
vns zuͦerkennengibt eüch mit eyncherley gelupt oderpflicht
nie verbunden geweſen vnd noch nicht ſey /alſo auff bett vnd
begerungdesgenantenvnſersburgersbittenwirmitſund̓m



Das
vnndallemvleißfreuntlichobſichaußdervermeltenkeyſerli.
chen verbindungeyncherley vnwill in euch gegenimgeur¬
ſachethet .daseuwerfürſichtigeweißheytvnsdeſterfürder¬
licher vnderrichtungthuͦn /vndob ir darumbeyncherleyvn
willen gegen im hetten den vmbvnſern willen guͤtlich abze¬
ſtellenvndeüchhierinnenſo guͦtwilligvnnddermaſſenbe
weiſenwoͤlletdomitdaser vnſersfürbetsbeyeuchgenieſſē
empfindedas woͤllenwir freuntlich vnd in merermſo ſich dz
eyſchetverſchuldendatum

Eynmiſſiue an vnſernheyligenvatter denbapſt
Allerheyligiſterbiſchoffallermiltiſtervnndgnaͤdigiſterin
gottvattervnndherrevnſerſchuldiggehorſamvndertaͤnig¬
beytſeyeuwervaͤtterlicherheyligkeytallezeitczuͦuorbereyt
mitallerdiemuͤtigkeytzekuſſenderheyligēfuͤßvnsſindauff
I .tagzuͦgeſchicketdurchden .N .vndgeantwurtwordēdie
wir mit aller diemuͤtigenzimlicheyt vndwirdenempfangen
gehoͤrtvndwolernomenhabenſolichsdesheyligenſtuͦlsvn̄
euwervaͤtterlichenheyligkeytgehorſamegliderdermaſſenn
hierinnhaltenvndtuͦnwoͤllenwiewirvngezweifelthoffen
euwervaͤtterlichmiltikeytzu hͦeylvndallemguͦtgegenvns
vnnddenvnſernbewegenvndfuͤrenſollendobeyvnſercōmun
vnddievnſerndemſelbigenheyligenſtuͦlvndeüwervaͤtter
lichheyligkeytnachallervndertaͤnigkeytmitallermeyſter
diemuͤtigkeytderſchoͤpfferallerdingzu rͦegierungvnb̄eſchi
mungſeinerheyligenkircheninguͦttergeſuntheytlangzeitbeyten vnd enthalten woͤlle

Miſſiuean denroͤmiſchenkeyſer
Allerdurchleuchtigiſterhochmaͤchtigiſterroͤmiſcherkeyſer
aller gnaͤdigiſterherr /vnſergehorſamdienſtlichvnd̓taͤnig¬
keytſemeüwernkeyſetlichengnadenmitdiemuͤtigerſchuldi
gerpflichtallzeit bereytvornewerkeyſerlichgnadenoffen
brieffdesdatumweiſet /habenwirin wirdenals ſichwolge¬
buͦrtempfangenvnndmit ſeiner inhalt vernomendarinnvns
gebotteniſt eüwernkeyſerlichengnadenin vierzehentagenn
naͤchſtenzu hͦerhuͦtengeen .V .nachzeſchickēdeswiralſoewer
keyſerlichengnadenzu vͦndertaͤnigemgeuallenſobeſtwirin
ſolichereil getuͦnmügenbeſtelletvnnddiſengegenwirtigen
vnſerndienerzeygerdiß brieffs anbeſcheydēendēzuͦuertigē
benolhen /vndertaͤnigarieffendvnndbittendobſichſolichē
zukͦunffteynodermertagüberbeſtimptezeitvngeuarlich
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wurdverziehendaseuwerkeyſerlichmaieſtatkürtzehalben
der zeit antwurten ires brieffs vns gnaͤdigklichentſchuldigt
habenwoͤlledas ſtat vns mit vndertaͤnigemerkanntenvleiß
vnnd willen allzeit gehorſamlich vnnd gern verdienen vmb
die ſelbeneüwerkeyſerlichmaieſtatdie der barmhertziggot
inſighafftergeſuntheytderkriſtenheytczutͦroſtlangwungfrüſten vnndauff haltewoͤlleEuwerkeyſerlichenmaieſtat

Gehorſamervnderthan .B .N .B
Eyngeſchrifftlichmiſſiuevonmordtbrandwegen

Beſunderliebenvndguͦtenfreundſichhatinkurtzvergang
nerzeit gefuͤgtdaseynergenantder .l .derzu zͦeitenvnſers
burgershannſen .l .vogtczuͦ .l .geweſeniſt vnndſeinarni
leut doſelbſt on ſchuldvnndrecht hertter beſchaͤdigetvnndſy
beynachtvnndnebelgemordtbranthatvnbewartſeinereren
andersdanndasdenarmenleutennachiremſchadeneynge¬
ſchrifft zu hͦandenkomendar innen vnderandermbegriffenn
iſt das ſy der gethat niemandsdann in bedürffen zeihen /nun
werdenwirdurchdenſelbennvnſernburgernberichtdasſich
der ſelb getaͤteran etlichen endeneüwergebuͦtediß malßſol
enthalten darauff er diſen gegenwirtigenbeweiſerdißbriefs
abgeuertiget vnnd im den ſelben ſein vnnd ſeiner armenleüt
beſchaͤdigerin ſolicheneüwerngebietenanzefallenczurͦecht
in zebringēbeuolhenhabzemaſſener ewerfürſichtigenweiß
heytſelbseygentlichenwirtberichtenauffdasvndmitallem
meyſtenfleiß gardienſtlichbittendasewerfuͤrſichtigeweiß
heyt denſelben in denenſachen guͤtlichvernemenvnndimin
ſolicherauffrichtungvmbvnſernwillenfürderenvndbeholf
fen ſein imauchſchrifftlich fürdrungan eüwervogteyvnnd
pflegerzuͦ .V .vndandernendenſo er anczeygenwirtgeben
vnndbeuelhen woͤlle /ob er ſolichen getaͤtter an endeneüwer
oberheytvndgebiettenankaͤmenvnndbetraͤttendasſyden
zu rͦechtannemenvnndbehalten /ſo ſoltendesvnſerarmleut
die beſchaͤdigtſind vnuerzogenlichdar zu tͦhuͦndomitnach
gewonheytder endedoer mgebrachtüberin verbürgenvnd
mit im wie recht waͤrgefaren wurdewie wir vns dannvnuer
zweifeltverſehenewerfuͤrſichtigeweißheytzu ſͦtraff ſomoͤrt
lichs übelsſelbs geneygtſein vnndſich hier innēvmbvnſern
willengünſtlichbeweiſenwerddaswoͤllenwirin desgleich
vndmerermallzeitvnuerdrießlichvndgerngedienendatū.



Das
Diettrichvongottesgnadenerweltervndbeſtaͤtterzumͦentz
vndturfürſt
Vnſerngruͦßzuͦuorerſamenliebenbeſundernwiewolvnns
nicht zweifelt eüwer lieb vnd eynemyeglichenverſtaͤndigē
außmanigualtigenrecht gebottenvndverhandlungderhohe
mißhandelvnndvngebuͤrlichfuͤrnemengegenvnswidergot
erevnndalle billicheytmitſtaͤtigerübungfürgenomenvnnd
gebrauchtwurdergnuͦgſamlichzeerkennenwordeniſt haben
wirdochzu mͦerermglimpffauffvnſervorrigverantwurtūg
vndrecht gebottſchiereſt darinnenwir vnsabermalszu vͦoͤlli
gemvnndaußtraͤglichemvnndglimpfflichemrechten alswir
hoffenir vndmaͤngklichvermerckenſollen erbottenaußgan
vnndaufſchlagenlaſſen die wir euchnit verhaltenſunderhier
inn verſchloſſenzuͦſchickenwoltenmit freuntlichemvleißbit
tend mit vnuerdroſſemgemuͦtzehoͤrenvnndgeſtalt derding

innerlich betrachten getrawenn wir darauß eygentlich vnnd
ſcheinberlichgerichtwerdenſollen wiegar vnguͤtlichenvn¬
rechtlich vnd vnberlich gegen vns mißhandelt vnnd mitder
getat fraͤuelichüberfarenwürdetvnndvnsals liebhaberder
gerechtikeytſolichēzu wͦiderſtandtuͦndaswoͤllenwirgegen
euchbeſchuldenvnndin gnadengernerkennengeben

Eynguͦtfreunddemandern
Meingarwilligdienſtczuͦuorerberergroßgünſtigerfreund
vndlieber ſchwagerwoͤlletwiſſen das ich vor vnſermgnaͤdi
gen herren .V .auff .N .eynentag habenvnndſol michgegen
im wie erkennt wirt memergerechtikeyt verantwurtenn /das
ich ob gott will mit froͤlichem hertzen tuͦn vnd will gott dem
herren vndmeinergerechtikeyt getrawenals eyn erbermann
erkanntwerdendar vonermaneich euchaußallerfreuntſch¬
afft in allem vleiß vnd bitte woͤllendeuch mit euwernguͦten
freundenvndwenir mügtmir zu eͦren auff dengenantentag
gen .N .verſuͦchen /alſo ich mit allen meinen freünden woͤllen
euch vnd ewern kinden wider zethuͦnd gantz willig bin das

willichvmbeuchzuͦuerdienenmmmervergeſſenvndbeger
euwerantwurtdatumEynmiſſiuezuaͦntwurt
Außglaubwirdigervnderrichtungguͦterfreundhabicher¬
lernet das ſich das amptdes ſtattſchreibertumbs in ewerſtatt
erledigt /alſohatmichderfürſichtigvn w̄eis .V .meinfreund
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bleiſſigbittendangerieffenddasicheuchfür in ſchreibenvn̄
auchſo es nichtnotthuͦnwerdeglaubenſolt ſo ichdannden
genantenmeinfreundtaͤchtigverſuͦchtvndgantzſerdienſt
hafft weyßvnnd erkennet hab /douonbitte ich eüch inallem
vleiß ir woͤllendimſo ir künnenzu ſͦolichemamptverhelffen
vnndin meinergar freuntlichen gebett auchſeinerduchtikeyt
genieſſenlaſſennſollenvnndwoͤllenwirervnndichinaller
redlicheytverdienendatumAlseynherreynedelmanbittmitſchuldner

zeſein vndimverhelffenſiglen
Eberhartgraf zu wͦirtenpergvnndmimpelgart

Vnſerngruͤßzuͦuorliebergetreuwerludwigvon .l .alswir
wilhalmen von .l .zweytauſendt guldin ſchuldig ſein douon
wir im zuͦſamptdas er vnnd ſein erben eyn abſagen wannſy
wolten gehabt gegeben habenn eyn naͤmlichgült dienſtgelt
vnd burgſaß ſeyen wir mit im anders überkomēdas ernoch
ſein erbenvnnsodervnſererbenin fünffiarendennaͤchſtenn
vmbſolich haubtſummnit abſagen vnnd wir inen nicht mer
dann hundert guldin die ſelbenn fünff iar oder ſo lang ſydas
anſtan laſſen douō geben ſollen nach laut diß brieffs vonneu¬
wemdarumbgemachtdenwirdir hie mitſchicken /vnnddie
weile du vor naß vnnſer mitſchuldner biſt /bitt wir dichmit
vleiß fürom aber als vnſer mitſchuldner darumbzebeleiben
vnnd dein inſigel zuͦ dem vnſern an diſen brieff zehaͤnckenvnnd
vns das nit zuͦuerſagenals wir dir getrawendas woͤllenwir
gern vmbdich beſchulden /wir geredenvnndverſprechenauch
fu̇rvnsvnndvnſer erbendich vnddein erbenvonſolicherver
ſch eibunggaͤntzlichonewernkoſtenvnndſchadēzuͦenthebē
vnndczeleſen mvraunddiß brieffs darauff wir vnſerinſigel
zu rͦugghabenthuͦntruckenzu ſͦtuͦtgartenauffſant .l .tag
Alsmaneynerſachendungbittetdielanggehangen

Heinwilligvnuerdroſſendienſtzuͦuorewerweißheytgroß
günſtige günnervnndfreund ich fuͤgeuch wiſſend das .V.
dißbrieffsvorewern .l .etlichegeſchafftimſelberanligend
czehandlenhat gedenckendſo er dannals ich hoff ſeiner ſach
gerechtvnndbeyeuchgar ellendiſt /bitt ich eüchingroſſem
verhoffenwoͤllendimangeſehenmeinvleiſſiggebettbeholffē
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ſeindomiterſeinerſachdurcheuwerhilffvndrātzugͦuͦtem

entlichen außtrag komenmügdas wil ich in gehorſamervn̄
dertaͤnigkeytmitwillenverdienendatum
DemerbernkunſtreichenvnndweituerſtaͤndigenherrenIo¬
hannſenvonſteynmeinēbeſunderninerkanterwarheytgroß
günſtigenvndfürdrer

Alseynemgeſchribenwirt dieſachen
vor recht hangend zuͦenden

Meingantzbereytwilligdienſtgnaͤdiger.V.wanīr dan̄in
allen geſchaͤfften mich beklagend .l .oder .l .ewer kunſt vn̄
weißheyt geübet vnd mich durch recht in allen meinenwider
ſachenvleißendbeyguͦtvndhabbehaltenhabt das ichauch
zuͦuerdienennimmervergeſſen meyndouon ſo ich dannaber
malßvon meiner widerpart hey alſo zereden mitſcharpffliſti
gen erdichten hilff reden vnnd ſchatz wendenczeſagen wider
angeſagt vnnd ye zeantwurten auch czetaͤdingen bedranget
vnndgenoͤttetwürde /bitt ich euchtroͤſtendenehaffterbelo¬
nungmit meinerſach als ir vor getanhabendauffvleiſſigiſt
bekennenvnnd verſuͦchennob ir ſolich geſchriffte die icheuch
hie beymememdienerſchick mit recht fürbringenvnndauch
beymeinemzuͦgeteyltērechtſpruchdasichhoffgeſchehenſol
behabenmügtvnnddas ſol vnndwil ich beyguͦttentrewen
nach aller redlicheyt gegen euch vnnd euwer gehabtennmuͦ
lonendzuͦuerdie.ienmmmervergeſſenoder alſo auff eyn anderformWeinverpflichteſtaͤtwilligedienſtzuͦuor.l .woͤlletwiſſenn
das .l .zeygerdißbrieffsmercklichſachēin ſelberbeklagend
an euchals ich czethuͦndgeraten hab bringenvndwirtewer
trewlicherbeyſtaͤndigerhilff vndrat bittendbegerenalsich
aucheüchauffs freuntlicheſt bitt ſo ir ſolich oder dergeleich
ſachenofftmalßmitdergerechtikeythelffendewerkunſtvn̄
lob weit richtig gemacht haben woͤlt was ir künnet in diſenn
ſachen vngeſpartemvleiß beweiſendar durchir dengenantē
memē freund vnd auch mich mitſampt allen vnſern freundē
vndguͦnnereuchzedienenverpſlichten /auchſoͤllendireuch
dobeygleichwirdigerbelonungvmbeuwergehabtevnndhabendemu aͦuff michkuntlich troͤſtendatum
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Vndalſo

Deingarwilligdienſtinwünſchungallesguͦtszuͦuor/ſeid
euchdannmeinſachenals ſy geſcheydenzuͦgeſchribenempfol
hen ſein /bitt ich eüch in groſſem vleiß woͤllendtnach demi
wißtvndich michczu iͦmverſichſolichēbrieff verſichernauff
das hinfüro nimmer zweiffenlicheyt ſich douon nit erfolgenn
darumbich michnachaller billicheyteuwernwillenmachen
vndwilesauchgarfreuntlichverdienendatum

Eynſandbrieffals eynerden
andern mantſeiner verſtēWiſſendiacobvonderaſſemburgſolichgeltſo ir mirauffmi

chaelis naͤchſt vergangen ſchuldig vnd vergangen ſind noch
vnbezaltvndbis her vaſt lang zeit ſchadentaͤglichwachſend

vnbillich verzogen habt iſt noch mein guͤtlich begerungdas
ir auff ſolich memevermanungmein gelt als ir euch genmir
verſchribend auff .l .in guͦte woͤllendgeben vnndaußrichten /
geſchicht das nit ſo mane ich euch nach laut euwerverſchrei
bungdas ir auff den ſchierſtenn dornſtag nachpurificationis
marie geen .N .m .V .hauß czum rotten leo bey aller heyligenn
kirchen inkerend vnd darinn leyſtung haltendt ſo ir euchgen
mir verſchriben habt vnnd nit darauß komenmir ſey dannvor
euwerthalben genuͦgung vnd bezalung geſchehen /wurd ab̓
ſolichs alles vnfruchtberlicher ſo kündich euch euwererenit .
verſchonenn ich muͦßt euch fürter manen in maſſenn wieder
haubtbrieff dar über gemacht vnnd vergriffen auß weißt vnd
beſaget /eynſclichsnit notwerdenſaheichgern /gebenvnd̓
meineminſigel

Alseynherr ſeinen mitburgernzuͦſchreibt
ſy on ſchadenzeleſen

WirEberhartgrauezu wͦirtenbergvn m̄imppelgartbekennen
vns in diſem vnſerm offen brieff für vnns vnſer erbenvnnd
erbnemen gen yeder mangklich als ſich der edel wolgeboren
herr heynrichgraf zu hͦelffenſteynzu aͦrnſtatt gendengeſtren
gen erenfeſten eren dietrichen otten v̓lrichen ⁊r vōwerdenaw
ritter gebruͤder iren gebruͤderngetrew freund viertauſent gul
din imſelbs geltſchafft verſchriben /vndvmbdas ſeininſigel
beydas vnſer an denſchuldbrieffgehangenhat /hier vmbge
reden vnd geloben wir wiſſentlich für vns vnſer erben vnnd

erbnemenin krafftvnndmitvrkunddißbrieffsdenernamten



Das
grauenheynrichenvndſein erbenſolicher ſelbgeltſchafftvnnd
verſchreibung alles vnnd yegklichs artickels beſunder gegen
den egenanten gebruͤderniren erben vnnd getrew hennervn¬
uerzogenlich gütlich vn ḡaͤntzlichnach laut desſchuldbriefs
dar über gegebenon allen ſchadenzeent nemenvngeuaͤrd /des
zuͦmerer ſicherheyt vn̄vrkund geben wir im diſen offenbrief

mit vnſerm auffgedruckten anhangenden inſigel verſigelt
Als eyn herr ſeinen mitburgern brieff gibt
ſy zebitten burger zewerden

Wirwilhalmvongottes gnadenembiettenwireuchburger
meyſter vnnd ratmannen inen zuͦbringen wiſſend als vnſern
lieben getrewen wann wir dem geſtrengen eren veſten herren
heynrichennvon .V .ritter hundert guldin reiniſcher ſchuldig
vnd verpflicht ſind haben wir dem genanten herren heynrichē
in vnſer verſchreibung euch zuͦ bürgen ernampt von euchbe¬
gerend das ir alſo vnſer bürg werdenvnnd euwer inſigel bey
das vnſer an die verſchreibunghargendvnnsauchdasnicht
verſagend als wir von euch das wol glauben das woͤllenwir
in guͦtemgegen euch erkennen vnndverſprechen für vnsvnſer
erben ſolicher bürgſchafft zuͦentnemenvnd zuͦent ledigen on
allen eüwern vnd der ewern nachkomenſchadenvngeuarlich
in krafft dißbrieffszuvͦrkund

Eyn credentz glaubwirdig zuͦempfahenals der perſon
Demdurchleuchtigen hochgebornen fürſten vn̄herren herren
Sigmundenhertzogenzu oͦͤſterreich⁊embietennwirWolff¬
gangvndIohānsgrauenzu oͦͤtingenvnſerngarbehaͤglichē
vnuerdroſſen dienſt zuͦuor gnaͤdiger herr euwernfürſtlichen
gnaden ſchickenn wir hannſen .V .vnſern diener vnndlieben
getrewen beweiſer diß brieffs eüwer gnad in allem vleiß vn¬
dertaͤnigklich bittend ſo wir im vnſer diemuͤtigbettlich mey
nung an euwer gnad zetragen empfolhen habengnuͤglichen
vnderricht euwer gnad geruͦche im auff diß mal gantz ſamm
vns ſelbs zeglauben vnnd ſich darinn gnaͤdigklichzuͦerzeygē
das ſollen vnd woͤllenwir gegen ewern gnaden nachvnſerm
hoͤchſtenvermügenallzeit verdienendatum

Eyn credentz als eyn fürſt czweyenpartheyentag
ſetzt für ſich vnnd der eyn teyl gewalthaberſendet
wolmaͤchtigden ſachenbeyſtandig

Hochgebornerfürſt gnaͤdigiſterherr vnſer willigvnuerdroſ
ſen dienſt zuͦuorgnaͤdigiſterherr ſo danneuwergnadvnſer
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vndvnſerpartheyangeſehenvnſerbeyderteyl beteauff. V.
nach .V .naͤchſt komendeyn beſtimpten tag gelegt vnndhat
willen vns gnaͤdigklich czuͦuerhoͤren das wir euwergnaden
auff vnſerm teÿl diemuͤtigklichen dancken vnnd woͤllennes
vmbeuwergnadverdienenn /hier vmbgnaͤdigerherrſchick
wir den erbern hannſen .l .vnſer freund vn ḡuͦnermitvoller
machtſolicher vnſer verwilgungnachczekommendouonwir
ewer gnad vleiſſig ſer bitten das ewer gnad was er volende
von vnſer wegenzeygenvnd bringen wirt im dasgaͤntzlich
gelaubenvnndgeruͦchſich als eyngnaͤdigerrichtererkennen
vnndvnſer gerechtikeyt genieſſen laſſen dar durch ſol vnns
euwer gnad zuͦ gar willigen dienſten verpflichten datum

Eyn credentz als eyn rat oder eyn gmeynd aneyn
weltlichen oder geyſtlichē eyn macht botten ſendet

Vnſern gar willigen dienſt zuͦuorerwirdiger oderwolgebor
ner oder erſamer vnd fürſichtiger gnaͤdigerherr /wirthuͦnd
ewer wirdigkeyten zewiſſen das vnſer eydgenoſſenheynrich
vnnd hanns .l .beweiſer diß brieffes von vnſern wegennmit
euwerlieb als wir inen machtgegebenzeſchaffen habenn /bitt
wir euwer wirdigkeyt in allem vleiß woͤllendeuch gegeninē
freuntlich ermerckenvnndeynkleynemu vͤmbvnſernwillen
nit woͤllenſchwaͤrlaſſenſeindasſtat vnsmitwilligerdienſt
berkeyt freüntlich zuͦgedienendatum

Eyncredentz an eynenfürſten
Durchleuchtigerhochgebornerfürſt gnaͤdigiſterherrichſch
ick zuͦ ewern gnadē diſen gegenwirtigen memēdiener alleyn
etwas ſachen von meinen wegen mit eüwern gnadenzereden
vnd zewerbenvon mir eygentlich bericht mit allem vleiß die¬
muͦtigbittend euwer gnad den benanten meinendiener guͦt¬
lich verhoͤrenvnndim ſeiner werbungdiß malßgaͤntzlichals
mir ſelbs glauben vnnd darinnen thuͦn woͤllen als ich euwern
gnaden alles guͦts vertrawe wann ich das dann vmbeuwer
gnadgedienennkanbinichwilligmitgantzervndertaͤnig¬
keyt bereytdatumAlsmanvmbſigelbitt
DemveſtenvndweiſenWannsgrauen .l .zuͦ .N .imbreißgē
meinembeſundern guͦtenfreund /embeüt ich Caſpar .V .von .
N .mein freüntlich gantz willig dienſt zuͦuoran ich fuͤg dir ze
wiſſen das ich der erberen frawenn brigida .V .heynrichen .V .

haußfrawenmeinerliebenmuͦttermeinholtzvnndholtzmarck



Das
genanntder .l .zuͦ .l .gelegenamſchwartzwaldzekauffenn
geben hab do mit ich ir eynen brieff vnder meinemvnddeinē
inſigel auffrichtenſol /alſo bitt ich dichmiternſtlichemvleiß
das du dein inſigel an den vermelten brieff ſo dir der zu hͦandē
bracht wirt legen vnndzu gͦezeugnußbeſigen woͤlleſt /doch
dir vnd deinen erben vnſchaͤdlich dann ich dir darein nit reden
ſunder aber gar freuntlich vmbdich verdienē wil /zu vͦrkund
ſchick ich dir diſen brieff mit meinēeygeninwendigeninſigel
beſigelt vnd fürgedruckt auff .l .vor .V .

So man eyn vrteyl in ſchrifft überantwurt
Demedlen vnd veſten Wolffgangen von .V .pfleger zuͦ .V .
embeüt ich mein freuntlich dienſt zuͦuor /als ich mit ſampt an
dern zuͦſaͤtzenn in den ſpennen des erbern hannſen von .V .an

eym vnnd als klager vnnd des erwirdigen .l .apt zuͦ .V .von
ſein vnd ſeins tonuents wegenals klager /der antwurterdes
andern teyls czuͦ augſpurg in der ſtatt auff dem rathauß auff¬
A .nach dē heyligen .l .tag naͤchſt verſchinen bey dir als eynē
gemeynenvomrechten geſeſſen vnd eyn zuͦſatz von desobge
nanten meins herren vō .l .wegen geweſen bin klag antwurt
red widerred verhoͤrt vnnd darauff eyn bedencken genomenn
hab als recht iſt /alſo nach klag antwurdt red widerred vnnd
nach allem dem ſo von beyden teylen redner auff denvermeltē
tag im rechten vor dir als eynem gemeynemmir vndandern
zuͦſaͤtzendes malßgebracht vnndin recht getragen iſt vndich
mich durch etlich mein guͦt freund vnd erber weis leut der rat
ich pflegen vnnd erfaren hab vnd auch in mein ſelbs vernunft
diß malß beſſers verſtan nach dem vnnd die fürſpechenn in i
ſchloßred vndandermreden vnndmeldenlaſſen haben /vnnd
wie das nit gnuͦgwaͤrvnd das men mein herr .V .eynsinha¬
bensbekennſo erbiettenſy ſich fürzebringenwierechtiſt das
ſy das guͦtingehabtvnndgenoſſenhabenlaͤngerdannſtatt
eygenslands recht vnndwie recht ſey /alſo ſprich ich zu rͦecht
auff meineÿdnachdemſich die vō .l .in ir ſchloßred vndwie
recht ſey ingehabt vnd genoſſen erbieten das das ſelb fürbrin
gen billich gehoͤrt werde /vnnd ſo das beſchehen iſt oder nicht
ſol danndarnachweiter im rechten beſtaͤt wasrecht iſt /vnnd
des czuͦ vrkund ſo ſchick ich dir diſenn meinen rechtſpruch mit

meinemeygenmwendigenauffgedrucktenninſigelbeſigelt
dochmir meinerben on ſchadengeben

Somanglückweinſchſtzu eͦynerwirdigkeyt



xviiVnſerarmsdiemuͤtigsgebettmitwilligervndertaͤnigerge¬
horſam /erwirdige liebe fraw wir wünſchen eüwerngnadenn
vil glücks vnnd ſaͤligkeyt /czuͦeuwer wirdigkeyt der wireuch
von gantzemhertzen wol gün̄envnd des fro ſein deralmaͤch
tig gott der helff euch ewern gewalt volfieren vnndvolbringē
nach ſeinem lob vnd euwer ſele heyl das woͤllen wir auchvn̄
ſern herrentaͤglichbitten mit vleiſſigemgebettedas ir euwer
vndert hannealſo regieret fürſichtigklich vnndweißlichnach
aller geyſtlicher ordnungals ir dannſchuldig ſind das ir vnd
ſy von gott nimmergeſcheyden werdenn /auch gnaͤdigeliebe
fraw ſo bitt wir euwer gnad das ir die burden ewersgwalts
vnd euwer wirdigkeyt nit ſchwaͤr noch hart fuͤr euch nempt

vndgedenckenddas aller gewaltvongott iſt /darumbſone¬
mendes von vnſerm herren wannwir getrawen er habeuch
zuͦ diſer wirdigkeyt erwelt vnnd erdacht das er etwasguͦts
durch eüch wircken vnnd herwider bringen woͤlle /auch erwir
dige hertz liebe fraw ſo ſchicken wir ewer gnaden eynkleyne
ſchenckdie nemendin guͦtenvōvnsauff nit fuͤreyngabmer
erkennenddobeyvnſern guͦtenwillen lieb vndfreundſchafft
die wir zuͦaller zeit habendas euwerwirdigkeyt zuͦſtanddo
mit empfelhe wir vns euwern gnaden vnd bitten vnd begerē
vmbeuch das ir vnſer gedenckendin diſer heyligen czeit gen¬
vnſerm herren des gleich woͤlwir vnſer arms gebett miteuch
teylenmitvleißvndernſtobesvnſermherreneyngefallen
ſeydatum Alseynerdemandernſchreibi

auff eyn begrebnuß zekommen
Erwirdigewolgeborneliebefrawvnſerandaͤchtiggebettvn̄
was wir liebs vnd guͦts vermügen voran gnaͤdige fraw wir
klageneüwernwirdendasdererwirdigfürſt herrIohanns
vnſir gnaͤdigerherr vnd apt mit tod abgangenvn̄vondiſer
welt abgeſcheydēiſt des ſol der almaͤchtiggottbarmhertzig
vnd gnaͤdig ſein woͤll /vnnd wannnun wir vnsfürgenomen
habenſein gedaͤchtnußzebeganauff . V .naͤchſtkünfftig zu nͦa
cht mit geſungen vigilien vn̄ morgens am . I .tag mit amptē
vnndſelmeſſenſo bitt wireuwerwirdigkeytzuͦmalvleißlich
dasir alſoauffdenyetzgemeltentaghergeen .N .komenvnnd
gott demalmaͤchtigenzu lͦob des vorgenantenvnſersherren
vnndapts ſaͤligenſele zu tͦroſt auchvnſermgotzhaußvnnd
vnszueͦrenvndzulͦobbeyſolichenvigilienvnāmptenauch
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ſelmeſſenſeinvnndvnsdasnichtverſagennochaußbeleiben
woͤllenals wir des vndalles guͦtenſundergetrawenzu eͦuch
habenwawirdashinfuͤrvmbeuwerwirdenvndeuwergotz
haußverdienenkünnendasſolbendir vnswilligvndvnuerdroſſen vindendatum

Alseynfürſt grauenantwurt
Ioͤrgvongottesgnadenhertzogin nidernvndobernbeyern
Vnſern günſtlichen gruͦßzuͦuorwolgebornenliebenbeſund̓n
als ir vnns yetz geſchriben habt berierend die vnſern von .V.
mit mermhalthabenwir vernomenwannvnsnunderding
halb nit wiſſendiſt woͤllwir vnuerweiltvonſtund dieſelben
ewer vns geſant ſchrifft mit anderm zuͦſchaffen was vnsdan̄
in ir antwurtbegegneteüchdes erinnern vnndwiſſenlaſſen
vnuerhaltendatumingelſtatt am .V .tag vor .V.
Denwolgebornenvnſernliebenbeſundernfridrichenwolff¬
gangenioachimgrauenzuoͦͤtingenEynvrkundeyner eelichengeburt
Wirdieraͤtgebenderſtatt .N.thuͦndkuntallendendiediſen
brieffanſehenleſenoderhoͤrendleſendasvorvnsinvnſerm
raͤterſchineniſt loͤrg .N .von .l .vn v̄nserzeltwireretliche
iar auff ſeinemhandwerckauſſerhalb vnſer ſtatt infrancken
geweſenvnd villeicht ſein wonungdoſelbſt zuͦelichemſtand
zuͦuerendernin meynungdarzu vͦmbvrkündeelichergeburt
notturfftig ſey vnnd im als darauff der warheyt wie ergebo¬
ren vnndherkomenvrkündzegebenbegeret vndhatdarauff
eynmercklicheanzal erberer frümmerleüt die eynsteylsvn̄
ſers rats vnddie andernvnſerburgerſind in vnſermratfür
vns gebrachtdie alle darumbauf ir eydeſo ſy vor vnsgetan

geſagt haben das der genant ioͤrg .V .von frumenvatter vnd
muͦttereelichengeborenallwegenvnndnochvonmengklich
alſo darfuͤr gehalten vnd in guͦtem lob herkomē ſey /darumb
vnddasalleszu vͦeſtemvrkündgebenwirimdiſenbrieffbeſt
geltenmitvnſerſtatt beyendedergeſchrifftkleynenauffge¬deuckteninſigel gebenam. V .tag

Eynanderformeynereelichengeburt
Wirdieratgebenderſtatt .V .thuͦndkuntallermeniglichem
mitdiſembrieffdasfuͤrvnsin vnſernrat komeniſt loͤrg .N¬
peter .l .ſun von .l .vnſersburgersſaͤligenſun elich derſch¬
neider vnnd hat vns gebetten im der warheyt wie er geboren
vndherkomenſey eynvrkündzegebenvnnddarauff etwavil



xviii
erbererleutdievnſermitburgerſindfuͤrvnsbrachtdiealle
auff ir eyde vnd als hoch vnndtheur ſy eyn warheytzu rͦecht
vnd billich ſagen ſollen geſagt habendas der genant loͤrg .N
von vatter vnd muͦtter eelich geboren vnd als erberklich her
komenauch von menglichdar fuͤrgehalten ſey /darumbvnd
deszu vͦrkündgebenwirimdiſenbrieff vndervnſermanhan
gendenſtatt inſigel beſigeltdergebeniſt am .V .vor

EynanderekuntſchafftWirdieraͤtgebenderſtatt .l .thuͦndkuntallermenglichmit
dembrieff das auff heut als ſein datumweiſet vor vns invn¬
ſerm rat erſchinē iſt der erber matheis .l .beweiſerdißbrieffs
vnndvns zeerkennengebenhat wie er hie zuͦ .I .eyneeliche
haußfrawengenomenvnddie .l .zunfft zeempfaheninfür¬
nemēdarzuͦer vrkund eelicher geburt notturfftig ſeyfleiſſig
arieffend vnd bittend das wir etlich ingeſeſſen burger ſo fuͦr
vns geſtellet wurden die ſolichs ſeins herkomens wiſſen hetē
darumbverhoͤrenvnsimirer ſag der warheytzu hͦilffzeuck
nuß vnd vrkünd geben wolten wann mir die warheyt zefür¬
deren mengklich verpflicht iſt /ſind die ſelben vnſer fürgeſtel
let burgerdurchvns zu aͦnderngenomēdie auff ſolich ir eyd
geſagt haben das der genant matheis .l .ſein vatter vn m̄uͦt
ter in langer zeit wol erkant geweſen vn̄anders wederkunt
noch wiſſend dann das er von vatter vnd muͦttereelich gebo
ren vnd dar für gehalten ſey das wir im alſo der warheytczuͦ
fürderungdiſen brieff mit vnnſerſtatt beyendedergeſchrifft
fürgedruckteninſigel beueſtigetgebenhabenvnsvnſerſtatt
ſigel vnndnachkomenon ſchadenauff. V.EynguͦttefürderungeynstodſchlagskurtzbegriffenAllenvnndyegklichengeyſtlichenvnndweltlichenfürſten
grauenfreyenherrenrittern knechtenaͤptenprelatenbroͤpſten
vicaͤrien techandt pfarrern amptleuten ſchultheyſſen voͤgtenn
burgermeyſtern raͤten burgern ſtetten vn̄ gemeynlich eynē
yedenin wasweſens vnndſtaͤt der geordnet iſt /embietenwir
Eberhart graf zuͦwirtenperg vnnd mimppelgart vnſer vnder
taͤnigwilligfreuntlichdienſtgunſtgruͦßvn āllesguͦtzuͦuor
vnnd thuͦnd euch warlich kunt nach dem der wolbeſcheydenn
vnſer lieber beſunderhanns .l .czeygerdiß brieffs durcher¬
kantnußſeinſelbsverſtaͤntnußeynbeſſerūgeynstodſchlags
darzuͦ er als wir vernomen haben durch auffenthaltung ſeins
leibsvndlebensbeuertigetiſt zwenkirchgangnemlicheynē



Dasgenromvnnddenanderngendermuͦttergottesvnſerlieben
frawen gen aͤch auffgenomen hat er vns als vnſer knechtvn̄
hofgeſund diemuͤtiglich gebetten im vnſer fürdernuß aufdie
vermelten kirchgang do mit er deſter ſtaͤtlicher vnndſicherer
durchkomenvnd die alſo zuͦbeſſerung der armenſele volbrin
gen müg /alſo haben wir angeſehen ſein erbere fürnemungvn̄
im die gnaͤdiglich mitgeteylt darūb wir alle die vmbvnſern
willen tuͦnvn l̄aſſen woͤllenvndertaͤniglich vleißlich freunt
lich vnnd guͤtlich bitten demobgenanten hanſen .l .vnſerm
diener gnad gunſt hilff vnd fürderung zebeweiſen vnndargs
nit thuͦn noch zuͦfuͤgenlaſſen das woͤllenwir vmbeynyeden
der das thuͦt vndertaͤniglich vnd freuntlich verdienen vnnd
günſtlichen beſchulden /gebenam .V .vor .V .mit vnſerman¬
hangendengroſſeninſigel

Eynfürdernuß an eyn kirchenzeſamlen
Allenvndyeglichengeyſtlichēvndweltlichēfürſtengrauē
freyenherrenrittern vndknechtenamptleutenbroͤpſtentech¬

at kamerern kirchherren pfarrern alteriſten vn̄thelaiſten vn̄
yeglich des heyligen reichs vndanders ſtetten maͤrcktendoͤr¬
fern weilern hoͤfenvnnd allen inwonnerndar innennemlich

burgermeyſtern raͤten vnnd gemeynden voͤgten amptleuten
ſchultheyſſenvndgebuͦttelnvndallen meinenguͦtenfreundē

embeüt ich ioͤrg von .l .ritter landtuogtt zuͦ .l .vndpfleger
zuͦ .N .meinvndertaͤnigfreuntlich willig dienſt vn ālles guͦt
zuͦuor gnaͤdigen günſtigen lieben herren vn̄ guͦten freund ich
laß euchall vnndeuweryedenin ſunder wiſſen das diepfart
kirchzu vͦnſerliebenfrawenczuͦ .V .die in demnamendesal¬
maͤchtigengottes gebawenvnndgeweihetin der ere derhoch
gelobten wirdigenkünigin marie vnd iunckfrawēdergottes
gebererin des lieben herren ſant .l .vn̄der heyligeniunckfrawē
ſant .l .darinne eyn ewige meßgeordnet fürgenomenvnnd
geſtifft an etlichen gebaͤwenbrechhafftig iſt ſundergroſſenn
bruch vnd mangel hat an koͤlhen buͤchern meßgewandenvn̄
andern geyſtlichen gezirden vnndzuͦgehoͤrden /das alles aber
die ſelb pfarrkirchnachdemir gült vndnutzungſo kleyniſt
durch ir eygen vermüglicheyt nit volfieren vnndvolbringen
magon rat hilff vndſteur der erbernleut die ir heyligesal¬
muͦſendaran reychen vnnd geben ſo manſoliche vnndandere
guͦte werck on das gemem heylig almuͦſen nit volbringen ſol
vnnddas auch eyn yeglicher menſchder ſein heyligsalmuͦſen
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oderſein guͦtefürderungdarangeruͦchtzegebenderguͦtheyt
vnd gnadendie in der vorgenanten kirchen beſchehenteylhaf
tig würde ſo haben die heyligen pfleger der obgenātenkirchē
mit ſampt der gemeinſchaft doſelbs diſen gegenwirtigē bottē
beweiſerndiß brieffs nachdemgemeynemalmuͦſenaußgeſant
der auchzimlichlon douonnemptvnnddas nit erkauffthat
hier vmbgnaͤdigenlieben herrenvndbeſunderguͦtenfreund
bitt ich euchalle vnndyedenbeſundermit vndertaͤnigemvnnd
ernſtlichem vleiß freuntlichiſt ſo ich ymmermag das ir ewer
heyligsalmuͦſenvn ḡuͦttefürdernußmitimmitteylendſund̓
auch nit verhaͤngennoch geſtatten woͤlletdas diſer bottvon
yemands ewern vndertannen daran nit gehindert getrungē
noch vnbillichen geſchmaͤcht werd vnnd im guͤtlich vorſein
auch fürderen /wa ich das alles vmbeuch alle euweryedenn
beſundervnddie eüwernin ſolichemvnndmerernſachenmit
willigen dienſten vnd guͦter fürderung verdienen magvnnd
beſchuldennſollend ir michſunderzweifelsallzeit guͦtwillig
vnuerdroſſenvndbereyt finden zu dͦemlon denir vongottdē
almaͤchtigenſeiner lieben muͦttervnndhymelküniginmarie
allem hymeliſchen hoͤre vnnd den obgenanten heyligen dar¬
umbwerd empfahen /zuͦvrkund hab ich mein eygenninſigel
an den brieff gehangen vnd darzu gͦebetten

Bekantnuß getrewer handlangen
Allen vnndyeglichē herren rittern knechtenhaubtleütēaͤmpt
leuten burgermeyſtern ratgeben richtern voͤgtenzollern ſch¬
ultheyſſenvndgebaurenvnndſunſt yedenandernwasadels
wirdigkeytſtandsamptsoderweſensdieim̄erſeindendiſer
vnſer brieff komptoder ſy do mit erſuͦchet werdenvnndſun¬
derlichendenfürſichtigenvnſernbeſunderngünſtigenherren
gunnervnndfürderer embietenwir vnſer gar willigdienſt
freuntlichengruͦßvndalles guͦtzu vͦoredlenmaͤchtigenhoch
gebornen wolgebornen geſtrengen veſten namhafftigen gnaͤ

digenherrengünſtigengünnerliebenfreündwirruͦndeüch
kunt gezeugendoffennlich mit diſembrieff das diſer zeyger
yetzundeynlange zeit beyvns wonunggehabtvndhatſich
ye in allen ſachenals eynfrummanerberklich frümklichvnnd
auffrechtlich vnuerrucktgehaltendar durchwir ſein beſtesze
ratengantzgeneygtvnndin zefürderengunſtwilligſeyen
ſo er dan m̄it ſeinemweſenſich zu eͦuchgebenvmbmerbeſſe¬
rungwillendie er villeichterkennetbeyeuchenthaltenvnd
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meyntzeſetzen/bittenwirinallemvleißwoͤllenininſolichē
ſachendarumber ſich zu eͦuchfuͤgetfreuntwilligauffnemen¬
vnd im fürderung vnd guͦtenangeſehen vnſer freuntlich bett
erczeygen das woͤllenn wir gegen eüch in danckſamkeyt gar
willig verdienen /gebenam .l .tag vor ſant .l .tag nachxp̄i

Eyn fürdernuß brieff wa eyn gotzhauß gebrechen hat
Allen vnd yeglichen perſonen geyſtlichen vnnd weltlichen
fürſten prelatennpfarrern vormeſſerngrauenfreyennrittern

knechten amptleuten ſtetten maͤrckten doͤrffern vndgemeyn
lich allen vnd andern frummē in eelichen wirden eren gewalt
vnd beuelhnuß ſy ſein vnd den diſer vnſer brieff fürkomtvn̄
gezeygt wirt embieten wir Eberhart graf zuͦwirtenpergvn̄
mimppelgart vnſer freuntlich dienſt günſtlichen gruͦßgnad
heyl vnnd alles guͦt beuor eyn yeden nach dem ſtaͤt ſemer ge¬
burt vnd weſens erwirdigen vnd wirdigen in gott vaͤtter vn̄
durchleuchtigen hochgebornen fürſten wirdigen wolgebornē
edlen ſtrengen veſten fürſichtigen erſamēweiſenliebenbeſun
deren herren freund ehem ſchwagern andaͤchtigenn getrewen
beſundernlieben /wan d̄iſe cappell zu .ͦ V .gelegēaugſpurger
biſtumbs darinn die heylig groß nothelfferin ſancta barbara
haubtfraw iſt vnd do mit ſant ottilia margareta vn d̄ergroß
nothelffer ſant lienhart ſilueſter vn ānder lieb heyligengnaͤ
diglich raſt ſchwarlich gebawet worden iſt vn̄ ſunſt manger¬
ley gebreſten am gebew meßgwanden meßbuͤchernkoͤlchenn
gloggen altartuͤcher vnnd allen andern gezierden geyſtlichs
dings groſſen gebrechen leidet das zebawen zemachen vnnd

zeſtifften ſolich gebrechēmuͦgennochſollen on gemeynhilff
vnnd ſteür andaͤchtiger kriſten leüt nicht verbracht werdenvn̄
darumbdasdannaller menglichdie ir almuͦſenvndhilfflich
haͤnddarzuͦ ſenden reychen vnd geben teylhafftig werdenſo¬
licher guͦter werck vnnd guͦtheyt die taͤglichen in demſelben
gotzhaußgeſchehen /ſo bitten wireuchalle vn ȳedenbeſund̓
mit gantzem vleiß vnd ernſt dem diß gegenwirtig bottſchaft
kommetdas ir ſunderlich durch gots vn v̄nſer bett willenewer
almuͦſenhilff vnndſteür czu dͦemgotzhaußreychen vndgeben
vnd tuͦnvnd ſunſt menglichgetrewlich vnd vleißlich zuͦge¬
ſchehen vnnd ermanen vnd daran fürderlich geraten vnddem
ſelben gotzhauß naͤmlich gegen ewermpfarr volck vndertanē
vn̄beyſaͤſſen beholffen ſein woͤllet das ir nach dem ſpruch des
heyligen ewangeli in demkünfftigen lebenmanigualtigklich
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widerlegtwerdevn ſ̄ichdomitteyhalfftigmachenvilgnadē
alles vndaller vil guͦterwerckdie fürbas in demſelbengotz
haußgott zu lͦob vnddienſt vndzu eͦren volbrachtgeſchehen
vnd getan werden das wir euch allen vnd yeglichen zu dͦem
lon vndablaßdenir vongott manigualtiglichempfahenſun
derlich vndertaͤnig willig vnd freuntlich verdienen in gnadē
erkennenvndin der gleichenſachenvmbeynyedenbeſchuldē
woͤllenvndbitten diſe bottſchafftzefürderenvndmitliebli¬
cher handlung von euch zeweiſen von datum diß brieffs über
eyn gantz iar /des zuͦvrkund haben wir vnſer inſigel andiſen
brieff laſſenhenckennam. V.tagnachaller heyligenntagdes
iars als manzalt vonder geburtxp̄ivnſersherrentauſent⁊cͣ

Alseynergefürdertwirtaneynendienſt
WirVlrichgrafzu .l .embiettenallen vndyegklichengeyſt
lichenvndweltlichenperſonendendiſervnſerbrieffgezeigt
wirt vnſerwillig freuntlichdienſt gunſtlichēgruͦßvnālles
guͦtszuͦuorvnndfuͤgeneuchzewiſſendasczeygerdißbrieffs
etliche zeit beyvnsin vnſermhofauff demturn vnſerturner
geweſeniſt vndalda gedient hat vns darauff vn v̄mbvnſer
fürderunggebettendie wir imzegebengeneygtſein /hiervm̄
ſo bitt wir alle die zu dͦender vermelthanns .l .komptirwoͤl
bendimvmbvnſernwillengnadgunſtvndguͦttefürderung.
beweiſendas woͤllennwir vmbſemlich willigkeytfreuntlich
verdienenvndgünſtlichbeſchulden /gebenvndmitvnſerzuͦ
ruggauffgedrucktenſecret verſigeltam

Eynfürdernußſoetwasverſtolenwirt
Allenvnndyegklichengeyſtlichenvnndweltlichenfürſten
gradenfreyenherrenrittern vndknechtenſtettenamptleüten
pflegernvoͤgtenverweſernvnndallendendiſervnſerbrieff
fürkometvndgezeygetwirtembietenVlrichgrafzuoͦͤtingē
vnſervndertaͤnigwilligfreuntlichdienſtgünſtlichengruͦß
vndallesguͦtzuͦuorvndfuͤgeneuchwiſſenddasvnſermar¬
menburgerhannſen .l .von .l .gegenwirtigin kurtzvergan
gentagenzweypfaͤrdtbeyfünfftzigelenleinwatvndetwa
vil gelts durchvier zefuͤſſenraͤplichentwertvndgenomen
iſt als ir an im wol vnderricht werdē mügt /darumbwireuch
alle vnndyedenbeſunderbittenober ſeinſolichgenomenhab
ankaͤmevndeüchvmbhilff vnndfürderungbittenwurdim



Das
mitgnaͤdigervnndfreuntlicherbeweiſungzuͦentſchieſſendo
mitimdiegemeltſeinentwertehabwiderumbzu ſͦeinhaͤndē
empfolhenwerddas woͤllenwir in des gleichenvnndeynem
merernvmbyenenſo ſich alſo guͦtwilligbeweiſennwurdenn
vndertaͤniglichvnndfreuntlichverdienenvnndgünſtlichen
beſchulden/gebenvnndmitvnſermauffgedruckteninſigelver
ſigeltam.VEyn fürdernuß brieff eynemcapellan

Wir vlrich graf zuͦoͤttingen verkündenaller menglichemmit
diſembrieff das der andaͤchtigherr erberhart von .l .zeyger
dißbrieffsvnſervnndvnſeriungenvetternverſprochnerdie¬
ner cappellanvnndhofgeſindgeweſeniſt /vndwannwirin
zu dͦenobgenātenvnſervetternvonnotturfft wegengeſant
habenſobittwiralledievonvnſernwillenthuͦnvnndlaſſen
woͤllenmit allemvleiß freüntlich dengemeltēvnſerndiener
vmbvnſernwillenin günſtlicherbeuelhnußzehaltenauchin
vngehindertwandernzelaſſendaswoͤllenwirvmbeinyedē
freuntlichverdienenvnndgünſtlichbeſchuldengebenvnder
vnſermfürgedruckteninſigelam

Eynfürdernußvongrauenherren
ritternoderſunſthohenleuten

Wolgebornēfreuntlichēliebenſchwaͤgermeinwilligfreunt
lichdienſteuwerlieballzeitvoranbereyt /esiſt zu mͦirkomē
wolfgangvon .l .gegēwirtigdenmeinbruͦdergrafwilhalm
voniugendaufferzogēdarnachmiteynerſeiner tochterdie
maneynemweiſprecherauffdieſteürmarckdtverheyrathatgeſantvnndderſelbenmeinermummenſaligbisindenlodtvleiſſenklichvnndwilligklichgedienethatalsichvonand̓n
glaublichenhabverſtandennderbitt michimnachdemalser
verſtat ir dißmalßeuwervechdhalbengereyſigervndander
leutnotturfftigſeit memfürdernußaneuchzegebeninhoff¬
nungderwolzuͦgenieſſenn/darumbliebenſchwaͤgerbittich
euwerliebe in freuntlichemvleißobir ſein notturfftigwaͤrt
in vonmeinvndmeinesbruͦdersſaͤligenwillenauffzenemen
vndczebeſtellenauff ſold wieandereuwerdienerdannirim
aller frünkeytwolzu iͦmverſehenmügtdaswill ichvmb
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euwerliebin desgleichenvndeynemmerernwilligklichver
dienen /ob ir aber ſein zedienen der zeit nit notturfftig wurd
ſo woͤllendin vmbmemenwillen czuͦandern herrenfürderen
dann er dienſt nicht vertragen magſein daran erzeygt ir mir
ſunderefreuntſchafftdatum

Eynfürdernußalseynherreynenverſpricht
Wireberhartgrafzuwͦirtenbergvnm̄imppelgartverkündē

aller menglichem mit diſem vnſerm offen brieff daswilhalm
A .der binder zeyger diß brieffs vns mit leib vnd guͦtzuͦuer
ſprechenſtat vn w̄anēr nunſein narrungauff demlanddurch
ſich ſelbs vndſeinē knechtmit der wagenfartpflichtigzeſuͦ¬
chen /ſo bitt wir alle die vmb vnſern willen thuͦn vnndlaſſen
woͤllenmit freuntlichemvleiß das ir den genantenoderyenē
die euch brieff in ſeinem namen zeygen wurdenn gnadgunſt
fürderung vnd guͦtten willen beweißt vnd im noch ſeiner hab
args nicht thuͦt noch czuͦfuͤgen ſunder in hin vnnd wider ſein
gewerb vnuerhindert handlen vnd treiben laſſet daswoͤllen
wir vmbeuchalle vnndyedenin ſunder mit willenfreuntlich
verdienenvnndgünſtlichenbeſchulden /gebenvndervnſerm
zuͦrugg auffgedruckten inſigel verſigelt am

Eynfürdernußeynstodſchlags
Allenvnndyegklichengeyſtlichenvnndweltlichenfürſten
grauenfreyen herren rittern vndknechtenamptleutenvoͤgtē
burgermeyſternraͤtenvnndgemeyndenauchallennanderen
perſonen erbers weſens in was ſtands wirden vnnd ereneyn
yeder ſey embietenwir Wolffganggraf zuͦ .N .vnſerngünſt
lichen gruͦßfreüntlich dienſt vndalles guͦtzuͦuorindurchleü
chtigenhochgebornenwolgebornenedlenſtrengenfürſichtigē
erſamenvndweiſen /wannſich diſer gegenwirtighanns .V.
beweiſerdißbrieffsdurchſeinesleibsnotturfftvergeſſenvn̄
eynen todſchlag begangenvnndſich in vnſer freuntſchafft bis
hererberklichvn ḡetrewlichmitſeinerherttenarbeytfreunt
lich generet vnnd ſo im durch des ſelbenn todſchlags willenn
ſchwaͤrebuͦßauffgeſetztiſt die er onbeſunderhilff ſteürvnd
desheyligenalmuͦſenskriſtglaubigermenſchēnitverbringen



Das
māgſeinerarmuͦthalbſeinwirdurchinvnndanderſeinguͦt
freundbettlich angelangtwordenimfürdernußlauttervmb
gotteswillenmitzuͦteylendaswirſeinerfrümkeytvnārmuͦt
zethuͦngeneygtſind /hiervmbwiralle vnndyegklichenin
welichenerenvndwirdenauchſtaͤtesſy ſein zu dͦendergenāt
hanns .l .kometmit gantzemvleiß bittenn vnndbegerennir
woͤllendimeuwerheyligalmuͦſenvndhilff vmbgottesvnnd
derheyligeniunckfrawenMarieſeinerliebenmuͦtterwillenn
gebenvndmitteylenimauchdurchgottesvn v̄nſernwillen
guͦttenwillenerzeygenvndbeweiſenvndmitlieblichervnnd
hilfflicherauchfreuntlicherhandlenvoneuchweiſennvnnd
verſprechen woͤllenddaran erczeygt ir demalmaͤchtigengott
on zweifelſunderlichguͦtewerckdas wir euchzu dͦemlondē
ir vongottdemalmaͤchtigenempfachtmitfleißgerndancken
vmb eyn yeden nach ſeinem ſtaͤt verdienen beſchulden vnnd
erkennenwoͤllen /zu vͦrkundgebenwirimdiſen vnſernbrieff
vndervnſermanhangendeninſigel /gebenvnndbeſigeltam.
N .tagnachſant .V.

Daeynmeyſtereynemknechtderbeyim
gelernethat kuntſchafftgibt

Ichhanns.N .meyſterzu dͦernewenſtatt bekennoffenlichvn̄
tuͦnkunt aller menglichdie diſen brieff anſehendhoͤrēdoder
leſend das diſer gegennwirtig hanns .l .von der .l .zeyger
dißbrieffsetlicheiar vndzeit meinknechtgeweſeniſt vnd̄es
hantwercksauffderzawvnndalles daszu vͦnſermhātwerck
gehoͤretzu mͦeyſterodermeyſtergeſellengnuͦgſamlichiſt¬
hiervmbbitt ichaller mengklichvnndbeſunderyegklichen
vnſers hantwercksgenoſſen freuntlichen mit allem vleißwa
der genannt hanns zuͦeuch kompt das ir euch den guͤtlichbe¬
uolhenſein laſſet vndimauchvondeshantwerckswegēfür
derungvndguͦttenwillen erweiſen vn ērzeygenwoͤltalsſich
dannnacheynesyedenweſenvndſtaͤt heyſchetvnndbillich
gebuͦrtſo er dochin willenvn ḡuͦttermeynūgiſt ſeinweſen
zuͦuerendrenvnndſich andersvoneuchmeyntzuͦuerſuͦchenn
wanner mirzu ſͦolichenzeitenvleißlichvnndwilligklichge¬
dienet ſich auch an dem obgenāten hantwerck vn̄ſunſt gegē
aller menglich als eynemfrumen guͦtenvnd biderbenknecht
mitallenſachenredlicherlichvndauffrechtlichgehaltenvn̄
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beweißthatdaranicheynguͦtbenuͦgenngehabt/auchiſter
guͤtlichvndmit wiſſen von mir geurlobt vnndabgeſcheyden
vnd weyß von im nicht anders dann alles guͦt vndfrumkeyt
zu vͦrkundvn w̄arer bekantnußhab ich obgenanterhanns .N
mit vleiß gebetten den erſamen vnnd weiſen hanſen von .V .
offnen ſchreiber vō keyſerlichem gewalt das er ſein inſigel zuͦ
demmeinenandenbrieffgehangenhatdasich .V .bekennder
gebeniſt amAlseynherreynemfürdernußgibt

in auff eyn altar zeinueſtieren
Demerwirdigenin gottvatterherrenIohannſenbiſchoffzuͦ

augſpurg vnſerm lieben herren vnnd ſchwager embieten wir
wolffganggrafczuͦ .l .vnnſerfreuntlichwilligdienſtvoran
bereytoderin abweſennſeiner wirdenvicarzu aͦugſpurgin
geyſtlichen ſachen /vn̄wir fuͤgeneüch zewiſſen das deraltar
I .zuͦ .N .durchabgangherreniohannſen .l .ſaͤligentoddiß
malß ledig wordeniſt der vns zuͦuerleihen von recht zuͦſtatdē
wir herr iacoben .l .ſunder vnſerm cappellan verlihen haben
denwir eüchhiemitpreſentieren mit freüntlichē vleißbittend
denegenantenherr iacoben .l .ſunderauff denvorgenantenn
altarvn m̄eßcorporisxpizuͦ .l .zeinueſtierēals ſichnachord
nunggebuͦrtſunderin gnaͤdigklichhaltendan ēr einfrumer
erbererbrieſteriſt vndhatvnszu gͦuͦtemwillengedientdar
innbeweißtin gnaͤdigklichvn ḡuͦtwilligdaswoͤllenwirvm̄
euwerwirdefreuntlich verdienenvndbeſchulden /gebenvnd
verſigeltmitvnſermanhangendeninſigelam. I .⁊cͣFürdernußeelichergeburtWirdieburgermeyſtervnr̄aͤtgebēderſtatt .l .augſpurger
biſtumbsander thonawgelegenbeken̄enoffenlichvndtuͦnd
kuntaller menglichmit dembrieff das wir an frummenalten
leutenvnſerbeyvnndmitwonereyneygentlichherkomenn
gethan /auchwireynguͦtvndgantzwiſſendder warheytin
vns haben das der erber michel .V .den mangenannt hat .I .
der eyn haubtmanzuͦ .l .in demhegawvnd̓deneydgnoſſen
geweſeniſt ſaͤliger vnndpeter vnndioͤrgzweneelichleiblich
bruͤdervnddiebeydgebruͤderhannſen .l .deslangeniarvn̄
zeit vnſer burger vnndvorgeer aucheyn erber frummmaniſt
geweſenſun vnndvondemſelbenhannſen .l .vnndczweyer
ſeiner eelichenhaußfrawendie beydannavnndelßbethaller
ſaͤligenindēſtandderheyligēeevn īnvnſerſtattmenglichē



Das
wolkuntvnndwiſſendtiſt diedinganinſelbsalſoſeindas
ſprechenveriehenvnndſagenwirauffgeliptvndeydevnder
vnſerminſigelauffſeinarieffenEynguͦtfürdernußbrieff als eyniunger

von land zeucht dienens halb

Allenvnndyegklichengeyſtlichenvnndweltlichenfürſten
grauenfreyenherrenrittern knechtēaͤptenbroͤpſtenprelaten
pflegernamptleutenhaubtleutenverweſernrichternvndge
meynlicheynēyedenin wasweſensvndſtats deriſt embietē
wirwolffganggraf zu Vͦ .vnſervnd̓taͤnigwilligfreuntlich
dienſtgünſtlichengruͦßvnndallesguͦtzuͦuorvndtuͦndeuch
wiſſenddas zu vͦnnskomeniſt vnſers burgersmatheiſen .V.
ſunvon .l .genant.l .zeygerdißbrieffsvndberichtenlaſſen
wie er ſich vmbmerer verdienenn vmbübungſeiner perſon
in andereart fiegenvnddienenwoͤllvndvnsdarauffvnder
taͤniglichtuͦnbitten in zu ſͦolichemſeinemfürnemenfürdern
domiter anſolichenfremdenvnbekantenendendeſterbasvn̄
mer glaubens auch vertrawens in dienſt angenomenwerden
mügdar ab wir euwerſeinthalb auch geuallen habend /vmb
dasbitten wir euweryedesgnadliebe vndfreuntſchafftmit
gantzemvleiß dienſtlich vndguͤtlichēdas ir denobgenantē
I .vmbvnſernwillengnaͤdiglichenvnndfreuntlichwoͤllet
heuolhenhaltenvndin zu dͦienſt vndandererſeinernotturft
vmbvnſernwillenfürderendannir czu iͦmfrummkeytvnnd
erbers weſensgaͤntzlichenglaubenvn v̄ertrawēhabenmügt
daswoͤllenwirdergleichenſachēerwidernvndertaͤniglichē
auchwilligklichenverdienenvnndgünſtlichenbeſchuldenn/
geben vnd v̓nſerm fürgedruckten inſigel am. V .tag nachſant
I .tag nach xpi geburt vierzehenhundert vnd im .V .iaren

Alsmanfuͤreynenbitt denmanleibloßtuͦnwill
Vnſerwilligfreuntlichdienſtallczeit voranerſamenweiſen
freundherren vnndgünnerals ir .N .mergangētagen tagzuͦ
frumeſt vnd euwer vangnuß geen .l .gebracht vnd über ſein
leib vndlebenverbürgtvndzumtod brachthaben /vndwan̄
nunin allen dingengott demalmaͤchtigennicht vondemmen
ſchen bas geuaͤlligiſt danneynsdemandernmleibs vndle¬
bens noͤtenbarmhertzigkeyt zebeweiſenals vnns nit zweifelt
ir diemiltiglichēvorangottzu lͦobmitzuͦteylengeneigtſind
hier vmbſo bitt wir euwerweißheytmit dienſtlichemvleiß
freuntlichir woͤllendvoranvmbgottesvnndvnnſerdienſt
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willendengnaͤdiglichenfriſten vn īmlaͤngerungſeinslebens
gunnen vnd zuͦ beſſerung ſeiner ſind friſten vnnd auff erben
bürgſchafft vnndwiderbekerungvon im auff nemenvndvns
das ye nit verſagenals wir des eyn gantz vertrawenzu eͦuch
habendasbegerenwirvmbeüwerweißheytfreuntlichvnnd
willigklich zuͦuerdienendatumGewaltzbrieff zeinßzeſamlen
Ichmatheis .l .bekennoffenlichmitdembrieff für michvnnd
all meinerben vnd tuͦnkunt aller menglichdas ich demerſa¬
men heynrichen .l .meinem lieben ſchwager mein volkommen

gantzvnndguͦtmachtvn ḡewaltgebenvnndbeuolhenhabvn̄
tuͦn das yetz wiſſenlich mit dembrieff gegenwirtig die zwey
hund̓tguldinreiniſcherleibdingsabderſtatt .N .mirdieauff
die vier quatemperdes iars zuͦbezalenangeteyltvn t̄eylung
weis an michkomenſind vndmir vor etlichen ergangenzilen
nochvnbeczaltaußſtandſo vil ſich das vonallenaußſtaͤnden
cziben bis auff die ſchiereſt künfftigen quatemperczuͦnahend
nach pfingſten in rechnung gefunden vnd gebuͤrenwirdetan
meiner ſtatt vnd von memenwegen einzenemen vn ēmpfahē
do gegenvnnddarumbvonallen ergangenzilen gantzauff
die obgeſtimptenzeit der naͤchſtkünfftigencotempervndnit
fürbasnochlaͤngernachredlichernotturfftzequitierenvnnd
darinnan memerſtatt vndvonmeinēwegenhandlenvn t̄uͦn
geleicher weis formvn m̄aſſen ich ſelbs handlen vnd tuͦnſol¬
vndmoͤchtob ich perſonlich engegenwaͤre /das albes ichalſo
ſtaͤthaltenvndhabenſolvnndwillalsobichſolichbezalung
vonallen ergangenvndbezaltenzilen ſelbs empfangenvnnd
darumbquitierethetgetreulichvndonargliſt vngeuaͤrdzuͦ
vrkundhabich gebettendenedlenveſten iunckerhanſenvon
A.derzeitpflegerzu .ͦl .dasderſeineygeninſigelvonmeinē
vleiſſigengebettwillenenddergeſchrifftgedruckthatimvn̄ſein erbendochonſchadender gebeniſt aml .vor . I

Gewaltzbrieff an das hofgerichtzu rͦotweilIchioͤrgottſtattuogtzuͦ.l .bekennoffennlichmitdembrieff
vnndthuͦnkuntaller menglichdasauffhewtals ſeindatum
weiſetfür michkomenniſt dererberhanns .l .burgerzu.ͦ V.
an demkünigklichenhofgerichtczu rͦotweil ſchuldenhalbmit
rechtanzelangenfürgnomenhabvndſollich rechtperſonlich
zefierenvndzehandlenvnndderſchwaͤrenlaͤuffauchvorcht
vnndveindſchafftvnndanderehaftnotdergenāt.N.mitſeim



Das
gelerteneydedener dozemalzeugetvnddenheyligenleib¬
lich geſchwornbeteuretvnddobeydenwolgelertenfürnemē
vnndweiſen .l .desbenemptenküniglichenhofgerichtgeſch¬
worenprocurator ſein volkomengantzen vnd guͦtmachtvnnd
vnd gewalt auff vnd übergeben vn̄beuolhen den auchabwe
ſendgleicherweißals ober gegēwirtigwaͤrvormiroffēlich
zu ſͦeinemwarenoderordenlichenprocuratorſachfierervnnd
anwald mit diſem brieff geſetzt geordnet vnnd gemachthat
in der anſtrenglichiſtēbeſtenformmaßvnndweisvnm̄eynūg
wie das nach ordnunggemeynervnd ſunderlicher landsvn̄
ſtett vndbeſunderdesvermeltenhofgerichtsrechtvndloblich
herkomenaller hoͤchſtmeyſtvndbeſt krafft vnndmachthat
habenſol vndmagfuͤraller menglichsabſprechenvndwid̓
teylenin allwegalſo dasder benanntawaldean ſeinerſtatt
von ſeinen wegen vnd in ſeinem namē den ſelben .N .nachher
gebrachtergewonheytdesvermeltenhofgerichtsrechtlichfür
ſordrungklagfuͤrenantwurtwiderredleutbrieffvnndkunt
ſchafft vnndandernotturfft nachereyſchungdesrechtenfür¬
bringen vndder andernſeiten fürgebracht wordenhabſchon
hoͤrendarauffvnnddaranſein rechtlichnotturfftfürtragen
reden vndgemeynlichalles vnndyegklichs anders anſeiner
ſtatt vndmſeinemnamentuͦmlaſſenhandlenvndwandlen
ſolt kündvnndmoͤcht/auchſolichengewalteynemodermer
andernverrer zegebrauchendenoder die der ſachenzu vͦnder
geſetzten vnd affter anwaͤldenzemachenvnnd verordnē /auch
denoderdie nachſeinemgeuallenzewiderrieffenvnndſolichē
gewaltwideran ſich zenemenals offt imfuͤglichvnndinnot
turfftig ſein bedunckenwurdet /vndwasalſo derbemeltſein
anwaldoder ſein vndergeſetzt vndaffteranwaldin denſachē
tuͦndlaſſend handlenvn w̄andlenwerdendas heyßt vndiſt
ſein gantzer vn̄guͦter will meynungvn̄geſchaͤfft /gelobend
das alles geleicher weisvndmaſſenſtaͤt vndvnwiderſprech
lich zehalten vn z̄ehabenals ob er das ſelbs in eygnerperſon
gehandelt gethan vnd gelaſſen het /vnndob der genanntſein
anwaldmerersvndſunderlichers gewaltzdannhier innge¬
ſchribengeſetztvndbeſtimptwaͤrbeydezu gͦewinvnv̄erluſt
vnd zuͦallem rechten alles vngeuarlich in krafft vnnd mitvr¬
kunddiß briefs daran ich meineygenmſigel czu gͦezeucknuß
offenlichhabgehangen/dochmirvndmeinerbenonſchaden
dergebeniſt
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Eyngewaltzbrieffeyneraͤppellaclon
an das keyſerlich hofgericht

Ichmang.l .von.l .bekennoffennlichmitdembrieffalsſich
N .voneynervrteyldurchdie fürſichtigenvndweiſenburger
meyſtervndratgebender ſtatt .l .für michaber vnndw̓ider
ſy geſprochenfür vndan vnſernaller gnaͤdigiſtēherrenden
roͤmiſchenkeyſervn ſ̄einerſeyſerlichengnadenkamergericht
als beſchwaͤrtberuͤfftvndgeappelliertvndmichdarauffmit
keyſerlicher ladung fürgenommenvnnderfordert hatinhalt
ſolicherladungdarumbaußgegangenndasichdemerberen
A .meinenvolmaͤchtigengewaltauff vndübergebenvnndbe¬
folbenhabgibvndbefilchimdenyetzundin krafftvnndmit
vrkunddiß brieffs wiedas nachordnūgder ſtatt recht .V .alſo
dasderinkrafftſolicherkeyſerlicherfürfordrungvonmeinen
wegenandemkeyſerlichenkamergerichterſchinenvnw̄ider
dievermeynteappellacionallesdasfürohandlenwandlenn
thuͦnvndlaſſenſol vnndmagdasſichvonmeinenwegendar
innenfürzenemenzehandlenzewandlenzetuͦnvndzelaſſen
rechtlichheyſchenvndgebuͤrenwurdet/vndichſelbsinper¬
ſonlichergegenwirtigkeyttuͦnlaſſen handlenvndwandlen
ſolt kündodermoͤchtdasauchderbemeldt .l .als offt indas
not ſein beduncketeynenodermeranderprocuratoresvnnd
gewalthaberanſein ſtatt ſetzendenoderdie nachſememge¬
uallenvndguͦtgedunckenwiderrieffenvnndanſichnemen
mügevnd wasalſo der vorgenantmeinanwaldvnndprocu
rator vonmeinenwegennhier innenthuͦtfürnempthandelt
vndwandelt /beydemallemvndwillichvnwiderſprechlich
beleibengleicherweißalsobichſelbsgethanvndgehandelthet /vnndobdergenantmeingewalthaberoderſeinvndergē
ſetzteranwaldmergewaltznotturfftigſeinwurdedenwill
ich inen mit diſem brieff ſo volkomenlich vnd gantz gegeben
haben /alſoobdervonwortczuwͦortennmitallergehorſame
hierinnbegriffenſtandbeydezu gͦewinvndverluſtvnndzuͦ
allemrechtenargluͤſtvndgeuaͤrdehier inngaͤntzlichaußge¬ſchloſſenvndhindangeſetztzu vͦrkund .V.

Alseynherrſeinemdienerüberalleſein
ſchuld einzebringengewaltgibtIchmichel.l .von.l .bekenōffenlichmitdembriefffürmich

vndall meinerbenvoraller menglichemdasichdiſemgegen
wirtigenbottenhānſen.V.meinemdienerzeygerdißbrieffs



Das
zu mͦeinemvolmaͤchtigenprocuratorvndmachthabergeſetzt
vnd gemacht ſetz vn̄machim gib vn̄befilch im yetzwiſſent¬
lich vnndwolbedachtlichmitkrafft diß brieffs meinengantzē
vollen gewaltgegenallen vnndyeglichenmeinengelternczuͦ
beyern vnd ſchwabenwavn ān welichenendenvndgerichtē
diegeſeſſenwieſy genantodergeheyſſenſindgeyſtlichoder
weltlichkeyneraußgenomenvndmemaußligendſchulddie
ſymirſchuldigſindverbriefftodervnuerbriefft/kleynoder
groß mir die an meinerſtatt vndin meinemnamenvoninze
fordereneinzenemenvnndinzebringenguͤtlichoderrechtlich
klag zefieren widerredzuͦuerantwurtenbrieff kuntſchafftvn̄
alle meinnotturfftiginenfürzebringēzugvndtagzebegerē
zetaͤdingenvnndzequitierenbrieffzenemenvnndczegeben/
auchobſein notturfft wurdeſolichennſeinen gewalteynem
andernoderanderngeniremeynēodermerauchüberzegebē
vnndwiderumban ſich czenemenwennvndwieofft erwill
vngeuarlich /vndals der obgenantmeindiener vndgewalt
haberoderſein nachgeſetztprocuratoresvn m̄achthaberhier
inn gegendengemeltenmeinengelter in beyernoderinſchwa
benwonhafftvnndgeſeſſen genir eynemoder mergegenin
allen als von meiner außligenden ſchuld haubtguͦtz oderſcha
den wegen von meinen wegen handlen vnd wandlenaußrich
ten fürnementuͦnoder laſſen mit recht oder auſſerhalbrechts
mitdenſpruchenodertaͤdingēwieſich dasheyſchenoderge¬
buͤrenwurdetdas alles ſollen ſy gantzenvollen gewalttvnd
machthabendasheyßtvndiſt auchmeingunſtguͦterwiſſen
will vndwolgeuallen /geredevnndverſprichauchdasalles
vnndyeglichsſtaͤtczehaltendareinnochdowidergantznicht
zeredenzetragenfürzenemennochzethuͦnin keynweiſenoch
weg /waͤres auchdas der vorgenantmeindienervn ḡewalt
haberhier inngegendengemeltenmeinengelternalleniren
eynod m̓ergewaltsnotturfftigwürdederhier innandiſem
brieff nicht nach notturfft begriffen waͤrenden ſelbengewalt
wiederſein ſol zu rͦechtvnndſunſt allenthalbengnuͦgſamſey
gibichimauchallesvndallenzu gͦewinvndverluſtvndzuͦ
allemrechtenmitvrkundvn īnkrafftdißbrieffsbeſigeltvnndodermitdesedlenvndveſten

Gewaltzbrieffoderprocruratur
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Ichcuͦnrat.N .burgerzuͦ .N .bekennoffennlichmitdembrieff
das ich zuͦ meinem procurator vnnd beſundern klagbotten ge
ſetzet geordnet vnndgemachthab ſetze ordne vnndmachm
wiſſentlich vnnd in krafft diß brieffs meinenlieben bruͦderio¬
hauſendemich auchgantzenvollen gewaltgebenhabſoes
allenthalben am beſten gnuͦgſamlich vnd bey krefften beleibē
magüber vnndvmbdas holtz marckdas do gehert in denhoſ
zuͦ .l .vnndvmbdie ſelben anſprach die ich yetzund haboder
noch malen gewinnen moͤchtgen eyner yeglichē perſon vm̄
memvaͤtterlich erb die wir mit eynander geerbt haben andē
benantenholtzmarckvnndvmbweliche ſachen von desholtz
wegen iſt nichts außgenomen oder was ander iemand her en
gegendarumbzu mͦir erfordern oder zuͦſprechenhet nachnot
turfft vor eynem yegklichen herren gericht richter geyſtlichen
oder weltlichen vnnd vor mengklichem an meiner ſtatt allent
halben vor eynemyegklichen gericht volmaͤchtiglichzeklagē
zuͦuerſprechen zuͦuerantwurtenin recht vn̄vrteyl zuͦſtanleut
brieff kuntſchafft vnnd recht fürzebringen in yegklichen vnnd
andere auffzenemenzedingen vnd gedingen zuͦuolfierenver¬
ziehung zethuͦn gilt inzenemen vnd dar über veſten brief vn̄
quitantz zegebenhindergangennzethuͦnauff erberſchidleut
freuntlich ſprecher vndberierter mit penoderon penmitver

bindung oder freuntlichen tagenn ander procuratores eynen
oder mer nach im zeſetzen vnd die nachgefallen widerrieffen
vnd gen mengklichen alles das zetuͦn moͤchtallzeit zu gͦewin
vnd zuͦ verluſt nach allem rechten vn̄ was der obgenant mein
lieber bruͦder od̓procuratores die nachgeſetztē in allen meinē
ſachen tuͦndoder laſſend handbendoder wandlendmitrecht
oder auſſerthalbenn des rechtens nichts außgenomenndasiſt
mein guͦter will vnd verſprich auch das alles für michvnnd
fuͦrall meinerbenallzeit veſt vndſtaͤtzehaltenvndzehaben
vnddarwidernimmermerzeredennochzethuͦninkeynerley
weis /zu vͦrkund

Doeynburgergewaltgibt vor ſeinemrichter
auff das hofgericht zu rͦotweil

Demwolgebornenherrenherreniohannſengrauenczuſͦultz
desheyligenreichshofrichterczu rͦotweilmememgnaͤdigenn
herrenvn d̄emſtrengenveſtenfürſichtigenerſamenvndwei¬
ſen rittern vnd vrteylſprechern des hofgerichts doſelbs meinen
lieben herrenvnndguͦtenfreunden /embeütich hannsvon. V.



Das
anderzeit desheyligenleichsſtatt zuͦ .N .ammanmeinvnder
taͤnigwillig vndfreuntlich dienſt vor an bereit vndtuͦneuch
zewiſſendas der frummvlrich .N .burgerzu Vͦ .für michals
für ſeinen geordnetenrichter komenvndvor mir erzelenge¬

weſeniſt wie er fuͤreuch vnnddas gedacht hofgericht dasdo
ſein ſol auff .N .denveſten ſigmunden .l .vonſprüchwegenn
ſoler czu iͦmhathabgetanladennachweiſungdesladbrieffs
imzuͦgeſant /vnndwanner nunkranckheytſeines leibsauch
ſchwaͤrerlaͤuffhalbenimlandregierendauffdasvermelthof
gericht ſein klag zu dͦemvermeltenſeinemfürgeladenzuͦuol¬
fierenſelbs perſonlichnit komenkannochmügals er dand̄ie
ſelbseehafftenotmitſeinemeydedenervormirleiblichczuͦ
gott vn d̄enheyligenals ſich gebuͤrtgeſchworenbehaltenhat
darumb ſo hat er vor mir ſeinen volmaͤchtigen gewalt vnnd
gantze macht geben vnnd beuolhen demerſamen iacoben .V .
procuratorvndvnderſchreiberdeshofszu rͦotweildenvorge¬
nanten ſigmundſeinen fürgelaten vonſeinē wegenanſeiner
ſtatt vnd in ſeinem namenvmbdas ſein ſprüch vor euchmit
recht zebeklagen zerechtfertigen vnnd alles das gen im imrech
ten in klag antwurt red vnnd widerred fürnemenzehandlen
zethuͦnvndzelaſſendasczu vͦnndin demrechtennotturfftig
vnd dienend iſt vnd was in der geleich meynungder genant
ſein procurator fürnit handelt tuͦt vn l̄aßt das ſey ſemwill
gantzer vnd guͦter vnd was vrteyl vnd recht der ſachen halb
gibt dem rechtlich nachzekomenvnd in dem allemzuͦuolfaren
in maßals ob er die vermelt ſeī ſach perſonlich vor euchſelbs
gehandeltaußgetragenoder die ſach demgemeltenſeinēpro¬
turator vor euch auff dem vernamten hofgericht mit vrteyl en
pfolhen vnd in der volmaͤchtiggemachthet /er magauchſoli¬
chen im gegebengewalt eynēoder mervbergebenvn b̄efelhē
vnd den widerumb abfordern vnd an ſich nemen als offt das
zu rͦechtnot thuͦnwurdevndes iacobicht meroderweitters
gewaltsnotturfftig wurdeder ſol imauchverfolgt vnnder
gebenſein in krafft vnndmachtdiß brieffs /vnnddes zu wͦarem
offem vrkund ſo hab ich ol genāter hanns von .l .vonvlrichē
I .bege rung vnd gebets wegenvnndauch das die dingalſo
vor mir gehandelt ſind mein eygen inſigel thuͦn henckennan
diſen brieff dochmir vn m̄einerben on ſchaden /vnd ichobge¬
nantervlrichbekennin krafft dißbrieffsdasich dasalleswas
in dembrieffgeſchribenſtat mitguͦtemwillenverhādeltge¬
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demnachicheygensinſigelsnit habzu mͦererkrefftigungob
gedachterſachendenerbern .N .mitvleiß erbetenhabalſodz
er ſein eygen inſigel zuͦ des egenannten ſtattammans inſigel
auchimvn ſ̄ein erbenonſchadengehangēhat andiſenbrieffder gebeniſt am

Eyngewaltzbrieffgenrotweil
durchgerichtverhandelt

Ichpeter .l .doctorvnndſtattſchreiberczuͦ.N.thuͦnkuntaller
menglichmit diſembrief das für michvndoffens gerichtals
ich dasauff heutdatumdiß brieffs an ſtatt in namenvndmit
vollemgewaltdesveſtenvn ērberneberhart .l .derzeirſtatt
ammanszuͦ .l .auff demrathaußin der vorderngroͤſſernrat
ſtubenbeſeſſenhabkomeniſt iacob .l .zuͦ.l .erzehendalsvor
zeiten moſſe iud als eyn anwaldvnndmit vollemgewaltwey
land ſeines vatters des iuden hannſen .l .mit demhofgericht
zu rͦotweil fürgenomenvndczu aͦͤchtgebrachthet derbenant
hanns von der ſelben ſach wegenden benanten moſſe auffdas
naͤchſtkünfftighofgerichtfürgenomenvndgeladetdeslad¬
brieffs datumvmbaußgangendes halb imals eynemerbenn
vnnddemdie gerechtikeyt vatters ſaͤligmaniuden an demend
zuͦgehoͤrtgebuͦrtſelbszu rͦotweilzeſeinoderaberſeinmacht
botten zehaben /nun künd erſelbs perſonlich ehaffter notanli
genderſachenvnndder ſchwaͤrengeſchwindenlaͤuffhalbauff
das benant hofgericht gen rotweil nit komenvndſchwuͦrdes
darauffeyneydin formvnndmaßwiedan īmals eynemiudē
zethuͦngebuͦrtvndgabdarnachvormirvn d̄emgerichtauff
ſeinenvollengantzengewaltvnndmachtdemerſamenioͤrgē
A .procuratordeshofszu rͦotweilvnndſatzt in zu ſͦeinemvol¬
maͤchtigenprocuratorvndanwaldin weisvndmaßwieſich
dannnachformdesrechtenzetuͦngebuͦrtſolichrechtanſeiner
ſtattvnndvonſeinenwegenzueͦrſtenklagzehoͤrenvnndze
fuͤrenredvnndwiderredzethuͦnvndczuͦuerantwurtenvnnd
allesdasanſeinerſtatt hiermnczehandbenndasnotturfftig
waͤroderwurdvnnder ſelbsobergegenwirtigwaͤrgehand
lenvndthuͦnmoͤchtzu gͦewinvndzu vͦerluſtvnndzuaͦllem
rechtenvnw̄asauchderbenantſeinanwaldhierinnanſeiner
ſtatt handelteließoderthaͤtdasgelobtvndwolterſtaͤtvnd
vnzerbrochenhaltenvnddowidernichtredenſeinnochthuͦn
ankeynenſtettennochgantzinkeynerweglicherweisvnnd



Das
inallenrechtēalsoberſelbsperſonlichgegēwirtiggeweſen
waͤrvnd das gehandelt vnd gethan het vngeuaͤrdvnndob
auch der benant ioͤrgicht mergewalts hier innennotturfftig
waroder wurdden woͤlter im hie mit auchgegebenhabenſo
volligklich wie das nach form des rechten gnüg waͤrvndge¬
leicher weis als ob der vonwort zu wͦort in diſembrieffgeſch¬
riben vnndbegriffen ſtuͤndvnndbegert im dirren gewaltauff
gebenvn āller obgeſchribenſachēvongerichtswegenvrkund
vnd brieff zegebendie im auch mit vrteyl erkant ſemczegeben
darumb czuͦ warem offem vrkund ſo hab ich obgenanter eber¬
hart .V .ſtattamman vnd der genant herr peter .l .dasobge¬
nant gericht mit meinem vollen gwalt beſeſſen hat meineygē
mſigel von gerichts wegen als erkant iſt doch mir vnndmeinē
erben onſchaden

Eynguͦtterkurtzergewaltsbrieff
Ichiarob .N .bekennoffenlichmitdembrieffvonwegennder
neündhalben guldin ſo mir der erſam herr heimbrand .V .ſchul
dig iſt vndgebenſol nach laut eyns beſigelten brieffs denich
vnder ſeiner eygen hand geſchrifft hab vnd wann ich aber der
ſachenn zuͦeinbringung der ſelben haubtſchuld vnndſchadens
ander meiner anligenden geſchaͤfft halb nit außgewartenkan
noch mag /hier vmb ſo hab ich den ſelbenn ſchuldbrieff vnnd
mit ſampt meinem volmaͤchtigen gewalt vnd willen auf vnd
übergeben in krafft diß briefs dem frum̄en .l .ſolich obberiert
ſchuld haubtguͦtsmit ſampt den geleuten vnndnachnemende
ſchadenvonmeinenwegenvn ān meinerſtatt vondemobge¬
nantenherr heymbrandzuͦerfordereneinzebringenvnndeinze
nemenvndalles daszehandlenzethuͦnvndzelaſſen desſich
nach ordnung des geyſtlichen rechtens oder in derguͤtigkeyt
gebuͤrenvnd die notturfft heyſchen wurdevnndwie alſo der
genannt procurator in dem allem handelt thuͦt vnnd laßt im
rechten das iſt vndheyßt alles memgantzer will wortvnnd
meynungich verſprichauchfür michvn m̄einerbendaswar
vndſtaͤt zehalten vndzuͦuolfierenin geleicher weis vndform
vnd maßvn r̄echten als ich das in eygner perſon ſelbs gehan
delt gethanvndgelaſſenhet beydeczu gͦewinvndverluſtvn̄
zu aͦllemrechtengetreülichvnndvngeuarlich/zu vͦrkundgibichimdiſenbrieffbeſigeltmitdes



xxvii
Alseynlandßherrodermereriren gewaltgeben
über eynentwert guͦtzeproteſtieren

Wirludwigvnndwolffganggrauenzu oͦͤtingengeuettern
vnd wir eberhart apt zuͦ .l .wolffgang von .V .pfleger zuͦ .V .
vlrich .V .pfarrer czuͦ .l .vnndiohannes .l .als verordneter
ſtatthalter des wolgebornēherren ioachims grauen zu oͦͤtingē
vnſers gnaͤdigen herren bekennen eynmuͦtiglichen offenlichē
mit dembrieff vor mengklichemals vnns angebrachtiſt das
durch etlich mit geuarlicher troͤwguͦtin vnſer vnndvnſers
obgenanten gnaͤdigenherren wiſſentlichem gleyt gegangen
verwent traug weis geen .l .gefuͤret worden ſey weliches guͦt
wir dē veſten vnd erbern vnſern raͤten vnd amptleutenloͤrgē
von .l .hannſen von .l .vnnd hannſen .l .allen gemeynlich
vnnd yedem in ſunderheyt in vnſer alber namenempfolhenn
habendas freilichen on allen ſchadenwiderin vnſer gleytzuͦ
erforderenkomenzelaſſen wadas nicht volgewunnenſoliches
zeproteſtierender penuoͤlligkeytin vnſer priuilegienvndfrei
heyten begriffen gegen ſolichen taͤttern vnnd vorhaltern mit
recht vorbehalten czehaben vnſern gantzen volmaͤchtigenge¬
walt gegeben vnnd empfolhen geben vnnd empfelhen in den
auchin krafft diß briefs wie recht iſt ſoliches alles invnſerem
namen zethuͦn vnd zelaſſen geleicher weis wir ſelbs engegen
waͤrenvnnd thuͦn moͤchtenvngeuarlich /des zuͦvrkundgeben
wir in diſen brieff darein wir ludwiggraff vnſer eygēinſigel
wiſſenlichen gedruckt habend dar vnder wir vnsobgenanten
wolfganggraf vnndwir die ſtatthalter diß malßvonvnſers
gnaͤdigenherren graff ioachims wegenmitgebrauchennvnnd
bekennenam

Eynformeynervidimusanfangvndbeſchluß
Wirwilhalmapt ⁊rthuͦndkunthaller mengklichmitdiſem
offen tranſſumptvnndvidimusdas wir eynenbergamenen
brieffzu tͦeutſchgeſchribenmitderfürſichtigennerſamen.l .
inſigelanbergameneninſeſſelnhangendenordenlichbeſigelt
gantz vnnd gerecht vnbreſthafft vnuerſert vngeradiert vnnd
an keynen enden argckwenig ſunder alles laſters vndargck
wenigkeytmanglendvnndvns vonwegenderfuͤrſichtigen
A .geantwurtvnderbottenempfangēgeſehenvndvleiſſig
verleſendiewirhienachvonwortzu wͦortenzecapierenvnd



Das
beſchreibenbeuolhenvndbeſtellethabenallermaßbittēdwie
her nachvolget

Endung
Nacherbietten vndempfahungſolichs briefs vns vonwegē
der benannten .l .das wir der in inhalt warheyt vnndgeſtalt
vnſers geſichtes tranſſumpt vidimus vnnd zeugnußbrieff zuͦ
verleihen die auch tranſummieren vnſer ordenlich machtvnnd
erkantnußhier inn zethuͦngeruͦchenſolicher der benanten .B
gebetten vn b̄egerungwir günſtlichen geneygt ſein geweßt
vnnddie vorgeſchribenbrieff in egeriertermaßvonwortczuͦ
wortenon zuͦſatzvnndabbruchzuͦuidimierenbeuolhenndas
tranſſumpt vndvidimusgegendemoriginal vn h̄aubtbrieff
mit vleiſſiger ordenlicher vnnd getrewer zeſamen halten ge
geneynanderzu uͦerhoͤrenvnndzu üͦberſehenbeſtellet /auch
fuͤrvnsſelbs verhoͤrtvndüberſehenhaben /vnndwannwir
aber in ſolicher verhoͤrungvnndverſehendesgegenwirtigen
tranſſumpts vnd vidimus mit demoriginal vnndhaubtbrieff
in allen puncktenvndartickelnallenthalbengeleichlautende
vnnd das nichts dar von oder dar zuͦ geſetzet nochdarinnen
verkeret iſt dar durch inhalt meynungvnnd verſtantnuß des
ſelben haubtbrieffs verkert vnndin vneynigkeytſtuckveren¬
derten ſy erfunden haben /hier vmbwir auß ordenlichēgwalt
diſem vnſerm teſtament tranſſumpt vnd vidimus machtge¬
geben vnnd gekrefftigt haben alſo vnnd der maſſen dasdem
geleicher weis als demhaubtbrieff vnd original egenantinn
vnndauſſerhalb aller ſtucken vndartickeln volkomenglaubē
wir diſen brieff zemachen vnnd mit vnſerm gemeyneninſigel
des wir vns gebrauchen czebeueſten beuelhen vnndverſchafft

habengebettenvndbeſchehenauff . I .nachder

Formaeynsinſtruments
Ichheynrichvon .V.ritterbekennoffennlichmitdiſembrieff¬
vnd tuͦn kunt allen den die in ymmeranſehen leſen oderhoͤrē
beſen das ich mermalen vleiſſig wargenomenvnndbedacht
hab das eynemyedenmenſcheneyn mal zeſterbennatürlich
auffgeſetzet /demtod nichts gewiſſers vnd der ſtund destods
nichts vngewiſſers iſt /das auch nach abgang der menſchenn
vmbir zeitlichhabvndverlaßneguͦterzwiſchendenfreundē



xxviiiofftvnnddickirrungſpennvndczwitrachtaufferſtenvnnd
erwachſennſolichsalſoin czeitmeineslebensſo vil anmiriſt
ſtaͤtlichzefürkomenſo habichmitwolbedachtemmuͦtvleiſſi
ger vorbetrachtung vnd freyem guͦtemwillen zuͦzeiten vnnd
tagen als ich das alters vernunfft vnndaller notturfftlicher
ſchicklichheythalbenleib vndgemuͤtswolgethanzukͦirchen
vnnd ſtraſſen wandlenvnnd gan moͤchtein aller beſten maß
weis formmeynungvnndrechten wiedas yetz vnndhernach
an aller ſtatt vndvor allen vnndyegklichengeyſtlichenvnnd
weltlichenleutenrichternvnndgerichtennaller hoͤchſtmeyſt
vndbeſt krafft vnndmachthat habenſol vndmagfürmeng¬
lichsabſprechenvnndwiderteylenallwegvnndallevnndyeg¬
lichmeinligendvndfarendhabvndguͦtſomirgottderherr
hieaufferdenverlihenhat ſo vil ichdernachmememtodvn̄
abgang hinder mir verlaß nichts außgenomeneynteſtament
letſtenwillenordnungvndgeſchaͤfftfürgenomenvnndge¬
than geordnetvndgemachthab vn t̄uͦndas yetz mitrechtem
wiſſenin krafft diß brieffs auff formvnndmeynungwievon
wortzu wͦortenhernachſtat /nemlichzu eͦrſt alſowannbeſch
icht dasich mittod vergangenvndnicht merin lebenbindas
ichgoͤttlicherbarmhertzigkeytdiemuͤtigbeuelhennſeinwill
daszuͦuorvonderzeittlichēhabſo mirgottaufferdenverlihen
hat ſo vil ichhindermirverlaſſemeinleichnamerſamlichals
andermirgenoßzu dͦererdenbeſtaͤtetmitbegrebnußſibenden
vnddreiſſigiſten loblichvnndals ſich gezimetfürſehenwerd
vnndwanndasalſo beſchichtdasals dannall vnndyeglich
ander vnndvbrig meinverlaſſen hab vnndguͦtanwelichen
ſtuckenvnndichdieüberall yenderthindermirverlaſſeligen
desvndfarendsgelt vndgelts werdkleinsvndgroßnichts
außgenomen.l .vnnd .l .ſo vil michder überlebendgeuallen
werdenvndbeleibenvn z̄u gͦeleichenteylenvnderſygeteylt
werdenſollenalſodasderſelbenkindyedembeſunderanſoli
cherhabſo vil werdeals demanderndomit zethuͦnvnndze¬
laſſennals mitſein ſelbs eygenlichemguͦtnachir yedesnot¬
turfft willenvndgeuallenvngeuarlichalſo das ir eynsoder
meroderyemandsvonir eynsodermerenwegendieandern
eynsodermerwederirrenengenhinderennochbeſchwaͤrenn
ſollenkündennnochmügenmitnachverkumengeyſtlichenn



Das
nochweltlichenleutenlichternnochgerichtennochongericht
ſunſtmitnichtennvorniemandtankeynerſtatt inkeynerley
weisnochweggetrewlichvndvngeuarlich/vndobireyns
odermerſolichmeinanſehenordnungvndgeſchaͤfftverhin¬
derenvnddieanderneynsodermerdarzunͦichtkomenlaſſen
woͤltenſo iſt meinwillmeynungvndgeſchaͤfftdasdieſelbē
dieſolichirrungfürnemennir waͤreynsodermerſichdomit
ſolichsgeſchaͤfftsverluſtiggemachtvnndkeynenteyldaran
habenſunderandieanderngefallenſollenallesvngeuarlich
esiſt auchfüromeinwillmeynungvnndgeſchaͤfftobſolich
meinteſtamentfürnemenvndordnungeyncherleymangels
odergebrechenhalbenimrechtenals eynſchrifftlichoderauß
ſprechenlichteſtamentnichtkraffthabennſoltealseynbegab
bewegnußvnndvrſachenndes tods odereynletſter willden
manzu lͦateinnen̄etcaditalesodereyneryegklichenanderer
gabletſts willensdarinnesdann̄achordnungderrechtzum
anſtrenglichiſtenvndbetſtenkrafftvnndmachthathabenſol
kanvndmagfuͤrmenglichsabſprechenvnndwiderteylenin
all wegmit außgedrucktenbeſtimptenwortenvorbehaltenvn̄
bedingendasichſol meinteſtamentletſtenwillennordnung
vnd geſchaͤfft füro hin kurtz oder lang minderenmerernen¬
derengar odereynsteyls abtuͦnmügwievndwannichwill
beygeſundemleibanmeinemſiechtumodertodbettauchmit
meiner hab vnndguͦtgegen freunden oder landleütennvmb
gotsodererenwillenwasichwillvnndmichverluſtevnndwandlenſol vnndmügon der genantenmemerbruͤdervnnd
ſchweſternſaligennkindvnndſunſtallermengklichsirrungvnndeintragauchin demallemderſtatt .N .ſteürfreiheytten
eehafftenvndrechtenvnſchadlichalles getreulichvndonarg
liſt vndgeuaͤrddiein demallemvnndyegklichemgaͤntzlichvermittenvnndaußgeſchloſſenheyſſenvndſein ſolleninall
weg /darumbvnnddesalleszu vͦeſtemguͦtemvrkundſohab
ichdiſenbrieffauffrichtenvndmachenlaſſenbeſigeltmitt .l .
eygeninſigeldieſyvmbmeinervleiſſigengebettwilleninē
vnnd iren erben on ſchaden offenlich her an gehenckthabenn
dar vnderich michveſtenlich verbindſtat zehaltennwasvor
ſtat meinergebettvmbdieinſigelvnddißmeinsteſtaments
letſtes willensordnungvndgeſchafftsſindgehangen.l .in
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ſunderheytdarczueͦrfordertvndgebettendie .V.gebenvnnd

geſchehen

Eynandereformeynsgeſchafftsbrieff
Ichcaſpar. I.czuͦ.I .bekennoffennlichmitdiſembrieffefür
michvnndall meinerben vnndthuͦnkunt allen den die inan
ſehenoderhoͤrennleſenn das ich außſunderbarerbewegung
meinesgemuͤtswolbedachtvndermeſſenhabſolichtoͤtlich¬
heyt darinn eyn yegklich menſchgeborenvnnddas demtod
nichts gewiſſers vnnd der ſtund des tods nichts vngewiſſers
iſt auch niemand weyßt wie wa oder wan̄ gott über mgebeut

das er mit tode vergat vnnderſtirbt das auchofft vnnddick
krieg vnndſtoͤßvnndmißhellungvmbdas czeittlich verlaſſen
guͦtaufferſtan vnndentſpringenn ſoliches in der zeit meines
lebens zefürkomenhab ich mit wolbedachtemſinn muͦtvnnd
guͦtervorbetrachtungzu dͦenzeitenvndtagenals ich dasmit
vernunfft vnd geſuntheyt vnnd aller ſachen halb wolgethuͦn
zu kͦirchen vnndſtraſſen wanderenvnndganmochteynſolich
ordnung vnd geſchafft gethan geordennet vnnd gemachthab
thuͦn ordnen vn̄ mache auch yetzund wiſſentlichen in vrkund
vnndkrafft diß brieffs wie das an aller ſtatt aller baſtkrafft
vnd macht hat in allweg alſo wann beſchicht das ich mittor
vergangenvnndnit merin lebenbin daszu gͦott demalmaͤch
tigen ſtat das als dannvonaller vnndyegklicherverlaſſenn
meiner hab gegenwirtig vnd künfftig zuͦ erſt an daswirdig
gotzhaußvnndconuentvnſer lieben frawennbruͤderzuͦ .V.
vonſtund an zweygantzērohebarchattuͤchergereychtvnnd
geantwurt alſo das zuͦuorangott dē almaͤchtigenzuͦlobſeiner
künigklichen muͦtter marie vnnd allem hymeliſchem herre zuͦ
wirden vnd eren vmb meiner vorfarend vnnd meiner ſele heyl
vnnd ſaͤligkeyt willen ſo vil meſſen .l .doſelbs geſprochenn
vnd gehalten werden ſollen als ſich zwey barchattuͤcher rech
nußder zeit gelten mügennvngeuarlich /füro ſchaffennvnnd
oronenich der erſamenfrawen .l .witwennburgerin zuͦ .I .
meinerlieben baſenauchzweybarchattuͤchervnndwasalſo
über mein geſchafft die vier tuͦchnach mememtod vnndab¬
gangꝟbrigsvnndmervorhandenbeleibenwurdedasalles



Des
meinenrechtennaͤchſtenerbenmitvolgenwerdenvnb̄ebeiben
ſoll alſo das keynmeinerbennoder freund yemandvonirenn
wegennochſunſt yemandanders in vn w̄ider ſolich ordnūg
vndgeſchaͤfftnicht redennochthuͦnauchſy vnddendenvor
geſchafftiſt eynanderdaranwederirren nochengenhindern
nochbeſchwaͤrenin keynweg /waaber das beſchaͤchſo ſolvn̄
magdochdas keynirrung bringennſunder all arg liſt yedem
teyl werdenwie dannmeingeſchaͤfftordnungvndderbrieff
inhalt /zuvͦrkund

Eynvaſt guͦtteformeyner erklaͤrtenvidimus

Wir iohanns von gottes gnaden apt des erwirdigennſtiffts
vnd gotzhauß .V .ſant benedicten ordēs coſtentzer biſtumbs
thuͦnkunt aller mengklichoffenlich mit diſem brieff dasauff
heut den tag datumdiß brieffs außweiſetfuͤrvns komenvnd
erſchinenn iſt der erſam vnſer lieber getrewer hanns von .V.
vndzeygt vns aldo eyn beſigelten bermentenbrieff vonwort
czu wͦortengeleich lautend das er an den endendo ersbedürff
ſein wurdean ſtatt des vermeltennhaubtbrieffsgebrauchenn
moͤcht vnder vnſerm inſigel verſchreibenn zegebenn begerend
vnd hat der ſelbig brieff von wort zuͦ worten alſo /ſo nunwir
den vermelten haubtbrieff an berment geſchrifft vnndinſigel
on alle raſur vnndmackelgantzergerechtſunderargwenig
erfunden habenwir ſoliche gebett nach demvnns dieczimlich
ſein bedunckenerhoͤrtvonwortzu wͦortgeleich lautendvnd
dar auff denſelbigen haubtbrieffeyncollacionierteabſchrift
vnd vidimus vnder vnſerm inſigel verſchriben gegebenvns

dochin allwegvnſchaͤdlich

Eynvergunſtbrieff als eynherr vergünntiarlichj
zeinßzemachenabettlichenlehenguͤttern
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Wirwilhalmvongottes gnaden .N .thuͦndkunt allermeng¬
klichs offenlich in diſem brieff für vnns vnndvnſer erbenals
die edlen wolgebornenherren herren grauen czu ſͦchwartzen .
berg herren zuͦarnſtatt vnnd ſunderßhauß vnnd herheynrich
graf vnd herr zuͦſtolberg vnndworingenvnſer rat vndliebē
getrewen .l .burger zuͦerdfurt dreiſſig guldin iaͤrlicher zinß
an vnndauff ſeinem dorff .l .vnnd .l .geen .l .geherendvon
vnns zuͦlehen buͤrendauff widerkauff verkauft vnd zu ſͦeiner
notturfftigkeyt belonlichheyt verkaufft czekauffen hingebenn
haben alles nach inhalt vnd laut der kauffbrieff vnndverſchrei
bung das beſagend vns vleiſſig bittend vnſern gunſt willen
verhengcknußvnndvollwortendarczu zͦegeben /alſo habenwir
ſolich ſein notturfft angeſehenerhoͤrtvndvergunſtbewilli¬
gung darzuͦgethan bewilliget auch den ſelbigen kauffvnnd
bekennen .l .zu eͦrdfurtobuermeltvnndſein erbenderdreiſſig
guldin iaͤrlichs zinß an vnd auff den doͤrffern .l .vnndburg
mit iren czuͦgehoͤrdenauff widekauff getreulich auffzehalten
vnd nach laut des kauffbriefs obgemelt iaͤrlichen einzenemen
alwegvnsvndallenvnſernlehenſchafftenlehenßrechtenvn̄
gerechtikeytenvnuergriffenvndvnſchadlichin vn m̄itkraftdißbrieffs /zuvͦrkund

Somaneynemburgeraußeynerſtatt
vergünntzeziehen

Ichhanns.l .burgerzuVͦ.bekennoffennlichmitdembrieff
vn̄ tuͦn kunt aller mengklich das mir die fürſichtigē erſamē
vnnd weiſen burgermeyſter vnnd rat der ſtatt .N .meinlieb
herren von mein vnd meiner herren vnd guͦter freund vleiſſi¬
ger gebett auch meiner ſundern notturfft vnd narrung wegē
hinder den hochgebornenmeinengnaͤdigenherren herrenlud
wigen hertzog in nidern vnd obern beyeren haußhaͤblichvn̄
weſenlichzuͦziehennfünff iar vondato diß briefs aller naͤchſt
nach eynander volgend guͦtwilliglichen erlaubt vn v̄ergünt
habennmitſolichemvnderſcheyddasichſolichzeitderfünff
iar auff eynes yeden iars beſunders mit burgerrecht czunfft .
recht ſteür wachtallen andernaufflegungēvndſachen ſovil
michzethuͦndantrifft vnndgebuͦrtgetreulichgewaͤrtigſein
außrichten gegenden ſelben von .l .iren burgern vn d̄eniren
mitgehorſamvnndaller pflichthaltenvndtuͦnſol vnndwill



Das
als obich ſolichzeit in irer meinſteür in obgeſchribnervnder
ſcheydnit außrichtevnndbezaltedas ich als ich dannnachauß
gangiar dennaͤchſtennachder ſtatt .l .gewonheytvndher¬
komenaußrichten vndbezallen vnndbeſunderyetz vorhinire
burgervnnddie iren vnnddie ſchuldenſo ich imſchuldigbin
vnklaghafft vnnd benuͦgigmachenſol vngeuarlich waͤrauch
das mein haußfraw vn̄ kind in ſolicher zeit vnſers außweſens
icht zehandlenzeſchickē oder zeſchaffen habenodergewmnē
wurdedarumbſollen ſich die benanten mein leb herrenvon .
N .vnſer anzenemeneyncherley hilff oder beyſtandszetuͦnd
wederpflichtig ſchuldig noch gebundenſein in keyn weisvn̄
auchdas ich zu dͦen benātenmeinēherren .l .irer ſtatt burger
vn d̄endie in vn d̄ē iren zu vͦerſprechēſtand vn k̄eynvntzher
ergangēſachen icht zeſprechē hette od g̓ewun̄eod ſ̓y genmir
herwiderumb/darumbſol vndwill ich allwegenrechtgeben
vnd nemen an enden vnnd in gerichten darinn ſy dannzetuͦnd
geherendvnuertreiben meinvndmengklichsvonmeinetwe
genvngeuarlich/zuvͦrkund

Eynvidimusdurcheynnotari
Ingottesnamenamen/kuntſeyallenleütenndiediſenbrieff
anſehenleſenoderhoͤrenleſenvnndmitnamendiedieſach
anriert oder rieren mügyetzund oder in künftigen zeiten das
in demiar als manzalt nachxp̄igeburt riar darnachinden
Niar in der indir .an demſechßten tag des neunten monetdes
meyenvndzu lͦatein r vmbveſper zeit des ſelben tags beydē
czeiten des aller heyligiſten in gott vatters vndherrenherren
I .des neunten bapſts vn̄in demneunten iar ſeins bapſtumbs
vnnd auch bey zeiten des aller durchleuchtigiſten fürſten vnnd
herrenherren .l .künigin dem .l .iar vnddesheyligenroͤmi
ſchenreichsin dem .V .iar in derſtatt zu Vͦ .vnndin demhauß
des .l .in gegenwirtigkeyt meinoffen ſchreiber vnd dergezeu
gen die hernach geſchriben ſtand die leüt hanns .l .desgotz
hauß meyſter der kirchenn vnnd hettenn tzwen guͦttoffenn
brieff geſchribenauff .N .ir yeglichermiteynemrechtenredli¬
chenauffgedrucktēinſigel des erbernherrenherren .l .pfarrer
der obgeſchribenſtatt vn b̄att michdas ich imdie ſelbenbrieff
abſchribe in eynsoffen inſtruments weisvonwortēzu wͦortē
als diehieltenwannſy beſogetendasſy ſchadendouonnemē



ge
moͤchtenvonvmbfierenswegēan die ſtett domanir bedürffē
wurde die ſelben brieff hab ich in von bett wegendergenantē
gotzhaußmeyſter abgeſchribenvonwort zu wͦortennichtsab
oderzuͦgeſetztdie vonwortzu wͦortalſo geſchriben /kuntſey
aller menglilich den die diſen brieff ⁊rdatum/ dar überbaten
mich die vorgenanten .l .der obgenantenkirchen das ichdar
über machteeyn offen ⁊rvnndbrieff als vil der not waͤredas
geſcheheniſt in demiar beygezeitendes heyligenvaͤttersdes
bapſts .l .an demtag des .l .der ſtund vnndan der ſtatt als
obgeſchribenſtat ſo ſind des die zeugender vnndder zu gͦe¬
zeugnußherzugͦeriefft

Eyn vidimus von eynem prelaten eyns
keyſerlichen brieffs vorredWirbernhartvon.l .bropſtdesgotzhaußzuIͦ .desheyligē

grabs orden von iheruſalem icoſtentzer biſtumb gelegenn /
bekennenvnndthuͦndkunt offenbar mit diſembrieff dasfür
vns komeniſt des hochgebornenherren herren v̓lrichsgrauen
zu wͦirtenbergvnſers gnaͤdigenherren erbere bottſchafftvns
eynen pirgamentin brieff mit des aller durchleuchtigiſtē für
ſtenvndherrenherrenfridrichsroͤmiſchenkeyſerszu aͦllerzeit

merer des reichs vnſers aller gnaͤdigiſtenherrenkeyſerlichen
anhangenden inſigel beſigelt erczeygend gantz gerecht vnnd

vnargweniganpirmentgeſchribenwortenſilbenvnīnſigelndervonwortenzu wͦortenlautvndſtat als hernachvolget
Vndergeſchrifft

Vndals wirdenſelbenbrieffalſoſahenvnndverhortenwurden
wir vonder vorgenantenbotſchafft mnamendesvorgenantē
vnſersgnaͤdigenherrenvonwirtennbergernſtlichgebettenn
ſeinengnadenſolichenkeyſerlichenbrieffeyngeleublichab¬
geſchrifft zu lͦatein eynvidimusgenātvndervnſerbropſtey
inſigel zegebendaswirauchalſo gethanvnndimdiſeabge¬
ſchrifftdiewirgegendemgemeltenkeyſerlichenbrieffeygent
lich collacioniertverleſenvnnddengeleichlautendfundenn
habendvndervnſerbropſteyinſigelvnsvnndvnſermgotz
haußonſchadenbeſigeltgebenhabenauffſant .N

Eynvidimuseynerkünigklichenreformacion
Wiriohānsvōgottesverhengnußaptzuſͦant .l .gotzhauß

zuͦ.l .bekennoffenlichmitdembrieffdaswirauffhewtdatū



Das
dißbrieffsvidimuseynenſolichenobbegriffenkünigklichen
brieff mit des allerdurchleuchtigiſten fürſten vn h̄errenherrn
fridrichsvongottesgnadenroͤmiſchēkünighertzogzuoͦͤſter
reich vnſers aller gnaͤdigiſtennherren künigklichermaieſtat
anhangendeninſigel verſigelt an bürment geſchriben wachs
vnndſigel auchſunſt vnargckweniggantzenvnuerſertenvn̄
gerechtēgeſehenvnndmitdemobbegriffenvidimusvonwort
zu wͦortengantzvnndaller dinggleichlautendfundenhaben
darumbſo habenwir des czu vͦrkundvnſer inſigel offennlich
andißvidimustuͦnhenckenvnsvnſermgotzhaußvnndnach
komenonſchaden /gebenzuͦ .V .am

Eyn ander vidimus
Ich .A .bropſtdesgotzhaußczuͦ .l .vnndwirderconuentdo
ſelbs thuͦndkuntaller mengklichdasfuͤrvnsvnndinvnſer
capitel komeniſt der fürſichtig erſamvnndweis .l .vnndhat
vns vleiſſig gebetten zuͦuerhoͤreneynen brieff vnnd imauch
des eyn vidimuszegeben /vnnddas wir auch den ſelbenbrieff
darauffalſo gantzgerechtvnndvnuerſertin bappeirgeſehen
mitdesdurchleuchtigenhochgebornenfürſten vndherrenher
ren .N .pfaltzgrauenbeyrein vnſers gnaͤdigenherrenauffge¬
drucktenſecret auff hewtigentag als datumweißtdißbrieffs
mit vleiß geſehenvndgehoͤrthabenvn d̄ouonwort czu wͦort
geſchribenſtandlautetvn ſ̄agetals dißobgeſchribēvidimus
mhelt vnnddeszu vͦrkundgebenwir

Eyn anfang eynsinſtruments
Indemnamengottesamen/durchdißoffeninſtrumenntſer
ſcheinberlichkuntgethanallen dendie diß offenninſtrument
leſen hoͤrenoder vernemenndas in demiar do manzalt nach
der geburt xp̄i vnſers herren tauſent vierhundert vnd in dem
V .iar in der .l .zinßzal zu lͦatein iudiciogenātbeyregierūg
des aller heyligiſte in gott vatters vnſers herren .l .vongoͤt
licher fürſichtigkeyt bapſtes des anderndes namenin demfier
den ſeiner bekerung an dem .l .zuͦder eylfften ſtund oderna¬
hendtdobeyczuͦ .l .augſpurgerbiſtumbsdoſelbsin derſaltz
gaſſen in niclaus .V .ſtuben in meinemoffnen notari vndder
gezeugennachgenantdouōgegenwirtigiſt in eygnerperſon
erſchinen der obgenant niclaus vnd offenbart douor miroffē
notteri vnndden gezeugenalſo wiedas im vnnddem .I .auff
heütdatumdißbrieffseyngeſetzterrechtagwordenſeyvon
zwitracht wegendie ſy dannmit eynanderhaben



xxxii
Endbeſchluß eynsinſtrumentsVndichmatheis.l .eynoffnernotanwannichbeyſolichem

A .durch die obgenāten .l .wie auff diß mal durch ſygehan
delt vn h̄ie vorbegriffeniſt mitſamptdenvorgenātenzeugē
gegenwirtig geweſen bin die ſag alſo geſehen gehoͤrethaben
darūbhabich diß gegēwirtigoffen iſtrumēt mit meinſelbs
handengeſchribenvnndin diß formbrachtauchdas mitmeinē
gewonlichen zeichen vnnd namenbezeychnet vnd bewartdes
gebettenvnderſuͦchtzu gͦezeugnußvn ḡlaubenobberierterding Eynkeyſerlicherbrieff
Wirfridrichvongottesgnadēroͤmiſcherkeyſerzu aͦllenzeitē
mererdes reichs zu hͦungerndalmaciēcroaciēkünighertzog
zu oͦͤſterreichzu ſͦteürzu kͦerntenvndzu cͦramgrafzutͦyrol¬
embieten demwolgebornenVlrichen grauen zuͦwirtenberg
vnſerm ſchwager vnnd des reichs lieben getrewen vnſer gnad
vndalles guͦtwolgebornerſchwagervn l̄ieber getrewerwir
werdenyetz zetagendurchmanigualtigklag vndarieffen
ſo vnsfürkomengeleublichvnd̓richtwiedie iudiſcheytindē
heyligen reich vnd beſunder in den prouintzen mentz vn t̄rier
ſaltzburg vnnd biſuntz mermal wonen nach ir gewonlichen
herttikeytmaniggeyſtlichvndweltlichvnſervnnddesreichs
vnderthanenmit iren geſuͦchenvnd wuͦchervnzimlichvnnd
vnleidenlichbeſchwaͤrenſy auchin anderwegſovnordenlich
vndgrobhaltendasdaraufin demreichvnnddengemelten
vnderthannen zuͦzeiten vneynnigkeyt kriegen mißhellungver¬
derblichervnndvnwiderbringlicherſchadennauchderſelben
iudiſcheytbeſchwaͤrtefraͤuelvndüberfalzuͦgezogenwerden
vnderwachſenvndwawirnichtmitnotturfftigerhilffvnnd
mittelldowiderbegegentengroͤſſerhelvnndvnraterſtan
moͤchten/wonundiegemeltiudiſcheytvnsals roͤmiſchēkey¬
ſer on mittel zuͦgehengalleyn vnſerm gewaltlichenngericht
zwangvndertaniſt vndnit zimlichvnsauchzegeduldeniſt
vnndwaͤrdasſy vmbvnuerdientegnadſo wirintaͤglichen
beweiſenvnſernvn d̄esreichsvndertanenſolicherirvndanck
berkeytwidergeltvndbezalungtuͦnſolten /vndwirabermit
andernvnſernvnddesreichsgeſchaͤfftenalſobeladenmügen
vnddarumbabrierend beſchwardevneynnigkeytkriegfraͤuel
ſchadenvndüberfalzuͦuermeidenbeuelhenwirvndgebendir



Das
auchhiemitgantzēvollengewaltvōroͤmiſcherkeyſerlicher
machternſtlichvndveſtenlichgebietenddasdununhinfüro
auffvnsvn v̄nſernachkomenamreichwiderrieffenoderand̓
geſchaͤfftallevnȳedeindenobgeſchribenprouintzenwonēd
vonvnsvnnddesheyligenreichswegenin vnſernvnnddein
ſchutzſchirmvnndfrid empfaheſtvndaußnemeſtſy beyirenrechtenvndgerechtikeytenhanthabeſtvndnachdeinembeſten
vermūgēbewareſtauchdieſoalsobenſtat vnsvnnddesreichs
vndertanmitgeſuͦchvndwuͦchervnzimlichvnv̄nleidenlich
leſchwaͤrthabenals auff dich das czethuͦnfuͤglichbeduncket
vnnddu darumbangellanget würdeſt an vnſer ſtatt vnndin
vnſermnamenfuͤrdicherfordereſtnachzeittlicherverhoͤrung
vndvorberiertir fraͤuelvnndbeſchwaͤrdſtraffeſtzubͦillichen
vnsvnddemreich vndwaſich das geburtwiderkerungvnnd
abtragzethuͦndhalteſtdichin ſolichenningerichtsformoder
ſunſtwiedichrechtlichzeſeinbedunckterkenneſterklaͤreſtvn̄auſſprecheſtdie gemelteniudenvnndiudinbeynotturfftigen
penenzehaltenvnddemnachzekomenzwingeſtallevnndyede
abtragpenvndſtraff ſo vnſerkeyſerlichenkamerdouonver¬
fallenentnempſtdarūbledigſtvn q̄uitiereſtobaucheyncher
kuntſchafftodergezeugnußin denſachenzuͦuerhoͤrenbegerſt
vnndnotturfftig ſein wurdedie auch rechtlich verhoͤreſtvnd
ſolichperſonenſoindenſachenzu gͦezeugenbenennetdieſich
kuntſchafftvnndzeugnußzegebenoderczeſagenſperrenoder
widerenwurdeninwelichemſcheindasbeſchaͤchbeybillichen
vndzimlichenpenendesrechtendarzu zͦwingeſtvnndhalteſt
dasſy demrechtenvnndderwarheytzu hͦilff ingeſchworenn
kuntſchafftvnndgezeugnußdareingebenvnndſagenalsrecht
iſt vndalleshierinngebietteſtvnv̄erbietteſthandelſttuͦeſt
vndfürnemeſtdas ſich zu vͦns vnddes reichs notturfft vnnd
rechtfertigunginſolichemzehandlenzetuͦnvndfürzenemengeburtineynichweisdaranthuͦſtvnſerernſtlichmeynung
gebenzu dͦernewenſtattmitvnſermkeiſerlichenanhangendē
inſigelbeſigeltam .l .vndxpigeburt /vnſerreichdesroͤmi¬
ſchenim .l .deskeyſerthumbsim .V .vnddeshungerſchēim
A .iar Vndſt andvndenan demſelbenbrieffgeſchriben

Admandatumdn̄iimperatorisValncusepsCancell.
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Quitantzvmbvaͤtterlichvnnd
muͤtterlich erbberierend

Ichioͤrg.l .vnndmitimichanna.V.ſeinelichewuͤrtinleben̄
offenlichmitdiſembrieff fuͤrvnsvnſererbenvnndnachkomē
vnd tuͦndkunt aller menglichdie in anſehen oder hoͤrēleſen
als vnshanns .l .vnſer lieber ſtieffuatter vn ſ̄chwehernach
vnſerliebenmuͦttervn ſ̄chwigerſaͤligenabſterbenzweyhun
dert guldinreinſcherverpflichtzetuͦndvn ſ̄chuldiggeweſen
iſt mitſant etlicher farend h̓abvn ḡuͦtvnsanvnſerbenuͦgē
guͤtlich vnd freuntlich bezalt vnd darumb gantz außgericht
hat /hier vmbwir in vndſein erbenfür vnsvndvnſererben
aller dingſprüchſchuldenvnndanfordrungquit ledig vnl̄os
zalen vndſagē mit vrkundvndin krafft vn m̄achtdißbrieffs
denwir obgemelterioͤrgvndannademgenantenhanſen .N
vnſermſchwehervnndſtieffuatter gebenſchreibenvndmachē
habenlaſſenvnndmitderfürnemē.l .anhangendeninſigeln
beueſtnetgebendie ſy auchvmbvnſervleiſſig gebettwillen
in dochvndirenerbenonſchadenandenbrieffgehangenha¬
ben amN

Quitantzvmbheymſteür
Ich hartmanvon .l .beken ōffenlich mit dembrieff fürmich
vndall meinerbenvndthuͦnkuntaller menglichdasmichburckhartvon .l .meinlieberſchweherderdreuhund̓tguldin
guͦterreiniſcher widerlegungvndmorgengabauchderverti
gungvndalles das mir in abreddes heyratzzwiſchendesge
nantenmeineseegemahelßſaͤligenvnndmeininhaltmeiner
heyratnotelverſprochenvndverſchribeniſt nichtsaußgeno
mennochhindangeſetztauffmeingantzvnndguͦtbenuͦgen
zu mͦeinenſichernhandenvndgewaltfreuntlichentrichtbe¬
zaltvndgewerthatonabgangvn āll meinſchadentreulich
vndonall geuaͤrdauffdasſo laßzellevnndſagichdenge¬nantenmeinſchwehervnndall ſeinerbenſolicherſumḡuldin
reiniſcherdervertungvn d̄asallesſomirobuermeltermaſſē
verſprochenvndverſchribenwordeniſt nichtsaußgenomen
vndhindangeſetztallerdingauchgarvndgantzquitfrey
ledigvndlos für michmeinerbenvndmenglichvonvnſert
wegenkeynklagrechtvordrungnochanſprachdarumbvn̄desalleshalbenandenſelbenmemēſchweherrſeinerbennoch
yemandsvonirenwegēnunfürohinewigklichnimmermer
zetuͦndfürzenemēnochzeübenmitnochvorkeinēgeyſtlichē



Das
nochweltlichenleütenrichternnochgerichtennnochkeynem
rechtenſunſt mitnichtsvorniemandsankeinerſtatt inkeyner
ley weis noch weg getreulich vnd on all geuaͤrde /vnnddes
zu vͦrkundſo habichgebettenmitvleißernſtlichdenerberen
vnndweiſenheynrichen .l .daser ſein eygeninſigel zu dͦem
meinenan denbrieff gehangenhat /der gebeniſt am .N

Quitantz do eyner barſchafft oder ander kleynet zebe
halten gibt eyner ſtatt oder andern den ergetrawet

Ichlaurentz .l .genant .N .von .l .bekenōffenlichmitdiſem
brieff für michvndall meinerbenvoraller menglichnachdē
ichdenfuͤrſichtigenvnndweiſenburgermeyſtervnndratder
ſtatt zuͦ .N .meinengünſtigenvn b̄eſundernlieben herrenvier
hundert guͦterreiniſcher guldin landes werungin trewmans
handenzebehalten geben vn b̄efolhen hab das mir diebenantē
burgermeyſtervnndrat derſtatt .l .ſolichobgeſchribenſum̄
guldin in maſſendie durchmichinen die gentwurtworden
ſind auff .l .vor .V .auffmeingantzvndguͦtwolbenuͦgēon
allen abgangerberklich zuͦmemſichern handenvndgewalt
gegebenvndgereychthabengetreulichvn v̄ngeuarlich /hier
vmbſo zell ich vnnd ſag die obgenanten burgermeyſtervnd
rat zuͦ .l .ire ſtatt vnndnachkomenſolicher egenanterſumm
guldinreiniſchmitdiſembrieffquitfreyeledigvnndlosfür
mich mein erben vnd menglich von meinenwegen /auchdar
umbvnd des halben an ſy hinfüro ewigklich keynklagvor¬
derungnochanſprachnit merczehabennochzegewinnēwed̓
mitgeyſtlichennochweltlichenrechtennochonrecht vndin
keynanderweisnochwegſund g̓euaͤrdin vrkundvndkrafft
dißbrieffsdaranichmeineygenmſigelbeyenddergeſchrift
zu gͦezeugnußoffenlichgedrucktvnddarzu vͦleiſſiggebettē
hab den erbern vnd veſten iuncker hannſen .l .von .V .daser
ſeineygeninſigelauchhieranzu mͦererbeueſtigūggedruckt
hat imvndſein erbenonſchaden /vnderdiemfigelbeydeich
fuͤrmichmemerbenveſtiglichverbindſtaͤtzehaltenwievor
ſtat gebenEynfürſtquitierteynſtattvmbkeyſerlichſchatzſteür
Wirkarle vongottes gnadenmarggrafzu bͦadavndgrafczuͦ
ſpanhinbeken̄enoffenlichēmitdembriefffuͤrvnsvndvnſer
erbendas vnsdie erſamenweiſenvnſer lieb beſunderburger
meyſtervnndrat der ſtatt .l .der gewonlichenkeyſerlichenn
ſtattſteurſoeynemyedenroͤmiſchenkeyſervnnddemreichin
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diekeyſerlichekamereynsyedēiarsalwegēauffſantmartis
tag czegebenſchuldig ſind auff des aller durchleuchtigiſtenn
hochmaͤchtigiſtenfürſten vn h̄erren herren fridrichs roͤmiſchē
keyſer vnſers gnaͤdigiſtē herren vnnd ſchwagers geſchaͤfft vn̄
keyſerliche quitantz von demnaͤchſtkünfftigen iar dermind̓n
zal xp̄i vnſers herrn in dē .l .iar auff vnſer wolbenuͦgenguͤt
lich entricht vnd vnabgaͤnglichbezalt do entgegen wirmen
ſolich keyſerlich quitantz vnndbeuelhnußbrieff übergeant¬
wurt vnd inen dobey für vns vnd vnſer erben czuͦgeſagt vn̄
verſprochēhabenſagenvn v̄erſprecheninenmitdiſembrieff
ob ſy oder ir nachkomenſolicher ſtattſteür halben desobuer¬
melteniars füro überkurtzoderlangdurchdengenantenvn̄
ſerngnaͤdigenherrenvn ſ̄chwagerdenroͤmiſchēkeyſerſeiner
keyſerlichen gnaden nachkomenoder yemant andern werdie
erben ſy irer erben ſtatt vnd nachkomenſolichs alangensvn̄
waͤrenferrer angelangt vn̄erſuͦcht wurden das wir od v̓nſer
erſuͦchensinn vndauſſerhalb rechts an aller ſtatt vn ḡenmen
glich vertretten vnnd ſy der aller ding on anſprachmachenn
ledigenvndleſen vn ēnthebenſollen vn w̄oͤllenonabgang
vndonall ir ſchaden .gaͤntzlichonall geuaͤrd /zu vͦrkundwir
denſelbenvon .l .diſenbrieffmitvnſermanhangendēinſigelbeueſtet /gebenhabenam

Alseyngraf eynfürſtenquitiert
vmb iaruch verſchriben gelt

Wirſigmundgrafzu gͦleichenvnndherrzu tͦhonawbekennen
in diſemvnſermoffen brieff vndthuͦndkunt aller mengklich
diein ſehenoderhoͤrēleſendasdererleuchthochgebornfürſt
vn h̄err wilhalm .V .vnſer gnaͤdigerlieber herr vn ḡeuatter
ſolichgeltalsvnsſeinfürſtlichgnaddesiarszegebenverſch
ribenhatallesbisauffdiſezeit veruallenguͤtlichvndwolze
danckbeczalthatdochderhaubtſumh̄ier mnonſchadenſagē
wirdengenantenvnſerngnaͤdigenliebenherrenhertzogwil
halmenvonſachſſenvnndſeinergnadenerbenfürvnsvnnd
vnſererbenſolichs vergangengelts quit bedigvndlos invn̄
mitkrafftdißbrieffsczu vͦrkundmitvnſerminſigelverſigelt
beſchehenam
Alseynherrquitiert eynemamptmaneynerrechnung
Wirvlrichgrafzu oͦͤtingenbekennenoffenlichmitdembrieffvormenglichemdaswirfuͤrvnsvnndalsvorunderderwolge
bornenfridrichenwolffgangenvnndiohānſengebruͤdergrauē



Das
zu Vͦ.vnſernliebenvetterndenerſamēvnſernliebēgetrewē.
iohannſen .l .vndloͤrgen .l .befolhenhabenmit iacoben .V.
zolnerczuͦ .V .vonſeinemzoll amptrechnungczenemendas
imeyniar vmbhundertvndzweyntzigguldinverlihenge¬
weſenſey ſeiner naͤchſtērechnūgdo mit imauchdurchvnſer
befelhen beſchehen iſt am .l .tag vor .l .tag der minderniar
zalxp̄iim .l .alſohatſichin ſolicherrechnungin ſeinemein¬
nemenvndaußgebenerfundēdas wir iacob .V .ſchuldigſind
vierdhalbenguldinſo iſt er vnſernvetternvon .A .in derrech
nungſchuldig wordenneundhalbenvndſibentzig guldinan
ſolicherrechnungvnswolbenuͤgtvndſagenin daraufaller
ſachenvondeszolls wegenquit ledig vnndlos in krafftdiß
brieffs doch mit vorbehaltung der ſchuld die er vnſernvettern
vndwirdemzoller ſchuldigſind alles vngeuarlichen /deszuͦ
vrkund haben wir vnſer inſigel an den brieff heyſſenhangen
der gebeniſt am
Alseynerquitiert guͤtterhalbdie er voneynemherren
empfagen hat vnd die wider auffgibt durch erlaubnuß
Ichbernhart .l .derzeitzuͦ.l .auffderſchenckſtattgeſeſſenn
bebennoffenlichmitdembrieff vndtuͦnkuntmenglichemals
mir der wolgebornmeingnaͤdigerherr graf v̓lrich zuͦ .V .die
ſchenckſtatt mit ſant demhof darzu gͦeherendetliche zeitver
lihen hat /vndwannſich nunmeinſachenalſo gefuͤgtvnder
gangenhabendas ich meinweſengeendertvndverkerthab
darumbſoliche guͦtermirzehabennit mergebuͤrennauffdas
vndmichnunder gemeltmeingnaͤdigerherr gnaͤdiggeur
laubt vndvergünthat die genantſchenckſtatt mit ſantdem
hofdemwirdigenherrenherrenioͤrgenapt desgotzhaußczuͦ
I .ſant benedicten ordenns als eynen gewalthaber vnndſtatt
halterzuͦ.A .auffvndüberzegeben /auffdasſo ſagichobge
nanter bernhart demgemeltennherren loͤrgenals eynemvol¬
machtigengewaltvndſtathalterdievermeltſchenckſtattvn̄
denhof auff vn ǖbergibimdie auchmit dembedingdaswed̓
ich memerbennochſunſt yemandsvonmeinentwegennim̄er
merkeynklag anſprachnochvordrungdarzu nͦochdarnach
nim̄ermerhabenſollenkünnennochmügenwedermitnoch
onrechtgeyſtlichemnochweltlichemnochin keynandw̓eg
all argliſt vn b̄oͤßuaͤttigmeynūghindan vndaußgeſchloſſē
vngeuaͤrd /vnd diß czu vͦrkundhab ich gebetten die edlenvn̄
veſten .l .dasdie ire eygneinſigelandenbrieffgehangenn
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habendochinvnīrenerbenonſchadenvnnddieichmichmein
erbenverbindſtaͤt zehaltenbeyguͦtentrewender gebeniſt am

Quitantz vmb ſpruch vnd gelt voneynem
der ſich ſeines freund gewalt gethan hat

Ichioͤrg.l .huͦtergeſellanthon.l .desſteynmetzēvnk̄irch
enmeyſterszuͦ .l .ſaͤligenſunbebenōffenlichmitdiſembrieff
vor aller menglichemvonwegender czehenguldinreiniſcher
ſo meinlieberſchwagercriſtoff . V.derhuͦterburgerzuͦ .V .in
meynungvndwillengehebtimhanns .V .burgerzuͦ .V .ſein
vetter ſchuldig ſein ſol darūb mich der genāt meinſchwager
im ſolich zehenguldin zebringen vnd eizenemengen .l .ge
ſchicktauchmirdobeyeynſandbrieffvonmeinherrenvon .I
außgangēaneynrat zu .V .lautetbeuolhenhatvndnunder
genanthanns .N .vermeyntſeinemſun nicht pflichtig ſeyvn̄
dem ich in mit klag fürgenomen vnnd ſolichen brieff denvon
A .geantwurtwolthabenn /alſo habenſich die erbernwilbolt
V .vnd loͤrg .l .die becken beyd burger zuͦ .l .der ſachen zwi
ſchen meinvonwegencriſtē .N .meinsſchwagersdes ichmich
dann hier vmb vnd hier inn angenomen vnd volmaͤchtig ge
than hab vn h̄annſen .l .zu gͦuͤtlichementſcheydangenomē
das wirmdannczu bͦeyderſeit vonhandgebenhabenwasſy
zwiſchen vns machēdas das von mein auch criſtoffels meins
ſchwagersvndhannſen .l .ſeins vatters wegenzu kͦünftigē
tagengantzbeſtaͤndigſein vnndbeleibennſoll in allwegalſo .
haben wirs die genanten zwen gegen mündig verhoͤret vnd
dar über entſcheydenan beydervnſer teyl gefallen vnndge
nuͦgiggetandesich yetz vonhannſen .l .yetzerberklichvn̄
onſchadēentrichtvn b̄ezaltbin /hier vmbſo ſag ichhannſen
V .vnndalle ſein erbenalles des ſo er dengenantenmeinſch¬
wagerſeinē ſun auff diſen heütigen tag dato diß briefs zetuͦn
geweſenwaͤrvnndiſt nichts außgenomenfür michauchden
genantenmeinſchwagervnndfür all vnſer erben aller ding
vndgaͤntzlichquitledigvnndlosin krafftvnndvrkunddiß
brieffs dareinder erbervndveſt iunckerhannsvon .l .ander
czeit des heyligen reichs vnndder ſtatt .N .ammanſein eygen
inſigel vmbmeinervleiſſigen bett willenendder geſchrifftin
diſenbrieffgedruckthatdasichyetzbenanter.V.alſogetanbekenndochmirvndmeinerbenonſchaden /gebenam
Eynquitantzalseynherrvongeſchaͤffteynsroͤmiſchē
keyſersſchatzungempfachtvoniudenvnndandern



DasWirvlrichgrafczuwͦirtenbergvnndmimppelgarttuͦndkund
offenlich mit diſem brieff als vnns der aller durchleuchtigiſt
fürſt vnſer aller gnaͤdigiſterherr der roͤmiſchkeyſerderiudi
ſcheyt imreich beuolhenhat nachlaut eynercōmiſſiuevnns
von ſeiner keyſerlichenn maieſtat zuͦgeſant bekennen wiedas
moſſe iud von .l .enßlin aaron michel cappelman iacoben vn̄
bunnendieiudenzuͦ .l .für ſy ir weibkindervn f̄ür all irbrot
geſind eyn überkomē mit vns getan vn̄ vns guͤtlich gegebē
haben das vns wol benuͦgtdeß halb wir ſy vmbvnſers aller
gnaͤdigiſtenherrenndes roͤmiſchenkeyſers vnndvnſerſelbs
wegendobey beleiben laſſen ſollen vnd woͤllenvnnd obdie
genanten iuden all gememlichoder ſunderlich vonyemands
wer der waͤre nach laut der cōmiſſion fürgenomen vnndmit
recht faͤllig wurdennſo quitieren wir ſy der pen ſo ſyvnſerm
aller gnaͤdigiſtenherrendemroͤmiſchenkeyſer odervnsdar¬
umbverfallen oder vns ſchuldig waͤrnwir woͤllenvn ſ̄ollen
auch die obbeſtimpt iudē ir weib kinder vnd brotgeſind yetz
vnd in künftig zeit getreulich ſchützen vnd ſchirmen beyiren
freiheytenvndgerechtikeytenvn ſ̄chuldennachlaut irerbrieſ
von des berierten vnſers aller gnaͤdigiſtē herren desroͤmiſchē
keyſers wegennachinhalt ſeiner keyſerlichenmaieſtatcōmi .
ſſion vnsbeuolhenvndzuͦgeſagthanthabenvn b̄ehaltenbey
recht vor vns vnnd ſy in allen iren ſachen nach vnſermbeſten
vermügen bewaren getreulich vnd vngeuarlich /vnd obwir
ander iuden in andern ſtetten anders vn̄notturfftiger quitiert
heten oder quitieren wurden wann wir das von in angeſunnē
wurden woͤllen wir ſy auch in der ſelben maß quitieren vnnd
deßhalbgeenin nichts verhaltenauchvngeuaͤrd /hier vmbbitt
ten wir an aller menglichdie obgenāten iuden vnndiudinall
ſamentlichvnndſunderlich frey ſicher vn v̄ngeirretwandlen
zelaſſen vnndinen fürdernuß hilff vnndbeyſtand zetuͦndwan̄
ſy des notturfftig wurdētdas woͤllenwir vmbeynyeglichē
in woͤlichem ſtand oder weſen der iſt verdienen beſchulden vn̄
mit gnadēerken̄en /vn d̄es zuͦvrkundhabenwir vnſerinſigel
offenlichlaſſenhenckenandiſenbrieffdergebeniſtam

Als eynherr eynemamptmanquitiert
ſeins einnemens vnndaußgebensWirwolffganggraf czu oͦͤtingenbekennenoffenlichmitdem

brieff vormenglichemfür vnsvnddie wolgebornenfridrichē
vndiohannſenauchgrauenczuͦ.l .vnſerliebgebruͤdernach



xxxvi
demvnsder veſt vnderbervnſerbeſunderlieber hannsvon.
A .in gegenwirtigkeyt der yetz gemelten .l .vnnd .V .auffmit
wuchenvn d̄ornſtag nachder heyligen zwelffbottenteylung
tag aller naͤchſt vergangendie nach verſchinen zweyiar von
ſeiner pfleg vndamptmit ſamptden beynuͦtzēzuͦgelthant
lon leibfüllen vngeneſſenfrauel zollgelt heyligelt fridſchatz
küniglich ſtettſteür vnd anders ſeins einnemensvndaußge¬
bens rechnung get huͦndaran vns dann an allen vnndyeden
ſtucken gemeynlichvnndſunderlich auff ſein erber vndgnuͦg
ſamanzeygungwolgenuͦgthat /hier vmbfür vnsauchdie
obgeſchribenvnſer lieb gebruͤdervnndalle vnſer erbenſagen
zelen wir denobgenātenhannſenvon .l .vn ſ̄ein erbenalles
ſeins einnemensaußgebensvndhandelsvn w̄asdasvermelt
der vergangē zwey iar beriert aller ding gantz quit ledig vn̄
los in krafft diß brieffs vn v̄ngeuarlich /des zu vͦrkundhaber
wir fuͤrvnsvnddie egemeltenvnſer lieb gebruͤdervnſerinſi
gel an den brieff gehangender geben iſt am

Quitantz eyner gemeyn vmbſchatzſteür
Wirvlrichgraf zu oͦͤtingenbekennenoffenlichmitdembrief
vor menglichē das vns die erſamen weiſen vnſer lieb beſund
burgermeyſter rat vnd all gemeynd zuͦ .V .wol gewert vn̄
bezalt habendie ſechßhund̓tguldinſchatzſteür ſo ſy vnsauff
den naͤchſt vergangē ſant martis tag zuͦbezalen verfallen vn̄
ſchuldigwordenſind /darumbfuͤrvnsvnndalle vnſererben
ſagen vnd zelen wir die obgenāten von .V .alle gemeynlich
vnd yeden beſund̓ all ir erben vn̄ nachkomen der obgeſchribē
A .guldinſchatzſteürvōdēgedachtenſant .l .tagquitledig
vndlos mit vrkundvn īn krafft diß brieffs des wir zu vͦrkund
vnſerinſigel andenbrieff heyſſenhenckender gebeniſt am

Als eyner oder zwenvormünderquitieren
von ir vormundſchafftwegen

Wirhie nach benanntenhanns .N .vnndtunrat .V .beydrats
freundvndloͤrgen .l .von .V .ſchweſterſaͤligerkindp̓fleger
vnd vormünder bekennen vns vor menglichen vndveriehen
offenlichin krafft diß brieffs daswirdemwolgebornenherrn
herrenwilhalmengrauenzu oͦͤtingenvnſerngnaͤdigenherrn
der genātenkind holtz den lewenlochholtz holtzmarckgrund
vndbodenmitaller zuͦgeherdrechtvn r̄edlichzekauffengebē
habenals dannſolicherkauffczu rͦechtkrafftvnndmachthat
habenſol vnndmagvn z̄weyhundertguldinreiniſchderſelbē



Das
witnunguͤtlichentrichtgewerttvndgantzbezaltſindvmb
das ſagen wir vorgenāten pfleger vn̄ vormünd̓ den gemeltē
vnſern gnaͤdigenherren der beſtimpten zweyhundertguldin
aller ding quit ledig vn̄ los fuͤr vns vnſer erbē als vormünd̓
vnd pfleger der kind oben bemelt vnd gereden auch dobeyob
die kind der fürmünder wir ſein icht gegen vnſerm gnaͤdigen
herren oder den ſeinen hinfüro der ſachen halb icht fürnemen
das ſollen wir dan āls vormündervertretten vn d̄emgenantē
vnſerm gnaͤdigenherren ſein erben on ſchaden halten getreü¬
lich vn̄vngeuarlich /zuͦwarer vrkund geben wirvorgenantē
vormünder vnd pfleger dē gemelten vnſerm gnaͤdigenherrn
diſen brieff beſigelt vnder vnſer beyd a̓ngehangē inſigeln die
wir zuͦgezeucknußan dē brief gehangēhaben der gebē iſt am

Do eyn prieſter von ſeiner pfruͤndſtat
eym andern leicht vnd quitiert

Ichmichel.l .prieſterderzeitfruͤmeſſerzu ſͦant .N .cappellen
zuͦ .l .ander .l .gelegenbekennoffennlichmitdembrieffvor
menglichē das ich mit demerſamen geyſtlichē herren ſeifridē
N .von .l .vonder zeit vn d̄ie fruͤmeßobgemeltgeuociertiſt
bis auff die zeit das ſy im gelihen vnd übergeantwurt ward
gerechnet vn v̄on im gnuͦgſambezalungempfangenhabdar
an michgaͤntzlich benuͤgtvnd wan īch nun vnndall menſchē
ſterblich ſein ſo zell vn ſ̄ag ich obgemelter .l .für michmein
erben den genāten .l .vnnd ſein erben hier vmbvn̄aller ding
halben gantz quit ledig vnd gantz los in vrkund vndkrafft
diß brieffs mit der edlen vnd veſten .l .vnd .l .anhangendē
inſigel beſigelt die ſy vmbmeinervleiſſigen gebett willenan
den brieff gehangenhabenddochin vndiren erbenonſchadē
der gebeniſt am

Eyn guͦtte form eyner vrfaͤcht
Ichhannsvon .l .bekennoffenlichvndtuͦnkuntallermeng
klich mit diſem brieff das ich in der erſamenvnndweiſenrat
gebender ſtatt .l .meinerliebē herrend d̓ienerich die zeitmit
fünff pfaͤrdengeweſenvancknußkomenvn ētwalangdarm
gehalten bin vmbdas ich durch mein ſelbs eygen gewaltvn̄
fürnemenonder benanntenmemerherrenwortwiſſengunſt
vnnd willen wider recht vnnd alle billicheyt demerwirdigen
hochgebornenherren lienharten .N .thuͦmbrorſtzuͦV .onalle
ſchuld vnndverdienen mſeinemhofe ſackmangemachtthür
ſchloßküſtenkaſtengleſervnndanderszerfleyſchtzerbrochē
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auffgeſchlagenſeinauchandersimir guͦtintrewenbelhen
vnd hab vnd guͦtentwert vnd entpfrempt hab über dasdie
wirdigſtatt .l .füranderſtett andemheyligenreichloblichē
herkomenvn h̄ochgefreit auchſolich erſchrockenlichfürnemē
beymēſchlichergedaͤchtnußdarinnniebeſchehengehoͤrtallen
gemeynbaͤpſtlichenvnndkeyſerlichen rechten dergemeynen
küniglichenreformacionvndaller billichenbillicheytvnge¬
meßvndwiderwaͤrtigiſt /darumbichnachdemdiewarheyt
vnlaugenbaroffenlichamtagligt onallesgerichtsordnūg
an mememleib vndlebenherttigklich zeſtraffen geweſenob
dasdurchvleiſſig vnndhochgebettmeinerbeſundernherren
vndguͦtenfreundenauchdesbenantentuͦmtechandsnitwaͤre
vnderkomenſolich bett die benāten .l .mein lieb herren barm
hertzigklichangeſehenvn m̄ichonſolichwolluerſchultſtraff
der gefaͤncknußwiderumbledig vnd los gezelt vndgelaſſen
habenauff formin maßvnndmeynungals hie nachgeſchribē
ſtat /vndiſt demamerſten alſo das memdienſt pflichtvnnd
ſold do mit vnd darumbich den benanten .l .verpflücht vnd
verlobt geweſenbin auff heut datumdiß brieffs gantz abvn̄
vergangenſein vndendhabenſol alſo dasmirdie ſelben .V.
oder ir nachkomendarumbvn̄deßhalben hinfür weitter nicht
ſchuldignochpflichtigheyſſenſeinnochwerdēſollēinkeyn
weisich globverſprichvndgeheyßauchdenbenātenvon .N
in krafftdißbrieffsdasichdiſengegenwirtigenkeyſerlichen
kriegaußwiderſy ire ſtatt vnddieirendiein vnddenirenzuͦ
verſprechenſtandnit tuͦnnochſeinauchmichczu nͦiemander
diſenkriegdesandernteylsverwantiſt verpflichtenhilffrar
nochbeyſtandczuͦſcheibennochfürdrungthuͦnſol nochwill
heymlichnochofftlichdesgeleichēnachaußgangdesbrieffs
furohinmeinlebtagaußgenomenobich beyeynemfürſtenn
herrnoderſtatt derod d̓endiedenvon. I .oderdenirenveind
ſchafftſagtenmitdienſtenfürkomenvndbegriffenwurdvn̄
auchalſodasichkeynmeinkuntfreundod e̓rbenſo ichyetzohaboderfüroüberkomewederherrenfreundgeſellennnoch
landßleütſolichgefaͤncknußhandelvnndſachennochyetzſo
ſichdozwiſchenvnddarvndergefügtvn v̄erhoffenhathin
fuͦroewigklichēinkeynemargennochvnfreuntſchafftnim̄er
merandenaͤfernnochrechenſollennochauchmememherren
I .obgenātirennachkomenkeynēdenirennochſunſtyemāds
d̓nderanſolichermeinervaͤncknußhandelvnſ̄achſchuld



Dasratodergethatgehabthatdarzuvͦnnddarvnderverdacht
verhafft vndgewantgeweſenſind keynneid haßveindſchaft
nochſchadennwederirenleibenleütennochguͦtterndarumb
vnddeßhalbnimmermerthuͦnzuͦziehennochbeweiſendurch
michſelbsoderyemandsandernſchaffenzuͦgezogennochge
tan werdenwedm̓itwortenwerckenraͤtengetaͤtenheymlich
nochoffenlichinkeynweisnochwegwiedaserdachtodg̓e¬
nentwerdenmoͤchtwaͤrauchdasichnunfürdüberkurtzod̓
langzu dͦemgenantenmeinemherrenvon .l .irerſtattoder
nachkomenirenburgernvnddenirenzu dͦemdiein vnndden
irenzuͦuerſprechenſtandodz̓u yͦemandsdenirenſodenſachē
verwantoderdar vnderverdachtgeweſeniſt ichtczuͦſprechē
oderzeklagenhettodergewunndervancknußoderandſachē
halbwieoderwarumbdaswaͤrdarumbſol vnndwillmich
alwegenvn v̄mbeynyedeſachbeſunderanrechtwolbenuͤgē
zenemenvndzegebenvndwiderzetuͦnanendenvnndindengerichtendarinnderoderdiegeſeſſenſindoderdareinſytzuͦ
rechtgeherrēdals diſer landſtatt auchgemeinerrechtordnūg
herkomenvndguͦtgewonheytiſt alles beydemgelerteneyddenichvmballvndyeglichvorvndnachgeendeſtuckvnnd
artickelzehaltenczu gͦottvnddenheyligenmitauffgebotten
vingernleiblichindiſenbrieffgeſchworenhabvnddesalles
zu nͦochmerervndbeſſererſicherheythabichdenbenāten.N
von .V .zu mͦirvndbeymichzu rͦechtenbürgēgeſetztderfürnemen.l .vnnd .V .alle ſolichsvnuerſcheydēlichvndmitder
beſcheydenheytobdervorgeſchribenpuncktennvnndartickel
eynerodermerdurchmichoderyemandsandernvonmemē
wegenals obbegriffeniſt überfarengebrechēvn n̄itgehaltē
vnndich dasmitzweyenoderdreyenvnuerſprochenmannen
erweiſetvn v̄berzeugetoderſichdasſunſtkuntlichaufmich
erfundenwurdedasgottnit woͤlledasichals darumbmitdi
ſembrieffeynrechtermeyneydererloſerüberſagtervndver
urteylter manheyſſenvn ſ̄ein ſolichs auchals dan w̄olzu mͦi
als zu eͦynemmeineydenerloſen überſagtenvndverurteyltē
mangerichtwerdēſol vn m̄agonalle and b̓ewarnusvnv̄m̄
ſolichüberfarenvnōbichtſchadendouonentſtuͦndſollenvn̄
woͤllenwir obgemeltenbürgenvnuerſcheydēlichbehaftſein
diezebekernvn d̄arumbgnügzetuͦnimauchdarūbalsveind
zeſeinalsvaſtvnērnſtlichnachimſtellenalsdieſodzangat
vnālsobdasvnſereygēſachwaͤreonalleswiderſprechēdz
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vnsvorgenantenſelbſchuldenvndbürgenvordemallemvn̄
yeglichemnit ſchirmenfreyenfridennochbedeckenſollnoch
magkeynbintnußvereynunggeſelſchafftfrid gleytfreiheyt
freyungfreibrieffrechtgnadnochbettwederderfürſtennder
herren der ſtett noch des lands ſunſt nichts noch yemandsan¬
dersin keynwegnochweisallesgetreulichſunda̓rgliſtboͤs
veindvntrewaufſaͤtzvndgeuaͤrddiein demallemvnndyeg
lichemgarvndgaͤntzlichauchallerdingaußgeſchloſſenvn̄
vermittenſeinheyſſenvndbleibenſollenvnndwoͤlleninall
weg/vnddesalleszu wͦarervrkundvnndſtaͤtterveſterſicher
heytgebenwirſelbſchuldvn d̄iebürgēden .l .vnd .V .diſen
brieffmitvnſeraller ſelbseygenanhangendeninſigelnbeueſtigetdervnſeryederdasſeinbeſunderzu gͦezeucknußoffen
lich andiſenbrieff gehenckthat der gebeniſt am

Eynſchlechtevrfaͤch
Ichpeter.N.von.I .bekennoffenlichmitdembriefvormeng
lichemalsichindeswolgebornenherrenherrenvlrichsgrauē
czuoͦͤttingenmeinsgnaͤdigenherrenvaͤncknußgeen.l .komen
binvonfraͤfflungwegendarūbicheynfraͤuelwolverſchult
hetalsvonbetwegenmeinerherrenvn ḡuͦtenfreundhatſein
gnadmichwiderumbgnaͤdiglichauſſerdervaͤncknußlaſſen
komenauffdasichmithandgebentrewengelobtvnddarzuͦ
eyngelerteneydmitaufferhabenvingernzu gͦottvnndden
heyligengeſchwornſolichvaͤncknußvndwasmirdarvnder
zuͦgangeniſt hinfür in ewigzeit nim̄ermerzeandenzeaͤfern
nochrechenmitwortenwerckenrattennochgetaͤttenheym¬lichnochoffenlichnichtthuͦnnochſchaffengetuͦnwerdenin
keynwedm̓itgeyſtlichennochvorweltlichenleutenrichtern
nochgerichtenwiedasyemandskündodermoͤchterdencken
vindennocherfarenichnochſunſtniemandsvonmeintwegē
nochdasauchnichtgeſtattennochverhengengetanwerdengegendemegenantenmeinemgnadigenherrengrafv̓lrichen
dergantzenherrſchafftoͤtingenallendenirengeyſtlichēnochweltlichenvnnddieirengnadenzuͦuerſprechenſtandſunder¬
lichauchgegenallendendievndermeinervaͤncknußgewāt
vndverdachtſindrat ſchuldodergethatdaranhabenvnge
uarlichvnndobichhinfürdieweilichlebmitdemvermeltē
meinemgnaͤdigenherrengrafv̓lrichenvon .l .dergantzenn
gemeynēherrſchafftdenirenoderdieirengnadenzuͦuerſpre¬
chenwaͤrenobuermeltermaſſennichtczehandlennhetteoder



Das
gewun̄ſpruͦchodereyncherleyvordrūgzuiͦnlegtevmbwas
ſachendaswaͤrgarnichtsaußgenomēdarumbſolvndwillichmichallzeitanfreuntlichemrechtenlaſſenbenuͤgenvnnd
dasvonir yedemnemēvndgebenandenendendoesbillichēvndin dengerichtendoyedergeſeſſeniſt vndalwegenvnnd
vngeuaͤrd/auchſolvnw̄illichvōſtundnachdatodißbriefs
dasnaͤchſtvierteyl eynsiars darnachkomenaußderherrſch
afftoͤungenvnddareinnitkomendanndurchgunſtwiſſen
vn w̄illenmeinsgnaͤdigēherrenoderſeinergnadenanwald
vnndrat vnnddarnachmagichwiderumbinderherrſchafft
wandlennach meinernotturfft /vnddes zu vͦrkund

Eynandervrfaͤch
Ichcuͦnrat .l .reyſigknechtvon .l .bekennoffenlichmitdem
brieffvnndthuͦnkuntallermenglichalsichindesdurchleuch
tigenhochgebornenfürſtenvndherrenherrenfridrichspfaltz
grauenbeyreinhertzoginnidervnndobernbeyerngrafczuͦvoburgmeinsgnaͤdigenherrenſaͤligenloblichergedaͤchtnuß
vaͤncknußvormalßdannochter in lebenwasvn n̄achſeinem
abgangin deshochgebornenfürſtenvnndherreniohannſen
vnndherrenſigmundenſuͦnenauchmeinergnaͤdigenherren
vaͤncknußzu .ͦN .komennvnnddarinnetlichzeitgelegenbin
vmbverhandlungvndgethatwegenboͤſervnndſchaͤdlicher

ſachendarumbichdannmercklichſtraffanmeinemleibwol
verſchulthet vn w̄irdiggeweſenwareals michauchirgnad
darumbwoltgeſtrafft laſſen habenanmeinemleib wolver¬
ſchulthetdochdarinnangeſehengnadvndbarmhertzigkeytanmichgelegtmirſolichverhandlungvndtattgnaͤdiglich
begebenvnndaußvaͤncknußgelaſſenhabendasichczuͦuoran
gottvnndirengnadennochalwegenzedanckenhabdieweil
ichleb /darauffſoglaubvndverſprichichbeymeinentrewē
vndeydendenich vnbezwungēlichmitauffgebottenvingern
in diſenbrieffgeſchwornhabdasichnochmemādvonmeinē
wegenwiderdieobgenantenmeingnaͤdigherrenvnndirer
gnadenerbenvnnderbnemenauchmiterbenlandleutmm̄ermerdieweilichlebmitkeynenſachenwiemandieerdenckē
moͤchtnichtſeinnochthuͦn/auchſolichvaͤncknußin argoder
in guͦtemnichtmerandenrechennochaͤfernvnddarumbczuͦ
memandsnichtzeſprechennochzefordernhabennochgewin
nenſollen vnndwoͤllenwedermitnochonrecht in keynweis
vndmirſolauchirergnadenlandvnndgebuͦttewigklichon
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alle gnadüberdie thonawvn m̄ſechsmeilwegszu iͦrenlan¬
dennit merkomenverbottenſein /vn ōbichhinfuͤrichtſpraͤch
auſſerhalb der ſachen vnd vaͤncknußczuͦiren gnadenlandenn
oder leuten oder die iren gnaden czuͦuerſprechen ſtuͦndenge¬
wunne darumb ſol ich von eynem yeden als durch mein vol¬
maͤchtigengwalthaber vnd anwald vnnd nit durch michſelbs
von iren gnadengerichten do dann eyn yeder ſchuldig iſt czuͦ
recht ſtan recht gebenvnd nemenals recht iſt vnndſunſt das
mit keynenandern freinden gerichten noch ſachen nit fürnemē
noch ſuͦchenin keyn weis wie mandas erdenckenn moͤcht /wa
ich aber der ſtuck eyns oder merüberfiere vn n̄it hielt dogott
vor ſey vnd ſich das warlich erfunde ſo bin ich eynmeyneyd̓
erloſer überſagter vnndſchaͤdlicher manvnndſol auchdofür
gehaltenwerdenals ſich czu ſͦolichē leuten gebuͦrtvn r̄echtiſt
do vor noch do wider mich auch nimmer nichts beſchuͤtzen be¬
ſchirmē nochbedeckēnochhelffen ſol keynfreiheyt frid freiūg
gewalt geſatz gebott verbott genad eynunnggericht bintnuß
nochrecht geyſtlich nochweltlich baͤpſtlich keyſerlichkünig
lich auchder fürſten der herrender geſelſchafft der ſtett noch
des lands nochgemeynlichnochin ſunder kein and ſ̓achrecht
noch fürzug das dann zuͦſchirm oder hilff hie wideryemand
erdencken fürziehen künd oder moͤchtin keyn weis /vndhier
auf zu gͦuͦterſicherheyt vnd troſtung hab ich iren gnadenzuͦ
rechtenbürgengeſetzt die erſamē .l .alle ſo vor ſtat yendert .
überfier an eynemſtuck oder mervnndſich das anwarheyt
erfunde vnd das yeman douon ſchaden neme an leib oder an
guͦtdarumbſollen die genantenmeinbürgenſtan vn b̄ehaft
vnnd das bekeren vnd abthuͦn on widerred vnnd gaͤntzlich on
allen abgangvndſchadendarauff bekennenwirvorgenanten
bürgen der obgeſchriben bürgſchafft treulich nachzekomenze
haltenvndgnuͦgzetuͦndwiehievorandiſembrieffgeſchri
benſtat onallesgeuaͤrd /zu wͦarervrkund

Eynandervrfaͤch
Ichioͤrg.l .von .l .bekenōffenlichmitdiſembrieffvormen

glichem als ich in des wolgebornē herren herren v̓lrichsgrauē
zuͦ oͤttingen meins gnaͤdigen herren vaͤncknuß geen .l .komen
vnd als von bett meiner herren vnd guͦtenfreund wegenwid̓
vmbgnaͤdiggelaſſen bin auff das ich mit handgebentrewen
gelobtvnddarzu eͦyngelerteneydemitaufferbottēvingern
czugͦottvnddenheyligengeſchworenſolichvaͤncknußvnnd



Das
wasanmirdarvnderanleibvnndanguͦtzuͦgangeniſt hin
für in ewig zeit nimmermer zeandenzeaͤfernnochczerechen
mitwortenwerckennochgetaͤttenheymlichnochoffennlich
noch ſunſt in keyn andere weis wedermit recht noch onrecht
geyſtlichemnochweltlichemwiedas yemanndeskündoder
moͤchterdencken ich noch ſunſt niemands von meinenwegē
das auch nit geſtatten oder verhengengethan werdengegen
demobgenanntenmeinergnaͤdigenherrenngraf vlrichender
gantzenherrſchafft .l .allen deniren geyſtlichenvndweltli¬
chen vn d̄ie iren gnadenzu vͦerſprechen ſtand ſunderlichauch
gen allen den die vnder meinervaͤncknußgewantvnndver
dachtſind rat ſchuldodergethat daranhabenvngeuarlich¬
vnd ob ich hinfür die weil ich leb mit demvermeltenmeinem
gnaͤdigenherrengrafv̓lrichenvon .l .dergemeynenherrſch
afft oder den irenn ſy waͤren geyſtlich oder weltlich oder die

iren gnaden obgeſchribner maſſen zuſtuͦndenicht zehandlen
hettenodergewun̄enſprüchodervordrungzu iͦn legtenvmb
wasſachendaswaͤregarnichtsaußgenomendarumbſolvn̄
will ich michallzeit an freuntlichem rechten laſſen benuͤgenn
vnnd das von ir yedem nemen vnnd geben an den enden does
billichēvn īn dengerichtendoer geſeſſeniſt onalleswegern
vndvngeuaͤrd /waͤres aber das ich der obgeſchribenartickel
eynenodermerverbrachvn n̄it hielt vnddasauffdasminſt
mit zweyenoder merfrum̄enmānenbeweiſenwurdeſoheyß
vnnd bin ich trewlos vnd meyneydigvnnd wa ich darüber
begriffen wurdeſo ſol vndmagmanals dannon alle vrteyl
vnd recht zuͦmeinemleib vnd leben handlen richten vndtuͦn
als ſich czu eͦynemſolichen mangebuͦrton alles widerteylen
wider das ich michnit ſol beſchuͤtzennochbefridenkeynerley
freiheyt freyung eynūgbintnuß landfrid geſatz gebottnach
verbott keyngericht geyſtlichs nochweltlichs nochſunſt gar
nichts das yetz erdacht ware oder in künfftigs er ford̓nwerdē
moͤchtſund i̓chverzeichmichhiemitvndin krafftdißbriefs
aller gnadennvnndhilff das michwiderdiſeverſchreibung
auffenthalten oder befriden vnnddie vnkrefftig machtealles
on alle geuaͤrdvnnd argliſt /vnnd des zuͦmerer vrkund gibich
diſen brieff von meiner vleiſſigen gebett willenn beſigelt mit
der edlen veſten vnnd erbern .l .an hangendeninſigeln doch
in vndiren erbenonſchadendar vnderich michkrefftigver¬
gind warvndſtaͤt halten wasvonnir geſchribenſtat



xlvrfaͤchkurtzmitburgen
Ichbaltaſar.l .von.V.bekenneoffennlichmitdembrieffals
mich der edel herr ſigmund von .l .mein gnaͤdiger herr vmb
wol verſchulter ſach darumbich den tod wol verſchült hetin
gefaͤncknußgenomen /alſo hat der ſelbig meingnaͤdigerherr
angeſehen meines vatters bruͤder vnnd ander meiner guͦtten
freund vnd frummer leut gebett vn̄mich des lebens geſichert
vn āuß ſolicher gefaͤncknußguͤtlich gelaſſen innachuolgend̓
maſſennemlichdas ich gelobt hab darauff zu gͦott vnndden
heyligen geſchworeneyn gelerten eyde mit aufferhabenvin¬
gern ſolich gefaͤngcknuß an mir geſchehen an demgenannten
meinemgnaͤdigenherren allen ſeiner gnaden armenleütenn
vnndallen den die dar vnder genant oder verdacht ſindnim̄er
mer zuͦ ewigen zeiten zerechen an den oder zeaͤfern mit wortē
oder wercken heymlich noch offenlich noch ſchaffenn gethuͦn
werden in keyn weis on all geuaͤrd darzuͦ hab ich gelobt vnnd
zuͦgott vn d̄en heyligen mit auferbotten vingern eyngelertē
eyde geſchworen wider die gantze herrſchafft zuͦ .V .nochall
die iren mmmermerzetuͦnwedermit raten nochtaͤttenauch
vnnd ſunder keyns wegsſunder aber ob ich mit den iren oder
wa ſy mich hin weiſen vor den iren benuͤgenlaſſen onwege¬
rungvn āußzügonalles geuaͤrd /vn d̄eszu mͦererſicherheyt
ſo hab ich vorgenanter .N .dem genanten meinemgnaͤdigen
herren .l .vnndder herrſchafft .l .zu gͦuͦtenvnuerſchidlichen
bürgengeſetzt denerſamen .l .vnnd .l .obes waͤrdasaber
ob gott will nicht ſein ſol das ich in eynemoder merſtucken
wie oben von mir geſchriben ſtat verbrach vnnd nit hielt ſo hat
der genantmeingnaͤdigerherr oderdie ſein guͦtemachtvnnd
vollen gewalt die obgenanntenmeinbürgen zemanen /vnnd
wann ſy dann alſo gemant werden es ſey mit brieffen botten
czu hͦaußczu hͦofodermüntlichvnderaugenſo ſollenſyſich
von ſtundan on alles verziehen gen .l .in das ſchloß oderwa
ſy hin gemantwerdenſtellen vnndnit vondannenkomenes
ſey dann mit des gemelten meines gnaͤdigen herren oderder
ſeinen die ſolichs vonſein gnadenmachthabenwil vndguͦtē
wiſſen vndvmbdes verbrecheneyngantzbenuͤgengeſchehen
iſt vngeuaͤrd/vndwirobgenantenbürgenbekennenallinn
halt diß brieffs der tieff wirdannſein begriffenvnndvnsan
gewegt als vnuerſcheydenlich bürgen der maßſam wirhier

vmbgelobtvndvnderrichteydegetanhettenvndgeſchworē
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ſolicheszeleyſtenvnndvolfieren/czuvͦrkundhabenwirdiſen
brieff demgenanten vnſermgnaͤdigenherrengeantwurttet
verueſtnetbeſigeltmitderedlenvndveſten .l .vnſerbeſund̓
gnaͤdigenliebenherrenamSchuld brieff mitfürpfanden
Ichioͤrg .l .derzeit ſpeiſerczuͦ .l .bekennoffennlichmitdem
brieff für michvndmeinerbenvndthuͦnkunt aller menglich
das ich recht vnndredlich ſchuldigbin vndgelten ſoll demer¬
ſamen .l .vnndallenſeinerben .l .guldinguͦterreiniſcherge
meynerlands werūgdie er mir auß beſunderer lieb vn f̄reunt
ſchafft zu mͦeinenſichern handengelihen vndgeantwurthat

der maſſen das ich oder memerben ſolich ſein egenantwerūg
dem benanten .N .oder ſeinen erben guͤtlich widerumbrichten
antwurten vnd bezalen ſollen vnd woͤllenwannſy dernach
außgangzweyeniaren vondato diß brieffs oder ſchiereſt er¬
ſchemendnit laͤngeremberenvnndder bezalt ſein woͤllenon
abgangmindrungvndgebrechengar vndgaͤntzlichonalle
ire mu kͤoſt vn ſ̄chadengetreulich ſundergeuaͤrd /darumbich
im zuͦ beſſerer ſicherheyt zuͦ rechtem fürpfannd vnnd in rechts
pfandsweiseingeſetzt vndverſetzt habvndthuͦndasyetze
wiſſentlichmitvrkundvnndin krafft diß brieffs wiedasnach
allem rechten vndan aller ſtatt zumhoͤchſtēkrafft vnndmacht
hat habenſol vnd magfuͤrmenglichsabſprechen vndwider
teylen in all wegnemlicheyn .l .in maſſen die vmbſtuckzuͦ
ſtucken mit meiner hand zuͦ rugg auff diſem brieff geſchribē
ſtand alſo vndmit der beſcheydenheytob ich oder meinerben
bezalung ſolicher ſchuld über iren willen verzug das danner
oder ſein erben darnach auff den vermelten iremwiderpfand
habhafft gewaͤrtigvnd bekomenſein ſollen die darumbanze
greiffen czebekümernverſetzenvnndverkauffennmitgericht
geyſtlichemvnndweltlichemmit denbeydēoder on rechtim̄en
ſo langvil vn ḡnuͦgvntzdie ſolich obgeſchribeſumḡuldin
vnndaller ſachen ob ſy ſolichs verziehens halben zu ſͦchaden
komenwaͤrenhaubtguͦtzvnnd ſchadē aller dingvnklaghafft
gemachtgewert vnd bezalt ſind /vnnd auch alſo ob im anſoli
chen fürpfandenn ichts abgieng wurde litzel oder vil dasim
ſolichs analler vnndyeglicherfarenderhabvnndguͦtternin
allen obgeſchriben rechten erfüllet werden vnd zuͦganſol /ob
ich aucheemalender benant .l .oder ſein erben ſolicher ſchuld
bezaltwaͤrēmittod abgiengvn ērſturb ſo globvnv̄erſprich
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ichdemſelben.N.yetzoinkrafftdißbrieffsfuͤrmichvnndalle
meinerbendasmeinnachpfandauffdembenantentuͦmbſtifft
demſelbigen .l .vnndſeinerbenzuͦſamptdenobenyetzgeſetz
tenpfandenſein rechtsfürpfandheyſſenvn ſ̄ein ſol derobge
ſchribenſchulddarauffvndauffdenvorgeſetztenpfandenin
allen vorgeſchribenrechtennczebekennenſo langvntzſyirer
ſchuldhaubtguͦtsvnndſchadenaller dingvnabgaͤnglichbe¬
zalt ſindgetreulichvngeuaͤrdvn f̄raͤflenddaranwidn̓ichts
nochniemandsin keynweisvor demallemvnndyegklichem
michodermeinerbenfürwartenfreyenfriden nochſchirmen
ſol kannochmagin keynweis /werauchdenbrieff mitdesſel
ben .V .gunſtvndwilleninn hat demſein ich vnndmeinerben
alles das verbundēals imſelbs vndals douorſtat /zu vͦrkund
ſogibichdiſenbriefbeſigeltmitmeinemeygenanhangendēinſigel am

Formaeyns ſchuld brieffs kurtz vmbfuͤnffguldin
Ichmargareta.l .v̓lrichen .l .ſaͤligenelichegelaßnewitwe
burgerinzuͦ .l .vndich v̓lrich .V .ir elicher ſun bekennenvn¬
uerſcheydenlichmitdiſemoffenbrieff für vnsvndallvnſer
erbendaswirrechtvndredlichſchuldigſeinvn ḡeltenſollen
demerbern .l .burgerzuͦ.V .vn āllenſeinerbenfünffguldin
guͦterreiniſchergemeynerlandswerungwelicheſchuldwir
odervnſererbengemeynlichenvnndvnuerſcheydenlichenn
vnndſein erbenauffdenheyligen .l .tag naͤchſtnachdatumdißbrieffsvnuerzucktvolgendguͤtlichaußrichtengebenvn̄
bezalenſollenvndwoͤllenvnuerzogēlichvn ḡantzonallen
irenſchadenndannwawirodervnnſererbendasnittaͤttenn
wes .l .danndergenanten .l .vnndſeinerbendarnachſchadē
nemenvn z̄u ſͦchadenkaͤmenvō pfandūgczerungnachreyſen
brieffenbottenbottenlonoderanderredlichenvngeuarlichen
ſachendenſelbenſchadenallenmitſant obbeſchribnerhaubt
ſchuldwirimauchgaͤntzlichaußrichtenwiderkerenvndent¬
richtenſollenvndwoͤllenvndalsdannderſelbig .N .vnſ̄ein
erbendarnachallwegenwannſy woͤllenvollengewaltvnnd
guͦtrechtvnsvnndvnſererbengemeynlichvndvnuerſchey¬
denlichvndzepfaͤndeninſtettenmaͤrcktendoͤrffernoderauff
demlandauffvndanallenvnſernligendenvn f̄arendenguͦt
ternimmerſo langvil vndgnuͦgvntzer vnndſeinerbendo
mithaubtguͦtvnndgeluͤptendoſchadenvngeuarlichbezalt
vn ēntrichtſind /vn d̄eszu wͦaremvrkundgebenwirimdiſen
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brieffbeſigeltmitdesfürſichtigenvnw̄eiſen.l .eygēinſigel
das er zuͦwarer gezeucknußobgeſchribner ſachen doch invn̄
ſein erbenonſchadenauffvnſervleiſſig erbiertenoffennlich
beyenddiſer geſchriffthier inngedruckthatauff

Eyn ſchuld brieff mit gewer vndleyſtung
Wirvlrichgrafzu wͦirtenbergbeken̄enoffenlichmitdēbrieff
fuͦrvnsvn v̄nſererbenvn t̄uͦndkuntallendendieinanſehen
oder hoͤrenleſen das wir den erſamenweiſenhartman .l .vn̄
lienharten .N .burgerczuͦ.V .rechterredlicherſchuldſchuldig
wordenſein vndgeltenſollentauſentguldinguͦterreiniſchen
gemeynervndgangerlandswerūgdie vnszu vͦnſermſun¬
dernnutzvnndnotturfft vnndanligendvnndaußbeſunderm
vleiß gunſt vnnd guͦtwilligheyt alſo bar czuͦ vnſern handen
gelihenhabenin ſolichermaßdaswirodervnnſererbendem
genantē .l .od i̓renerbenſolichobgeſchribenſumd̄ertauſent
guldin egenanter lands werungauff den heyligen .l .tagvō
datumdißbrieffsaller naͤchſtkünffngguͤtlichzu iͦrenſichern
handenvndgewaltgen .l .in derſtatt antwurtenvnb̄ezalen
auchdobeyſolich czeit auff fünfftzig guldinguͦtterreiniſchen
douonzuͦrechtē gedingten zeinß außrichten werenvn b̄ezalen
oder beczalt werdenſchaffen vndbeſtellen ſollen vndwoͤllen
onabgangvndonallen iren ſchadengetreulichvnndonalle
mindrungvnndgebrechenonalle geuarddarauffwirdenbe
nanten .l .vndiren erbenzu vͦnsvndvnſernerbenzu rͦechten
bürgen ſelbgeltern vnd gewerengeſetzt vnd gegebenhaben
die edlengeſtrengenveſten vnnderbernherrenmangen .I .
zuͦ .V .des heyligenreichs erbmarſchalckrittern vn ērenveſtē
N .von .l .zuͦ .l .vnndiren erben ſamētlich ſunderlich mitder
beſcheydenheytobin oderir erbenſolich obgeſchribenhaubt
ſchuldvndczeinßauf dasbenantzil wieobengelauthatnit
außrichtenaußgerichtvndbeczaltwurdenſo habendieſelben
A .oder ir erbenvollen gewaltvnndguͦtrecht ſolichtauſent
guldinreiniſchhaubtſchuldauchdenzeinßobgenantenzuͦne
menvnndzuͦgewinnenan redlichen ligenden ſchrdenvnnd
wechſſeln an kauffen oder in ander wegvngeuarlich vn w̄as
alſo ſchadensdarauffwiechſſeodergiengdesſelbenſchadens
alles ſollen ſy zuͦſantder auſſtaͤndenhaubtſumv̄nērgangē
zeinßhabhafftvnndwartendſein zu vͦnsvnndvnſernerben
auchzu dͦenbenantenvnſernbürgenſelbgelternvnḡeweren
vndzu iͦren erbenczu vͦns allen ſamentlichvndvnſernerben



xiiiodervnſereinemwelichoderwelichenſyvndervnswoͤllen
beſundervndſein erbenvnddarzu aͦuffallenvndyeglichen
vnſer aller oder yetweder beſunder land leutten vndguͦtern
ligendenvndfarendenauff kleynemvn āuff groſſemkeyner
ley nochnichtsaußgenomennochhindangeſetzt darauffſy
vns vnnd vnſer erben ſamentlich ſunderlich wie obenvnuer¬
ſcheydeniſt allenthalben wolangreiffen noͤtenvn b̄ekümern
mügenmit gericht geyſtlichemoder weltlichemvn m̄itklag
oderongarichtvnndonklagals langvil vnndgnuͦgvntz
inenvmbhaubtguͦtzeinsvnndſchadenvolkomenbenuͤgenge¬
ſcheheniſt on abgangvndon allen iren ſchadenalſo dasvns
keyneroderſein erbenſolich bezalungauff die oderdenand̓n
ir oder ſein erbennit vercziehenſich do mit wederfriſten noch
fürwartenſollennochmügenalles getreulichſunderargliſt
außzuͦgvndgeuaͤrdhie innengaͤntzlichaußgeſcheydenvnnd
vermitten in all wegdie benannten .l .vnnd .I .habenauchdo
bey vollen gewalt gantz macht vnd guͦt recht vnsobgenantē
ſelbſchuldoderdie benantenbürgenſelbgelter vndgeweren

oder vnſer erben ſamētlich vnſer zwen oder eyn beſunder od̓
welichenſy vndervns woͤllendiſer oderdero erbennachſoli
chemverſeſſen czil wieſy woͤllen /überdas alles ſy habendes
ſchadengenomenoderobgeſchribnermaſſenklagtpfaͤndtan
greiffenodernit zeerfordernmanenod z̓uuerkündenzuhͦauß
zu hͦof oder vnderaugēdurchire botten oder ire brieff wieſy
das nachiremgeuallen ambeſten bekomennmügenvnndwi
alle ſelb gelter ſchuldnervndgewerenwelichēoderwelicher
vndervns oder vndder ſelben oder des oder derenerbenalſo
gemantwerdenoder wirt ſollend oder ſol nachirer manung
vnuerczogenlichin acht tagenn den aller naͤchſtenneinfarenn
vndleyſten zuͦ .l .in der ſtatt in eynserbernoffengaſtgeben
wiertzhauß in weliches wir alle eyner oder mer ſo dan ḡefor
dert od̓geheyſſen werdenoder wirdet beſund̓wirobgenantē
ſelbſchulden durcheynengebornenvnſern edlenlandſaͤſſenn
mit ſampt eynem knecht vnnd czwey pfaͤrden oder auchmit
zweyenredlichenerbernknechtenvndzweyenpfaͤrdenobſy
ſelbs nit leyſtē kündenodermoͤchtenin demſelbenrechtendie
auchalſo darinnſein belibenvn l̄eyſtē ſollen rechtgewonlich
vnd bedingt geſelſchafft zu vͦeylemkauff nach leyſtungrecht
vngeuarlichentrichtgewertvn b̄ezaltſindgaͤntzlichonalle
ir ſchadengetreulichonargliſtvnḡeuardandemallemauch
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diebenanten.N.vnnd.Nodi̓r erbengantznichtfraͤflennoch
tuͦndwider vns vnſer erben noch wider die benantenbürgen
ſelbgeltervnndgewerennochir erbenſunſt widernichtnoch
yemandsandern in keyn weis /wer auch den brieff mit derbe¬
nanten .l .vnd .V .oderir erbengunſtvn ḡuͦttenwilleninhalt
denoderdenſelbenſein wiralles dasſchuldigvnndverſchribē
als in ſelbs vndwir obgenātenherman .l .auchernſt von .N
bekennendas ſolich bürgſchafftgewerſchafftvnndſelbſchuld
mit vnſermgunſt wiſſen vnndverwilligungzuͦgegangenvn̄
beſcheheniſt /zu vͦrkundgebenwirſellſchuldbürgeſelbſchuld
ner vndgewerendiſen brieff für vnsvnndvnſer erbenſamēt
lich ſunderlichvn v̄nuerſcheydenlichbeſigelt mit vnſeraller
dreyeranhangendēinſigelndiezu gͦezeucknußoffenlichdar
an gehenckt ſind die geben vnnd beſchehenamSchuldbrieffmitgewerſchafftvnndmitleyſtung
Wirvlrich vongottes gnadēverhengnußapt vnddergantz
conuentgemeynlichdes gotzhaußzu .V .des ordens .l .in .N
biſtumbgelegenbekennenoffennlichmitdembrieff fürvnns
vnſergotzhaußvnndall vnſernachkomenvn t̄uͦndkuntaller
menglichdaswirvnſergotzhaußvnndalle vnſernachkomē
vnuerſcheydenlichrecht vnndredlich ſchuldigwordenſeyen
vnndgelten ſollen demerbernioͤrgen .V .demweinſchencken
zuͦ .l .vnndallenſeinerbenneünvardelweiſſerbarchattuͤcher
halbochſſenvndhalblewenaugſpurgerwerungdie ervns
vnndvnſermgotzhaußin guͦttentrewenvnndfreundſchafft
gelihen hat vnndwir im vnſer vnndvnſers gotzhaußnutz
anderſchwagroͤſſernmercklichernſchadenzu fͦürkommenbe¬
wenthabenvnndalſoſollen vndwoͤllenwirvnndallvnſer
nachkomenvnuerſcheydenlichdemobgenantenloͤrgen .l .od̓
ſein erbenober nit waredieobgenantenneünvardelweiſſer
barchattuͤcheregenanterwerungauff die vier tagangaͤnder
faſtennachdatumdißbrieffsallernaͤchſtkomendtugentlich
widergebenrichten werennvnndbezalen zuͦ .V .in der ſtatt zuͦ
iren ſichern handenvndgewaltfür all krieg aͤchtvndbann
vndgemeynlichfür alles verhefften verbiettenerniderlegen
allervndyeglichergeiſtlichervndweltlicherleütrichtervn̄
gerichtſo yetzoſein oderfüroaufferſtandvnndauchfüralle
irrung eintrag außzuͦgvndwiderredgar vndgaͤntzlichon
allen iren ſchaden /wawiraberdasnit tatten wieobengelaut
hatſo hatdarnachdergemeltioͤrg .l .oderſein erbennober
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enwaͤrnachdemgenantenzil wannſy woͤllenvollengewalt
vnnd guͦt recht die obgeſchriben neün fardel weiſſer barchat
tuͦch obgenanter werung zenemen vnd zegewinnē anrechtē
redlichē ligenden ſchaden ſo ſy naͤchſtmuͦgenvngeuarlichan
iuden an kriſten an wechſſeln oder an kauffen /vnnd wasalſo
ſchadensdaraufwuͦchßoder giengwielang dervnuergoltē
auſſtuͤnde oder wie es ob ſy ſunſt yendert ſchaden naͤmēoder
zu ſͦchadennkaͤmenvonbrieffen zerungbottenlonpfandung
nachreyſengerichtshandelnvndvonand ſ̓achenwegendoch
redlich vnd vngeuarlich den ſelben ſchaden allen darumbwir
dan̄iren ſchlechten worten on eyd glauben wie inen mitſant
dē haubtguͦt auch guͤtlich außrichten geben vnd bezalen ſollē
onallen iren ſchaden /vn d̄eszu bͦeſſer ſicherheytſo habenwir
demobgenātenloͤrgen .l .vn ſ̄ein erbenzu vͦnsvnſermgotz
hauß vnd nachkomen ſelbgeltern geweren geſetzt vndgeben
den edlen vnd veſten .l .vnd .l .ſein eliche haußfrawenmit
der beſcheydenheyt wa wir oder vnſer erben vnndnachkomen
demegenanten iorgen .l .oder ſein erben ob er enwaͤredieo¬
genantenneünfardelweiſſerbarchattuͤcherobgemelterwe¬
rungauff das beſtimpt zil vnndmaßſo vor geſchribeniſt nit
bezalten ſo hat darnachder offt genannt loͤrgoder ſein erben
allwegen wan ſ̄y woͤllenvollen gewalt vn ḡuͦtrecht ſyhabē
ſolich neu̓nfardel egenanter werungan ſchadenegenannter
maß genomenoder nicht vns obgenanten apt conuentgotz¬
hauß vnnd nachkomendes geleichen die benanntenſelbgelter
gewerenſelbgelterinvndgewerinod i̓r erbenalſoſamentlich
oder vnſer eyner oder mer welichen oder welich ſywoͤllenn
beſunder darumb zemanen mit iren bottenn oder brieffen czuͦ
hauß zuͦhof oder müntlich vnder augen vnnd ſollen als dann
wir all oder die ſo alſo egemeltermaßgemanetwerdennach
ſolicher manungdarumbin acht tagen den naͤchſtēvngeuar¬
lich bey vnſern guͦten trewen keyner auff den and̓nverziehen
yeglichermitſemſelbs leib miteynemknechtvnndzweyen
reyſigen pfaͤrden oder welicher alſo ſelbs nicht leyſten moͤcht
oder woͤltan ſeiner ſtatt eyn ſein erbern knecht ſelbander mit
zweyenpfaͤrdengen .l .in die ſtatt vnd daſelbs in eynsoffen

gaſtgeben wiertzhauß darein wir dann alſo gemant werdenn
einzereitten oder faren vnd da leyſten von pfarden zu pͦfaͤrdē
zuͦ veylem kauff vnnd vnuerdingt geſelſchafft nach leyſtens
rechtvnndaußderleyſtungalsdannnichtkomennochdouon



Dasledigwerdeninkeynwegdanm̄itderobgenantenioͤrgen.N
oder ſeiner erben erlaupten wiſſen vnndguͦttenwillen /oder
das wir apt conuentvnndnach komenauch die gemeltenſelb
gelter gewerenvndſelbſchuldnergewerinvnndſelbgelterin
oderir erbenireshaubtguͦtsvndallesſchadensnichtlaͤnger
emberenwoͤllenſy habendas an ſchadenegemeltermaſſenn
genomenodernit wirobgenantenaptſolbgeltergewerſelb
gelterinvndgewennvnſernachkomenerbenvndknechtanvnſerſtatt leyſtenalſoodernit oderwirſeyenalſozeleyſten
gemantodernichtſo hatdergenantloͤrg .l .oderſeinerben
oder wer inen das verhilfft darnach allwegen wan v̄ndwie
ſy woͤllengewaltvndguͦtrecht mit oderongerichtgeyſt¬
lichen oder weltlichenoder mit inen beydenvnsobgenantē
apt conuentvnſers gotzhaußvndnachkomenauchdieobge
nanten ſelbgelter gewerenſelbgelterln vnd gewerinvnndi
erbenvnnsalle ſamentlichodervnſereynenodermervnder
vnswelichēoderwelichſy woͤllenonalle meindesgenantē
gotzhaußdesoderderſelbenvndervnsſchloſſenleutenvnd
guͦtenligendenvndfarendengegenwirtigenvndkünfftigē
gemeynlichoderbeſunderallenthalbenvndvnuerſcheyden
lich darumbanzegreiffennzenoͤttenvnndpfaͤndenmſtetten
maͤrcktendoͤrffernauffwaſſeroderaufflandwievndwaſy
mügēoderwoͤllenvnndinenaller baſt fügetals langvilvn̄
gnuͦgbisſy damitirerobgeſchribnerſchuldhaubtguͦtsvn̄
allesſchadensvolkomenlichvndinmaſſenvorgeſchribenſtat
außgericht gewert vnd bezalt wordenſind gaͤntzlich vn ḡar
onallen iren ſchadenvndſy vnndwervnsdas hilffet ſollen
vndmügenauchgenvns vnſermgotzhaußvnndnachkomen
auchdenegenantenſelbgelternvndgewerinvn īr erbennoch
keynen andern leuten nochguͦtennit fraͤflen nochichitz ver¬
ſchuldenwid k̓eynfreiheytnochbintnußlandfridenhofnoch
landgericht noch ſachen geyſtlichen noch weltlichen wiedie
genantyetzoſein oderfüroaufferſtandnochſunſtyemands
überall in keynwegdannwir vnsfuͤrvnnsvnſergotzhauß
vnndnachkomenauchdie egenantenſelbgelter gewerinſelb¬
gelterin vndgewerin vndir erbendasalles vndyedesdamit
wir vns widerverhelffen moͤchtengaͤntzlichverzigenhaben
vndverzeihenauchyetzowiſſentlich in kraft diß brieffsalſo
daswirdesnochgantznicht hier innengemeſſenſollennoch
muͦgeninkeinwegſunderwasſyalſogegenvnsmitoderon



xliiiirechtfürwendenbrauchenoderthuͦndasſollendſyallwegen
rechtvndfuͦghabenvnndwiraptconuentvnndnachkomenauchdiegenantenſelbgeltergewerenſelbgelteringewerinvn̄
vnſererbenwawirym̄erdarumbmitin fürkomenallwegen
anallenendenvndſtettenvndvorallenleutenrichternvnnd
gerichtengeyſtlichenvnndweltlichengeninenonrechtvnnd
er ſtats anfangsverlorenhabenin allwegenwirſollenvnnd
woͤllenauchdasewigklichonzorenvndonallerauchlaſſen
werauchdiſenbriefmitdesl .od w̓illenvn w̄iſſeninhatvn f̄ürbringtdenſelbenſollenvndwoͤllenwirallesdesdiſer
brieffinhaltſchuldigpflichtigſeinzethuͦndinmaſſenalsob
dieoderdermitnamenandesegenātenioͤrgenſtattvnſ̄einer
erbenymmermergeſtandenalſo dasſy nit minderrechthabē
ſollendannalsobmenſelbsdiſerbrieffvonvnsgelenwaͤre
allweggetreulichvndvngeuarlich /vnddes alles zu gͦuͦtem
waremvrkundvnndguͦtterveſterſicherheytſo gebenwirfürvnnsvnſergotzhaußvnndnachkomenauchdieobgenanten
ſelbgeltervndgewerenvndirenerbendemegenantenioͤrgen
vnndſein erbenod w̓erdenbrieffmitiremwillenmhaltdiſen
brieffmitvnſerapteyvnc̄onuentsauchderobgenantenſelbgeltergewerenanhangendeninſigelnbeſigeltvndzubͦeſſer
ſicherheytſohabenwirobgenantenmitvleißerbettendie .Nlaſtenuogtvnndwirobgenantenbekennenverſprechennach
zekomenvndgnuͦgzethuͦnnachlautdißbrieffsvngeuarlichder gebeniſt am

Eyn ſchuldbrieff vmbanderhalbhundertguldin
Ichioͤrg.l .von .l .bekennvndtuͦnkuntoffenbarmitdiſem
brieffdasichfürmichvnm̄einerbeneynrechtredlichſchuld
ſchuldigbinvndgeltenſoldemerbernvlrichē.V.demelternburgernzuͦ.l .vndſeinerbenanderhalbhundertzwenguldin
eynſchillingzwenhallerallesguͦtervndgenemerreiniſcher
werungdieichimvmbgewandſoermirgarguͤtlichmitge¬teilt vertrawtvndgeborgenhatſchuldigbinwordendarumb
ſogeredevndverſprichichobgenatterioͤrgfürmichvnm̄ein
erbendēgenantenvlrichenvnndſeinenerbendieyetzgemeltē
ſummguldinvndgeltreiniſcherguͦtervn ḡenemerwerung
guͤtlichvnndin rechterwarheytaußzerichtenzegebenzeweren
vn z̄ebezalenauff. I .tagnaͤchſtnachdatumdißbrieffskünfftig vn īmſolichobgemeltgeltantwurtengenA .in ſeinenvn̄
ſeinererbenſichernvndwiſſenthafftengeweltdaranſywol



Das
habenſeyenonalleverhindeungonirenkoſtenvnndſchaden
vndon alle widerredvngeuarlichvnndſolichs nichthinderen
nochirren werdenkriegenraubennemenauffenthaltennoch
keyngebottnochverbottgeyſtlichsod w̓eltlichsgewaltsod̓
gerichtsnochſunſt keynandergeſchichtnochvngefeldasda
widergeſeinerdachtod g̓efundenmoͤchtwerdenin keynweg
onargenliſt vndgeuaͤrd /vndvmbbeſſer ſicherheytwillen
dasv̓lrich .l .obgenanterſolichsſeinesgeltsnit bedarffſorg
tragenaußzeligenhabich obgenanterloͤrg .V .demſelben .N
vnndſein erlenzu mͦirvnndmeinerbenzu rͦechtenſchuldnern
geſetztvn āuffgemachtdißnachgeſchribennemlich.l .beyde
vnuerſcheydēlichals obdasgeſchaͤchdzich ioͤrg .l .odm̓el
erbendengemeltenvlrichen .V .vnndſein erbennitaußrichten
vndbezaltenauffſolichzil vndzeit wievorſtatvndſeumig
waͤrdasnicht ſein ſol ſo ſol der genantvlrich oderſeinerben
nachſolichervnbezalterſchuldals dannvollengewaltvnnd
guͦtrechtvndmachthabendie yetzgenantenzwenſchuldner
N .vndir erbendarumbanzeligenvnnddiezenoͤtenvnſ̄olich
obgemeltanderhalbhundertguldin an ſy vorderenvndhey¬
ſchenanmeinerſtatt dieimdannalſoſolichgeltſchuldigvn̄
pflichtigſollenſeinzegebenvndzethuͦnin aller maßalsich
ſchuldigvndpflichtigbinzebezalenwieobenſtatgeſchribē
getreulichonalles geuaͤrd/waaberſolichbezalungvonvns
oder vnſern erben demgenāten .l .oder ſein erben nit geſche
henwurdwieobgeſchribenſtat ſo hatdergenantv̓lrichoder
ſein erbenguͦtmachtvndrecht die zwenobgenātenir ſchuld¬ner oderir erbendarumbanzegreiffenzepfaͤndenzenoͤtenan
allen iren leutenvndguͦttenwievn w̄aer oderſein erbenvn̄
dieimſolichshelffenwurdenwerdiewaͤrenſolichir leutvn̄
guͦtankomenmoͤchtenvngefraͤuelterdingalſo langvilvn̄
gnuͦgbis der .l .oderſein erbenvmbhaubtguͦtkoſtenvnnd
ſchadenobſy desſchadengenomenhettengaͤntzlichentricht
vndbezaltwerdenalles vngeuarlich/vn īſt hierinnnemlich
abgeretvndgedingtwordenwan d̄aswaͤrdasdemgenantē
v̓lrichNodſ̓ein erbennit bezalunggeſchaͤchwieobengeſch
ribeniſt dasdan ēr vn ſ̄ein erbendarnachguͦtrechtvnm̄acht
habēſollendievorgeſchribenzwenſchuldnerwiediemitna
menvorgeſchribenſtand vn īr erbenin leyſtungzemannēmit
botten briefen odermüntlichvnderaugenzu hͦaußzu hͦofwie
dan d̄ie manūggeſchribenvn l̄eyſtungvonaltergewonheyt
herkomeniſt vngeuarlich/wanndannalſobeydenſchuldner



xlvoderir erbenſolichmanungvmd̄enobgeſchribenv̓llichēod̓
ſein erbenkuntgeetin wirtſo ſollendiebeydſchuldneroderir
erben vndob die ſelbs nit leyſten woͤllenſo ſol ir yedereynē
knecht mit eynem pfaͤrdt in acht tagen den naͤchſten onalles
laͤngerauffenthaltennnachſolichermanungals dickesſich
gebuͦrtin leyſtungſchickenvnndſolichermanunggehorſam
ſein vnddie getreulichbeyiren guͦtentrewenvndwarheytē
zeuolfieren vndder veſtenklich nachzekomenvndſollen dan̄
als dan̄einfaren in leyſtung gen .l .in die ſtatt in eynsoffen
gaſtgebenwiertzhaußdasin beſtimptwirt dareinrechtvn¬
uerdingt geſelſchaft zetuͦnvndzepflegen wasdannleyſtūg
vonalter gewonheytvndherkomenauff ir hat zetuͦngetrew
lich vndvngeuarlichvnndauſſer ſolicher leyſtūg nitzekomē
nochledig ſein es ſey dannzuͦuordemgenanten .l .oderſein
erben gnuͤglichbezalung vnndaußrichtung geſchehenvmb
haubtguͦtvnndſchaden das er oder ſein erben alſo genomen
hetten vngeuarlich vndvor demallem nochkeynēinſunderm
hier inn begriffenſol michvorgenantenioͤrgennochdieſch¬
uldner noch aller vnſer erben vnd vnſer leut vnd guͤtternit
beſchirmē keynerley freiheyt gnad gleyt gebett nochverbott
geyſtlicher nochweltlicher richter oder gewalt vndgarvn̄
gantz nichts anders über al das yemandin ſchirmes weishie
wider erdencken das dem genannten v̓lrichen oder ſein eiben
ſchadē vnd vnſern erben vnd den vnſern fürſtand vn f̄rumē
gebuͤrenmoͤchtdannwir vnsdes alles hier inn czu gͦebraucht
fu̇rvnsvndvnſer erbenwiſſentlich vndin krafft dißbriefs
verzuͦgenhaben vngeuaͤrdzu vrkund hab ich obgenāterioͤrg
N .mei eigē inſigel gehenckt an diſen brieff vn̄wirobgeſchri
ben ſchuldner .l .vnd .l .bekennendiſer verſchreibungvnnd
ſchuldvnndwasvonvnsin diſembrief geſchribenſtat geredē
vnd verſprechen wir fuͤr vns vn v̄nſer erben bey guͦtentrewē
vnd rechter warheyt war ſtaͤt vnd vnuerbrochēlich zehaltē
dē treulich nachzekomenvn d̄a wider nit zeſein zeſuͦchēzetuͦn
noch ſchaffen getuͦn werden in keyn weg on alle geuard vnnd
das zuͦvrkund hat vnſer yed f̓ür ſich vnnd ſein erbē zu vͦeſtnē
diſer vorgeſchribendingſein eygeninſigel auchoffennlich
gehencktan diſen brieff zu iͦoͤrg .l .inſigel der gebeniſt

Eyn form eyns ſchuldbrieffs vmb
fünff rohebarchattuͤcher

Ichludwigvon .l .vogtzuͦ .N .vndwirdasgerichtvnddar
zu aͦlle burgergemeynlichreich vnndarmder ſtatt daſelbſtzuͦ
A .veriehen offenlich vn t̄uͦndkunt aller menglichmitdiſem



Das
brieffdaswirvn āll vnſererbenvnndnachkomenvnuerſchey
denlichrechtvnndredlichſchuldigſeyenvn ḡeltenſollendem
erſamen vnnd wolgelertten meyſter heynrichen .A .lerer der
ertzneyvn b̄urgerzu Vͦ .vn āllenſein erbenfünffrohefardel
barchattuͤcherhalbochſſenvndhalblewenvlmerczeychens
vn w̄erungdiewirimvoneynswechſſelswegendenwirmit
imgethanhabenſchuldigwordenſeyenvndalſo ſollenvnnd
woͤllenwir obgenanten ſelbſchulden oder vnnſer erbenvnnd
nachkomenvnuerſcheydenlichdemvorgenantenmeyſter .V.
od ſ̓ein erbendie vorgenantefünff rohefardelbarchattuͤcher
der vorgenātenwerunghaubtguͦtstugentlich richtenweren
vndbezalen auff die vier tag ſchiereſt nach diß brieffs datum
künfftig vnndauch als dannantwurtengen .V .in die ſtatt zuͦ
iren handenvn īn iren ſichern gewaltfür alle irrungfüralles
verhefften verbietten niderlegenvndauchbekuͦmernußaller
menglichsvndauchfuͤralle aͤchtkrieg vndbaͤnnvnndauch
on fürzug on widerredvndauch gar vndgaͤntzlichonallen
iren koſtenvnndſchadenwawirobgenantenſelbſchuldenoder
vnſererbenvn n̄achkomēdasnit taͤttenſo habendderegenāt
meyſterheynrichvnndſein erbennachdemvorgenantenczil
wannſy woͤllendvollen gewalt vnd guͦt recht dieegenantē
fünffrohefardelhaubtguͦtsauffvnszeſchadēnemētaniudē
an kriſten an wechſſelenoderan kauffenvnndwasauchalſo
ſchadensdarauff wiechßod g̓iengwielang dasvnuergeltē

auſſtuͦndes waͤrvonpfandungzerungnachreyſenbrieffennbotten oder bottenlonenoder and̓nredlichē ſachenvngeuaͤrd
denſchadēallenmitſantdemhauptguͦtwirinauchguͤttlich
außrichten vnd bezalen ſollen gaͤntzlich on alben iren ſchaden
vnnd ſy habenddie gemelte ire außligende fünff rohefardel
barchattuͤcherhauptguͦtsnachdemobgenantenczil auffvns
zu ſͦchadengenomēod n̓it alle dieweilwirſy vmbhauptguͦt
vnndſchadennit aller dingaußgerichtvnndbezalthabenauff
daszil vn īn der weisſo vorgeſchribēſtat gantzlichonallen
iren ſchadenſo hat der vorgenantmeyſter .l .vnndſeinerbendarnachwan ſ̄y woͤllenvollengewaltvn ḡuͦtrecht michvor
genanten .l .von .l .vn d̄arzu zͦwenauſſer demgericht zuͦ .N
welcheſy woͤllendzeleyſtē zemanenſelbs od m̓itirenbotten
od b̓riefen von mundzuͦhauß zuͦhof od v̓nd a̓ugen vndwen̄
auchſy auchſolich manūgvō in beſchicht in maßſo vorſtatſo
ſollendieſelbenſovoningemātwaͤrenod w̓urdēdarnachvō
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ſtundenanin achttagēdennaͤchſtnachirer erſtēmarungmit
iren ſelbs leibeneinreitten odereinfarengeen .V .in die ſtatt m
eyns offen gaſtgeben wiertzhaußdarein ſy dan ḡemantwer
den vnnddo leyſtenn ir yeder beſundermit eynemleyſtbaren
pfaͤrdt recht gewonlich vnd vnbedingt geſelſchafft nachley
ſtens recht vngeuarlich /waͤres auchdas ich obgenanterlud
wig .l .von .I .von in zeleyſten gemantwurdevnd ſelbs nit
leyſten moͤchtſo ſol ich eynerbernknechtmit eynēleyſtbarē
pfaͤrdtanmeinſtatt in die leyſtungſaͤndenvnnddieſelbigen
leyſten ſo alſo eingefarenwarenzeleiſten ſolbendauſſernoch
vonſolicher leyſtung durchkeynnott nochſach nichtkomen
noch dannen ledig werden der vorgenannt meyſter heynrich
oderſein erbenſeyenddan v̄orhinvmbhaubtguͦtvndſchadē
außgericht vnd bezalt gar vnd gaͤntzlich on allen iren ſchadē
vnd zuͦdemallem ſy habens auff vns zuͦſchaden genomenod̓
oder nicht oder wir leyſten oder leyſten nicht ſo habenddan¬
nocht der obgenant meyſter heynrich ſein erben vnnd alle v
helffer allczeit vollengewaltvndguͦtrecht ongerichtvnnd
on klag oder ob ſy woͤllendmit gericht vnndmit klag esſey
geyſtlichem oder weltlichemvns obgenantſelbſchuldenvn̄
vnſer erben vndnachkomenalle gemeynlichoderſunderlich
weliche oder welich ſy dan̄ vnder vns woͤllend beſunder vm
gantze volle ſchuld haubtguͦtvnndſchaden an allenvnſern
vnndder egenanten ſtatt .l .leüten vnd guͦtenligendenvnnd
farenden allenthalben darumbanzegreiffen zenoͤrten vndze
pfanden in ſtetten in doͤrffernoder auff demland wie vn w̄a
ſy des bekommenmügendie findent vnndin zetuͦndaller baſt
fuͤget alſo das ſich vnſer keyner ſein nachkommennocherben
hier inn auf den andernverziehennochkeynfürwortbrauchē
nochhabenſollend in keynweisvn v̄or demallemſol vnsob
genantſelbſchuldenvnſererbenvndnachkomenauchdieob
genanten ſtatt .l .nichitz freyen fnden ſchirmen nochbedeckē
keī freyūg gleit eynūg gwalt gebot noch verbot gericht noch
recht weder geyſtlich noch weltlich noch beſund keynkamer
gericht ſtetthof nochland gericht nochauchkeynheimlichge
richt appellieren freiheyt noch gnad noch ſunſt nichitz dasye
mandzeſchirmen erdencken oder fürziehen moͤchtgantzüber
al in keyn weg dann wir vns des alles vnnd yeglichs für vns
vnſer erben nachkomē vn̄ auch die obgenanten ſtatt .l .gendē

egenātenmeyſterheynrichenvn ſ̄ein erbenin krafftdißbriefs



Das
gaͤntzlichverzugenvndgebenhabenym̄eralslangvilvn̄
gnuͦgvntzſydomitderobgenātenireraußligendēfünffrohe
fardelbarchattuͤcherhaubtguͦtzvn d̄arzuaͦllesſchadensvol
komenlichaußgericht gewert vn b̄ezalt werdengar vn ḡaͤntz
lichonallenirenkoſtenvndſchadē /vnddesalleszu wͦarēvn̄
offē vrkundſo habich obgenanterludwigvon .l .meineygē
inſigelfürmichvnndmeinerbenoffenlichgehencktandiſen
brieffdarzuhͦabenwirobgenantenvon .l .derſtattzu Vͦ .ge
meyninſigel für vns auchdie benātenſtatt .l .vndall vnſer
nachkomenauchoffenlichgehencktandiſenbrieffvnnsaller
vorgeſchribnerdingzebeſagender gebeniſt auff

Eynguͦtekurtze formeynsſchuld brieffsvmb
dreizehenhundertguldin wieher nachvolgt

Ichioͤrg.l .von .N.rechterſelbſchuldnervnndwirdißnachbenantenwilhalmvon .l .hannsvndcaſparvon .l .ſeinſun
vnndlutzvon .I .rechtmitſchuldnerveriehenvnndbekennen
offenlichmitdembrieff daswirall gemeynvndvnuerſchey¬
denlichrechterredlicherſchuldſchuldigſindvn ḡeltenſollen
denerſamenvndweiſenburgermeyſtervndrat vnddenbur
gerngemeynlichderſtatt .N .vndirennachkomendreyczehen
hundertreiniſcherguldinguͦtvnndgerechtangoldgebracht
vn ḡewichtdie ſy mir ioͤrgē .l .obgeſchribenalſo bargelihen
habendvnndall in memenguͦtennutzkomenvndbekertſind
vnddie wirvn v̄nſererbendenyetzgenantenvonl .vnīren
nachkomenrichtenwerenvndbezalenſollenvndwoͤllenauff
denheyligenn.l .tagnaͤchſtkünfftigachttagvorodernach
vngeuarlich vnd inen die antwurten geen .I .mdie ſtatt hab¬
lichczuiͦrenhandenvnndſicherngewaltfürall achtbaͤnnvn̄
kriegniderlegenfür menglichsentwerenhefftenvnv̄erbietē
beydegeyſtlichervndweltlicherleutenvndgerichtenfürallandereinfallmangelvndgebrechengantzonallenirenkoſtē
vnndſchadenoderwadas nit beſchaͤchwelichdannvnndwie
vil vndv̓nsvondenſelbenvon .l .gewantwerdenmitbriefē
mitbottenzu hͦaußzu hͦofodervnda̓ugenvonmunddieſelbē
ſollenvndwoͤllendannbeyvnſernguͦtentrewenindennaͤch
ſten acht tagennnachſolicher manungvnſer yegklichermit
ſemſelbsleiboderabereynemknechtanſeinerſtatt vndmit
eynemreyſigenpfaͤrdin zuͦziehengen .l .in eynsoffengaſt
gebenwiertzhaußdarein gemantwerdeniſt vnnddaleyſten
offengewonlichgeſelſchafftvnnddaruonmiterſetzungder
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pfaͤrdendieverleyſtwaͤrenvndandernals gewonlichiſtnit
laſſen noch ledig werden dan̄vor vnd ee die benanten von .N
ſolicher ſchuld der dreyzehenhundertguldin mit ſamptallen
koſten vnnd ſchaden wie dann der von manungzerungbriefen
bottenlonēoderin anderwegdarauffgangenwaͤrgaͤntzlich
außgericht gewert vnd bezalt ſind dar zuͦmanhabgemant
oder nit manleyſt oder nit ſo habendie benantenvon .l .vnnd
ir nachkomenvollen gewalt vnndguͦtrecht vns vnndvnſer
erben ſunder fürzenemēſunder vn̄vmbzetreiben mitgericht
geyſtlichemvndweltlichemwavndwie ſy woͤllenoderon
rechtvn ḡerichtſy vn āll die inēdeshelffenwoͤllenvnsanze
greiffen vnd zebekumern an allen vnnd yeglichen vnſer vnnd
vnſer erben ſament vnnd ſunder leuten vn̄guͦtern ligend vnd
farend wa ſy die allenthalben ankomenmuͤgenmitpfaͤndenn
hefften noͤten verſetzen verkauffen verganten vndvertreiben
wie ſy gelangt gegen aller menglichem vngefraͤuelt vnnd
vngehindert ym̄erals lang vil vnd gnuͦgbis ir obgeſchribē
ſchuld der dreyzehenhundert guldin mit ſampt allen koſtenn
vnnd ſchadē wie der vor gericht von angreiffen vn n̄achreyſen
vnd als oben ſtat oder in ander weg darauff gangen wermē
gaͤntzlichaußgericht gewert vnd bezalt iſt vn w̄irverzeihen
vnd entweren vns all gemeynlich vnnd yeder in ſunder für
vns vn v̄nſer erbenaller freiheyt geleyts bintnußvereynūg
bintnuß burgerrechts ſtettrechts vnd lantrechts auchgebets
noch verbots ordnūg ſatzung der fürſten der herren derſtettē
vnd des lands vnd gemeynlich alles des ſo yemand hier wid̓
außrichten fürwendenoder erdenckenkündod m̓oͤchtinkeyn
weg vnd wir globen auch hier auff all gemeynlich vndvn¬
uerſcheydenlich fuͤr vns vnnd vnſer erben diſen brieff vnnd
was hier an geſchriben ſtat war veſt vnd ſtaͤt halten beſunder
ich ioͤrg .l .die obgeſchribēmeinmitſchuldnerdiſermitgült
ſchafft vnndalles ſchadens gaͤntzlichentrichten bey allenob
geſchriben penē die menzuͦmir meinerben vn v̄nſernguͤtern
erlaubt ſein ſollenn alles bey guͦtten trewen yeglich geuaͤrd
argliſt vnnd boͤßfindigkeyt hier inen gantzaußgeſchloſſen
vnndhindan geſetzt /vnnddes zuͦwaremvnd offemvrkund
haben wir all ſelbſchuldner vnd mitſchuldner obgeſchribner
vnſeryeglicherſein eygēinſigeloffenlichgehencktandiſen
brieffdergebeniſt auff
Eynſchuldbrieffſchlechtleyſtungvnndauffangreiffen



DasWirdißnachbenentenmitnamen.l .bekennenoffenlichmit
diſembrieff das wir all vnuerſcheydenlichmit eynanderfür
vns vnd all vnſer erben recht vnnd redlich ſchuldig worden
ſein vndgeltenſollen vnndwoͤllendem .l .vn āllen ſeinerbē
hund̓talles guͦter reiniſcher guldin gemeynerlandswerūg
die er vns von vnſers gebets wegēall bereyt gelihen hatvn̄
domitwirdie ſelbgeltervnſeraligendenſchadenabgethan
vndfürkomenhabendie vermelten .l .ſummguldinwoͤllen
vnndſollenwirſelbgeltervnndmitgelterandervnſererben
vnuerſcheydenlich den genanten .l .oder ſein erben guͦttlich
vnd vnuerzogenlich geben gelten weren vnd bezalen auff .N
aller naͤchſtnachdatodißbrieffskometvndin dieantwurten
gen .l .vn Ā .in der ſtatt eynewaſy die begerenvonvnsem
pfahenvndnemenwoͤllenin ir ſicher handvnndgewaltfür
aller menglichgeyſtlichervndweltlicherleut vnndgericht
verbiettenauffhaltenvnnderniderlegennauchfür allkrieg
veindſchafft aͤcht vnd baͤnnvnd gemeynlich für alles dasm
daran zuͦ ſchaden komenmügbey vnſern guͦten trewē onallē
iren ſchaden vngeuaͤrd /taͤtten wir das nit vnd wurdenander
bezalung des vermeltenn haubtguͦts ſeümig was ſy desver¬
zugs halb nachder obgenatenfriſt ſchadennaͤmevn z̄u ſͦchadē
kamean kriſten an iudenan ſchadkauffennan wechſſelnoder
ſunſtin andw̓egmitbriefgeltzerungbottenlonnachreyſen
odermitand̓nſachenſchaddaraufgiengwiedannderſchad
genantdas dochredlicher vndvngeuarlicherſchadwaͤreden
ſelbenſchadēallenzu ſͦant demobgemeltenhaubtguͦtſollen
vndwoͤllenwir odervnſer erbenvnuerſcheydenlichden .V.
oder ſein erben guͤtlich vnnd vnuerczogenlich geltennvnnd
bezalenwannſy vnnsdesermanennvnndauchnichtlaͤnger
emberenwoͤllenonalle widerredvndgar vndgantzlichon
allen iren ſchadenvngeuaͤrd/geſchaͤchaberdasnit ſohabend
darnachder oder ſein erbengewaltvn m̄achtvnsſelbgelter
vnndmitgelteralle ſamentlichvndvnuerſcheydenlichoder
eynenodermerwelichennoderwelichſy woͤllennaußvnns
allen vnndvns beſunder zemanenmit iren brieffen bottenzuͦ
haußzu hͦofodermüntlichvnderaugen /vnndwelichvnder
vnnsalſo gemantwerdennder oderdie ſelbennoderir erben
ſollenbeyguͦttentrewenin achttagennachir erſtenmanung
vonſtundenvnuerczogenlicheneinfaſen vnndleyſtennmit
eynemredlichenknechtvndmit eynemleyſtbarenpfaͤrdder
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nichtleyſtenwoltkuͦndodermoͤchtzuͦ .N .in derſtett eynēin
eynes offen gaſtgeben hauß das in der manungbenantwürt
recht redlich vngeuarlich vnnd vnuerdingt leyſten vnnddie
leyſtung alſo ſtaͤt halten vnd vngemant mit knechten vnnd
pfaͤrtenerſetzē auchdaraußnit komennochdouonledigſein
noch werden dann mit willen wiſſen vnnd erlauben .l .oder
ſeiner erbenwir oder vnſer erbenhabēin dan v̄oraußgericht
vnd bezalt vn̄wol gewert der obgenāt guldin haubtſchuld
mit ſampt allen redlichen ſchaden nach maßvnd form als vor
vnnd nach geſchriben ſtat gantz vnnd gar on allen ſchadenvn¬
geuaͤrdwannaucheynmonatder aller naͤchſtnachirer erſtē
ermanungverſcheint wir leyſten als dann oder nit ſohabend
der .l .oder ſein erbenvndwerimdas hilfft vndczuͦlegung
thuͦn will vollen gantzen gewalt vnd recht in maß als obſy
mit vrteyl vnd recht gericht darumb zuͦ vns vnd vnſern erbē
hetten erfolgt vnd erlangt vns ſelbgelter vnnd mitgelter ſa
mentlich oder beſunder oder vnſer erben vmbdie obgemelt
haubtſchuld vnnderlitten redlich ſchaͤdeninvorgeſchribner
weisdarauff giengenoder gangenwaͤrenvnndalle vnſerleut
vnd guͦt ligend vnd farend allenthalben vndvnuerſcheyden
lich darumbanzegreiffenauffzehaltenzenoͤtenvnz̄epfaͤndē
mit oder on recht geyſtlich oder weltlich wie vnd wa ſy das
muͦgendbekomenvndin aller baſt zethuͦnfuͤgeton all vnſer
vnd vnſer erben vnd aller der vnſern vnnd mengklichs von
vnſert wegen irrung hindernuß vnnd eintraͤg wann wir mit
gewalt noch mit recht gar nichts dowider zethuͦn ſunder das
ewigklichon rach vndzorn beleibenlaſſen ſollen vn w̄oͤllen
wawir auch hinfuͤrozu tͦagē oder zu rͦecht mit in darumbfür
kaͤmenſo woͤllenvndſollen wirallzeit vndanaller ſtatt gen
in vnrecht vnndverloren vnd ſy gen vns recht vn ḡewunnen
habenalles bis zu gͦantzervolkomneraußrichtūghaubtguͦts
vnndalles redlichs gelittens ſchadenns als dann douorvnder
ſcheydeniſt alles vngeuaͤrdvnndargliſt hier außgeczogen
vn̄geſündert /zuͦ vrkund geben wir obgenantenmitſchuldner
vndgewerenfür vns vnndvnſer erben dem .l .vn ſ̄einerben

Schuldbrieffmitbürgenvndgewerenkurtzvnndguͦt
Ichwilhamvonrechbergvōhohenrechbergrechterſelbgelter
vnndmit imvndvonſeintwegēich .V .mitſchuldneralsrecht
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bürgenvn ḡewerenbekenōffenlichvndtuͦnkuntmenglichē
mit diſembrieff für vnsvn āll vnſer erbendas wireynhellig
dem erbern weiſen loͤrg .l .der zeit pfleger zuͦ .V .rechter red¬
licher wiſſentlicher ſchuld ſchuldig ſeyen vnnd gelten ſollen
zweyhund̓tguͦter reiniſcher guldm gemeyner lands werūg
vnd die obgenanten ſum̄guldin ſollen vnnd woͤllen wiroder
vnſer erben im oder ſein erben tugentlich richten geltenweren
vndguͤtlichbezalenauff den naͤchſtkünfftigē .l .tag zu iͦren
handēvndſichern wiſſenthafften gewaltfür allesverhefften
verbieten vnd erniderlegen aller vnnd yeglicher geyſtlicher
vnd weltlicher leüt richter vn ḡericht auch für alle aͤchtkrieg
vnd baͤnnvnd gemeynlichfür all ander einfaͤll die im anſo
licher bezalung verhmdrungbringen mocht on alle widerred
vndgaͤntzlichon allen iren ſchadē /waͤres aber ſach daswi
oder vnſer erbender vorgenantenſchuld auf die gemeltefriſt
nit bezalen moͤchtenſo ſollen vnnd woͤllenwir oder vnſer erbē
vnns guͤtlich mit im vertragen in der geſtalt das wir imoder
ſein erben vmbdie obgemelte ſummguldin eyn volkomenbe¬
nuͦgentuͦn das er vns die vermelten ſchulden von demvorge¬
nanten tag zweygantze iar die naͤchſtē darnach volgendſol
laſſen anſtan alſo das wir im ye von zweintzig guldmhaubt
guͦtsdie egenantenczweyiaͤr iaͤrlichen eyn reimſchenguldin
zuͦzeinß gebē ſollen vnd woͤllenon abſchlag derhaubtſchuld
vnd gantzlich on allen iren ſchaden vngeuaͤrd /taͤtten wirod̓
vnſer erben im oder ſein erben aber ſolicher bezalung oderdes
benuͤgenswievor ſtat nit ſo habener oder ſein erbendarnach
vollen gewalt vn̄gantze macht vn̄guͦt recht vns odervnſer
erben an allen vnſern ligenden vn f̄arenden leüten vn ḡuͦtern
darumb anzegreiffen zenoͤten vn̄zepfaͤnden wie ſy verlangt
mit oder on recht ſo lang vil vnd gnuͦg bis das ſolicher irer
ſchulden haubtguͦtsvn̄aller ſchadē den ſy dero halbengelittē

hetten gantz aller ding volkomenlichen on allen iren ſchaden
außgericht vnnd bezalt worden ſind vngeuaͤrd mit ſolichem an
greiffen pfaͤnden vnd noͤten ſollen kündē noch mügener ſein
erben oder wer das von iren wegentuͦt vnd thuͦnwill gegen
menglichem niemands nicht verſchulden noch verwürcken m
keyn weg vngeuaͤrd /des zuͦ guͦtē warem vrkund ſo haben wir
obgemelten wil halm von rechberg als ſelbſchuldner ⁊r vnd⁊

alsbürgenvnndgewerenall dreyvnnſereygneinſigelthuͦn
henckenandiſenbrieff
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Hie nach volgent chauf brief amerſten

eyn guͦtter chauf brieff vmbleut gilt vnnd
guͦtmit burgenleyſtenangreiffenWirvlrichgrafzuoͦͤtingenbekennenvndtuͦnkuntoffenlichē
mitdiſembrieffvoraller menglichenallendendie inanſehen
oder hoͤrenbeſen fuͤrvns vnndall vnſer erben vndnachkomē
das wir mit guͦtemwolbedachtemſinn vnd muͦtmitgeſundē
wolmügendemleib vn z̄u aͦllen zeiten da wir das wolgetuͦn
mochtenrechtvnndredlichhabenauffgebenvnndverlauffet
verkauffenvndgebenauffmitkrafftdißbriefsin eynsrechtē
redlichenkaufsweiswiedan ēynſtaͤtterredlicherkauffaller
beſt vnddurchrecht auff allen vn ȳeglichengerichtengeyſt¬
lichenvnndweltlichenmalbenſtettenvndin all wegkrafft
vndmachthat habenſol vn m̄agvngeuaͤrdden erbernveſtē
A .von .l .vndloͤrgen .l .vndalleniren erbenvnn̄achkomē
diß nachgeſchribenvnſereguͦtergült zeinßeygēleutehafte
vnndrechterin dennachgeſchribendoͤrffernvnndhoͤfenmit
namenvndzumerſten die .V .vndalſo habenwirdenvorge¬
nanten .l .allen iren erbenvnndnachkomendievorgenanten
guͦtzekauffengebenmitſolicherbeſcheydēheytdasſy irerbē
vnnd nachkomen die vorgeſchriben leüt vnnd guͦter mit allen
irenzuͦgehoͤrūgenanheuſernanhofreytenanhoͤſenhofſtettē
ackernegartenwiſſengarten feldern hoͤltzernwaſſernwan¬
weydvichtreiben wegenvnnd ſtegen wie vnd wa die alle ge¬
legengenanntodergeheyſſenſind beſuͦchtsvnndvnbeſuͦchts
ob erd vndererde nichts außgenomennochhindangeſetzet
mitallen herrſchafftenerenrechtenvogteyēgerichtenzwingē
baͤnneneygenleuten haubtrechtenhandlonēwegloͤßindien
ſtenzinſengültenreutenvaͤlleneynungvndnützungenvn̄
alle vnſere recht die wir darangehabthabenvndwasdarein
vnd darzuͦ gehert als vns das an der teylung ſo wir mitden
wolgebornenherren iohānſenvndwilhalmengrafen zuͦ .N
vnſern lieben bruͤderngetan habenwordeniſt vndwir dasvō
vnſern lieben herren vn v̄aͤtter ſaͤligen loblichergedaͤchtnuß
ererbt vndwirbis herr ingehebtherbrachtvndgenoſſenhabē
als vorvnndnachgeſchribenſtat ſollen vndmügeninhaben
nutzenvndnieſſen beſetzen vndentſetzen vndalleswendē
vndkerendamitthuͦnvndlaſſennachallemiremwillenals
mitand̓nireneygentlichenguͤternwiein dasallerfuͤglichiſt
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iſt on alle irrung vndwiderredvns vnſern erben vnndnach¬

komenvnnd aller menglichs von vnſert wegen fürbas ewig
klichen on alle geuaͤrdwannwir vns das alles vndyeglichs
beſundervndaller vndrechtſo wirdan b̄is herdarangehebt
habengaͤntzlichvndledeklich verzuͦgenvnndbegebenhaben
verzeihen vndbegebenvns der yetzundwiſſentlich fürvnns
all vnſer erbenvndnachkomenmit vrkundvndin krafftdiß
briefs wie recht iſt vngeuaͤrdvn̄wir geben in die vorgenante
leüt vndguͦterfür frey ledig vnbekūmerteygēalſo daswir
keynvnſer erben nochnach komennunhinfür ewiglichēkeyn
vordrūg anſprach klag noch recht zuͦ vn̄nach denobgemeltē
leutē vn ḡuͦtennim̄ermerhabengewinnēnochſy vn īrerben
darannit hinderenengennochbekuͦmerenſollen nochwoͤllen
weder mit gerichten geyſtlichen noch weltlichē noch onrecht
noch ſunſt gantz mit keynerley ſachen die yetzund ſind oder
hinfuͤraufferſtan moͤchtenin keynweis on alle geuaͤrdwann
darūb habenſy vns in eyns rechten ſtaͤten ewigenkauffsweis
gegebenvndwolbezaletvierundzweyntzighundertguldin
teiniſcherdie wirvonin eingenomenvn ēmpfangenauchdie
an vnſernvndvnſernerbenguͦtennutz vnndfrum̄engewent
vnd groͤſſern ſchaden da mit fürkomen haben vnnd alſo ſollein
vnd woͤllen wir alle vnſer erben vnnd nachkomendie vorge¬
nantten .V .von .l .vnndiren erben vndnachkomendasalles
vnndyedesbeſundermit ſeiner zuͦgeherdefreiheytenehafften
vndrechtenals vorberiertiſt werenvnndvertigenvoraller
menglichsrechtlich ir ſalung vndanſprachda mandan r̄echt
nemenwill nacheygensrechtnachlandsrechtvnndnachdem
rechten als eygensrecht iſt on allen iren ſchadē vngeuaͤrdvn̄
darumbſo habenwir in vndiren erbenczu vͦnsvnſernerben
vnnd nachkomenzuͦrechten bürgen geſetzt diewolgebornen
vnnd auch erbern vnnd veſten herren ludwigen vnſernlieben
vettern herren .l .vnndherren .V .vnſer lieb bruͤderall drey
grafenzuͦ .l .hauſenvon .N .v̓lrichenvon .l .albrechtenvō .I
kriſten von .N .mitder beſcheydennheytwelicherleyrechtlich
einfall irrung oder anſprach den genāten .V .iren erbenoder
nachkomenan den berierten ſtucken oder leütenn vnndguͦten
rechtenfreiheytenehaftenvndzuͦgeherdenals ſy obenberiert
ſind beſchaͤheoderwiderfiereüberkurtzoderüberlangwie
voran oder von wemdas waͤreod b̓eſchahe es waͤrvongeyſt
lichenoderweltlichenleutenodergerichtendasallesſollenn



Lvndwoͤllenwirvnſererbenvndnachkomeninenaußrichten
vnndſy des verſprechenvnndverſtan genaller menglichem
als offt inen das nott geſchicht vndwir des voninenermant
werdenvndauchinendasanallen ſtetten damandannrecht
nemenvnd geben will vor allen richtern vnd gerichten geyſt¬
lichen vnndweltlichen gaͤntzlich vnd aller ding richtig vnnd
vnanſprüchig machennach freyes bedigs eygens recht vnnd
nachlandsrechtvnndnachdemrechtenals eygensvndlands
recht iſt gar gaͤntzlichenon allen iren ſchadenvngeuard /wa
aberwirdasnit tatten ſo habendſy vndall ir erbenallwegē
vollengewaltvndguͦtrechtdie vorgeſchribenbürgenallge
meynlich oder beſunderoder welichoder vndals manigenſy
woͤllenddarumbzemanenmit botten mit briefen zuͦhaußzuͦ
hofodervnderaugenvn d̄ie ſelben genantenbürgenſollend
dann vnuerzogenlich in acht tagen den naͤchſten nach derma
nungerfarenngen .l .oder .l .in derſtett eynenin welicheſy
woͤllen vnd in eyns wierts vnd offen gaſtgeben hauß darem
ſy danngemanetwerdeneyn yegklicher bürg mit ſein ſelbs

leib vnndmit eynempfard vnnddas ſol keynbürg auffden
andern verziehen noch keyn andere leyſtung darmnczewort
habenvngeuaͤrd /welicherbürgaber ſolichs nit leyſtenwolt
odermoͤchtder ſol eynēredlichenleyſtbarenknechtmiteynē
leyſtbaren pfard an ſein ſtatt in die leyſtung ſchicken indem
ſelbenrechtenvnndals dickyeeynknechtin der leyſtungab
gat odereynpfaͤrdtverleyſt oderverzeretwirdtals dickſy
ye der ſelbig bürgdesder abgangenknechtoderdasverleiſt
pfardt geweſen waͤre eyn anderen knecht an des abgangens
knechtsſtatt vndeyn ander pfaͤrdtan des verleyſtenpfards
ſtatt wider in die leyſtung ſchicken vnd ſtellen vnuerzogen
lichen als dick das nott geſchicht vngeuaͤrdvn d̄ie all ſollen
alſo innligen vnndleyſten recht gewonlichvnbedingtgeſel¬
ſchafftvnndleyſtungals dannbeyſtensrechtiſt auffvnſer
vnſer erbenvnndnachkomenſchadenvnndaußderleyſtung
nit komennoch dauon ledig werden dann mit dervorgeſchri
ben .I .oder ir erben erlaubend gunſt vnd guͦtemwiſſenvnd
willenoderee dannwir inendie bruͦchirrungvnndanſprach
die in dannbeſchaͤchoder beſchehenwaͤrenaußgerichtvndge
uertiget habenals vorgeſchribenſtat gar vnndgantzlichon
allen iren ſchaden vngeuaͤrd /war es aber auch ob diebürgen
er eynermernachdermanungleyſtungverzugenvnndnicht



DasEyſteninmaßſovorgeſchribennſtat ſohabendtdarnachdie
genanten .l .all ir erben vndall ir helffer volbengewaltvnnd
guͦtrecht on gericht vnndon klag oder ob ſy woͤllenmitge¬
richten geyſtlichen oder weltlichen vnnd mit klag vnnsall
vnſer erben vnnd nach komenvnnd auch die vngehorſamenn
bürgenir waͤreyner od m̓eroder ſy all darumbanzegreiffē
zenoͤttenvndzepfaͤndenan allen vnſern vnddervngehorſa¬
menbürgen leuten vnd guͦtenallenthalben vndvnuerſchey¬
denlich in ſtetten in doͤrffernauff waſſern oder auff demland
vnd mügen das tuͦn in welicher ſtatt dorff veſten gericht oder

gebuͦtſy woͤllēvn īn aller baſt fuͤgtwievn w̄aſy dzbekomē
mügenoder wa ſy die vinden als lang vil vnd gnuͦgbis das
wir in die vorgeſchriben ſtuck gar vnd gaͤntzlichenaußgericht
geuertiget vnndrichtig gemachthaben als vor beriert iſt on
allen iren ſchadē vngeuardda mit ſy nochall ir helffer nichts
fraflen noch verſchulden ſollend noch mügendwider vnsvn̄
ſer erben noch die vngehorſamenn bürgen noch widerkeyn
gericht geyſtlichs noch weltlichs noch wider keynfreynng
bintnuß eynung geſelſchafft landfrid noch geſatzt der fürſtē
der herrender ritterſchafft der ſtett nochdes landsdieyetzūd
ſein oder hinfuͦraufferſtan moͤchtennoch ſunſt wid y̓emands
in keyn weis vnd das auch wir vnſer erben vnd die vngehor¬

ſamen bürgen on allen rauch vn̄zoen laſſen ſollen vngeuard
wares auch das der wolgeborēfrideich graf zuͦ .l .vnſerlieb
bruͦder oder yemandsvon ſeinen wegēüber kurtz oderlang
zeit dendickgenanten .l .von .N .iren erbenvnndnachkomen
in ſoliche vorberierte leut vnd guͦt ichtzit ſprechē dauondrin
genvnndbeyſolichemkauff nit beleibenlaſſen wolt ſoſollen
vnd woͤllenwir vnſer erben oder nachkomenin iren erbenvn̄
nachkomen ſolich leut vnnd guͦt von dem genannten vnſerm
bruͦderoder von den oder denen die in dann ſolich rechtlich ir¬
rung vnnd eintraͤg von ſeinen wegen taͤtten gantzlichen on
allen iren vnndirer erben ſchaden ledig los vndvnanſpruchig
machenon all geuaͤrd /tatten wir das nit ſo habend ſy ir erbē
vnnd nachkomenvollen gewalt die bürgen zemaneninaller
maß als oben berieret iſt vngeuaͤrde ⁊cͣ .Wir ludwigiohanns
vnd wilhalm geuetter vnd bruͤder grafen obgenant bekennē
offenlich das ſolicher egenanter kauff mit vnſerm wiſſenwil
len vnd verhencknuß beſchehen iſt vnd wir die dick genantē

bürgenbekennendiſer bürgſchafftvnndverbindenvnnsbey
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guͦtētrewēvnd v̓nſerinſigelndie hier anhangēguͦtbürgē
zeſeinvnndalles zehaltenſo vonvnsan diſembriefgeſchribē
ſtat vngeuaͤrdſo verbindenwirvnsgraf .V .dickgenantmit
diſem brieff vnd vnder vnſern eygē inſigel dievorgeſchribē
vns bürgenvndall ir erbenvondiſer bürgſchafftguͤttlichen

ledigen vnd zeloͤſenon allen iren ſchaden on all geuaͤrd /des
alles zuͦguͦttemwaremvrkund ſo geben wir graf .V .czuͦ .V.
für vns vnd all vnſer erben vnd nachkomen den offt genantē
A .allen iren erbenvnndnachkomendiſen brieff beſigeletmit
vnſer eygen vnd auch der bürgen anhangendeninſigeln am

Eynguͦtterkauffbrieffvmbhaußhoff
ſtadel gartenvndgeſeſſer

Ichhanns.l .von.N.vnīchannaſeinelichewirtinveriehen
vndbezennenoffenlich mit dembrieff für vns vndall vnſer
erben vor menglichem das wir mit vereyntemwolbedachtem
muͦt vnnd guͦter vorbetrachtung mit vnnſern naͤchſten erben
vnd freunden rat vnd guͦtemwillen vnſer hauß hofſach ſta¬
del gartten vnd geſeſſe daſelbſt zuͦ .l .gelegen vnnd waszuͦ
dem allem geheret ob erd vnnd vnder erd beſuͦchts vndvnbe
ſuͦchts wie es genant oder geheyſſen iſt vnd als das alles mit
marckenall vmbvnnd vmbaußbezeychnet gemercketvnnd
rechts eygeniſt außgenomenndas alle iar darauß gatvnnd
ganſol czwenmetzenoͤlsvnnddreyſſig pfenningfünfftzig
eyer eyn faßnacht hon vnnd verfelt ſich nicht dann das in an
darumb pfanden magvngeuarlich fuͤr ledig vnnüerkuͦmeret
vnndalles fuͤr recht eygenals vorgeſchriben ſtat rechtvnnd
redlich verkaufft vnnd zekauffen geben haben demerſamenvn̄
weiſen heynrichen .l .burger czuͦ .l .vnnd allen ſeinen erben
oder wemſy es füro ewiglich gebendverkauffendſchaffend
oder laſſend zehaben vnd zemeſſen geruͤweklichen vmbvier
tzig guldin guͦterreiniſcher die wir all bereÿt von imdarumb
eingenomen vn̄ an vnſern vn̄ vnſerer erben nutz vn n̄otturft
gelegt haben mit der beſcheydē heyt das vns der ſelb heynrich
A .das obgenant hauß hofſach ſtadel gartten vnndgeſaſſ¬
mit aller zugeherdwiderumbrecht vnndredlich gelihenvnd
verlihen hat alſo das wir vnnd vnſer erben das alles mhaben
nützennieſſen vndimvndſeinen erbenalle iar iaͤrlichdauō

zu rͦechtemzeinßgebenvnndgen .l .odergen .l .antwurten



Das
vn b̄ezalenſollenvn w̄oͤllendreyguldinguͦterreiniſcherauff
der .l .tag mit ſant dē obgeſchriben zinß vn̄gült dervorhm
darauß gat als ob geſchriben ſtat den ſelben czinß vnndgelt
ſollen wirdamitauchiaͤrlichrichtenvndbezalenallesvnuer
zogenlichvndonallen iren ſchadenvnndwelichesiareswir
ſyderobgeſchribendreyerguldinzinſesalſonichtbezaltenſoſeyenwirinenzu pͦenverfallen .l .guldinder ſelbenwerung
yedesſelbeniaresals offt dasbeſchichtmitſamptdemverſe¬

ſen zinß merzegebenauchvnuerzogenlichvndon alleniren
ſchaden /dochſo habenwirvollengewaltvndguͦtrechtdas
obgeſchriben hauß hofſach ſtadel gartten vnd geſaͤſſevnnd
die obgeſchriben .l .guldm zinß darauß wider czekauffen vn̄
abczeloͤſenin fünff iaren den naͤchſtennachdatumdißbrieffes
künfftig vmbdie obgeſchribenſumm .V .guldin guͦterreini¬
ſcherallwegenauff den .l .tag mitſamptdemvorgeſchribē
ziß zebeczallen /beſchaͤchaber der widerkauff vnndloſungm
den obgeſchriben fünff iaren alſo nit ſo ſol es füro eynewiger
ſtaͤtter kauff heyſſenvnndſein in allwegvndwir vnndvnſer

erben ſollen vnndwoͤllenauchden obgenanten .l .vnndſein
erben den obgeſchriben kauff alſo ſtaͤten vnnd vertigen vnnd
darauff ir recht gewerenſein für aller menglichsirrungvnnd
anſprach die in mit demrechten beſchehen nach ſolichs eygens
recht als vorgeſchriben ſtat vnnd nach lands vnnd dergraf¬
ſchafft recht darinndie obgenātenguͦtgelegenſind onallen
iren ſchaden /wurdenin aberdie ſelbenguͦttdarübervonnie¬
mandanſprüchigmit demrechten in ſolichen czeitenndarinn
manſolich eygennachdemrechtenals vor begriffen ſtat bil¬
lichen ſtaͤtenvndvertigenſol die ſelben anſprachvn w̄asſy
der ſchadē nemendſollen wir in auch außrichten vndbezalen
vnuerzogenlichvndonallen iren ſchaden /vnnddesalleszuͦ
guͦttemvrkund geben wir in diſen brieff verſigeltenn mitdes
erſamenvnndweiſenvlrichen .l .vogt czuͦ .l .inſigel daser
durchvnnſer vleiſſig gebett wegendaran gehenckthatczuͦ
gezeucknußim ſelbs vnd ſeinen erben on ſchadendarvnder
wir vnsbindenmit vnſernguͦtentrewenfuͤrvnnsvnndall
vnſer erben ſtaͤt zehalten washie vor geſchriben ſtat /derge
bette vmbdas inſigel ſind gezeugendie erbern .l .vnnd .V.
beydburgerzuͦ .I .gebenam
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Kauffbrieffvmbeynewigenzinßherren
gült kurtzvnndguͦt

Ichhanns.l .zu Nͦ .geſeſſenbekennoffenlichmitdiſembrieſ
fu̇rmichvnndall memerbendas ich mitguͦttemwillendem
erwirdigengeyſtlichenherrenherren .l .aptczuͦ .V .ſant .V.
ordens als eynem kirchennbropſt vnnd pfleger vnnſer lieben
frawenkappellenczuͦ .l .vndallen ſeinennachkemenpfleger
da ſelbs ſechtzig pfenning gemeynerlands werūgvndeyn
faßnachthuͦniaͤrlichervnndewigergült auſſer vn ābmeiner
ſeld vndgantzenhofreytin zu Vͦ .gelegenmit irenzuͦgeherdē
die ich vonder erbern frawenmargreten .l .witwenachſag
des kauffbrieffs darüber begriffen erkauffet in eyns ewigenn
kauffsweiszekauffengegebenvnddarumbſechsguͦtreiniſch
guldin in gold bereyts von im eingenomenvnndempfangen
hab vnndalſo das ich meinerben vnndall künfftiginhaber
der egenantenſelden vndhofreytin mit iren czuͦgeherdendem
egenanten mememherren demapt vnd allen ſeinen nachkomē
kirchenbroͤpſtenvndpflegern vnſer lieben frawenlagellen
zuͦ .l .in der ſelbenkappellennutzvnndfrummendieegenantē
ſechtzigpfenningvnnddasfaßnachthuͦnnunfüro hiniarlich
vnnd ewiglich eyns yeden iares alleyn vnnd beſunderauff
ſant .l .tag oder in den nachſtenacht tagen darnachvnuerzo
genlich bezalen zuͦ iren ſichern handen geben vndantwurten
ſollen vndwoͤllenonwiderred nachewigerherrengültrech
ten vnd gewonheyten vnd on iren vnnd der kappellen ſchaden
vngeuard vnd darumb ſol die obgemelt ſeld vndhofreytin
mit iren zuͦgeherdendie dannfrey vnndanderſchwavnbekü¬
meret eygeniſt füro hin zu eͦwigentagen der kappellen zu Vͦ.
pfaͤntlichbehafft ſein die wir auchallanthalbenvnndallzeit
beytich vnndweſenlich halten keyngült nochzeinßdarauß
noch darab on der kirchen bropſt vnnd pfleger wiſſen vnnd
willen nicht verkauffenvnnddie nit verkūmerenſollenkeyns
wegsalſo welichesiares vnndzils ich meinerbenodernach¬
komendie ſechtzig pfenning vnnd faÿnacht huͦnnit bezalten
wie vor ſtat das dann mein herr von .I .all ſein nachkomenn
kirchenbroͤpſtvnndpfleger zuͦ .l .oderwemſy darumbem¬
pfelhenvmbir verſeſſenvngerichtherrengültvnddeßhalbē



Dasvmbdievngeuarlicheneeleütenſchadenauffderegenanten
ſeld vnndhofreytin mit iren czuͦgeherdenallwegſeldenrecht
habendarauff vnnddamit handlen vnndthuͦnſollen vnnd
muͦgenwieeynyeglichherrſchafftvm īr auſſtaͤndverfallen
herrengültmachtvndgwaltzethuͦndhat vnndnachſelden
rechten daran von mir mein erben vnnd nachkomen vnndvon
aller mengklichs in ewig zeit vngeengt vnd vngeirret in all
wegvnndals offt die egenannt ſeld vnnd hofreytin mitiren
zuͦgeherden durch todes fal oder in ander weis ledig würdet
wie ſich das machte ſo ſol man zuͦ abfart zwelf pfenning vnnd
eynyederder die erblehenannemenbeſitzenoderbeſtanwill
auchzwelffpfenningczu aͦuffart denkirchenbroͤpſtennvnnd
pflegern der kappellen zuͦ .l .gebenvnndreychenewiglichen
on widerred vnd on allen der kappellen engeltnuß vnndſchadē

getrewlichvndon all geuaͤrd /vnddes czu vͦrkundſo habich
obgenanter hanns .N .mit vleiß erbeten die erbern vndveſtē
iunckerhannſenvon .l .pflegerzuͦ.l .vnndſebaſtian .l .zuͦ
N .dasdiebeydire eygneinſigelczu gͦezeucknußmichmem
erben vnnd nachkomenobgeſchribner ſachē damitzebeſagend
dochin beydenvnndallenirenerbenonſchadenngehangennhabenandiſenbrieffdergebeniſtauff

Eynkauffbrieffinauffverzucken
vmbwißmadboͤßuaͤtig

Ichſigmund .I .von.l .bekennoffenlichmitdiſembrieffdas
ich mitguͦtemfreyemwillendeml .daſelbsrecht vnr̄edlich
verkaufft vnnd zekauffen geben hab neün tagwerck wißmabs
zuͦ .l .gelegenmitaller zuͦgeherungmitallendenerenvnnd
rechtenwiedas auff michkomēiſt vn īch das bis herringehebt
genuͦtztgebrauchtvndgenoſſenhabfuͤrlautter freyvnuer¬
kümerteygendan āußgenomen.l .vndkomptdas ſelbwiß
madczu rͦechtemkauffvmbeylffguͦttreiniſchguldindieich
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von .V .inmeinenbeſſernnutzvnndfrummenzewendenauß
gerichtvnndbezaletbinnachmemembenuͤgendochmitdem
gedingdas ich oder meineerbendas gemelttagwerckwiß¬
madsmitſeinenzuͦgeherdenvoncuͦntzen.l .oderſeinerben
auffden .l .tagdernachdatodißbrieffsaller naͤchſtkomendvmbdieobgeſchriben.l .guldmreiniſchwiderlaſſenvnnd
anvnsbringēmügen/waaberſolichlofungauffdieberiertēczeitnit beſchaͤchſo ſol alsdanndastagwerckwißmadsmit
ſeinerzuͦgeherdhinnachcuͦntzē.V.vmbdieegeſchribenſum̄
guldmreiniſcheygentlichserkaufftsguͦttheyſſenſeinvnnd
beleibendamitſydanndarnachallenirennutzvnndfrummē
wolhandlenvnndſchickendas .N .verkauffenonwerdenvnd
damitnachallemiremwillenvnndalsmitandererirereygen
hafftenvnnderkaufftenhabvndguͦttenhandlenthuͦnvnnd
laſſenſollenvnndmügennwievnndweßſyverluſtonmem
aller meinererbenvndonaller menglichsvonvnſerndesob
genantenkauffsvndwißmadswegenirrunghindernußvnnd
auſſprechenallesonall vndonall geuard/vn d̄eszuvͦrkund
gibichimdiſenbrieffbeſigeltmitdesedlenvnv̄eſtēiuncker
hannſenl .von .l .mſigeldochimvnndſeinerbenonſchadender gebeniſt am

Eynguͦtterkurtzerkauffbrieffvmbaͤcker
Ichmichel.l .zudͦerzeitburgermeyſterzuͦ.l .bekennoffen¬

lich mitdembrieff vor aller menglichfür michvndallmein
erbendasichmitwolbedachtemmuͦtvndrechterwiſſenrecht
vndredlichverkaufftvndczekauffengebenhabverkauffvnndgibzekauffenwiedannſolicherkauffdurchrechtgeſchehenn
krafftvnndmachthathabenſol vnndmagdembeſcheydnen
lienharten .l .czu Vͦ .geſeſſenin demdorffvnndallenſeinen
erbenvnndnachkomenczwoiuchartackersdie ſtoſſendauff
den .l .wegvnnd .l .iochartbey .l .ſtoſſendhinabgem.N
auffdaswißmadeeyn.V.iuchartſtreichthinabgem.V.auff
das .l .drewfiertteylſtoſſendauchauffdenbachvnndoben



Das
auß .l .gartendener yetzzu zͦeiteninnhateynackervndeyn
fürſchwoͤlldauoriſt beydeyniochartſtoſſetauff .l .wegvn̄
auff .l .wißdie alle vornachin meinhuͦbgeherethabennmit
allen iren rechtennützungenvndzuͦgeherungenvnndgibim
die fuͤrfrey ledig vnbekümertlauter vndeygenlichguͦtalſo
das er vnndſein erbendie vermeltenaͤckermit allen irenzuͦge
herrungenwievorſtat dienunfürohinnützennieſſennvnnd
gebrauchenbeſetzenvndentſetzennachallemiremnutzvnnd
willenvnddamittuͦnlaſſen als mitandmiremeygentlichen
guͦtonmeinmeinererbenvnndnachkomenvnndmengklichs
voniren wegenirrungeintraͤgvndwiderredwanēr mirdar
umbgebenvn b̄ezalt hat .V .guldin reiniſch gemeynerlands
werung /darumbſo verzeiheich michvndall memerbenge¬
gendemgenantenlienharten.l .all ſeinerbenvndgenaller
mengklichsder obgenantenaͤckermit allen iren rechtenvnnd
zuͦgeherungenwievorgeſchribenſtat keinfordrūgklagnoch
anſprach darczu oͦder darnachnimmermergehabengethan
nochgewinnenſollennochwoͤllennwedermitnochonrecht
geyſtlichsnochweltlichsnochſunſtin keynandereweisvn¬
geuardichvndmeinerbenſollenvnndwoͤllenauchdemge¬
nantenlienhart .V .vnndſeinerbendievermeltenackermit
allen iren rechtennutzenvndzuͦgeherungenalsobgeſchriben
ſtat werenvergebenvnndmitdemrechtenvertrettenfüraller
mengklich rechtlich anſprach irſale vnd hindernuß als dann
ſolichseygensvnnddeslandsauchderherrſchafftdarinnes
gelegenrechtvnndgewonheytiſt onwiderſprechenauchon
allenirenſchadengetrewlichvndonalsgeuaͤrddasalleszuͦ
vrkundſo habich ol genāter .N .mit vleiß erbetendenerbern
vnndveſteniuncker .l .von .N .daser ſein eygenninſ gelan
diſen brieff gehangenhat doch im vnnd ſein erben onſchaden
dergebeniſtam

Eynkauffbrieffvmbeynſchloßmitaller
zugeherdemit guͦtenpunckten

Wirvlrichwilhalmvnndludwiggrafenczu oͦͤtingengebruͤd̓
vndvettern bekennenoffenlichmit diſembrieff vnndthuͦnd
kuntallermengklichdaswirmitverdachtemſinnvnndmuͦt
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mitguͦtemwillenrechterwiſſenvndbeygeſundemvnndwol
mügendēleib zu dͦen gezeitten da wir das wolgetuͦnmochtē
vnd zethuͦnmachthetten fuͤr vns vnſer herrſchafft vnndfür

all vnſer erben vnnd nach komen auch mit allen den worttenn
vndwerckendie dar ezu dͦauglichgeherrenrecht vnndredlich
auffgeben vnnd verkauffet habenn verkauffenn vnndgebenn
auff mit krafft diß brieffs in eyns ſtaͤtten ewigen kauffs weis
wie dann eyn ſtaͤter rechter kauff allenthalben vnd vormeng
lichemaller baſt krafft vnndmachthat habenſol vnndmag
fu̇r aller mengklichs widerteylen vnd abſprechen in all weis
vngeuarlich den erbern vnnd veſten gerwig .V .lutzen von
A .wilhalmen .l .von .N .heynrichen .l .ven .N .hannſenvō
wilhalmen .l .vnnd loͤrgen von .l .⁊vnnd iren erbenvnſer
ſchloß .l .denbergmitaller czu vͦndeingeherungmitſampt
der kapplanei zuͦ .l .auch mit baumgartten weingarttenn mit
den drey weyern vndermſchloß vnd mit dem .V .zuͦ .V .Item
A .wißmadsvnddie .l .zuͦ .l .vnd .l .vn d̄arzu hͦoltzmarck
vndwil pan zu dͦemſchloß geherenddie vergebensgebendvn̄
mit gelt vergolten werden ſollen vnd darzu all vnſer ligend
guͦtter guͦlt rennt nützungen vnnd faͤll die wir haben in dem
dorff zu lͦ .zum⁊c mͣit ſamptetlichē wißmadenvndall eygē
leut die auff denguͤterndie zu dͦemſchloß .l .geherendſitzen
vnnd die wir in diſem kauff auch gegebenhaben als dasalles .
vnndyedesdes vonnamenczu nͦamēſunderlich vn ēygentlich
begriffen iſt .in eynembefigelten regiſter das wir inen mitdi¬
ſembrieff auchein vndvbergebenhabenvnndſagen auchdie
bedig in krafft diß brieffs vnd was zuͦden ſelben guͤtternallen
gemeynlichvnndſunderlich über all yendert geheret czu dͦorff
vnd zuͦveld vnd an allen ſtucken an heuſern an hoͤfenanſtaͤ
deln an hoffſtetten an hofreytten an gartten an aͤckern an wi¬

ſenanegarttenwonenweydenvichtreibenvnndgraſenauch
an holtz an holtzmarckan waſſeran waſſerleyten anſtegen
wegenvnd an velden ſtock vnd ſteyn bawensvndvnbawēs
grund vnd boden ob erd vnder erd beſuͦchts vndvnbeſuͦchts
wie das namen hat vnd wa das gelegen iſt funden vnndvn
fundenkleynodergroßes ſey in diſembrieff lenenntodernit
gantz nichts außgenomenvndalſo habenwir inen allenwie
ſy vorbenenntſind die obgeſchribenſchloßvndguͤtterwieſy
obenngemelt vnndin demverſigeltein regiſter geſchribenn
ſind mitallen guͦttenleutenherrſchafftenehafftenzwingenn
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baͤn̄enerenrechtengerichtenvogtteyēvogtrechtendorfrechtē
eynungenfluͦrhewamptenhaubtſchaftengewaltſamgültē
gelten zuſenrenntennützungenfaͤllenfraueln vnndgelten
haubtrechtenhantlonenwegloͤſinleibſteurey vndgantzlich
waswirvonrechts odergewonheytwegenan demallemvn̄
wie wir das bis her ingehebt herbracht vnndgenoſſenhaben
ingegebenvndgebenmendas alles ein mit diſembrieffvnd
wierechtiſt alſo dasſy dasnunfürdewigklichvndgeruͦw¬
klich inhabenhabennützē nieſſen beſetzē vndentſetzenbrau
chen wendenvnnd keren ſollen vnnd mügennach allemirem
willenvndwolgefallenwieſy woͤllenals mitandermirem
guͦt /werauchdiſenbriefmitderobgenantenkauffer .V .oder
iren erbenwiſſenvndwilleninhatdemoderdenſelbigenſol
len vndwoͤllenwir obgenantengrafenauchvnſer erbenvn̄
nachkomenalles das zethuͦngebundenvnndverpflicht ſein
das in diſembrieff vonvns geſchribenſtat als denobgenantē
kauffernvndiren erbenvngeuarlichdannwir vnsderobge¬
nantenſchloßvndguͤterwiedievorgemeltvnndindembeſi¬
geltenregiſtermitnemengeſchribenſindallerlediglichgar
vndgaͤntzlichverzigenvnndbegebenhabenverzeihenvnnd
begeben vns der für vns vnſer erben vnnd nach menwiſſent
lich vnndmitkrafft diß brieffs vndwierechtiſt vndalsman
ſichſolicherguͤtterbillichverzeihenvnndbegebenſol vndwi
gebenauchinendie darauffin für ledigefreyreygnevnuer
kumerteguͦtterdarauff vor niemanderlangt vnnderklaget
hat vnndauchfuͤrlehendanndasvorgenantſchloß .V .vnnd
auch .l .mit ſeinen zuͦgeherdenvon demerwirdigenfürſtenn
vndherren albrechten von .V .beſtaͤtten bropſt vndherrenczuͦ
N.vndſeinēſtifft daſelbszu lͦehenruͤrenderauchſeinwillen
vnd gunſt zuͦ ſolichem verkauffen gethan vnd eyn willbrie
darübergegebenhat /alſo ſetzenwirdie vorgenātenkauffer
ir erben vnndnachkomender obgemeltenſchloß guͤtervnnd
nutzungwiedieimregiſtergeſchribenvnndbegriffenſind
mit gülten vnndnützungenczuͦgeherdenvnndmitſolicher
freiheytals vorſtat in leiblichnützlichewiginhabengwalt
vnd gewer vnd mit allen worten vnd werckē die darzu nͦot
turfftig ſind alſo daswederwirod v̓nſererbenvnn̄achkomē
nochyemandsandersvonvnſervnſererbenvnndherrſchafft
wegenwedervoneygenſchaft nochvonlehenſchaft wedl̓and
gerichtnochvonkeynerleyandererſachwegendaraufnichts
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mergebiettenauchſyir erlenvnndnachkomenvnndinhalter
dißbrieffs darin n̄ichtsengenirren bekrenckenbetriebennoch
beleydigennauchdarandareindarauffdarzunͦochdarnach
ewigklichkeynerleyklag anſprag vordrungnochrechtnini¬
mermergehabennnochgewinnenſollenn nochwoͤllennmit
worttennnochwerckenwedermitgerichtgeyſtlichemnoch
weltlichemheymlichennnochoffennlichennnochongericht
in keynweisvngeuaͤrde/auchwirvnndvnnſererbennvnnd
nachkomennvnndſy ir erben vnndnachkomenndieinhaber
dißbrieffsmitdemlandgerichtnichtbekūmerenvnndſyauch
damitnichtczethuͦnhabenſollenkeynswegswanndarumb
habenvnsdievorgenātenkaufferin eynsrechtenſtaͤtenkaufs
weis acht tauſent guͦtter reiniſcher guldin in vnſer nutzvnnd
groſſenotturfftalſobarbezaltvndwolgewertvn ālſoſey
wir obgenantengrafen zuͦ .l .all der vndall vnſer erbenvn̄
nachkomēvnuerſcheydenlichdenvorgeſchribenkaufferniren
erbennachmenvndmhalterndißbrieffsauffdemobgemel
ten ſchloß guͦtergülten nutzē ⁊vndmit allen vndyeglichē
iren zuͦgeherungenwiedie dan īn demobgemeltenverſigeltē
regiſter geſchriben vnd begriffen ſind wie vnd wasdasalles
iſt ire recht gewerenfür aller menglichsirrung vndanſprach
allergeyſtlichervndweltlicherleutvndgerichtnacheyges.
lehensvndlandsrechtvn ḡewonheytiſt mitſolichēgeding
welicherleyirrungvnndanſprachdenobgenanntenkauffern
irenerbenvnndnachkomenodermhalterndißbrieffsanden
obgeſchribenvnndgemeltenſchloßguͦternmitirenzuͦgeherdē
wiedan d̄ieobenvndin demverſigeltenregiſterbegriffeniſt
beſchaͤchoderüberfiereüberkurtzoderüberlanganeynem
oder merſtuckennoder waan oder vonwemdas beſchaͤchees
warvongeyſtlichen oder weltlichē leuten vndgerichtendas
alles ſollen vndwoͤllenwirvnſererbenvndnachkomenden
dickgenantenkaufferniren erbenvnndnachkomenoderinha¬
berndißbrieffsaußrichtenvnndſydesverſprechēvndverſtan
genaller menglichsals offt in dasnott beſchichtvndwirdes
vonin ermantwerdenvndmenauchdas alles an allenſtet¬
tenvnndvorallenleutenrichternvnndgerichtengeyſtlichen
vndweltlichengaͤntzlichvndallerdingrichtigvnndvnan
ſprüchigmachennacheygensvnndlandesrechtvndnachdem
rechtenvn āls eygenslehensvndlandsrechtvnḡewonheyt
iſt vndgaͤntzlichonallenirenſchaden/wawiraberdasnicht
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taͤttenſohabendarnachdieobgenātenkaufferall oderetlich
auſſerin ir erbenvndnachkomenoderinhalterdißbrieffsod
werin deshilfft oderbeyſtandthuͦrvollengewaltvnndguͦt
recht vngefraͤuelterding vndgewaltigklichon klagvnnd
onrauchoderobſy woͤllenmitrechtgeyſtlichemoderwelt¬
lichemvndmitklagwieſy woͤllenvnsvorgenantengrafen
zuͦ .l .all dreyvnſererbenvnndnachkomenvnndallvnſer
leutguͦtligendvndfarendgemeynlichoderetlichbeſunder
allenthalbenvnuerſcheydenlichdarumbanzegreiffenauffze
haltenzepfaͤndenvn z̄enoͤtteniſtetten maͤrcktenindoͤrffern
weilerenhoͤfenoderauff land vnndwaſſerwievnndwaſy
kündenoder mügenvndwaſy die vindenvndankomenvn̄
in aller baſt fuͤgtwahinzu wͦemvnndin welichemgerichtſy
woͤllenals lang vil vn ḡnuͦgbis das wir vorgenātengrafen
von .l .vnſer erbenvndnachkomeninen gnuͦgthuͦnvndſy
gaͤntzlichvndgaraußgerichtvndvnklagbergemachthabē
darumbſy dannangriffengenoͤttodergepfandthettennach
inhalt diß brieffs vndin allemdemrechtenals vorgeſchriben
ſtat vndwasſyall ir erbenodernachkomeninhaltdißbriefs
vnndir helffer als vnsvnſer erbenmit pfandungangreiffen
nementhat oderanderbeſchedigungtaͤttendasalles ſolden

genantenkaufferniren erbenvnndnachkomenoderinhabern
dißbrieffskeynenſchadenfuͤgenbringennochandiſembrieff
nochaniremkauffzu ſͦchadenkomennochdaranichtabgeſch
lagenwerdē/vnddesallesſollenvn w̄oͤllenwirvnsnichtzit
auffhaltennochwerenvnndſol auchvnsvnſererbennachko¬
menvnſerzuͦlegernochvnſerallerleutvn ḡuͦtdarinnoder
dawidernit helffenſchirmenfridennochbedeckenwedb̓aͤpſt
lich keyſerlichoderkünigklichnochandererfürſtē vndherrē
bullen brieffen priuilegia geſatzt gebott vnd gewaltgericht
nochrechtnochauchkeynfreyungfreiheytſchirmnochhilff
dieyetzoſindoderfürowiroderyemanthettenerlangenod̓
gewun̄ennochichtzitdasyemanderdenckēmagdamitauch
ſynochir helffernochzuͦlegernochwerſydarzuhͦauſetho¬
fetaͤßtodertraͤncktnichtfraffenwidb̓apſtkeyſerkünigfür
ſtenherrennochſtett nochwiderkeynlandfrideamptgericht
landgerichtbintnußeynungenngeſelſchafftnochgeſetztder
fürſtenherrenrittervndknechtderſtettnochdeslandsnoch
widervns vnſer nachkomenvnnddie vnſerngegenineniren
erbenvndnachkomenvndinhaberdißbrieffsvnndalleniren
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helffernvndzuͦlegernvndallenirenleütenvnndguͦternon
all klag zornvndrauchlaſſen ſollen vn w̄oͤllenin ewigczeit
wirofftgenantengrafen .l .graf⁊geredenvnndgelobenbey
guͦtenvnſern trewen vnnd eren diſen obgeſchriben kauffmit
allenſeinenpuncktenvndartickelnvnndwasin diſembrieff
geſchriben ſtat zehalten vnnd da wider nimmermerczethuͦn
ſchaffen getuͦnwerdennoch yemandtder da wider that oder
tuͦn woͤlt zuͦlegungen oder beyſtand zetuͦn wir nochyemād
vonvnſernwegenin keynweisvngeuaͤrd /vnndwaresſach
das wir oder vnſer erben vnndnachkomenoder yemandvon
vnſern wegē keynerley brieff buͤcher oder ander vrkundoder
kuntſchaftüberdie vorgeſchribenſtuck alle odereynteylod̓
überichtsdasdarczuoͦderdareingeheretinnhettenhienach
fundenvnnddie fürbas fürzogenwurdennvonwelicherley
ſachenoderrechtendie ſagtenvndvordatodißbrieffsgeſch¬
riben vnndgegebenwordenwaͤrendie alle ſelben denofftge¬
meltenkaufferniren erbenvndnachkomenoderinhaberndiß
briefs an diſem kauff vn b̄rieff keynſchadenleren nochbringē
in keyn weis aber vngeuaͤrdvnnd czuͦdemverzeihen wirvns
alles ſchirms vnnd aller hilff geyſtlichen vn̄ weltlichē rechtē
vn ḡerichten bullen brieffen beiulegia hantueſte gebotshilff
vndgnadgeyſtlicher oder weltlicher ſy ſeyen vomheyligē
ſtuͦlczu rͦomodervonroͤmiſchenkeyſernoderkünigennvon
ertzbiſchoffenvonfürſten oderherrenwieod w̓aher dievor
mals geyſtlichenn rechtens leyen rechtens dorff rechtensoder
freyenmarcktrechtensvn d̄arzu aͦller dingēda mit wirvnſer

erben vnd nachkomen oder yemand von vnſern wegen diſen
brieff krencken oder keynerley wort oder werckdie darinnbe
griffen vnd beriert ſind widertreiben oder gebrechenmoͤchtē
in keynweis alles vngeuaͤrd /vnd des alles zu gͦuͦttemveſtem

veremvrkund ſo geben wir offtgenanten vlrich .V .vnnd .V .
grafen zuͦ .l .den offtgemelten kauffern mit namen .l .vnnd
iren erben vnd nachkomen vnd auch inhabern diß brieffs als
vor ſtat diſen brieff für vns vnſer erbennachkomenvn v̄nſer
herrſchafft verſigelten mit vnſer eygen anhangendenninſi¬
gel am Eynguͦtkauffbrieflinvmbeynacker
Ichioͤrgvon .l .anderzeitczuͦ.l .geſeſſenbekennoffennlich

mit dem brieff vor menglichem für mich vnnd all meinerben

dasichmitguͦtemwolbedachtemmuͦtvn r̄echterwiſſenrecht
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vndredlichverkaufftvndzekauffengebenhabverkauffvnd
gibzekauffēdemerbernlienharten.l .vnāllenſeinerben.N
iochartackersauffder .l .gelegenmitallenſeinrechtenvnd
zuͦgeherungenzu eͦynemrechtenſtaͤttenvndewigenkauffvn̄
die auchnit merwanndie .I .gaͤberin zehendengebenvnnd
A.guͦttervnw̄olgewegnerreiniſcherguldindarūbſoſollenvndwoͤllenich odermemerbendenobgenantenkauffervnd
ſeinerbendesvermeltenackersmitſeinerzuͦgeherrungenals
vorſtatwerenvnndvertigenvorallermengklichsanſprachgeyſtlichsvndweltlichsalsſolichsguͦtsdeslandesvndder
herrſchafftdarinnēdesgelegenrechtvnḡewonheytiſtwan̄
vnndwieofftindasnottbeſchichtonallenirenſchadengetreu
lichvndvngeuarlich/waraberdasin derobgemeltackeran
ſprüchigwurdevnddenmitrechtverlurenſoſolvnw̄illich
odermeinerbendemdickgenanten.l .oderſeinerbendieob¬gerierten.l .guldinindesnaͤchſteniaresfriſtdarnachwider
berenvnndbezalenonallenirenſchadenonallgeuaͤrd/waich
odermeinerbenſolichsnit taͤttenvndanſolichervertigung
oderbezalungſeümigwaͤrenoderwurdēwesſydand̄esdarnachſchadennemenderdaredlichervndvngeuarlicherſchad
hießvnndwaͤrdenſelbenſchadenallenſollenvnndwoͤllenich
od m̓einerbeninauchguͤtlichaußrichtenvn b̄ezalenonallen
irenſchadenallesvngeuaͤrd/esſel auchderobgemelt.l .vn̄
allſeinerbenvndnachkomendenvermeltenackervonmirod̓memerbenempfahenvnh̄altenvnndichvnm̄einerbenſollen
vndwoͤlleninauchdenſelbenackeronſilbervndgoldvnndonallegaͤbleihenalsdickvndofftdashinfüroinewigzeitt
zu vͦaͤllenkomptvnddervermeltackerverkaufftwirtvnndalslehensrechtvnḡewonheytiſt onallegeuaͤrd/obaberich
odermeinerbenſolichgerechtikeytandemgenātenlehenvr
kauffenwurdenſoſollenauchdieſelbigenkaufferdasobge¬
meltlehenleiheninobgeſchribnermaßonallgeuaͤrd/desalleszu wͦaremvrkundgibichfürmichvnndallmeinerbenvnnd
nachkomendiſenbrieffbeſigeltmitmeinēeygenanhangendē
inſigelallerobgeſchribenſachenwarvndſtaͤtzehalten/vnd
zumͦererſicherheytſohabichmitvleißerbettenndenerbern
vndveſten.l .vnnd.V.dasſyireinſigelauchczudͦemmeinen
gehangēhabendochinirenerbenonſchadendergebeniſtamEynkauffbrieff vmbeyn guldinewig

auffvnderpfandvndableſung
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Ich heyntz .N .vndich .V .ſein bruͦderdenmannempt .N .czuͦ

I .geſeſſen bekennenoffenlich fuͤrvnnsvnndall vnſererben
mit diſem brieff vor menglichem das wir beydvnuerſcheydē¬
lich recht vnd redlich verkaufft vnndczekauffen gebenhaben
vnndgeben auch czekauffen mit krafft diß brieffs denerbern
vndweiſenheynrichen .l .vndfrantzē .l .demelternburger
czuͦ .V .als pflegern von wegen der armen ſunderſiechen czuͦ

ſant .V .vor der ſtatt zuͦ .l .vndauchdenſelbenſunderſiechen
allen gemeynlich vnd vnuerſcheydenlichē vnd allen iren vn̄
irer pflegernachkomeneynguͦtenreiniſchenguldiniaͤrlicher
vnd ewiger gült auß den nach geſchriben zweyeackern in .V .
gelegen der eyner nemlich eyn .l .morghinder der .V .mülen
in der andern gewandzwiſchen heyntzen .l .vnd vlrichen .N
acker vnd der andern .l .acker nemlich eyn morg am .l .weg
bey cuͦnraten .l .acker gelegen iſt die ſelben beyde aͤckermem
des egenāten .l .eigen vnuogtber vnſteurber vn v̄ndienſtber
ſind darauf auch vor niemands erklagt erlangt nocheynich
gerechtigkeyt hat denn das gewonlicher zehend daraußgas
die ich egenāter .l .für memēbenantenbruͦder .V .vonſemer
bett wegenauß bruͤderlicher lieb vnd trew vmbden olgeſch¬
riben ewigen guldin zuͦvnderpfand geſetzt hab vn̄dieauch
beydſampt vnuerſcheydenlichen darumbder gemeltenn .I .
vnd irer pfleger recht vnderpfand allweg ſein vndbeleiben

ſollen voraller menglichsſunſt all die weilder guldingelts
nit abgeloͤßtiſt darauff vnnddarumbwir heyntz .l .vnd .N
beyd vnſer erben vnuerſcheydenlich ir recht werer vndverti
ger allwegſein ſollen vndwoͤllenſo offt in das nott thuͦtan
allen endenvn n̄ach allen rechten on iren ſchadenvngeuarlich
vnd fuͤr den ſeiben guldin gelts habend vns dieobgenanten
Regervonder .l .wegenvnndbezalt zweyntzigguͦterreini
ſcherguldinſtattwerungczuͦ .l .die ichheyntz .N .voninen
empfangen vnnd in memenvnnd memererben ſundern nurz
vnd frummenbewenthab vnnd alſo ſollen vnnd woͤllenwi

heyntz l .vnnd .l .vnd vnſer erben vnuerſcheydenlich oder
ir künfftig inhaber der ſelben aͤckerdarauß vnnd daruonden
egeſchriben guldin iaͤrlicher gült den vorgenanten .l .oder
iren pflegernwelicheals dannir pflegerſind vonirenwegē
nunfuͦrohin iaͤrlichenvnndewigklichenguͤtlichenreychen
vnd antwurtenczuͦ .l .in der ſtatt allwegenauff ſant .I .tag
oderyein naͤchſten .l .tagenvorodernachvnuerzogenlich
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on allen iren ſchaden vngeuarlich weliches iars oder zils wir
das nicht taͤtten ſo ſollen die obgeſchribenaͤckervnuerſchey¬
denlichmit iren rechtennützungenvndzuͦgerungendenob¬
genannten .l .auch iren pflegern von iren wegenvnndiren
nachkomen darnach gantz heymgefallen vnd zinßfaͤllig wor
den ſein alſo das die obgenannten oder ander der .l .pfleger

fu̇rodamitſchaffen thuͦnvnndlaſſen ſollen vndmügenmit
verſetzen verkauffen ſchaffen oder hingeben was wemvnnd
wieſy woͤllenals mit anderder .V .eygenguͤtteronvnnſer
vnd aller mengklichs irrung eintraͤg vnd widerred vngeua
lich doch ſo ſollen wir obgenanten heyntz .l .vnnd .V .vnnd
vnſer erben vnuerſcheydenlich oder inhaber der ſelbenaͤcker
volben gewalt vnd guͦtrecht habenden obgeſchribēiaͤrlicher
gült mit eynand m̓it zweyntzig guͦter reiniſcher guldinder
obgeſchriben werung vnnd mit anzal egangner gült wider
ab zetauffen vnnddie aͤckerdamit ledig zemachenüberkurtz
oderüberlangwennvndwelichesiars vndczu wͦelicherzeit
im iar wir woͤllenvnd ſolichs widerkauffs vnnd ableſens ſy
vnns auch allczeit zuͦgeſtatten pflichttig vnnd ſchuldig ſei
ſollen on alle widerreddochſo ferr ob in die obgenātenacker
nicht vor verfallen waͤrenals vor beredt iſt vngeuarlichvnd
des alles zuͦwaremvrkund geben wir den obgenanten .l .vnnd

iren pflegern für vns vn āll vnſer erben diſen brieff beſigelt
durch vnſer fleiſſiger gebett willen mitt der erbern veſten vn̄
weiſen iuncker hannſen von .l .an der zeit ſtattamman zuͦ .V .
vndhannſen .l .wonhafftdaſelbſt eygenanhangendeninſi¬
geln vnnddamit zebezeugenaller vorgeſchribenſachendoch
in ſelbs vndiren erbenonſchadēder gebeniſt an ſant .l .tag
des iars da manzalt⁊cͣEynewigerkauffübereynwaldmitvertrettung
Ichalbrechtvon.N.vnīchclausvon.N.edelknechtveriehen
offenlich vnd thuͦndkunt aller menglichemmit diſembrieff
fuͦrvnsvndall vnſererbendaswirbeydmitgeſundenleibe
mit wolbedachtēmuͦtmit guͦtter vorbetrachtungzu dͦenzeitē
vnd an den ſtetten da wir es wol gethuͦnmochtenrechtvnnd
redlich zuͦ eynem ſtaͤtten vnnd ewigen kauff verkaufft vnnd
zelauffengebenhabenvndgebenczekauffenmitdiſembrieff
wie dann eyn ewiger vnnd ſtaͤtter kauff billich durchrechte

krafftvnndmachtzu eͦwigerbeſtaͤndigkeythathabenſolvnnd



lviii
magvorallemrechtenvndvormenglichēdemerlernknecht
aubilin .l .burger czuͦ .l .vnndallen ſein erben vnſernwald
zuͦ .l .genannt .N .mit allen ſein rechtenvnndzugeherungen
vndin aller maßals er vngeuarlichenan vns komeniſt laut
vnſer brieff darüber inhabendvnd iſt ſein auff fier vn z̄weyn
tzig morgeneynkleynminderoder mernachder ruͦtenvnge
uarlichvnndkomptder kauffvmb .l .pfundittaͤligerguͦter
vnnd genemer haller lands werung der wir von im alſo bar
zu vͦnſernkuntlichenfrummenvndnutzengewertvn b̄ezalt
ſein vnndalſo verzeihenwirvnsfuͤrvnsvnndfuͤrallvnſer
erben vnd nachkomenaller der recht vordrungvndanſprach
ſo wir oder vnſer erben vnndnachkomenoder yemandsvon
vnſernwegenye gehebthabenzu dͦē vorgenantenwaldoder
noch haben oder füro mer darzuͦ ymmer überkomen künden
oder mügenmit keynenſachen vngeuarlich vnd alſo ſol vn̄
magder vorgenantaubelin .l .vnndall ſein erbennunfüro
mer den vorgenanten wald mit ſeiner zuͦgeherdiaͤrlichenvn̄
ewigklichen inhaben vnnd in nützen nieſſen beſitzen beſetzen
ſetzen vnndentſetzen vnddamitthuͦnvnndlaſſen alsmit
anderniren eygentlichenguͦttenvnndnachallem iremaller
liebſten willen on vnſer vnnd vnſer erben vn̄on aller meng
klichs vonvnſernwegenirrung hindernußvnndſperrung
on all geuaͤrd vnd waͤr auch ob der vorgeſchriben wald dem
vorgenantenabelin .l .oder ſein erben gar oder eyn teylvō
yemandanſprüchigwurdewieſich das fuͤgtevn ḡeuarlich¬
das ſollen wir oder vnſer erben inen vertigen vertretten vnd
verſprechen vnnd allenthalben ledig machen nach der egenan
ten ſtatt .I .recht on all geuaͤrd /vnddes zu eͦyner warenvr¬
kundſo gebenwirimvnndſein erbendiſenbrieffbeſigeltmit
vnnſern eygen inſigeln die wir offenlich gehenckt habenan
diſen brieff vnsvnndall vnſer erbendamitczebeſagenaller
vorgeſchribenſachendergebeniſtam

Eynguͦtkurtzkauffbriefflinvmbeynwißmad
Ich .V .bekennoffennlichmitdiſembrieffdasichmitguͦttem
freyemwillen vnd wolbedachtenmuͦtdem .l .recht vnndred
lich verkaufftvn z̄ekauffengebenhab .Ntagwerckwißmads
zuͦ .l .gelegen mit allen ſeinen zuͦgeherungenauch mitallen
deneren vnndrechten wiedas bis her auff michkomeniſt vnd



Dasichesingehebtgenutztgebrauchtvn ḡenoſſenhabfuͤrlauter
frey vnbekūmerteygen das außgenomender iaͤrlich czinßſo
dar ab gat vnnddemlehenherren zuͦgeheretvnndkomptdas
ſelb wiſmadzu rͦechtemkauffvmb .l .guͦtreiniſchguldinder
ich von im ſein erben gantz außgericht vnnd bezalt binvnnd
ich die in mein beſſern nutz vnd frummengewent vnndbekert
hab nach meinembenuͤgenvnndſollich yetz gemelt guͦtſollen
ich oder meinerben mit ſein zuͦgeherden .N .von im oderſein
erbenauffden .l .tagdernachdatodißbrieffsallernaͤchſtko
met vmbdie obgeſchriben .l .guldin reiniſch widerleſen /wa
aberſolich loſungauff die berierteczeit nit beſchaͤchſo ſolals
dan̄ das .l .wißmadmit ſeiner zuͦgeherd hinnach desgemel
ten .N .vndſeiner erbenvmbdie obgeſchribenſum .V .guldin
eygentlichs erkauffts guͦtheyſſen ſein vnd beleiben damitſy
dann darnach allen iren nutz vnnd frummenvol handlenvnnd
ſchickendas gefürtter verkauffenvndonwerdenvnnddamit
nachiremwillen vndals mit anderer irer eygenſchafftenvn̄
erkaufften hab vnd guͦtenhandlen thuͦnvnd laſſen ſollen vn̄
muͦgenwie vndweßſy des verluſt on meinaller meinererbē
vnnd on aller menglichs von vnſert wegen des obgenanten
kauffs vnd wißmads on irrung hindernuß vnnd verſprechen
alles on arg vnd alle geuaͤrd /czuͦvrkund gib ich obgenanter
N .demgenanten .l .kauffervnndallen ſein erbendiſenbrieff
beſigelt mit des edlen vnd veſten .V .den er von meinerflei¬
ſſiger gebett willen an den brieff gehangenhat dochimvnnd
ſein erbenonſchadendergebeniſt am

die nachvolgent guͦtanfang
Ndendſpruchbrief

Wirvlrichgrafzu.ͦ V.beken̄envorallermenglichmitdiſem
vnſermbrieff alſo vonder mercklichenirrung vndzwitracht
zwiſchen .N .an eynemvnd .l .vnnd .l .amandernteylalſo
das .l .vnnd .l .dembenanten .l .ſein kind von demlebenzuͦ
dem tod bracht habend der irrung vnd mercklichen mißhand
lung ſind beyd partheyen auff vnſern guͤtlichen ſpruch komē
waswir in der guͤtlicheyt ſprechen vn w̄ie wir ſyentſcheydē
daby zebeleibenvnnddas annemendas ſy vns zu bͦeyderſeit
gelobtvnndeyngelertteneydgeſchworennhabendemnaͤch
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ſprechenwirimanfangdasdieſachengeſichtgeſendtvnnd
gantzabſein ſollenvndhinfür nichtmerandennochaͤfern
in keyn weg weder ſy noch alle die darunnder verdacht oder
gewanntſein diß vnſers endſcheydsvnndſpruchs gebenwir
yederpartheyeynenbrieffgleichlauttendvndervnſerman
hangendenmſigelbeſigelt dochvnnsvnndvnſernerbenon
ſchadenam

Abereyn guͦtkurtz ſpruchbriefflin vmbgelt

Wir .V.grafzu .ͦ V.bekennenoffenlichvndthuͦnkuntmeng¬
lichemmit diſembrieff nachdemvndettlich irrunggeweſen
ſein czwiſchen .l .ſeines ſunsvon .l .auchcuͦntzen .l .vnnd
ſeines ſuns .l .eynsteyls vndhanſen .V .von .l .amandern
teyl deßhalbennſy czuͦ .V .vorvnſermmarcktgerichtinrecht
geſtandenſind vondembeydeteyl wilkürlichhindervnsvn̄
vnnſer raͤtt auff guͤtigenſpruch komenſind darauff ſybeyde
teyl bey handgeben trewen gelobt vnd darauff eyngelerten
eyd zu gͦott vndden heyligen geſchworenhabendmitauffer
bottenvingernwaswir in der ſachenbetaͤdingenerteylenvn̄
ſprechē dabey vngewegertbeleiben on ferrer eintraͤggetrew
lich vnnd vngeuarlich vnnd als beyd teyl auff ſant .l .tag
fuͤrvnskomen/habenwirvnsauffmanigualtigwegentſun
nen eyns gegem andern nach klag antwurt vnnd der erbern
ſag darüber ergangen abgewegen vnnd gegründet vnndin
vns ſelbs auch an vnſern ratten vnd andern erfundenvnnd
ſetzenvnnſernſpruchdarauffin dergiet /alſo amerſtener¬
teylen vnndſprechenwir ſy beyderſeitt czu gͦuͦttenfreunden
vnndſtellen mit demallemallen vnwillenab der ſich bisher
zwiſchenin ergangenhett alſo dasfürohinkeynteyl deman
dern args nicht beweiſenvnndthuͦnſol in keynwegdarnach
ſollendie gemeltenſacherdem .V .machttagēnachdarddiß
brieffs .l .guldingebenvndauff die fier tag darnach .V .vn̄
dan āuff . I .ſchiereſt darnachaberfünffbis .l .guldmerfolt
vnd bezalt ſind vnd auff yedes zil ſol die bezalungwiſſent .
lich geſchehenvndgeen .l .geantwurtwerdenonallſchadē
vnndſetzenauchvnſernſpruchob .V .miarsfriſt erſturbvn̄
mittodverfiereodererlamtewieſich dasbegabeſo ſollenſy
hin fuͤrvnangelangtbeleibenvonal ler mengklichsallesvn̄
geuarlich /zu vͦrkundgebenwiryetwedermteyl dißvnnſers
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ſpruchsderbrieffeynengeleicherformlautendmitvnnſerm
furgedeuckteminſigelam

Formaeynguͦteranfangeynsſpruchbrieffs
Wirdißhernachgeſetztenmitnamenloͤrg.V.vndheynrich
A .der zeit beydpflegervndkaſtnerzuͦ .V .als eyngemeyner
obmanhāns .l .vn̄ .l .beydburgerzu Vͦ .als eyngemeyner
auffdesklagersſeitten hanns .N .vnnd .V .auchgeſchworen
daſelbſtauffdesverantwurtersſeitten zuͦſatzbekennenoffen
lichmitdembrieffvorallermenglichemalsvorettlicherzeit
zwiſchēdenerbernvndweiſencuͦnraten.l .zuͦl .auchv̓lrichē
A .etwanzuͦ .l .vn ȳetzzuͦ .l .geſeſſenbeydals klagereyns
teyls vndhannſen .l .burgerzuͦ .I .desverantwurtersand̓s
teyls mercklichſpennirrungetlich zeinßvngeltvnndeyner
mercklichen aufffuͦr erwachſſen vnd entſtanden ſind welcher
ſy vorvnndin vergangentagenvorvnſermgerichtczuVͦ.
eynander gerechtuertiget haben dauon ſy ſind geſtandenvn̄
hinder vns den gemeynenmit ſampt den zuͦſatzen kemēſind
vnndhinderganggethan habenalſo das vor vns yedemteyl
ſeinnotturfftes waͤrenwortleutoderbrieffczehoͤrenndann

darauffobwir mügenſy guͤtlichentſcheydenoderabermit
vnſerm rechtlichen ſpruch beweiſen was eyn teyl demandern
pflichtig zethuͦndwerdvnd als beyd teyl auff vnſerbetagē

auff heütdatodiß brieffs vorvnserſchinenvnndyederteyl¬
amerſten der erſamvndweis .I .vorgenantals eynvolmaͤch
tiger anwaldvlrichen .l .genant vnndſein ſelbs als eynkla¬
ger ſein klag durchgeſchrifft vnſermbeyſitzendennot an .N
geſchworen ſchreiber der herrſchafft .l .vnd vnſer zuͦ . V .ver¬
leſen lieſſen die alſo lauttet .l .yetz ſol gehoͤretwerdenbeyd
klagantwurtbrieff vn īr notturfft /darnachals wirverhoͤrt
hetten brieff leut wort klag an wurt red vnndwiderrednamē
v ir vnsein bert acht tag vn āuf die ſelbenzeit erteyltenwir
yedemwiehernachvolgetalſodochin vnnſermguͦtlichenn
ſpruch .l .am erſten .l .vnnd des zuͦvrkund haben wiryedem
teyl diß vnſers ſpruchsder brieff eynengebengleichlautend
vndervnſernanhangendeninſigelnam



lx
Hie nach volgentgleytzbrief

Eynbrief als eynherr gleytzuſchreibt
Heynrich.l .von .l .alswirauffdeinverklagenettlicherder
vnſernvon .l .andenfreyēſtuͦlzuͦ.l .dieſelbendievnſern
vondemſelbenſtuͦlvnnddeinerklagfuͤrvnnsgefordertdar
auffauchderfreygrafdesgenātenſtuͦlseüchbeyderſeittfür
vnns gewiſſen hat vnnd das wir dir zuͦdemtag den wireuch
beydenthalbſetzenn eyn frey ſicher geleyt gebenſollennwie
danndas der weiſungbrieff eygentlichenmaheltauffſolichs
ſetzenwirdir gegendengenanttendenvnſernvon .l .eynen
tag geen .A .in die .l .bey .N .auff . V.czu fͦruͤertagezeitnach
A .tagnaͤchſtkonitgebenauchdir vn d̄enſo duvngeuarlich
mitdir bringenwurdeſtzu dͦemſelbentag darbeyczeſeindvn̄
wid v̓on dannenbis an ewer gewarſamvnſer frey ſicher gleyt
in krafft diß gegenwirtigenbrieffs fuͤrvns vnnddievnſeren
auchfuͤrdie obgenantendein partheyenvon .I .allesvnge¬
uaͤrdſolichentagwoͤlleſtwiſſenzeſuͦchendannwirdendemē
widerteylenn auch habenverkündet die von .l .habendvnns
auchgebettendir auff die zeit gegenin auchtagzuͦuerkündē
an das obgenanntendnachlautt der compromißdeswoͤlleſt
auch a ſo warten /geben vnnd mit vnſerm czuͦruggauffge¬
druckteninſigelbeſigeltzu Vͦ .am
Alseynherr ſeinemeygenmangleyt zuͦſchreibtderſein
andereygenleütauffandergerichtgeladenhat
Wirvlrichgrafczuͦ.N .bekennenvnndthuͦndkuntoffenbar
mit diſembrieff als heyntz .l .von .l .etlich die vnſernvon
A .genwoͤſtualauff denfreyenſtuͦlgen .N .fürgenomenhat
da dānenwir die ſelben die vnſernabgefordertvndiohānſen
N .geſchribenhabendie ding zewiſſenfür vns oder füretlich
fürſten vnndſtett das nungeſchehenvnnddie partheyenfür
vns geweißt ſind innhalt eyner compromißvnndſo ſich nun
gebuͦrtheyntzen .l .gleyt deßhalbenzegeben /hierumbſoge
benwirdemſelbenheyntzen .N .eynfrey ſicher geleyttvnnd
troſtung zuͦden tagen die wir an der ſachen ſetzen werdenda
beyzeſemvnndwidervondannenbis an ſemgewarſamfür
vnsvnnddie egenantendie vnſernvon .l .vnndſunſt fürall
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anderdievnſernderwirvngeuarlichmaͤchtigſindvndtuͦen
auchdasyetzwiſſentlichvnndin krafft diß brieffs allesvn¬
geuaͤrd /vnnddes czu vͦrkundhab wir vnſer inſigel offenlich
thuͦndruckenzu rͦuggauff diſen brieff der gebeniſt zu Vͦ .am

Alseynsherrenanwaldgleytgibtfürſichzekom
menauff etlich recht vndtag

Demerbernvndbeſcheydenheyntzen.l .burgerzu .ͦV.em¬
beut ich heynrich .V .vogtzuͦ .l .meingruͦßzuͦuorals dumit
denvon .l .in ſpannenvndzwitrachtbiſt gib ich dir vonem¬
pfelhnuß vnd heyſſens wegen des hochgebornen meinsgnaͤ¬
digen herren herren vlrichē grafen zuͦ. V .ein frey ſicher gleyt
her geen .l .vndin des genantenmeinsgnaͤdigenherrenland
vnndwiderumbbis an dein gewarſan fuͦr dieobgenannten
von .l .vnnd mengklich von iren wegen in krafft dißbrieffs
ſo lang bis an ein erber redlich abkündenoderaber bisſolich
ſpann vnnd zwitracht vor dem egenanten meinemgnaͤdigen
herren vnnd ſeiner gnaͤdigenraͤtten czuͦaußtrag komenalles
vngeuarlich /zuͦvrkund diß brieffs geben vnndverſigelt mit

memembeyendder geſchrifft auffgedruckteninſigelam

Alseynbiſchoffgleytzuͦſchreibtbittend
ſein habfreyzelaſſen

Wirwilhalinvongottes gnadenbiſchoffzu Vͦ .beken̄enmit
diſem vnſerm offen brieff vor yder mengklichdas ſolich .V .
malmaſey vnd was diſer gegē wirtiger karr fuͤret alles vnſer
iſt ſol vns das in vnſer behauſunggen .l .antwurtenbitten
wir vnnd begeren von eynem yegklichen zolner oder gleytz
mannvns den ſelbigen karren gleytz vnd zoll freyvnuerhin
dert durchkomenvnndfaren laſſen das woͤllenwir vmbeyn
yeden nach ſeinen wirden beſund gern verſchulden zu vͦrkund
gebenwirdiſenbrieffmitvnnſermczu rͦuggauffgedruckten
inſigelverſigeltam
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Alseynſtatt eynenlandsherrenbittet vmbgleyt
iren mitburgern eyn iarmarckt zeſuͦchen

Durchleuchtigerhochgebornerfürſteüwernfürſtlichengna
den vnſer vndertaing willig dienſt allczeit czuͦuoranbereyt
gnaͤdigerlieber herr es ſind ettlich vnnſer burger von .V .in
meynung den ſchiereſten .l .iarmarckt mit irer hab guͦtvnd
kauffmanſchafftczebeſuͦchenbitten wir euwerfürſtlichgnad
in vleiß gar dienſtlich denſelbigenvnnſernmarcktmitirem
guͦtvndhabbeſuͦchenwerdeneynguͦtſicher freylichgeleyt
vnnd gegenwirtigklich czuͦſchreiben woͤllend vns ſoliche bett
nicht verſagen haben wir verhoffnung zuͦ ewern gnadenwoͤl

bendasvmbdievilgenanteeuwerfürſtlichgnadwilligvn̄
geren verdienendatum

Alseynſtatt eynemgleytzuͦſchreibtdereynratgen
woͤſtuallen geladen hat vnnd das gleyt geben in eyn .

andereſtatt für ſy vnnddie iren in eynbeſtmpthauß
Wirburgermeyſtervn r̄at der ſtatt zuͦ .Nbekennenvnndtuͦnd

kunth mengklichemmit diſem brieff als heynrich .V .von .N
vnſer richter vnd ſchultheyß auff das woͤſtuaͤliſchgericht des
freyenſtuͦlszuͦ .l .fürgenomenvndgeladengehebthatvnd

in die ſach von dem freygrafen auffgeſchoben vnd zu eͦynem
guͤtlichentag für den hochgebornenvnſern gnaͤdigenherren
herren vlrichen .l .czuͦ .l .auff den .l .tag naͤchſtkomendge¬
wiſſenwordenvn d̄abeybeſtimptiſt das wirdemvorgenantē
I .eynverſchribenſichergleytvndervnſerſtatt inſigelgen
I .in fierzehentagennaͤchſtēomendin .l .haußſchickenſollē
darmit er vnnd ſem freund fuͤr vns alle die vnſern vnndder
wir vngeuarlich maͤchtigſein zuͦdemvorgenanten tagvnnd
widerumb von dem tag wol vertroͤſt vnnd verſorgt ſey alſo
gebenvnndſchreiben wir demvorgenannttenheynrichen .l .
ſolichgleytvnndſicherheytzu mͦitdiſembrieffnachlautvnd



Das
innhaltdesgemeltenauffſtelleod w̓eiſungbrieffs /hierumb
czu vͦrkundhabenwirvnſerſtatt ſecret inſigel offenlichthuͦn
deuckenlaſſenindiſenbrieffdergebeniſt auffſant

So ſich eyn vngeratner ſun .
verſchreibt gegen ſeinemvatter

Ichpeter .l .von.N.clauſen.l .eelicherſunbekennoffenlich
mit dembrieff vor menglichenals ich guͦtzeit demgenanten
meinemliebenvatter durchmeineygenangenomenboͤswe
ſendasichbishergepflegenhabin vnwilbengeſtandenbin
vndmichſeins willensals ich zetuͦnwolpflichtiggeweſen
waͤrnit gefliſſen in vil manig weg wider in gethan ich yetz
in mirſelbsbefindvnbillichwiderin gehandelthabdarumb
mirhilff vnndrat vonimverzogenſemvaͤtterlichhandeyn
guͦtteweilgenmirverſperreter in ſtrengevndherttikeytals
deßhalbwolbillich geweſenniſt nunyetzhat er meinvnnd
andernherrenvnndguͦttenfreundnachgenantemfleiſſigen
gebettangeſehenvnnddiehandſeinermiltigkeytvaͤtterlich
genmirauffgethanalſodaser miryetznachdatodißbrieffs
N .reiniſch guldin zu zͦerunggebendamitich michhiedannē
thuͦnhinwegziehennvnnddienenſol ſolicherbemelter .V.
guldinichvonimvollenklichentrichtvndgaͤntzlichbehafft
bin /fürter ſo iſt betaͤdingetdas der benantmeinliebervatter
ſeinlebtageynyedequatemperczuͦ.l .ſchiereſtanfahenſol
eynsyedeniars .l .guldinmiroderdemderbrieffmirgegebēvonimmhatvnndwaich in hinweiſedie zegebenhie zuNͦ
reychengebenvnndantwurttenſol vnndalſo dasichmſem
lebtagvmbkeynerleygelt gabnochvmbkeynſachnitmer
anſprengenfürnemenbeklagenvndbekuͦmerenauchin indē
ſeinennitengenirrenſundermichauchfuͤroanfreunttlichvn̄
erberklichvnndinſeinemwillenhaltennvnndnimmermerwiderin tuͦnſol nochwillwedermitworttenwerckenheym
lichnochoffenlichwedm̓itnochonrechtnochſunſtinkeynandernſachendurchyemandsandersin keynwegnochweis
onall geuaͤrd /erſolmirauchmeinlebtagüberdzegeſchribē
leibdingkeynerleynochnichtsmerczegebennochzethuͦnnit
ſchuldigſeininkeynweg/aberwanērvergangeniſt dagott
langvorſeyſoſolichmeinereehaffteanſeinerverlaſſēhab
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vndguͦtnachbillicheytvnuerczigenſeinvndbehabenvnnd
waich vonmeinembeſenangenomenvnloblichemweſendar
innbis herverharretbinlaſſenvndmichzu dͦenereneelichs
ſtandesſetzē vn m̄ichalſo haltenwurdedaser ſeheempfind
vnderinnertwurddasich michmeinsalten weſensalgetan
vnndeynrecht loblich art an michgenomēhet darmnbeſtuͦnd
vndbelibdesichdannobgottwill in willenvndfürſatzbin
vnd ſein will ſo ſol vn̄magmir meinvatter nachzimlicheyt
vnndnachſeinemguͦtenwillenhelffenvndgebenalſodasichdeſterbasbeleibenvnndmeinnarrunggehabennmügalsich
michallervaͤtterlicherhilffvndtrewgantzlichininverhoff
vn ſ̄odasbeſchichtſo ſol alsdand̄asvermeltleibdinggantz
abſein vndwamit er mir alſo hilfft daranſol ich gantzbenuͤ
gigſeinvnndin vmbnichtmerancziehendannſo vil ermit
guͦtemwillen thuͦnwill vngeuaͤrdvnnddiſer ſachen ſindtaͤ
dingsleut .l .vnnd.l .allburgerczu.ͦ V.czuvͦrkundgibich
demgemeltenmememliebenvatterdiſenbrieffbeſigeletmitderedlenvnndveſteniunckern.l .von.N.vnnd.V.von.V.
pflegerzuͦ.N.ahangendēinſigelnbeſigeltdieſyvōmemer
vleiſſigengebettwillenandenbrieffgehangenhabenindochvndirenerbenonſchadendergebeniſtam

Alseynteylunggemachtwirtzwiſchen
der muͦttervndkinden

Wirdißnachenennteniorg.I .czuͦ.Nauffdem.V.geſeſſen
agnes .l .ſein elichehaußfrawdie vormalßheyntzen .NzuͦI .ſaligenauchelichengehabthatauffeynemvndheynrichēA.von.V.andem.V.geſeſſendergenanten .. aufdemandn
teÿlbekennenoffenlichmitdiſembrieffvorallermengklichē
als ich agnesbeyheyntzen .l .meinemvordernelichenmann
ſaͤligeneynkindgenant.N.eelichengehebtvnndalsichmichdurchdieſacramentderheyligeneezu dͦēobgenantenmeinē
ecclichenmannioͤrgen.l .verflochtenvn ḡetanhabſeyenwi
vorvergangētagenallemiterdachtemfreyewillenvndmit
vnſermwiſſenvondesſelbenkindesvatterlichēerbsvndand̓ſachenwegendurchvnſerguͦtfreundzudͦendingēmitfleiß
erbettenfreuntlichvndguͤttlichvereyntvnndvertragenauff
gantzſtaͤtendalſodaswirobgenātenioͤrg.l .vnāgnesſei



Das
elichehaußfrawvorgenantodervnſererbendemgenannten
kind .l .ſo es czuͦſeinen volkomeniaren vnnd tagenkommen
vnndmanberwordeniſt fürſeinvaͤtterlicherbeynboͤttſtatt
eynboͤttvnndwasvngeuarlichczueͦynergerichtenboͤttſtat
gehertvnnddarczueͦynkuoͦderdarfürdreyreiniſchguldin
gebenvndczu ſͦeinenhandenreychenvnndantwurtenſollen
vnd woͤllenon alle widerred vnd on allen des kindesſchaden
vnddarczuſͦoldasvermelteindſeinesmuͤtterlichenerbsob
es michagneſenſein muͦtterüberlebtauchvnuerzigennſein
alsdasanimſelbsbillichiſt vngeuaͤrdvnīſt inderguͤtlichē
vereynungberedt .dasich heynrichdasvermeltkindbaͤrbelin
als ſein anherrder muͦtterhalb vonelicher vergangenſachen
wegēſol dreü iar nach eynand d̓̓nun yetzo zweyvergangē
vnnd eyn iar noch vor handenn iſt bey mir in memergewalt
haltendasmitſpeis vnndandererſeinernotturfftalsmein
eygenkindverſehenverſorgenvndbewarenvnndimfreunt¬
lichen willen als ſich mir wol czimmetbeweiſen vnnd ſodas
kind zu ſͦeinen volkomeniaren vnd tagen komenvndmanber
iſt ichodermeinerbenimals danneynku oͦderdarfürdrey
guͦtreiniſch guldin zu ſͦeinen handenantwurtenvnndgeben
ſollenvndwoͤllenonaußczuͦgvnndonalleengeltnußauch

vngeuaͤrdvnndfürtter iſt demgemeltenlindauchanſemem
vaͤtterlichenerb zuͦgeſcheydenvndzuͦgeeygnetnemlicheyn
halber morgen ackers neben hannſen cüntzen ſuns acker von
A .ſtoſſet gem .l .die dreyhalbmorgenackersligendindrey
feldenzuͦ .l .alſo dasdeskindesgeordnetvn ērlorenpfleger
mitnamenhanns .l .tuͦntz .l .vnndir nachkommenpflege¬
in pflegersweisdemkinddieegenanntenackergetrewlichin
bawvnndweſenhaltenimin demvnndandermgetrewlich
pflegenvndimthuͦnſollennachiremtrawenvndgewiſſen
vnnd als ſy gott darumbantwurten woͤllenvn̄ob dasgenāt
kindee dannes czu ſͦeinen volkomeniaren vnndtagenkomen
vn m̄anberwordenwaͤrmittodvergiengeſo ſol dieobgenāt
ſeinzuͦgeſchnidnevndgeeygnetehabvndguͦtgefallenvnnd
werdenan die end da es von billicheyt wegenhin fallen vnnd
werdēſol on all geuaͤrd /wir obgenātenheyntz .V .cuͦnrat .N
beken̄enfür vnsvnndall vnſer erbenvndall vnſernachkomē
pflegermpflegersweisin krafftdißbrieffsdaswirguͦtge¬
trewpflegerſer woͤllenwiedashievorvōvnsgeſchribēſtat
dasalleszuwͦaremoffemvrkundſohabenwirobgenātenall
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loͤrg.l .agnes .l .ſeineelichehaußfrawheyntzvnndmang⁊
beydpflegermit ernſtlichemvleiß erbettendenerbernvnnd
veſten iuncker hannſenvon .l .an der zeit des heyligenreichs
ſtattammanczuͦ .l .das der ſein eygeninſigel im vnndallen
ſein erbenonſchadenzu gͦezeucknußder ſachengehangēhat
an diſen brieff vnder das mſigel wir vns all fuͤr vns vndvn
ſer erbenvnndnachkomenverbindenglobenvndverſprechen
bey guͦtentrewe in das inſigel nicht zereden ſtaͤtvnuerbrochē
vndgetrewlichzehaltenvndzethuͦnwasderbrieff vnndalle
vnd yede beſunder berieret der geben iſt zuͦ .V .am

Hienachvolgentlehen
brief vber eynmülin

Wirvlrichgrafzu wͦirtenbergvnndmimppelgartbekennen
vnnd tuͦndkunt offenlich mit dembrieff das wirwolbedacht
vnnd mit guͦte vnnſerm lieben beſundern hannſen .V .vnſer
mülin czuͦ .N .am .V .gelegen mit aller zuͦgeherdczu rͦechtem
erblehen recht vnnd redlich haben vnnd yetz leihen in krafft
diß brieffs alſo das er vn̄ſein erben die inhaben nützēnieſſen
vnnd guͦten gebuͤrlichen baw halten ſollen vnnd vnsvnnd
vnſernerbeniarlichs dauonauff den .l .tag zu rͦechtemiaͤr¬
lichen mülziß richten weren vnd bezalen zweyvn f̄ünfftzig
pfundvndfünff ſchilling haller .zuͦ .V .in vnſer cantzleyvn̄
das füro hin vnſer arm leut zuͦ .N geſeſſen nit merverbundē
ſein ſollen in der ſelben mülinzemallenvnndſunſt alleander
ſo vor darinn von alter herr darinn gemalen haben darin̄malē
ſollen vnd die mülin mit allen iren rechten vndgewonheytē
Sleiben als von alter herr komeniſt vngeuarlich vnd ſo offt
vmbſant .I .tag wirt ſo ſol der benant müller vnndſein erbē
ſo ye die mülin beſitzē eyns yedē iars die richter desgerichts
zuͦ .l .zu dͦen wuͦrenfuͤrenvnddie bewdes ſelben wuͦresſehen
laſſen erkennendann die ſelben das der ſelb müller daswuͦre

gnuͦgſamlich hab gebawen vnnd in nach malß daran ſchad
widerfiere von grund oder eißbruchen ſo ſollen vnndwoͤllen
wir vnd vnſer erben als dann ſolichem müller vmbholtz vn̄
fuͦrungczu dͦemſelben bawbeholffen ſein auff vnſernkoſten
on ſein ſchaden /waͤraber das gemelt nach der richter erken̄en
vngnuͦgſamlichverſehenſo ſol der müllerſolichenbawtuͦn



Dasauffſeinſelbseygenkoſtenvndwirvndvnſererbenimmit
eynich hilff daran zetuͦn pflichtig ſein vnnd ſo offt eynmaller
darauff todes abgiengoder es ſunſt durch anderſchickunng
zuͦfaͤllvndendrungeynsmüllerskomenwurdeſo ſollenall
wegen vnns vnnd vnſern erben daruon gefallen fier guldin
czuͦhantlon vnndfier guldin zuͦwegloͤſinvnndſol kuntlich
eyn yeder müller der auff die mülin zeucht vmbobgemelten
zinß vnndvmbrechten bawvnns verbürgeenzweyhundert
guͦterreiniſ cher guldin /diſe mülinobgenāthat auchbisher
gerechtigkeytgehabtdie ſy auchfürohabenſol ſich zu tͦaͤgli
chembrauch zebeholtzen vn̄zebawen da allwegen eynwald
vogtſo ye czu zͦeitten iſt auff eynsvogtsczuͦ .l .derdarumb
gebetten werdenſol empfelhean vnſer ſtatt zimmerholtzzuͦ
der benanten mülin geben ſol all geuaͤrd vnnd arg liſt hier inn
gantzaußgeſchloſſenvndhindangeſetzt /vnddeßzu vͦerkund
habenwir dē genantenmüllerdiſen brieff mit vnſermanhan
gendeninſigelgebenauffſant .l .tag

Eynlehenbrieff vmbeyn hof zu eͦrblehenguͦt

Ichdietrich.l .zuͦ.Nbekennvndtuͦnkuntoffenbarindiſem
brieff für michvnndall meinerben vnndnachkomendasich
mit wolbedachtemſin̄ vndmuͦtdembeſcheydenheyntzen .I .
von .l .vndallen ſein erben recht vndredlich zu eͦynēſtaͤtten
ewigen erb vnd in erbs lehens weis gelihen hab vnndyetzo
leihein krafftdißbrieffs .l .mitburgſtalmitaͤckernwiſenn
weyd wonn holtz holtzmarck der fier tagwerck iſt vngeuar
lich in .V .tal gelegenn wie ich dann das von meinemvatter
ſaͤligenererbt habaußgenomen.l .auff der .l .gelegenvr
ich habdembenantenheyntzenvnndallen ſein erbendasge¬
melt .l .mit diſen hernachgeſchribenzuͦgeherdennwieoben
ſtat gelihenmitſemlichemgedingvndfürworttendaservn̄
all ſein erben das alles mit allen iren rechten vndzuͦgeherden
wieobenſtat nunfürd hin zu eͦwigenzeiten zu eͦynemrechtē
erblehen vn īn erblehens weis geruͤlichinhalten nutzēnieſſen
vndgebrauchenvndmirobgenantendietrich .V .vnndallen
meinerben nun füro hin auff ſant .l .tag oder in achttagenn
den naͤchſtendaruor oder darnach vngeuarlich iaͤrlichenvnnd
ewigklichenguͤtlichenrichten vndgebenſollen zehenpfund
dreyſchillinghallervnnddasantwurtenin vnnſernſichern
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wiſſenthafftengewaltonalleslengerauffenthaltennvnnd
vercziehen on alle irrung vnnd eintraͤg vnnd gantz onallen
vnſernroſten vnndſchadender genantheyntzvn āll ſeinerbē
ſollend auch yetzo in das burgſtall eyn hauß vnndſchewren
zimmeren für fiertzig guldin dz eyn yeglicher meyr ſein wo
nung darauff haben müg mit ſeinē koſten vnd on allen mein

ſchadenvnddas in guͦtemnutzlichembawvn ērenweſenlich
halten vnnd haben vor abgan vnnd darauff ſitzen vnndſein
wonūg darinn haben vnnd ſol der genant heyntz aller dienſt
frey ſem ſchatzen reyſen vnndlandſchaden on alle geuaͤrder
vnnd ſein erben ſollen auch das obgenant lehen vnnd alle die
guͦter die darein geherend allwegen bey eynander laſſen vn̄
der keyns auſſer diſem erblehen weder verenderen verkauffē
verſetzennochmitandernczinſenbeſchwaͤrennineyncherley
weg dann mit gunſt vnnd guͦttem willen mein vnndmeiner
erben /woltenaber er oder ſemerbenire recht an demobgeſch
riben lehen wanndas gebawenwirt mit eynanderverkauffen
das ſy wolczethuͦnmachthabenſo ſollen ſy dasallwegenn
geben eynemder eyn guͦtter bawmannach erkantnußerberer
leut darzuͦnutz vnd taugenlich iſt demmügenich odermein
erbenleihenoderbeſenwelichsvnsfuͤglichvndebeniſt vn¬
geuarlich vnndwie dick auchdas lehen verkauffet wirtoder
vnsſunſt ankomptvnndledigwirtlebendodertodalsofft .
ſollendmirvndmeinerbenfünff guldingebenwerdenweg¬
leſin vnnd fünff guldmczehandlen alles reiniſcher vnnddas
antwurtten in maſſen wie vor ſtat vnndvmbdas alles vnnd
yegklichsſo hie vor begriffen iſt ſol mir vndmeinerbendas
vorgenant lehen mit allem dem ſo darczuͦ vnd darein geheret
vor mengklichemzu rͦechtemvnderpfandvn īn pfandsweis
ſten vnnd behafft ſein alſo vnnd mit demgeding war obder
ſelb heyntz oder ſemerben das nit enhielten wie obenſtat vn̄
ſich das redlich erfundedas dannder obgenantdietrich .V.
oder ſein erben vollen gewalt vnd guͦtrecht haben ſollen das
ſelb lehen mit aller obbeſtimpter czugeherdvon iren handenn
zu vͦnſern handenzenemenvnd zuziehen vnd das lehenwan̄
vnd wie wir woͤllen on all eintrag vnnd irrung aller meng
klichs getrewlich vnd vngeuarlich /zuͦvrkund vndzeucknuß
habich obgenanterdietrich .V .memeygeninſigeloffenlich
gehencketan diſen brieff michvnndmemerbendeßwieoben
ſtat damitzebeſagendergebeniſt am



Das
Alseynherreynforſteynēſeinlebtagverſpricht
vnd verleicht die weil er den verſehen mag

Wirvlrich graf zu wͦirtenbergvnndzu mͦimppelgartvndwir
eberhart graf ſein ſun beken̄enmit diſembrieff das wirange
ſehen vndbetracht habendie getrewendienſt ſo vnsCaſpar
vnſer forſtmeyſter zuͦV .lang zeit herr vnd ſunder in dēyetz

gemeltenforſt gethanhatvndfürowolthuͦnmagvnndimſeinlebtagvnndſo langer vnsvn v̄nſernerbenſolichenforſt
wie dan ēynemforſtmeyſter zethuͦngebuͦrtzuͦuerſehenzum
beſten ſich ſelbs vnddie forſtknechtwiedan b̄is hergeſchehē
iſt vndvmbdas er vns den forſt deſterbas verſehenvnndge
dienen müg ſo haben wir im zuͦgeſagt gerett vndverſprochē
geredenvndverſprechenim auchfuͤrvns vndvnſer erbenin
krafft diß brieffs ſemlebtag langvndnit lengeralle iariaͤr
lichvnndeynsyedeniars beſunderzegebenauffden .V .tag
acht tag vor oder nachvngeuarlichczweneymerweinsvier
ſcheffel roggenvndſechsſcheffel dickelsalle . V.eichvnnd
meßvndimdas verfolgenvn w̄erdenlaſſen voneynemyedē
vnſerm kaſten vnd keler der im zuͦeyner yeden czeit amgele¬
giſtenſein wirtoneinredvndwiderſprechenvnndſollenim
auch dar zuͦwerdē laſſen das nach aͤckerwie das bis her imvn̄
eynemyeden forſtmeyſter gefolgt hat vnd wannkeynaͤcker
in demyetzgenantenforſt wurdeſo ſol im für das nachaͤcker
das ſelbig iar czehen ſcheffel habern gegebenvnnd ſunſt mit
anderndingengehalten werdenwie bis her dochhabenwi
vns vnnd vnſern erben vorbehalten wann er nicht mervnſer
forſtmeyſter beleibenwoͤltod d̓enzuͦuerſehenvntaugenlich
ſemwurdedas wir imdannſolichen habernnit merzegeben
nochdas nahaͤckervolgenzelaſſen ſchuldigſein ſollenvnd
wan c̄aſpar ol genant mit tod abgangenvnd nit mer inleben
war ſo ſollen als dann nach ſeinem tod barbaren .l .ſeiner e¬

lichenhaußfrawēobſy in vberlebtiren lebtagvn n̄itlenger
von vns vnndvnſern erben alle iar auff die obgenantezeit ge
gebenwerdendashalbteyl anweinvndankorngeburtſich
eyn eymerweins zwenſcheffel roggen vnd drey ſcheffel din
ckel alles vngeuaͤrd /vnnddes zuͦwaremvrkundhabennwi
vnſereinſigeloffenlichtuͦnhenckenandiſenbrieffdergeben
iſt zuͦ.V.auffEynlehenbrieffvoneynemhofwieſich derarm

verſchreibtgegendemlehenherren
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Ichhans .l .zuͦ.Ngeſeſſenbekenvndvergichoffenlichfuͤr
michvnndmeinerbenvndkunt aller menglichmit dēbrieff
dasichmitguͦtemwillenvnndwolbedachtemſin v̄ndmuͦte¬
auchguͦtervorbetrachtungnachfromererber leut raͤt .von
erbern vnd weiſen loͤrgen .l .vnd conraten .l .beydburger
zuͦ .l .mein lieben herren recht vn r̄edlich beſtanden han /vn̄
das ſie mir auchverlichennhabeniren hoffe mit ſamptden
zwayenſoͤlldendaremgehoͤrendzu .ͦ V.gelegenvndergroſ
ſer .l .denvormalshans .l .von .l .gebawenhat mitallen
eren rechten vnd zuͦgehoͤrungenmein lebtag ob ich denver
weſenmag .dochnachlands recht vngeuaͤrlichen /vnddar
zu wͦeſenlichhabenvndhaltendaraufmitweſenſeczenn/
denbawen .auchkainehafftſtucknochgerechtigkaytmin¬
derndarvonenziehennochaußligenlaſſenſol .ſonderinge
trewevndgewerſein iren ſchadenwendenvndirenfrümen
fürdern /vn āllesdzthonſol dzeinlehenmanſeinēlehēher
renvonſolchemguͦtteſchuldigvnndpflichtigzetundiſt /
vnd im von dem hoffe ierlichen zuͦ rechter zeit gült gebenn .

antwurtenvnndreichen ſol zwayſchaff kernß .vierſchaff
rockens .ſechs ſchaff haberns .ein meczennoͤlsalles werder
ſchranmeß .vier pfundtder werungzu wͦißgelt .aylffkeß .
oder fuͤr yedenkeß beſonder drey pfenning .zwogeenß .zway
herbſt huͦner .ein faßnachthonvndhundertayer /vndvon¬
den egenatenzwayēſoͤlldenſollen ſie zwofaßnachthennen
ierlichſelbsin nemen.vnnddieübrigengültzinßvnd̄ienſt
ſol mirin denobgenantenhoffdienen .anmeinennuczwen
den /vnd dar über ſol ich ichcz mit in ze ſchaffen habenn .
dan d̄as ſie mir gewonlichdienſt als von alter herkomēiſt .
thon ſullen Iedochſo habenin die benantenmeinliebherrē
daranbehaltenalſodzſie dieſelbenſolldleihenvnw̄egloß
davonnemenmoͤgen .vndſol in gebenallesguͦtsredlichs
getrayde vndkauffmansguͦt /vndir ietwedermder vorge
nantengültallergeleichdenhalbenteylfuͤrenantwurtenn.
vndgewerdnychenze haußvnndzu hͦoffauff ir kaſtenzuͦ
rechten zeiten nachgült vnndnachlands recht onverzug .
vndonallee widerredvndgarvn ḡaͤnczlichonalleniren
ſchaden.Vndwanīchauchvondemobgemeltenguͦtſchei¬
delebendodertod .ſo ſoll ichin denſelbenhoffmitallerzuͦ
vndonallewiderred.vndgarvndgenczlichonalleniren
hgeoͤrdbewlichzu dͦorffvndzu fͦeldweſenlichlaſſenligen.



Das
nachlandsrechtonallewid̓redgetrewlichvnv̄ngeuerlich
vnd an welchemſie dan̄mangelvn̄gebrechen hetten oder
gewunnen ſo haben ſie ir erben vnd ir helffer alltzeit vollē
gewalt vn ḡuͦtrecht michoder meinerben an allen vnſern
guͦtern ligenden vnd pharenden beſuchten vnndvnbeſuch
ten darum̄an zegreiffen zuͦ noͤten zuͦ pfenden mitgeiſtlich
em oder weltlichem rechten als on gerichte wie vnd woſie
das moͤgenbekomenvnd die vindet wie in aller baſt füget

als lang vil vnd gnuͦgbiß das wir in vmball vorgeſtandē
ſachen gnuͦggethonvndvolfuͦrethabenon allenabgang .
vnnd auch gar vnnd genczlich on allen inn ſchaden dar an
freflend wederſie nochir erben /vndwer in dz hiffet gancz
nicht in keinweg noch weyſe .vnd des alles hab ich gehabt
vmbein gelerten ayde zuͦgot vnd den heiligen geſchworē
mit aufgebotten fingern zehandeln werbenvnd thon als ein
getrewer hinderſaß ſchuldig iſt vndverpflicht .vnnddes
zu gͦuͦtemvrkundgib ich in dē brief beſigelt mit dererbern
vnd weiſen .l .N .anhangenden inſigel beſigelt die ſie von
meiner ernſtlichen gebette wegenan den brief gehangenn
habendochyn vndiren erbenon ſchaden .der gebeniſt ⁊cͣ

Ein lehenbrieff vmb eynzehenden
in eyn ander hand als zu bͦeſtond

Wirpetervongoͤtlichererbermdderheiligēroͤmiſehenkir
hen kardmal vnd biſchof zuͦaugſpurg Beken̄enoͤffenlich
mit diſem brief von wegendes zehendenauf des . V .hoffezu
A .gelegen .der ſelb zehend von vns vnd vnſermgotzhauß
ze lehenriet .do vonauchvnſer getrewer .l .burgerzu aͦu¬
ſpurg den ze lehen gehapt vnd vns den auf gegebenvnnd
im den widerumbals einemtreger vnd in tregers weyſe .N
ſeiner ſchweſter genaͤdiglichenze leihendiemuͤtiglichenn
gebette hat dz wir alſo ſolch ſein diemuͤtiggebetaugeſehen
den ſelben als einen treger vnd in tregers weiſe dergemel
ten ſeiner ſchweſter den ob genanten zehend zuͦrechtemle¬
hengelihen haben .V .vndleihen in denalſo /vnndhiemit
wiſſentlich was wir im als einem treger dar an ze leihē ha
ben vns vnſerm gotzhauß vnnd ieder mansgerechtigkeyt
onſchedlich wie dan̄vnſer vnd vnſer gotzhaußlehenrecht
ſtond .Alſo auch dz er ſolich lehen der gemelten ſeiner ſwe
ſter getrewlichtragen auchvns vn v̄nſermgotzhanßdo
von getrew vnd gewer ſein /vnſern fromen fürdern wendē
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auchſunſt thonſol als ein lehenmanſeinē lehenherrenvon
lehenbillichsvndrechtswegenpflichtigiſt allesgetrew
lich vndvngeuerlich .Als einer vonſeinemlehenherrenein hofbeſtat
Ich .N .vnnd.N .bekennenoffenlichmitdiſembrieffuͤrvns
vnndalle vnſererbenvnndthonkuntaller menglichdzwir
onuerſcheidenlichmit einandermit wolbedachtemmuͦtvn̄
fleiſſiger guͦtervor betrachtungvondemerſamennweyſen
M .vnſerm lieben herren ſein hoff zuͦ .N .gelegen .derdann
die zwayfeld .N .iuchart hat vn v̄n d̄as drit feld .H .iuch
art auch .N .tagwerckwißmadsmit aller zu gͦehoͤrdevnd
was in den genanten hoff von rechtz oder gewonheitwegen
vnddar ein gehoͤrtob vndvndererd ze doͤrffvndzefelde .
an hofſteten an garten an eckernan egertē an wiſſen anweid
an waſſer waſſer leyten von holcz holczmarckvnd gereutze
prucken wegen vnd ſtegen an beſuchtem vnndvnbeſuchtem
benampten vn̄ vnbenampten nichtz außgenomen noch hin
danngeſetzt mit allen ehaftenrechtengemamſami/wieer
dan d̄en biß her rielichen ingehaptvndgenoſſenhat .vnnd
auch ſein rechtz aygen frey ledig vnd vnuerkuͦmertiſt vn
ſer beyder lebtag /vnnd all die weyl wir den mit gült vn āl
len ſachen verweſen vnd verdienen muͤgen /vn̄nit fürbaß
noch lenger beſtanden haben ſein gewiß vndt rew bawman
vnd hinderſaͤſſen ſeinen fromen fürdern vn̄ ſchaden warnē
vnd in lat meſſig dienſtber vnd gehorſamſein woͤllen .Vnd
auchdenhofobgeruͦttervnndaller ſeiner zuͦgehoͤrdzu dͦorff
vnd zefeld bewlich vnd weſenlich halten vnd haben vndin
guͦtten wirden vnnd eren alſo nach vns ligen laſſen beſompt
on alle wieſtung vnd vrbaw wir ſcheiden do von lebend od̓
tod nach des hoffs notturft vnnd nach lands recht onallenn
ſein ſchaden .vnndim .V .pfundhaller wegloßvn ābfartge
ben wir ſollen vnd woͤllen im auch dar von ierlich zu gͦedi¬
ngs gültzeit richten geen .l .vn̄die ſtat auf vnſern voſte on
allen ſein ſchadennemlich .Nſchaf rockengeſtriches .l .res
lichs korens kauffmans guͦt .l .pfund pfenning ze wißgelt .
alles on abgangvn ḡebrechē trewlich ſonder geuerde .auch
ſollen vndwoͤllenwirdenhofmitobberürter .l .vndaller
ſein er zuͦgehoͤrdſolichs weſenlich beſiczen vnd bawen .vn̄
den wedergar nochein teyls nochichtz dar zu oͦder darein
gehoͤrtniemann̄ichtzdovonverleibenverſeczēverkūmern
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nochverkauffēaufeiniareodl̓engerzeitdanm̄itdesgemel
ten vnſers herren gunſt wiſſen vnd willen .wō das aber be¬

ſchechſo ſol esietzalsdāvn d̄anālsieczkeīkraftvnm̄acht
haben vnd den gemelten vnſern herren nichtz binden vn ōn
ſchedlichſein in all wege .wir ſollen vndwoͤllenauchkein
leibherren noch ſunſt kemandern ſchucz od ſ̓chirm anmich
nemen noch gebrauchen .beſchech auch daz wir zuͦ demege¬
nanten vnſerm herren oder den ſeinen hinfüro icht zeſprechē
oder ze klagen hetten oder gewun̄enwie oder warumbdas
wer .dar vmbſollen vnd woͤllenwir vns allwegen vonim
rechtz benuͤgenlaſſen ze nemen vnd ze geben an endenvnd
vn ḡerichtendar in ſ̄ie dan ḡeſeſſen .oderdar emſie zerecht
gehoͤrendſind on alles verwegernvnndnit weitertreibenn
vnſer vnnd menglich von vnſern wegen bey den eydenden
wir dar vmbvnd vmbdas alles ſo hie vor vn̄nachgeſchri
ben ſtat getrewlich ze halten zuͦgot vnd den heiligen leip¬
lich geſworen haben /vnd vmbdas alles ſo ſol alle vn īeg¬
liche hab vn ḡüt vnſer ſo wir auf den hof bringen .N .groß
oder klein oder was wir füro auf demhof überkom̄ennichtz
außgenomen genczlich verhaft /vnd ſein rechtz vnd̓pfand
ſein vnd haben im dar zuͦzuͦvns zuͦrechten bürgen vndge¬
werengeſeczt diſe nach benempten .l .vnnd .l .vn ālle drey
ſamentlich ſonderlih vnd onuerſcheidenlich mit derbeſchei
denheit .ob beſcheche daz wir über kurcz oder lang zeit tod
od l̓ebendig von demhof ſtheiden vnd den on meſenlichvn̄
onbawlich hinder vns ligen lieſſen als den ſelben hoffweil
wir dar auf ſeſſen vnweſenlich vnd onbewlich hielten oder
dem genanten vnſerm herren ſein gült obuermelten maſſen
nit entrichten als der vor ge anten puncten einen odermer
ſunſt überfaren wurdenweders alſo beſchehe das als dann
dē ſelben vnſermherrē der vermelthof mit ſeinerzuͦgehoͤrd
auf die vier tag angender .l .dar nach nechſt volgendaller
ding frey ledig vn̄loſe heiſſen vnnd ſein vn̄den verrer wen̄
vnd wie er will als ſein heimgefallen ledig guͦtzeuerleihē
oder ſelbs bawenzuͦlaſſen gancz vnnd güt machtgewalt
vnd recht haben ſol on vnſer vnnd vnſer erben vndmeng¬
lich von vnſern wegen irrung eintrag vndwiderſprechenn
in allwege /vnd vmbaußſtend verfallen gült .auch vm v̄n
baw vn̄ onweſenlicheit .dar zuͦ vmb alles anders dar andē
genantenvnſermherrenobuermeltermißbruchbeſchechod̓
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zu ſͦchadenkoͤmwirſollendiebuermeltenbürgenonuer¬
ſcheidenlichguͦtvndbehaft ſein vn h̄at als dan d̄ergenant
vnſer herr vnd wer im das hilffet vollen gewalt vnndguͦt
recht vns ob genanter ſelbſchuld .auch die genantenbürgē
vnd geweren vns ſamentlich einen oder mer beſonder wel
henſie woͤllenoderwelchſie woͤllennvnſeraller einsoder
mer erben vnſer vnd ir habe vnd guͦteallenthalben vn ōn¬
uerſcheidenlichdarumban zegreiffenzu pͦfendennoͤtenvn̄
verkūmernmit gericht geiſtlichem oder weltlichemod o̓ne
recht als mit in beyden welches ynen am füglichſten iſt od̓
ſein wurdeymmerſo lang vil vnd gnuͦgvncz im vmbonbe
zalt außligende gült vrbaw vnnd onweſenlicheit vnndvmb
all andre vngehaltne ſtück vnd ſachen nach des briefs ſage
dar an yn obuermelter maß bruch beſchechen were .dar zu
vmbdie erlautten ſchadenein gantzvndguͦtwolbenuͦgen
geſchicht .vn d̄es alles aller ding vnklaghaft gemachtwer
den on abgang vnd mindrung gebrechen gar vn ḡenczlich
on allen iren coſten vn̄ ſchaden wir obgenanten burgen vn̄
weren bekennen ſamentlich ſonderlich vndvnuerſcheiden .
lich an diſembrief für vns vndvnſer erbendz ſolichburg
vnd gewerſchafft mit vnſer gunſt wiſſen vndverwilligūg
beſchehen iſt globen vnd verſprechen auch der alſo wievor
ſtat getrewlich vnd on all geüerd vnndwiderred nach zeko

men .zuͦ vrkund geben wir ſelbſchuldner bürgen vndgewe
ren dem genanten .N .diſen brief beſigelt mit der edlen vnnd
veſten .l .vnnd .V .die ſie vmb ernſtlicheer vnſer gebet wil
len gethon haben vnd an den brief in doch vnder iren erben
onſchadengehangenam .⁊cͣ

Ain guͦtter kurczer lehenbrief über einhoff
Ich .l .ſteffa .N .ſeligen vonI .eliche verlaßnewitwabe¬
kennvn t̄honkuntmitdembrief vormenglichemfürmich
all memerben vn̄freunde alß wir die wirdigen in gotvatt¬
ter vnd herren hern .l .abt vnd der conuent zumheyligenn
creucz zuͦ .l .mein genedig lieb herren iren hof mit allem dē
das dar zuͦvnd dar ein gehoͤrtzuͦ .l .gelegen denvormalß
hans .I .ingehabt hat vnd von irem gotzhauß gebawetge
naͤdiglichenverlihen vn v̄erlaſſen habenmeinlebtagoder
die weil ich auf demhof wonhaftigbin vnd inchtzlenger
mit der beſcheidenheyt das ich den obgenantenhoffhinfuro
mit aller ſeiner zu gͦehoͤrungzu dͦorff vndzu fͦeldbewlich
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vndweſenlichvnertrenthaltenmachenvndhabendarvff
weſenlih ſiczen .auch drewiar die nechſten gewiſſepewrin
ſeinſol getrewlichvndvngeuarlich.ichſolauchdenobge
nantenhoffeyneniremgoczhaußvnndnachkom̄enierlichn
verdienenvnndir gültdavonantwürtenondesobgenātengoczhaußſchaden.ichbinauchdenobgenantenmeingenes
igenherrenfürhantlonvn w̄eleſeſchuldigworden.l .vn̄
A.ſolvndwillichinlezalenauf .M.Esiſt mitſonderlihē
wortenberedtobichineinemiardasnechſtnachdatodißbrieffs ein mannemenwürdvnndimder obgenanthoffeyn
ſeinerhandzehabenfüglichvndebenſein woͤltſol zudͦem
obgenantenherren zuͦmheiligen creutz kommenvndeinen
abt doſelbsin ein yedehandemguldingebenvnddarauff
denobgenantenhofimleihen .obichaberin derobbeſtimp
te zeit keinmannemſo ſinddieobgenantenherrenhernach
keinemmerſchuldigzeleihenvnddenzu mͦerervndbeſſer
ſicherheitſohabichinzerechtenburgengeſecztvndgeben
denherreniren nachkomenvnddemgoczhaußdie nachgeſeczten .N .vnd .N .vnd .N .mitdervnderſcheidobichder
obgeſchriben zil eins oder mer auch was an dembrieff von
mirgeſchribenſtat nicht hielt oderdar vn ſ̄eimigwürd .ſo
mügendie vilgenantenmeingenedigherrenoderir nachko
menir einemodermeroderſie alle welchsynenambeſten̄
ſugſamiſt darumbfürnemenmitgeiſtlichemoderweltlich
enrechtenoderſunſtauſſerhalbrechts .vn w̄esſie dann̄ach
einem yeden vergangen zil ſchaben enpfiēgen odergewon
nen hetten der dochredlicher ſchad hieſſe vn d̄en ſelbeſeha
denſollen vndwoͤllenich oder meinerbenoder diebürgen
gewerenvnndſelbſchuldner mit ſamptdē hauptguͦtonwi¬
derred guͤtlich vnd redlich außrichten vnd bezalen .vn w̄ir
die ol genantengewerenbeken̄enalles dz an diſembriefvō
vns geſchriben ſtat zuͦvrkünt haben wir ſelbſchuld bürgen
vndgewerenmit fleiß ernſtlich erbetten die edeln vn v̄eſtu
N .N .dzſie ire eygneinſigel andenbrieff gehangenhabenn
dochin vn īren erbenonſchedlichdarvnderwirveſteclich
verbundennwer zehalten nach laut vnd außweiſſungdes
brieffs dergebeniſt am .⁊cͣ

Ein lehenbrieff vmbguͤttter auß einerpfarr .
Ichmichel.V .vndmitimichlienhart .N .beydzuͦ.N.
ſeſſen bekennoffenlich mit diſembrieff vnsvnndall vnſer



lxviiierbendasvnsdergeſtlichherrhans .l .pfarerzu .ͦ V.vnſer
lieber herrēall vndieglichwiſſenvn āͤckerynnder pfarrzuͦ
I .hoff gehoͤrendneün iar die nechſten nach einanderver¬
rucken verlihen haben auf form vnnd meinungwiehernach
volgt .alſo das wir dem pfarer die nuczung auff dendryen
tagwerck wißmadsauf der .l .gelegen die auch in denwy
demhof gehoͤrend .vnd die zwey tagwerck auch dar ange
legen die nit ynndenhof gehoͤrendan irrung veruolgenlaſ
ſen imauthemsiedenniars vier fuderbrennholczoneſein
ſchadenynſempfarrhoffüerenauchein ampelin derkirch
en zu Nͦyedesiars drewvierteyl iars prin̄enlaſſen darzu
auch von ſeintwegen der gemeind em kerczen halten vn ām
balmabendeiner gemeindwie vor alter herkomeniſt balmē
holenbeſonderauchierlich denheiligen zu .ͦ V .fünffthalben
ſchilling pfenning den flurhawen ir garbe vnnd alle andee
ding die zu ſolchem baw not ſind nicht außgenomēhalten
vnd thon ſollen vn̄woͤllen .auch alles das ſo auf denaͤckern
yn beydenfeldern gebawtwürt ynndes pfarers newēſtadel
fuͦrenaldoaußtreſchenvndbereytenvndalles dz ſo auffdē

aͤckern gewachſen iſt auf dem tennen geleich mit dempfar
er teylen ſollen vnd woͤllen .auch alles vnd yeglichs ſo vor
geſchribenſtat thon vndhantenon all des pfarerskoſtung
vndſchadenwowir dz nit taͤttenſo wachſſetalle vn īr vn
billicheit vnd ſchaden ſo dar auf gen würdenauf vnsvnd
vnſer erbenon allen ſchirmvn āufenthaltungrechtlichod̓
guͤtlich wie dz ſein würd yn kein weg vnd des zevrkünd
ſo geben wir ob genanten .l .vnd .M .demgemeltenpfarer
diſen brieff beſigelt vnder der edlen vnd veſten .V .vnd .V .
anhangendeninſigeln die ſie vonmeinerfleiſſigē gebetwil
len dar an hangenhabenynndochvndieren erben onſcha¬
den .dergebeniſt am .⁊cͣ.
Anfāgvn ēndvrteilbref vorhofgericht
Wir wolffganggraue zuͦ .l .bekennenoffenlich mitdem

brief das wir auf demtag gebungdes brieffs mit ſamptvn
ſerm beſondern lieben getrewen raͤtten vnnd beyſeſſern an
vnſerm hoffgericht geſeſſē ſind vn v̄nſerm groſſen vordern
ratſtuben zuͦ .l .vnd komfuͤr .N .von .N .durch ſein zerecht
angedingtenerlauptē fürſprechenherr v̓lrichen .l .pfaret
zuͦ .l .vnd begert zuͦhoͤrenein vrteyl brieff außgangenzuͦ
A .das wir ze geſchehen verhengen williglich der vōwort
ze wortenalſo laut .l .von .N .vn l̄ieß imdar auff redē inſol
chem vertrawen wir wurden die ſelbigen vrteÿl zewirden
erken̄endar auf ſein widerteilantwurtauchverfürſprechtin
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hoffnūgnein .ſonderaberzueͦinernollittervndvnwurdenlaſ¬
ſenvn ſ̄owiraberbeydteilverhoͤrthottenvndbeidteylangā¬
genweren .ſprechēwirze recht ſamptvnſernraͤtten .N .V .vn̄
N .auf vnſer vrteil bringt .l .vnſer ge prochenvrteilbrief die
wirzegebenwilligēvndhabimdenvndervnſermgroſſenin¬ſigel laſſen aufrichten vndgedeihenamx .

Als einer recht über ein diebvordert
Wirdierichtervndwirdieburgerdesrazsderſtat .l .bekē
nenoffenlichdzfuͤrvnskam .l .vndſpracher hettein deshei
ligenreichsvndvnſerſtat .V.ſchloſſeingefencknißligenſei
vn d̄es lands dieb mit namen .l .vnbgert mit dē ze farenmit
rechtalsſichdanz̄u eͦinēſolchēſchedlichēmanhieſchevnv̄er
bürgt über in nach gewonheitvnd recht vnſer wogenantenn
ſtat .deßwardimtag geſeczt zuͦmrechtennauf diſen tagdato
diß brieffs .alſo kamer für gericht vnd bat im ſemfürſprechen
fragen er het ſein vnd des lands dieb ligen yn derobgenanten
vnſer ſtat gefenckniß wie er gefaren ſolt dz er recht vn̄nit vn
reht taͤtt .do erkanten wir mit gemeiner vrteil .moͤchter dobe¬
weiſen vnd zuͦ got vnd den heiligen geſweren auf emſwerrte
dz der genant .M .ſein vnd des landes dieb were vnnddanndas
ſechsdarnachgeſwerenmoͤchtemitwarheitirrer ſel dasder
eyd wer reyn vn̄nit nein ſo moͤchter dē hencken mit ſein ſelbs
handoderober iemandshettederdzfurin tatebißimgericht
würde .do im dz alſo geteilt ward do ließ er in fragen .wan ēr al
ſo mit dem rechten volfuͤer ob dz fürbaß yemand anders effe
ren woͤltewas er zuͦdemoder den ſelben worten tuͦnſolte .Alſo
ward im erkant wan ēr mit demrecht volfür als vorgeſchribn̄
ſtet obdz iemandfürbaßvondeswegenanderneffernodr̓ech
en woͤlte wie ſich das machte zuͦ dem oder den ſelben ſolt er al¬

le die rechthabenalß imaufdiſentagzu dͦēſelbenerteyltwer
onall geuerdemitvrkundtdißbrieffsyngebenvndervnſer
ſtat groſſeninſigelam⁊cͣ.

Einvrteylbrieffſolchererlaubung
Wirdie burgerdesratzs derſtat .N .bekennenals fuͤrvnskam.

A .vndſagtvnsdz .N .von .l .imetwavil habeentragēhet
denhetter hiefundenvndbatvnsdurchgotdazwirimdem
gundēze fahenvnndrechtz zeuerhelffenſo woͤlter vnsverbür
gendemrechtenſtrenglich gnuͦgze tuͦn .vnndals wir desvon
im ermant würdenvnd wir ſchuldig ſem eim yeden dervns
ynnſolchēanruͦffetdesrechtēzegeſtattendzwirimdanḡunſt
gebenvn ēr vnsdz verbürgthet .iſt auf auchvn f̄ür vnskom̄
d b̓eſcheid .A .desobgemelten .Aſtieffattermitandernerbern
leutenvondesobgemeltlen .wegēvnh̄aben.dēanklag.n .fleiſ
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ſiggebettendzerbarmhertzigkeitan.A.legevnndynbeyſei
nemlebenbeleibenlaſſe .alſohatdermergenant .l .zu gͦotvn̄
denheiligenmitaufgebottenfingerngeſworenſolichfencknit
vndwasanimgeſcheheniſt gegendemegenanten.N .klagergegendenſeinnochgenallendendiedarvnderverdachtſem

nymermerzeandenzeaͤffernnochzerechēmitwortenwerck
enheimlichnochoffenlicher nochniemandsvonſeintwegen
ynkeinweyſewoerdzüberfuͤredzgotnitenwoͤlleſoſoltder
A.oderdieſeinalledierethtzuiͦmhabenalsieczvnnddazhat
auchderobgenāt.N .ſeinſtieffatermitgeſworenmitzehaltn̄
vndwerandertaͤdingēvordiſertaͤdingtreffendieſolabſemonall irrungvndgeuerdezu vͦrkünd⁊cͣ.

Hienachvolgendleibding
brief auf ein leib nit lenger

Wirdieburgermeinſtervnr̄aitvnd̄ieburgerallgemeinlichreichvnndarmderſtatzuͦ.N.beken̄envnt̄uͦnkuntallermenglichmitdiſembrieffuͤrvnsvnſerſtat vn āll vnſernachm̄en
dzwirmitvereintemwolbedachtēmuͦtmitgemeinemrattvn̄
guͦtemwillenvnſersvndvnſerſtatt ſchadēzeuerkomenrecht
vndredlichauſſer aller vn īeglichervnſerſtat renttennuczen
vndgültengemeinlichverkauftvn z̄ekauffengelenhabendem
erſamen .N .vndvnſermburger bey .xx .iarenalt ſechsguldin
guͦterreiniſchergememerlandswerūgierlichsleibdinggelcz
aufſein ſelbseinigenleib weilvn āls langer lebt vnndnitfür
baßnochlengervm̄.N .guldinguͦterreiniſcheregemelterwer
ung die wir bereyt von im ein genomenvnndanderhalbenan
vnſerſtat nuczvndfromengelertvn b̄ewanthabenvndalſo
ſollenvn w̄oͤllenwirvndall vnſernachtom̄endenbenantēN
vnſermburgerdie vorgeſtē .N .guldin reiniſcher ierlichs leib
dinggelcz .nunfüroalle iar ſein lebtagvnndnit fürbaßnoch
lengerrichtengebenvn b̄ezalenallwegenauf .l .tagonallen
ſein ſchadener ſey in geiſtlichemoderwelrlichēleben .dochall
ſo dzer vnsvn v̄nſerſtat yneinēganczenmonatdemnechſtē
nachdēſelben .M.tag keiniſt zu kͦeinēſchabenbringenſolnoch
magynkeinweißvn ſ̄ol nochmagimauchdazvorgeſtēleyb¬
dinggelt beyvnsnochvnſermnachkom̄enniemandgeirrenn
nochverbietenwerderkeyſerkünigbiſchofvoͤgtburggrauē
richternochiemandsanderswedermitgeiſtlichēnochweltli¬
chemrechten .er magauches nit verwürckenmitkeinerleyſa¬
chennochongetettenwiediegenantodergeheiſſenſindman
gebimdzynallendenrechtenalsdavorgeſtēſtatweraberdz
imvonvnsod v̓nſermnachkom̄enich überfarenwurdd p̓ūc
tenod ſ̓achenſo davorgeſchribenſtenſo heter vollengewal
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vndguͦtrechtvnsvndvnſernnachkom̄endarumz̄ubͦekla
genvndze noͤttenmitgeiſtlichemoderweltlichemrechtuͤ
welchesimambeſtenfügetodermagvnsvnſerſtat vnnd
nachkom̄endarumnoͤttenvndpfendenvn ſtetten mercktē .
doͤrffernoderauf dē landean vnſernleuten vndguͦttenwie
oder woer magalſo lang biß im ſolich leibding gelt deser
gangenzilesvndweser desſchadengenomenhetgarvn̄genczlichaußgerichtwirtonallenſein ſchadenvn v̄iderdz
alles ſol vns nichtzit ſchirmennochverhelffen kein brief ge
nad recht oder freyheit die wir ietzo haben oder nochüber
kom̄enwerden vnnd moͤchtenvon baͤbſten oder keyſern von
künigen von biſchoffen oder von yemand andern in kein wei
ſe .wannaberderobgenant .V .vnſerburgermittodver¬
gangenvndnit mermlebeniſt .ſo iſt vnsdzvorgeſchriben
leibdinggelczalles widerumbledig vnndloſe wordendas
wir es niemandmerze gebenpflichtig nochverbundēſeyē
in keinweiſe .deszu vͦrkundgebenwirdemegenāten .N .vn̄
ſernburgerdiſenbriefſeinlebtagvnndnit fürbaßnochlen
gerverſigeltmitvnſerſtatgroſſeninſigelaufſant .V.tag.Ein leibdingbrieff auf zwenleib .Wirdieburgermeiſtervndratvnb̄urgergemeinlichreich
vndarmderſtat .l .beken̄envndthonkuntallermenglich
mit dembrief für vnsvnſer ſtat vndall vnſernachkomen
dz wir mit vereintemmuͦtwolbedachtemſinne gemeinērat
vndguͦttenwillenvonvnſervn v̄nſerſtat beſondernuczes
vnd notturft willen mit mindern ſchaden groͤſſernvnſern
ſchabenze fürkom̄enrechtvnndredlichvnſerallen vndieg
lichen vnſer ſtat rentten nuczengülten verkauffet vnndze
kauffē gebenhabendemerſamenweiſen .l .vnſermburger
achtguldinguͦterreiniſchergemeinerlandswerūgierlichs
leibdinggelczdie er gelegthat auff diſernachbenempten
zweyeremglachhanſenn .l .ſeins tochtermansellicheſune
beyvierzeheniaren alt vn āuff barbara .l .ſeinstochtermās
elichentochterbeyſiben iarenalt auf ir beyderleib vndleb¬
tag dieweilvn ālß langſie beydeoderir eins in lebenſind .
Vndobir einsmittodabgiengvnderſturbeaufdzander
belibenleltag lebendigenvndin liebe als williglichenauf
ir beider vnd nit fürbaß noch lenger .doch daz derbenempt
N .ſolich .V .guldin leibding gelcz ſein lebtag auff die ver¬
meltennleib allein vor einnemenſol vmb .l .guldinguͦter
reiniſcheregenanterwerungdiewirbereitvonmendarum
eingenomenvndanderhalban vnſer ſtat nuczvndfromen
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gekeretvndgewanthaben.vnndalſoſollenvndwoͤllenwir
vndall vnſernachkom̄endembenanten .l .vndſeinerbennin dergewaltire rechtdarankom̄endievorgeſchribenl .
guldinreiniſchierlichsleibdinggelcznunfuͦroallerierlich
aufdieobgenantenzwenleybir beydeoderir einsbeſond̓
lebtagalßobberuͤrtiſt vndnitfürbaßnochlengerrichten
gebenvndbezalenallwegennauf ſant .l .tag onalleniren
ſchabenſie ſeiningeiſtlichemoderweltlichemleben.dochall
ſo dzſie vnſervndvnſerſtat vn ēinemganczenmonatden
nechſtennachdemſelbenſant .l .tagkünftigzu kͦeinēſcha
denbringenſollennochmügeninkeinweyſe.vnndſolvndenmagin auchdasvorgenantleibdinggeltbeyvnsnoch
vnſernnachkom̄ennyemandgeirrennochverbietenweder
keyſerkünigbiſchoffvoͤgtburgrauenrichternochgelter.
nochyemandanderswedermitgeiſtlichemnochweltlichē
rechten.ſie muͦgenddasauchnitverwürckenmitkeinerleyſchadennochvngetaͤtwiediegenantodergeheiſſennſind
mangebin dand̄asvn āllenrechtenalsdavorgeſchribenn
ſtat .weraberdasin vnsodervnſernachkemenichtesüber
farenwürdederpunctvndſachendovnſernachkom̄endar
vmbze beklagenvndze noͤtenmitgeiſtlichen oderweltli¬
chenrechtenwelchesynenambaſtenfuͤget .oderſiemuͦgen
vnsvnſerſtat vndnachkom̄endarvmbnoͤtenvnp̄fendeninſtettenindoͤrffernvnāufdeinlandanvnſernleutenvn̄
guͦtternwieoderwoſie moͤgenalßlangvnczſieſolliches
leibdinggelczdesergangenziles /vndweßſie desſchaden
genomenhettengarvndgenczlichaußgerichtwerdennon
allen iren ſchaden .vndvnderdasalles ſol vnsallesnicht
ſchirmēnochverhelfftēkeinbriefgnadrechtnochfreyheit
die wir ieczo habenodernochgewmnenmoͤchtenvonbaͤb¬
ſten odervonyemandandernin kemweyſe .vndwannaber
dievorgeſchribennleibeauffdieſollichleibdinggeſecztiſt
beydmittodvergangenvn n̄it merin lebenſeinſo iſtvns
dzvorgenantleibdingalleswideruml̄edigvndloßwordn̄
dzwires füroniemandsmerze gebenpflichtignochverbū
denſeyenin keinweyſe .vn d̄eszu gͦuͦtemwarenſtaͤttemvor
geſchriben guͦtenvrkundegebenvir demgemeltenn .N .den
brief derbenempterzweyerleibelebtagvn n̄it fürbaßnochlengerverſigeltē mitvnſerſtat groſſenanhangend̓mſigel .

Leibdingbrieff auff vierleyb .



Das
Wirdie burgermeiſterrat vndburgergemeinlichreichvn̄
arm der ſtat .l .leben̄ vnd thon kunt aller menglich mitdē
brief für vns vnſer ſtat vnd all vnſer nachkom̄endaswir
mit veraintē wolbedachtē muͦtgemeinērat vnd guͦtēwillē
von vnſers vnd vnſer ſtat beſonder nuczes vndnotturfft
wegen mit dem mindern ſchaden groͤſſern vnſern vn v̄nſer
ſtatt ſchadē zeuerkom̄enrecht vn r̄edlich auſſeraller vn ȳeg
licher vnſer ſtat rentten nuczen vnd gülten verkauft vnndze
kauffen gegeben demerſamen weiſen .l .vnſerm bürger .N
guldin guͦterreiniſcher guldin lands werūggemeinerlāds
werung gemeiner ierlich leipding gelcz /die er gelegt hat

A .guldinaufſeinſelbsleibdreiſſigiarenalt vnndauff .A.
ſeinsſunsleib beÿanderhalbiarenalt /vnnddieandern .V.
guldmauf fraw .N .ſeiner eelichen haußfrawenleib xxi .ia .
ren alt vnnd auf iunckfraw barbara ir beyder tochter leybe
bey dreyeniaren alt iegliche ſum āuf die leybe die dannzuͦ
ſamengeſeczt ſind .vnd wan d̄er ſelben ze ſamengeſecztten

leybe emer mit tode ab gat vnd er ſtirbet auf des andern be
Abenleybe alſo vollenclich als auf ſie beydevndnit fürbaß
noch lenger doch das der benant .N .der elter ſolich .xx .gul
din leibding gelcz ſein lebtag auf die vermeltenzeſamēge¬
ſeczten leyb allein vor einnemenſol vmbzwayhundertgul
din guͦter reiniſcher egemelter werung die wir dereyt von
ynendarumbemgenomenvn ānderhalban vnſer ſtat nucz
vnd fromen gekert vnd bewant haben .vnnd alſo ſollen vnd
woͤllenwir vnd all vnſer nachkom̄endembenanten .V .vn̄
ſein erben yn d̄ero gewalt ir recht dar an kom̄endie vorge¬
nanten .l .guldin leibding gelcz nun füro hin aller ierlich .
ieglich ſum̄beſonder auf die obgenanten zeſamengeſeczttē
leyb beyderod e̓in in leben ſind vnndnit fürbaß nochlengez
richten geben vn̄ bezalen allwegen auf ſant .N .tag onallē
iren ſchadē ſie ſeyen in geiſtlichem oder weltlichemlebenn .
doch alſo dz ſie vnſer ſtat vnd vns in einem ganczenmonat
dennechſtennachſant .l .keineſt zu kͦeinemſchadenbringē
ſollen noch moͤgenin kein weyſe .vnndſol noch enmagynen
auch das vor geſtandn̄ leibding gelt bey vns nochvnſerm
nachkommen memands geirren noch gebietenn weder key¬
ſer .künig .biſchoff .vockte .burgrauen .richter .nochgelter
nochyemandsandersmit geiſtlichenn nochmitweltlichē
rechtenn ſie mügenndauch das nicht verwückenn mitkeiner

ley ſachennnochauchvngetattenn .wiedie auchgenant.
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odergeheiſſenſindmangebynendasynallendenrechtenn
alsdovorgeſchribenſtat .weraberdzinenvonvnsodervn
ſernnachkomenichtzüberfferenwurdederpuncktvndſach
enſo hiegeſchribenſten ſ̄o habenſie vollengewaltvndguͦt
recht vns vnndvnſer nachkomendarumbze beklagenvn z̄e
noͤtenmit geiſtlichem oder weltlichemrechten welchsynen
ambeſtenfuͤgetoderſie moͤgenvnsvnſerſtat vndnachko¬
mendarvmbnoͤtenvnndpfendenin ſtettenin mercktenynndoͤrffernvndaufdemlandeanvnſernleutenvndguͦtten.
wieoderwoſie mügenals langevnczſie ſolichsleipding
geltzdesergangenziles /vndwesſie desſchadensgelittenn
hettengarvndgenczlichaußgerichtwerdenonall irſcha¬den .vnd wider das alles ſol vns nicht ſchirmenn nochver¬
helffenkeinbrieffgnadoderfreyheitdiewirieczohabenod̓
nochgewinnenmoͤchtenvonbaͤbſtenvonkeyſernvonkün¬
gen vonbiſchoffen oder voniemandsandernin keinweyſe .
Vndwand̄erobgeſchribenvier leibezwenzeſamengeſeczt
beidemittodvergangēſind .ſo allwegir vorgemeltanzal
auf ſie geſecztauchmit ynenab geſtorbenvnndnit meryn
lebenſein .ſo iſt vnsdasvorgenantleipdinggelt allesgar
vnd genczlich widerumbledig vnnd loß worden .alſo das
wir es füro niemandmer ze geben pflichtig nochverbundē
ſeyen in kein weyſe .vnnddes alles zu wͦarervrkundgeben
wir dembenanten .l .vnndſein erben diſen brief denbenantē
zu ſͦamēgeſecztenleib lebtagin obgeſchribnervnderſcheid
vndnit fürbaß nochlenger .vnddes zu gͦuͦtemwaremſtaͤtt .
ten feſten guͦtenvrkündgebenwir demgemelten .V .diſenn
briefderbenantenleibelebtagvnndnit fürbaßnochlenger
verſigeltenmitvnſerſtat groſſenanhangendeninſigel .⁊cͣLeibding von einem cloſter .
Wir .N .graͤffinzuͦ.l .vongottesverhencknußaͤptiſſinvn̄
wirderganczconuentgemeinlichdesfrawēkloſterszuͦ .N
desordensvon .l .ynn .I .in augſpurgerbiſtumbgelegenn.
bekennenoffenlichenmitdiſembriefvorallermenglichals
vorergangnerzeit die beſcheiden .l .N .ein leipdingaufir
vnd irs ſuns hanſen .l .zuͦ .l .lebtag vnndnit lengervier
guldin geltz nemlich zwen guldin auf pfingſten vndzwen
guldinaufſant michelstageinsiedeniars beſonderzumͦy¬
chen von vns vnndvnſermgotzhaußgekauft .das nundo¬
rotheabißauff iren abgangdestodesvonvnseingenomen



Das
vnnddochſolchskauffsdesegemeltenleibdingskeinbrieff
nochverſchreibungvonvnsgehabthat .abervml̄ .vn̄.Ivnndandervonſeinenwegengebetwillenvnsangelegtvn̄
vnnddasimſe in lebtagdeſterminderirrungvndabruchan
denvermeltenleibding beſcheheſo habenwir vns genym
verwilligt .alſodaswirodervnſernachkom̄enimnunfuͦr
anan ſ̄eineinigleibvndlebtagvnndnitbengerdieobgenā
tenvierguldmhalbaufpfingſtenvn h̄albaufſant .l .tag
mitderſunnenaufgangerlepthat .ſo ſeyenwirimdzleib
dingin maßwievorſtatt ſchuldigvndpflichtigaußzerich
ten vndſollich leibdingkannochmager mitkeinenſachen
nit verwirckenbeinswegs .aberwand̄ergenant .V .mittod
vergangenalsdanīſt vnsvndvnſermgotzhaußdasege¬
melt leibdingledig vnndloß worden .vnndſol auchdiſer
briefgantzabkraftloßvndzenichtenſein .Eswerdanōb
wirimichtzleibdingsdzer erlepthettſchuldigwerendas
woͤllenvnndſollenwirſemerbenoderwemer dasſchaftge
ben .vnnddeszu vͦrkundſo iſt vnſerconuenczinſigel mitvn
ſermwiſſenvn w̄illenandiſenbriefgehangenvn d̄engebē.
Als ein conuentur leipding verkaufft guͦt vndkurcz .
Ichpruder .M.von .N .ſant iohansordensconuenturzuͦ .N
bebennvndthonkuntoffenlichallermenglichendzichmit
guͦtemwillenfürmichvn āll meinnachkom̄endemerſamē
pruder .N .von .N .desvermeltenordensaufſeineneinigenn
leibvndleltagvnndnit lengerrechtvndredlichverkaufft
vnd ze kauffen geben hab /vnd gib im auch ze kauffenniecz
mit rechter wiſſenynbraft dicz brieffs .N .guͦtgerechtgul¬
din landswerungierlichs leibdinggeltz auſſer vn āballē
meinenvndmeinshaußellengenleuttengültenvnḡuͦterr
iecz habendals vorhi überkomendnicht außgenomen .dar
vmbermirbereitzu mͦeinhandengebenaußgerichtvnndbe¬
zalthat .N.guͦtreiniſchguldindermichdarvmv̄nd̄arfür
wolbenugthat .vnndalſo dzichvndall meinnachkommen
vn ālle künftigvn h̄aberdzhaußerlangendievermeltē .N
guldinremiſchleibdinggelczdēgemelten.N .oderwemer
dieeinzenemēbefilhetauffir ſchrechtvngeuerlichquitancz
zu iͦrē handēnunhinfüroir lebtagvnndals langerleptvn̄
nitlengererſeyſiechodergeſundod i̓nwelcheſchemſeinweſenemgeſtalt hat auf dē heiligentag zeweichnachtfür
menglichsirrūgvn b̄ekum̄renonuerzogelichgeebenvnīn
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all ſein entgeltnußvnndſchabenongeuerlich .vn ſ̄olichleit
ding gelt kan noch mager mit keinen ſachen nochgetaͤtten
gegenmir meinnachkomenvnd vn h̄aber des haußerlangē
dē genanten brud̓ .N .od i̓ematz von ſeinē wegēdzvermelt
ſein leibdingmit reichē vn ḡebenin maßwievor ſtat ſohat

er oder wemer dz beuilhet nach ergangen vngehalten zile
wannſie woͤllenvollen erlaupten gewalt vnnd recht .mich
oder mein nachkomen vnd das haus erlangen an allen vn¬
ſern leutengültenvn ḡuͦterndarumānze greiffevfzehaltē
ze wetten ze pfenden vnd die ze verkōmenan welhenendē
wo vnd wie ſie künnen mügen vnd in aller baſt füget .mit
ſolchem ſie it gefreffeln noch on recht gethon haben geen .N
noch nyemandsüber al in kainen wegnoch weyſe ſolang
biß er ſeins verfalbensvnbezaltennleipding gelcz vnndmit
ſamptaller ongeuerlicherſchadendaraufferwachſſenvoͤl
liglich außgericht vnd bezalt iſt on allen ſein ſchadenvnge
erde .Vnd wann er einen yeden heiligen criſtag erlept biß
zu dͦerſtundſo die ſon āuffgat oderauffganſol ſoſeyen
ich memnachkōmenvnd ynhaber des hauſes erlangen .In
das vermeltleibding gelcz zegebenverfallen .vnndwann
dar nach pruder michel .l .mit vnnd vergangen .ſo iſt mir
mein nachkōmen vnnd dem hauß erlangen das ob genant
leindinggelt haimfelligvndledig wordenvn ſ̄ol alsdan̄
zu ſͦtundendiſer brieff krafftloß vndvnnüczheiſſen vnſ̄ein
Es wer dann ob in icht leibding gelcz vnbezalt außſtuͤnde
vnnddaser erlepthette .daswoͤllenvn ſ̄ollenichmeinnach
kōmenvnd inhaber diß hauß ſeinen erben oder wemerdas
vermeint vnd geſchafft hette außrichten vnd bezallen .darm̄
ſol diſer brief kreftig vn b̄ündig ſein biß dz geſchit vn d̄an̄
fuͤrtter nit ze warem vrkund ſo hab ich obgenanter .N .mein
aygen inſigel mit rechter wiſſen für mich vnd meinnachkō
men thon hencken an diſen brieff vnd hab mit vleyßerbet¬
ten den edeln vnd veſten .l .von .l .meinen guͦtemfreünd .
das der ſein eygeninſigel an denbrieff imdochſeinenerben
gehangenhat der gebeniſt am.

Hienachvolgentverweißbrief .
heyratanlaßvn ānderverſchreibung
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Ich .V.bekenoffenlichmitdembrieffürmichvnāllmein
erben vnd thon kunt aller menglich nach demzuͦzeyten vn̄
ich mich .N .memerhaußfrawen elich verheyrat habvnder
andermall geredt verſchreiben vndvernotelt iſt /das ichſie
ires heirat guͦtznemlich .l .guldin reiniſch ſo ſie mir zu gͦe¬
bracht hat vndder .V .guldin reiniſch widerlegungſoich
ir do gegen verſprochen vnnd verhaiſſen hab an einer ſumme
N .guldm reiniſch gebuͤrendeauf gültigen vnd guͦtenligen
den guͦtern .die vmb ſolich ſum genugſam gewiß vnndguͦt
ſeyen nach redlicher notturft verweſen verſichern vndver
ſchreibenſol .das ich als dar auf mit guͦtemmuͦtvndſleiſſig
er vorbetrachtung nach meiner naͤchſtenvnd beſten freund
rat vnderweiſſung die genanten memhaußfrawennſolcher
n .guldm remiſch irs heyrat guͦts heimſteuer widerlegūg .
vnd morgengab auf diſen nach benempten meinen ſtucken
vndguͦternverſichert vndverwiſenhab .verſicher vndver
weiſe ſie iecz mit rechter wiſſenn .In crafft dicz brieffs inan
ſtrenglichoſter beſter maßform mainungvnd rechten wie
nach ordnunggemeinervnd ſonderlicher lands hoffevnnd
ſtat .vndbeſonderder ſtat recht zuͦ .n .vndvor allen vn īeg¬
lichemland hoff vnd ſtaͤt rechten vnd gerichtengeiſtlichen
vnd weltlichen aller hoͤchſtmayſt vnd beſt kraft vn m̄acht
hat vnd haben ſol fuͤr aller menglichs eynrede vnndwider
ſprach in all weg .nemlich zuͦerſte auf diſen nachgeſtimtē
ſtucken vn̄guͤttern zuͦn .die ſelbigen ſtuck alle von .n .die
ſelbe ſtuck alle vnnd .n .guldin angeſtand ſ̓ind .alſo vnndmit
der beſcheidenheit ob beſchechdas ich vor der genantenmei¬
ner elichen haußfrawenmit tod vergieng vnnd ir nit elich
leibs erben auß vns bayden bey vnd mit einander geboren .
hinder mir verlaſſen würde .das als dan d̄ie genantenmei
eliche haußfrawenſolch .n .guldin .n .hayrt guͦtsheimſten
er niderlegung vnd morgengabauf den ob geſchriben ſtü¬
cken guͦtern allen vnnd ieglichen mit aller vnd ir ieglichs
zu gͦehoͤrungen .rentten dienſten nuczengülten vndgenieſ
ſen auf kleinen vndgroſſen gancznichtz außgenomenvor
allen vnnd ieglichen ander meinen erben vnd freunden /vnd
vor menglichbehaft wartendvn b̄ekōmenſein ſol dieſtuck
vnd guͦtter alle vnd ieglich mit ſampt dembrieff darüber
lautendedie ir darumbzu gͦemeinerhandgelegtſind in z̄e
habennuczennieſſen beſeczennentſeczen ſo lang bißander
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meinnechſterbenvn f̄reundediemitt .l .guldinheyratguͦt
widerumbledigen vndloͤſenvndauchalſo ob ſolichloßūg
yn zweieniaren dennechſtennachmeinemtode vn ābgang
von ir oder iren erben ob ſie da zwiſchen nach mirabgieng
wiebeſchechdasals dannſie oderir erbendieobgeſchriben
ſtuckvn ḡuͦtteallevnndieglichemitirenzuͦgehoͤrungevn̄
mit denbrieffen dar über begriffen für die l .guldinheyrat
guͦtheimſtewervndwiderlegungauchmorgengabealsir
ſelbseygenhabvn ḡuͦtynhenndigbehabenbefeczennuczē
nieſſen vn f̄üro leſungze geſtatten niemandpflichtignoch
ſchuldigzeſein .ſonderdomitalsmitandernireneygentli¬
chenhabenvndguͤtternnachirem willen notturft vnndge
fallen thonlaſſen handelnvndwandelnvnddomitvonal¬
ler vnd ieglicher meiner übrigen habe vnd guͦttenligenden
vndfarendenaller dingsauchgarvn ḡenczlichabvnh̄in¬
danḡewiſſenvndgeſondertheiſſenvn ſ̄einſolleninallweg
alles ongeuerlich .dar zu ſͦoll ir auchmituolgenvndwerdē
auchgefallenalles ir zerſchnittengewand .l .vndwaszuͦ
iremleybgehoͤrtvndſich dar angepeſſerthat .auchwasir
aufdiehochzeitgebrachtiſt .vndwasir durcherbſchafft.
geſcheffteübergaboderynanderwegzu gͦeſtandēwere .vn̄
darzu wͦasir ſtattrecht zuͦ .N .billichenwerdenvndgefallē
ſol allesongeuarlich.gefuͤgteſichaberdasichir nachmei
nemtod vndabgangetlich beibs erbenaußvnsbeydenbey
vndmiteinandergeboreneinenodermerſuneodertoͤchte¬
ren hindermirverlieſſe .ſo ſol es zwiſchender ſelbenerwir¬
tin ſie werdeirenſtandverendernodernit vndderſelbēvn̄
ſer beyderkindoderkindeneinemodermermiterbſchafft
vnndallenandernſachenbeſtonvnndbeleibennachderſtat
recht hie zuͦ .l .beſchehedanndasdie obgenantmeinhauß
rawvormirmittodabgiengvndwirnit eelichleibserben
auß vns beydenbey vn m̄it einandergeboreneinemod m̓er
ſu̓neodertoͤchternhinderir verlieſſedzzu gͦotſtet .ſoſollē
mirdieobgenantf .N .guldinreiniſchir zu gͦebrachtheyrat
guͦtze ſamptmeinerwiderlegungvndmorgengabdaszuͦ
ir geſthnittengewand .V .vndwaszu iͦrembeibgehoͤrtvn̄
ſichdaranbeymirgepeſſerthatvndwasir auffdiehoch¬
zeit gebrachtiſt freylediglichvolgenvndbeleibenonmen
glichsirrungvn ēinredvn w̄iderſprechen.obir aberdurch
erbſchafftgeſchefftübergaboderin anderwegeeintherlei



Das
beÿmirzu gͦeſtandenweredieſelbir übrigzuͦgeſtadenhab
ſoltedanālsdanw̄iderumh̄inderſichanir nechſterbenvn̄
freundeirer ſeittenfallendenwerdenvolgenvndbeleybenn
onemenglichshindernvndwiderſprechenynall wege .ob
miraberdiegenantmeinhaußfrawnachiremtodvnndab¬
gangelich leibs erbenauß vns beydenbey vndmiteinand̓
geboreneinenodermerſuͦneodertoͤchterenhinderirverlieſ
ſezwiſchenderſelbenvnſerbeyderkindoderkindenichver¬
endertmeinwittwaſtandodernit ſol es miterbſchaftvnd
andernſachenbeſtanvn b̄eleibennachderſtat rechthiezuͦ
N .alles ongeuarlichandemallemvn īeglichemſovorſtat

keinandermeinfreundnochiemandsvonmeinenwegēdie
genantennmeinhaußfrawenir erben freund nochyemands
voniren wegenwederirren engennochhindernvn k̄einwe
ge vnndzu wͦarervrkündvndguͦterſicherheit ſo haben⁊c .ͣ

Als vatter vndmuͦteriremſune ettliche ligende
guͤtter gebend fuͤr das heyrat guͦt .

IchN .V .ſeligenelichegelaßnewittwaburgerinzuͦ.l .vn̄
ich .l .vnd .l .ir beyderſunebeken̄enoffenlichmitdēbrieff
fu̇rvns .l .vnſernſunevndbruͦderder zu ſͦeinenvolkom̄en

iaren vnnd tagen noch nit komeniſt das wir vns hierin̄eme¬
chtigen vnndſeiner erben .vnd thon kunt das wir mitwolbe
dachtemmuͦtzeittigemnitt vndguͦtervorbetrachtungnach
vndnechſtvndbeſtenfreunderatt vndvnderweiſſungdē
erſamenweiſenl .vnſermliebenſunevnndbruͦderfürdieA .guldinguͦterreiniſchergemeinerlandſwerungſo ichob
genanteannamitmeinemobgemeltenhort . V.gunſtwiſſē
vndguͦttenwillendemſelbenvnſermſunevndbruͦderalser ſichzuͦ.V .ſeinerclihenhaußfrawennvnſerliebenſunns
frawenvndgeſchweienverheyrathat verſprochenvnv̄er
heiſſenhabdiſenachgeſchribneſtuckvndguͦtenemlich.N
vnndalſodieobgeſtfſtuckvn ḡuͦttealle .V .guldinreiniſch¬
er gemeinerlandswerunggebuͦrenddemgenantfvnſerm
ſunevndbrudermitwiſſenvnndwillenderlehenherſchafft
ynhaltirsverſigeltnw̄ilbriefsfürſolichobgenant.V.gul
dinreiniſcherverſprothenheyratguͦtsfreywilliglichüber
gebenvonimdiſeſtuckvnḡuͦtallemitirerzuͦgehoͤrdevn̄
mitdēbrieffendarumv̄nd̄arüberlauttendmitrechtēnucz



lxxiiiivndgewereynſeinſelbseinighandingeantwurthabēvn̄
thon das iecz mit rechtemwiſſen yn kraft diß brieffs mital¬
ben dar zu gͦebuͦrendenwortten vnndwertben .auch ynder
außtreglichoſten beſten weiſe maß weg form meinungvnd
recht wie nach ordnūg gememervnd ſonderlicher landleuſ
vnd ſtatrechten vnd vor allen vnd ieglichen leutten vndge
richten geiſtlichen vnd weltlichen .alſo dz der genantenvn¬
ſer ſünevndbru dͤer ſein erbenvndnachkomenoderwen̄ſie
die obgeſchriben ſtuck alle vnnd yegliche mit aller vn īeg¬
licher vnd ir yeglichs zuͦgehoͤrungnuczen dienſten gülten
vnd genieſſen fürohin als .N .ſelbs eygen hab vnd guͦtyn¬
haben nuczen nuſſen vnnd da mit nach irem nucz vndnot¬
turfft wasſie verluſt vndwoͤllenthonlaſſen handelnvnnd
wandelnſollen vnd mügenone vnſer vnd des genanten .N
vnſers ſuns vnd bruders vnſer vnd ſeiner erben vndmeng
lichs von vnſern wegenirrung einred vndwiderſprechenn
wann wir vns der vermelten ſtuck vnd guͦtte vnd aller vn¬
ſer recht vn ḡerechtigkeytdar an für vnsvn d̄enegenantē
ſune vnd bruͦdervn̄menglichsvon vnſern wegenynhabn̄
des obgenanten .N .aller ding begeben vnd verzigen haben
vndverzeyhenvnsdes ieczowiſſentlichynkraft dißbriefs
alſo das mir der genant .N vnſer ſun vnnd bruderhanſenn .
A .ſein erbenvn n̄achkomen .yn der gewaltdieobuermel
ten ſtuck vndguͦtgar odereins teyls fürokom̄enkeinklag .
recht vordrung noch anſprach nym̄ermerthon habennoch
gewinnenfuͦrnemennochgebrauchenſollen nochwoͤllenn
noch mügen mit noch vor keinem geiſtlichem nochweltlich
en leutten richternnochgerichtennochonrecht ſunſtnoch
nichtzit vor niemands an keiner ſtat yn kein weyſe dothon
uerzigen rechter erbſchaft die ſich durch künftig erbfal vō
einem an das ander rechtlich moͤchtbegeben vnnd auchynn
dem allem der ſtat .l .ſtewer eehafft freyheit vnd recht vn¬
ſchedlichvndonentgolttengetrewlichvndonalleargliſt
vndgeuerdedie hier ynngenczlich außgeſcheidenvnndver
mitten heiſſen ſein ſollen yn all weg .zuͦvrkündſogebenn
wir dem genanten vnſerm ſun vnd bruͦder V .l .vnndſeinen
erben für vns vnnd den genanten .l .auch vnſer ſune vn b̄ruͦ
der vnſer vnndſein erben den brieff beſigeltten mit .N .Ndie
ſie vonvnſerernſtlihengebetewillennandenbrieffgehang
enhaben .N .gebenvndgeſtam⁊cͣ.



Das
Als ein frawirenverweißbrieff
hinder trewmanshandlegt .

Ichameleyvon .N.hanſenvon .N.elichehaußfrawbekenn
offenlich mit diſem brieff für mich vnnd memerben als der
erſamweißhans .l .burgerzuͦ .N .vonmeinerfleiſſigenge
bett willenemſchiladendarvn l̄igendmeinverweißbrief
auff pergamengeſchriben vnndmit ſolichs anhāgendeninſi
glen beſigelt den mir der obgenant mein elicher manhanns
von .l .geben hat hinder in yn̄ſein behaltniß vnd zu ſͦeinen
trewen handen genomen hat ze behaltten vnnd zebewaren
als ander ſein hab ſo er an dem ſelben end hat vnd imweder
zefromennochzu ſͦchadengetrewlichongeuarlich .alſodas
er den ſelben brieff nun fürohin niemandsgeben ſoll dann
mir yn mein hand oder memēvolmechtigen anwald der im
dann die geſchrift auff der ſelben ſchinladen mit tintten ge¬
ſchriben zuͦwortzeichen vnder mememoder meinsfromen
mans inſigel beſigelt zuͦſein handen antwürtenn oder obich
einer meinemneſten erben die im dan̄ſolich geſchrift aufd
ſchiladen yn bemelter maß bringen vnd geben .vnd obder
vermelt membeſigelter verweiß brieff von brunſt oder and̓
kuntlichervrſachenwegenſchadhafftoderverendertwur¬
deoderverdurbēdogotvorſey .dasdan d̄ervorgenantme
leher .N .vnndall ſein erbenn des on ſchadenn vn āuchvon
mit mein erben vnd von menglich on alle zuͦſpruͦchvn ōne
vordrung ſein vn̄ bebeyben ſollen alles ongeuarlich des zuͦ
vrkündvnndwan īch eygensinſigels ieczmalsnit habhan
ich mit fleiß herbetten den erſamenn kaſpar .l .burgerzuͦ .
A .meinemlieben vaͤtter das der ſein eygeninſigel imvnnd
ſein erben on ſchaden zuͦgezeucknißgedruckt habenyndi¬
ſem brief der gebenn iſt auff donrſtag nach ſant iacobs des
heiligen apoſtelß tag nachder geburt⁊

Einwillbriffüberguͤltzuvͦerkauffen
kürczvndguͦt.



lxxvIchhannsburgerzu.ͦ I .bedenoffenlichmitdiſembriefvor
aller menglichals ich .L guldmreiniſch auſſer vn ābklau
ſen .l .haußvn h̄offrayteauchze kirchengelegenhabnach
laut eins brieffs vnderdesedlendietrich .V .anhangerdenn
inſiglenaußgangendermitſeinemdatumweyſtauf .l .vn̄
ſer liebenn frawentag geburt der minderiar zale ynn .A.
iare .Alſohabich die ſelben .l .guldinreiniſch ewigsziß¬
denerſamender .l .vndpurenzunfthie zuͦ .A .vmb .A .rei
niſcher guldin die ich all von in berayt vnndalſo pargeno¬
men vnd empfangen habe vnd yn meinen beſſern nuczvnnd
from̄enbekert zekauffen vnd im auch den gemeltenkauffmit

guͦtem freyem willen darumb von meinen handen übergeb
ben .alſo das die bemelten ſchmid vnd pawenzunfft vnndall
ir nach dmmennun füroan die gemeltenfünffhundert .gul¬
din reiniſch ewigs zinß ſollen vnd muͤgeneinnemennuczen
nieſſenvndſich desgemeltenkauffbriefsaller ſeinerynhalt
gebrauchenvnndmit demallem handelnthon vnndlaſſenn .
als mit an dermder genanten ſchmid vnd puren zunfft eyge
vnd erkaufften guͦt dar an von mir mein erben vnd vonaller
menglichyn künfftig ewig zeit vngehindert vnd onauß¬
ſprechig dannich michder ſelben .l .guldmreiniſchewigs
zinß auch des kaufbrieffs dar über lautend vnnd allen mein
rechtenvndgerechtigkeytenſo ich yedar an vnddar zu gͦe
habt han oder fürter dar übel vn d̄ar zu gͦehabenmoͤchtfur
mich vnd all mein erben iecz gar vn̄ genczlich verzeich vn̄
begib mich mit diſem brieff kein klag anſprach nochvord¬
rung dar nachnym̄ermerze habennochze gewinnenmit
keinenſachenin keinenwegalles getrewlichvndongeuar

lich .vnnddes zu wͦarervrkündtgib ich ob gemelterhanns
I .der vilgedachten zunfft diſen brieff mit der edlen vnndſe¬
ſten .A .A .anhangendeninſigeln beſigelt die ſie beydvon
meinerfleiſſigen gebet wegenan den brief gehangenhaben
ynndochvnndiren erbenonſchadendergebeniſt am⁊cͣ.

Alszwengeyſtüchirrunghabenvnndſich
vereinenbeydeins ordensguͤtterhalb .



Das
Ich pruderIohannsconuentualdeskloſters vndgotzhauß
zuͦ .l .ſant benedictenordensder zeit vicarier vn d̄esgemel
ten kloſters amptmanzuͦ .V .bezennoffenlich mit dembrief
vor aller menglich als zwiſchen mein vnnd des gemeltenn
gotzhauß wegeneins vnd des erwirdigen geyſtlichen her¬
ren herren .l .abpte des gotzhaußwegenamandernteylir¬
runggeweſenſein etlich aͤckerantrefenddie wir beyderſei
ten nit lawternochgruntlichwiſſenhettenwelchvnndwie
vil derovnſer iedemteyl vn vnſer zechendeweren .alſoſey
en wir beyderſeitten mit vnſerm guͦtten willen vndwiſſen

durchvnſerbeyderpartheyfleiſſig erſuchenvnndgebethwillen die die edlen vnd veſten wolffgangen von .l .vnd
hannſen von .A .auff nechſt volgend meinungentlich ent¬
ſcheidenvnndberichtet .alſo das .l .l .vn h̄iemitvnſerbey
der irrung ynnewigzeit der iecz benantenaͤckernhalbenn
abgeſtelt ſein ich vn̄mein nachkom̄enamptmandesgelei¬
hemeinherrderapttevon .A .ſein nachkom̄envnſernzech
endenfürohinverkündenſollen denzehendenaufdenege¬
nanteneckernvnſer iedemteyl zuͦgehoͤrendzeſam̄lenvnnd
künfftigirrungderohalbzeuermeidenwiedannderbrieff
mir vnd demgenantten mememherren demabtt beſigelt ge
gebendesyn h̄altdieobgeſchlibenmeinungauchkrarlich
ynnhalt.vnnddeszu vͦrnundſohabichobgenantterpruͦd̓
iohanngebettendieedlenvndveſten .l .l .beydetaͤdings
mennermeinbeſonderguͦtfreundedazſie ire eygneinſigel
an denbrieff gehangenvn d̄enentſcheyt gethonhabenaur .

Reuerßbrieff gegen demerſtgeſeczttenn

Wirgeoriusvongottes genadenabtt des gotzhaußvnnd
kloſterszuͦ .l .ſant benedictenordens .M.biſtumbsbeken¬
nenoffenlichmitdembrief voraller menglichēalszwiſch
en vnſer vnd vnſers gotzhauß wegen eins vnnd deserſame
geiſtlichenpruͦdersiohannſenconuentualdeserwirdigen
gotzhaußesvndkloſterszuͦ .l .desieczgenantenordens.
der zeit virarier zuͦ .N .vondes genātenkloſters wegenam
andernteylirrunggeweſenſeinantreffendalſo⁊cͣ.



lxxvi
Alseinperſonir rechttuͦtvoreinemlanduogt

Ich .l .derzeitderwolgebornen .A.landuogtbekenōffen
lichmitdembrieffevoraller menglichdasfürmichkamle
ſpar .N .von .V .clichehaußfrawvnndſagt wieſie vonhan¬
ſen .l .weſÿdoſelbsgezigenwerewordennſie heteinfuler
dinckelsgeſtolendesverantwurtſichdesvermeltē.l .weip
vnnddermaſſen /ſie hetdes .l .weipnit gezigennvnndbar
michwielandsrechtwereir vnſeluldvonir ze nemendas
ichzetuͦnſchuldigbinAlſoſtuͦnddesgemeltē .l .weindar
vndtaͤtir rechtfürſolichin zuͦchtmitireineydenachform
deslandsgerichtsrechtenDarumbſo verkündichdes. V.
weipſolicherzuͦgnißgegēmenglichemganczvnſchuldig
ongeuarlichDeßze vrkündhab ich ir diſen brieff mitdeslandgerichtzklemēzu rͦuckaufgedrucktenynſigelverſigelt
gebenamſampſtag⁊cͣ.

Alseinherreinenſchirmptvndfreyt
von ſeins hantwerckswegen .

Wirvlrichgriuezuͦ.l .bekennenoffenlichmitdembrieff.
vor menglichemfür vns vnndall vnſer erben vnndnachē¬
menNachdem .V .ſich außſendermeygenguͦttenwillenn
vndervnſerherrſtvnndſondergen .A .mitſeinerarbeyt
vnndhanwerckgetuͦnvnndſichandemenddienechſtenſechsiarzeſiczēvereinigethanthabenwirargeſechenſein
guͦtezuͦneygungAuchdie meiſterſchafftvn k̄unſtdesſel
benſeinshantwercksvndyndaraufdievermelteſechsiar
aller ſchaczſtewerdienſtvndmachtgefreytvnderlaſſenn
freyenvnderlaſſenynderomitguͦtterwiſſenynnkraftdiß
brieffsvnndgebiettendaraufallenvnſernamptleutenge
genwürtgenvndkünfftigendasir denvermelten .l .bey
ſolichenfreyheittenhanthabtvnndbeleybenlaſſendaran
thuͦndir vnſerheyſſennErſoll auchynvnſerſtat .A .die
ſechsiaralſogeruͤlichſiczenvndſeinhantwerckmitloden
vndkoczentuchze machentreybenvndynderwalckmüledoſelbſtwalckenvnddiegebrauchenalsanderdeshantwe
rcksdoſelbſtonhindernißallermēglichsongeuarlichda
vmbſoll er vnsvnndvnſernerbenvoneinemyedenloder
oderkoczengebenzwenſchilinghallerwerungvnndden



Das
walckmuller ſein gerechtigkeytals anderloder vndweber
an dem ende ze thuͦnd pflegend vnnd ſchuldig ſein .Obaber
ſach weredas er ſich yn der zeit der .M .iaren inn vnſerſtat
N .odervnderdenvnſern elichen verheyratteoder ſunſtlii
gendeguͦttedie in vnſer ſtewervn z̄wanggehortenkauffē
oderynerbsweyſezuͦfallenwürdendovonſoll er vnsvn̄
vnſern erben ſo vil als ander die vnſern ze tuͦndſchuldig
vnnd pflichtig ſein one widerred ongeuarlichen .wurdeer
aber nach außgangder iare bey vns beliben ſo ſollen wirin
zefreyē nit mer ſchuldig ſein .ſond̓diſer vnſer brief gancz
ab vnd onbündig ſein vnnd füro in allen ſachen als ein an
der vnſer burger zuͦ .N .gehalten werdendes er ſich ynkey
nen weg widern ſuͤlle alles on all geuerde Des zu vͦrkünd
geben wir fuͤr vns vnd vnſer erben vnd nachkom̄en demge
meltenn .N .diſen brief beſigelt mit vnſern anhangendenm
ſigelammitwochen⁊cͣ.

Als ein herr einen ÿn ſein ſchirm auffnympt

Wirwolffganggrauezu .ͦ I .belen̄enoffenlich mit dēbrief
vor menglichem für vns vnnd all vnſer erben vndnachko
men Nach dem ſich .N .auß ſonderm guͦtten willen vndvn
ſer herrſchafft vn̄ ſonder hinder den wirdigen vnſern beſon¬
dern lieben herr ioͤrgen .N .zuͦ .l .vnſers gotzhaußgethuͦn .
vnnd ſich an demend ſo lang er magvnd wir ynverſprech
en ze ſiczē vereiniget hant haben wir angeſehen ſein zuͦner
gungauchdie meiſterſchafftſeiner kunſtvndyndarauff
yn vnſern ſchucz vnnd ſchirm enpfangen vnndgenommen
wir nemen vnd enpfachen yn in̄ kraft dicz briefs als ander
die yn vnſermſchirm ſind .wir gebietten auch dar aufallen .
den vnſernn den wir zuͦgebietten habenn auch denvnſern
amptleuten gegenwürtigen vnnd künftigen das ir denver
melten .N .bey ſolichem vnſermſchucz vnndſchirmhantha
bet vnd beleybenlaſſend dar an tuͦndir vnſer heyſſenwür¬
de er aber über kurcz oder lang nach außgangditz vnſers
briefs ſich widerumbvonvnsthonanandreendoderherr¬



lxxviiſchafftalsdanſ̄oldiſervnſerbriefganczlabſeinvnv̄nbün
dig vnd füro auß vnſerm ſchucz vnnd ſchirm gelaſſen .wir
bitten auch all die vmbvnſern willen tuͦnvnd laſſen woͤll
len vn̄ſein leib hab vnd guͦt args nit zewarten .ſonderguͦt
ten willen ermeyſen das woͤllenwir vmbein yeden derdaz
tuͦt freuntlich verdienen vnd ynn genadenerbenen auchbe
ſchulden zuͦvrkünd haben wir vnſer eygen angeborneninſt
gel an denbrieff laſſen henckenam⁊cͣ.

Einreuerßbrieffvmbtauſentguldin.
Wirvlrichgraffzu Xͦ .bekennenoffenlichmitdembrieff
vor menglichem als ſich der feſt vnd erber vnſer lieber ge¬
trewer .l .von .I .pflegerzuͦ .l .vmbtauſendvnndachtzig
teiniſcher guldin fu̇r vns als ein bürge gegen demfeſtenn
vnd edlen .l .von .l .verſchribenn nach ynhalt einsſchuld
briefs den der genant von .l .deßhalben von vns vnd denan
dern bürgen verſigelten vn̄hat vnd do mit aber dergenant
N .von .l .ſolicher obgedachten bürgſchaft vnndverſchreib
ung on ſchaden gehaltten werde ſo gereden vndverſprechn̄
wir im mit guͦttenn vnſern trewen hie mit diſem brief das
wir oder vnſer erben in von der obgemelten burgſehaft vn̄
verſchreybung one allenn ſein vnnd ſeiner erben ſchadenn
ledigen vnd loͤſen ſollen vnd woͤlbengetrewlich vnndon
all geuerde wo wir oder vnnſer erben das nit taͤtten /was
dann der obgenant hanns von .N .vnd ſein erben des ſcha¬
den nemenes weran criſten an iuden brief gelt leyſtungze¬
rung bottenlon nachrayſen wechſeln ſchadkauffen oder an
dern ſchaben wie der ſchad hieſſe vnd were den ſelbenſcha
den allen wir in auch guͤtlichen außrichtē on alle widerred
ongeuerde .geſchech das aber nit ſo haben als dann derob¬
genant hanns von .l .oder ſein erben vnd wer im dashilff
beyſtand vnd zuͦlegungtuͦnwill vollen ganczenerlauptē
gewalt macht vnd guͦt recht vns vnnd vnſer erben anallen
vnſern leutē habenvn ḡuͦtenligend̓vn f̄arendēgemeinlich



Das
vnndſonderlichallenthalbenvnndonuerſcheidennlichdarvmbanzegreiffennaufenthaltenze noͤtenvndzepfenden.
esſeyvn ſ̄chloſſenſtettenmercktendoͤrfferngerichtenauff
waſſeroderlandewievndwoſie daskündenvnndmügen
bekom̄envndimamallerbaſtenfuͤgetſolangvnv̄ilvncz
ſie vonder mergemeltenburgſchafftvnndverſchreibung.
vnnd aller ſchaden von vns vnnd vnſern erben ganczaller
dinggeloͤſetentheptvnndvnklaghafftgemachtwordenn
ſein onall geuardemitſolichemangreiffennoͤtenvnp̄fen
denſie ir erbenvnndbeylegerwidervnsvnſererbennoch
menglichs niemands von vnſern wegen gar nichtz verwür
rckengefreffeln handelntuͦnkündēnochmigeen .ſenderwir
dasalles onealle widerredgetrewlichvndonallgeuarde
vndargliſt Deszu gͦuͦttemvrkündegebenwirfür vnsvn̄
vnſer erbenn vnd nachkom̄enhanſen von .l .vnd ſein erbn̄
diſen brieff verſigeltennmitvnſermanhangendeninſigel .
dergebeniſt am⁊cͣ.

Als ein herr einemvergündtauſſer
ſeimlandze zichenauffwiderſtellen .

Ich .l .burger.N. berenoffenlichmitdembrieffvormeng
lichemnachdemmirder wolgebornher herrewolffgangn̄
graue zuͦ .l .mein gnediger herr vergündt hat dz ichmich
mit mememleyb vnd guͦt die üchſtkünfftigen .V .iare auſ
ſer der herrſchafft .l .ziechen vnndmeinnarrung anandern
enden ſuchen mügeAlſo gered vn̄verſprich ich hie mitvn̄
ynn krafft diß briefs das ich michnach außgangder obge
melten .M .iare mit leib vnd guͦt wider gen .V .ynn denmar
ckt oder anderhalbvndermeinherrē .l .von .l .wohinſie
mich manen ziehen ſoll vnnd will on all widerred bey dem

eydedenich ſein genadengeſworenhabgetrewlichnōnall
geuarde Des ze vrkünd gio ich für mich vnd meinerbenn
diſen brieff verſigelt von meiner fleiſſigen gebet willen mit
der erbern vnd weiſen .l .N .anhangendenmſiglenbeſig
elt die ſie von meiner gebet willen an dē brief gehangēhabē
michdo mit zuͦüberſagen gebenam⁊cͣ.

Einwillbrieff



lxxviiiIchhannsvon.l .bekennoffenlichmitdembrieffuͤrmich
vnd all meinerben Als ich von demveſten vnd erbernioͤr¬
gen von .l .vnd magdalennen .l .ſeiner eelichen gemachel
meinemlieben ſwager vn̄meinen fünf guldin ewigergült
vnd nuczung ab irem halben hof vnnd der gült do vonwir
biß her mit emander genein genoſſen haben vndgelegenn
iſt zuͦ .A .hinder .l .den iecz .A .ynnhat vndbawetvmb .N
guldin verkauft hab alles nach weiſſung eins verſigelttenn
kauffbriefs den ich des halben yn meiner gewalt hab .Alſo
habich für michvndall meinerbenioͤrgenvon .l .magda
lenen ſeiner elichen gemachel vnnd iren erben die lieb vnd
freuntſchafftbewiſſenvn b̄eweißyndie in k̄rafft dißbriefs
das ſie ſolich meinerkauft .l .guldin alle lar ierlichenvnnd
zu iͦerlicher zeit im iare wannim das füglich vn v̄ermeint
ſein will vmbdie obgenanten .l .guldin mit ſampt den .N
guldin gült von vns wol loͤſen vnnd wider an ſich kauffenn
ſollen vnd mügendas ich vn̄die ſelben mein erben yneins
ieden iars .vnd zuͦ welcher zeit wir des von yn ermant wer
den Es ſey mit brieffen botten ze haußze hof odermüntlich
vnder argen ſtat vnnd wolgethuͦnſollen one widerredon
geuarlich .vnd wann ſie alſo vns die .V .guldin mitſampt
denfünff guldinerkuͦufttergült bezalt vn z̄e meinodermei¬
ner erben ſichern gewalt vnd handen geantwurt haben .ſo
ſollen wir der ieczgedachten gült füro ein zenemenabſteen

auch der kauffbrief tod vnd vnduͤchtig ſein alles on all ge¬
uarde vndargliſt .des zu gͦuͦtervrkündgib ich für michvn̄
all mein erben ioͤrgen von .l .magdalena ſememgemachel
vnd ir erben diſen brieff verſigelt mit meinemanhangendē
inſigel dar zuͦhab ich mit fleiß gebetten vnnd erbecten den

Feſtenvnderbernioͤrgen .l .deneittern zu Nͦ .meinenguͦt¬
ten freunden das er ſem inſigel zuͦgezeuckniß im vnnd ſein er
benonſchadenauchandenbrieff het gehangend g̓ebeniſt ü

Ein heyratanlaß .

Inn demnamender heiligen vnd vngeteyltten triualtigkeit
ſaͤliglichenamen .Iſt ze wiſſenndasauff heutdatumdiſes



Das
brieffs wirdiß nachgeſtē .mitnamē .N .N. V.algerchent
beſchloſſennvndbeteydigthabalſo .dz die gemeltenzwen
zu demheiligen ſacrament der heiligen ee iunckfrawküng¬
und .N .von .N. clichen tochter vnd .l .elichen ſune ze ſam
menverflochten verheiſſen vnd verſprochen haben mform
vnd maßwie her nach begriffen iſt .Zuͦmerſten habenwir
betaͤdingtvnndal geredt das A .von .l .ſeiner tochter .V.
zuͦrechtem heyrat guͦt .l .guldm reiniſcher gemeinervnnd
geungerlands werungauch ein erbre vertigūg nachſeinē
eren des geleichen .N ſeinem ſunne wilhalmen auch . V.gul¬
din reiniſcher egenanter werungzuͦwiderlegung vnndbe¬
ſonder wil halmen der genanten küngund /ſo ſie desnachts
do vor beſchlaffen ſind ein morgengabgebenſol vn z̄u bͦey
der ſeytten mit der vnderſcheid nach dem der genanten kin¬
der keins zu iͦren mündigentagen kom̄enſind das dann. V.
vnd M .von .N .die vermelten .l .guldin reiniſcher vonſant
iohans tag zuͦſunwendēiccz aller nechſt komptüberzwey
iar den nechſten geben vnnd behendigen die danneberhart
von .N .biß auff die zeit zuͦſan enlegung ir beyderteil kin¬
der zu ſͦememnuczvnndnotturfft brauchennuczenvnn̄ieſ¬
ſen doch .M .dar vmbmit gelegenvnndbeſecztennguͦtten .

vnd vnderpfand gnugſamlich verſorgen vnd ymnottuff
tig verſchreibung geben vnd thon ſol /alſo ob die zweykin
der beydeoder ir eins ee dannſie beygeſchlaffen hettenmit
tod vergiengen das dem .N .oder ſein erben dievermeltenn
N .guldinvnneriars friſt nachſolichemtods fall widerbe¬
zalt vndvechtigwürde .vnndwanndie genant .N .zwelff
iar alt würdet ſo ſollend beider kind vatter dar an ſein vnd
die kindvnderweiſendasſie beydedasſacramentderheili
gen ee globen vnnd ſich mit den wortten die ſich dar zu gͦe¬
buͦrengegen einander verflechtten vnd die beydbeyſchlaf¬
fen vndzuͦgelegtwerdenſollen vondenvier tagenzu eͦin¬
gender faſten ſchierſt komendüber acht iar als ſich dann
der kind vatter deß mit einander vereinen mügen .vnndEe
dann die beyde zuͦgelegt werden ſoll ſich .N vatterlichs vn̄
muͤterlichsvn b̄ruͦderlichserbs vor demhof derlantgericht
verzeichen vn̄des halb thon als ſich nach dē rechten gebürt
vnnd im techten gnuͦgiſt dar zuͦwilhalm .M .ſunwillenn
vnndgunſtgebenvnndnichtdowiderſein ſollongeuerde.
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weraberdaseberhartvon .l .vordergenantentochterkuͦn
gundenvontod abgienggot woͤllynndes lebenslangfriſtē
vnndkeinenmanlichenleibs erbenhinderir verlieſſe ſoſol
dannochtſein tochterkingungirs erbfalleswaser desvon
rechtsvndbillicheytwegengeburenvndzuͦſtenonuerzigē
ſein /vndwanndiebeydeelichbeſchlaffenſein .ſo dannſol

eberhart von .l .ſeiner tochter die .l .guldin ſo er ir zu hͦer

rat guͦtgebenſoll vnneriars friſt demnechſtennachſolich
embetſchlaffengebenvn āußrichten .woer dieabervnd̄er
vermelteniarsfriſt nit außrichtſo ſol erdochdasonuerzo¬
genlichdesnechſtēvn d̄esanderniars darnachmitſampt
A .guldinreiniſchegeſchribnerwerūgzißdovonaußrich
ten vndbezalenvndwanneberhartder vermelten .I .gul¬
dinzinßdovonſeinemtochtermanwilhalmaußgerichtvnnd
bezaltvnndſein tochtermandieheyſeinēhandenhetalsdan̄
ſoll .N .oderoberenwerſeinſunwilhalmdiebenanttenn
ſein ewirtinir beyderheyratguͦtvndwiderlegunganeiner
ſum̄.N .guldinreiniſchmitſamptdermorgengabnacherb
er notturft verſichern verweyſenvn n̄otturfftiglichenver
ſehen vndverſchreibenauff guͦtenligendenvnndbeſecztten
guͦttern do von ſie von yedem .V .pfundt guldinreiniſcher
ewiger vnd ierlicher gült vnd nuczungauf ze hebenvnnd
dieguͦtterwolertragenmuͤgenongeuardevndfuͤrtteriſt
derheyratberetalſovnndvnſ̄olicherform.werobwilhalm
N.vordergenanttenſeinerewirtennachdemvnndſiebeygeſchlaffenhettenmittodevergiengdzgotlangnitenwoͤr¬
le vnndkeineneelichenleiberbenbeyir hinderimverlieſſe .ſo
ſol die ſelb ſein verlaßnewitwabey der genantenſum̄ .N.
guldin ir beyder heynit guͦtvnd widerlegungvnd dermor
gengabauchdenguͦttendar auff ſte desalles verweyſtiſt .
emengeruͤcklichenbeſiczhabenir bebtagvnnddieſelbenn
guͦtſoll vndmagſie vn h̄abennuczennieſſenbeſeczenvnd
entſeczennachiremwillendochwederſamentnochſonder¬
lichnit verendrennochverkumernkeinswegsdarzu ſͦoſol
ir auchverfolgenvndbeleibenall farendhabganczvnḡar
dannaußgenomēpfandtſchaftbarſchafftpferdharnaſch
vndwasongeuarlichzu dͦer wereins ſchloßgehoͤrtdomit
manein ſchloßwerenbeſchirmenvnndretten moͤchtſi ſoll
mitallennſeinenverkauftenſchuldenganczonbeladenſein
vnnddomitnichtzu ſͦchickennnochzethonhabennweder



Das
wederynzenemennochaußzegebeninkeinweyſe.gieng
aber wilhalm von .l .ſeiner ewirtin ab mit tode vnndver¬
lieſſenn einen oder mer elicher leibs erben bey ir hinder im
ſo ſol ſie dannochtbeyder obgenātenſuͦne .l .guldmvnd̄ē
guͦtternirer beweiſſūgiren gerülichē beſicz habenir lebtag
dar zu iͦr auch alles zu iͦrem leib gehoͤrendemit ſamptder
farendehabhalbvnddie bett vndbetſtat daranſiebeyde
gelegenſein mitiren zuͦgehoͤrendenallwegverfolgenvnnd
beleyben vnnddas ander helbteyl der farende hab ſol denkin
den ſo ſie eelich mit einander überkom̄enhetten beleydenon¬
geuarlich .weraber dz kindung .N .vor demvermeltenirem
erwirt .l .mit tod .vergieng das got auch lange nit verhen
gevnndnit eelichleyplicherbenbeyimhinderir verlieſſeſo
ſol er auchbeydenvorgenanten.l .guldinzuͦbringungvn̄
widerlegungaucheine gerwlichenbeſitz habenſein lebtag
Aberwannſie beydemit tod vergangenſeyen vn n̄it eelich
leybs erben hinder yn verlieſſen ſo ſoll als danniedeßteyls
zuͦbringungwiderumbgefallenanir iedesnechſterbenn.
von demſtam̄envnd namenes her komeniſt ongeuerdedan̄
mit d̓morgengab kindungvon l .allwegenbey iremleben
oder an demtod gewart habenze thons als morgēgabrecht
iſt vngeitret vnndoneuerhindert aller menglichs .Esiſt
auchbeſonderberettobwilhalm .N .ſeinenvatterüberlept
vn̄das im ein teyl an einem ſchloß oder behaußungwurde
bey demſelbē .l .angefallen teyls an ſchloß oderbehaußūg
ſo ſol kundungvō .l .ob ſie iren euogt überlept vn w̄eil
ſie irenwitwaſtuͦlnit verrucktzu ſͦamptdēwievorbeſun¬
dert iſt iren beyſitz habenvnddes ganczvnuertribenſein .
auch ongeuarde vnnd auf das haben .N .von R .vndloͤrg .
A .beyguͦttentrewengelobtvndgeredtzehaltenvnndzuͦ
uerſtreckenwasdiſer orief ſie beydvnndir iedembeſonder
bindet vnd bereyt getrewlich on arg vnnd ongeuarlichvnd
des zuͦvrkünd haben wir obgenantenn heyratz vnndtaͤd¬
ings leut ieder partey ſolicher heyraczanlaß ememgeleich
ſagende .N .beſigelten vndmeinemhemrichenvon .N .vnnd
hanſenvon .N .auf eberhartz von .N .vnndvndermeinem
wilhalm .l .vnd ioͤrgen von .N .auff ioͤrgen .l .ſeytten ay
gen angebornenn inſigel gegebenn dar vnder wir auchan¬
dermittaͤdingsleutſolichesheyratzmityngebrauchenn.



lxxxvndbekennendochvnsallentaͤdingsmannenwiewirym
anfangditz briefs beſtim̄etſein vnsvnſernerbenonſchadē
vnndzu bͦeſſer ſicherheithabenwiroff gemelt .N .von .Ny
vndioͤrg .l .ſolhemanlaßvndabredungmitvnſermeygē
angeboreninſigelauchbeſigeltvndbefeſtnetgebenvnd̄icz
abreddesheyraczbeſchhenvnndbeſchloſſenzuͦ.N.vnnd.A.vordemheiligenpfingſtagdesiarsalsman⁊cͣ.

Weßſicheinſunverſchreibtgegenſeinermuͦter
ſie beyirr verſchreibungze beleibenzu lͦaſſen .

Ichwolffgangvon. V.bekennoffenlichmitdiſembrieffvor
aller menglichals mir die erler frawbarbara .N .meinslie
benvattersioͤrgenvonl .ſeligeeelichewittibmeinliebemuͦ
ter durchbewegnißmuͤterlicherlieb vndtrewauchvmv̄n¬
ſer freundengebethtvn ḡuͤtlichserſuchenswillendiegült
vndnuczungzuͦ .l .die die nachbenantenperſonenvonden
guͤtterndieſie ieczovn h̄abenvndbeſiczenierlichenreichen
vndgebennemlich.N .N .l .dievermeltgültvnndnuczūg.dergenantenmemerliebenmuͦtermitſamptandernguͦtern
vndgültenverſchribenſeinnachlautdesverſigeltenverſchreibungir vondemgenantenmeinemliebenvatterſeligen.
gegebenaufvndübergebenvnndſichderſelbenieczgenant
gült vnndweiſungdesbriefs denſie mirieczbeſigeltgeben
hat .l .vndwanīchyn r̄at einerfreündtfündevndauch
ynmirſelbs wolverſtandendasichmichſolchertrewvnnd
liebmirieczdiegenantmeinliebmuͦteranallendenguͦten
guͦltenvndnuczungen.ſo überdieobgeſchribengültvnnd
guͦtdieſie mirergebēhabenyniremverweißbriefbeſtimpt
ſünezu kͦünftigentagenvndzeitennichtzengenirrenbekü¬
merenſonderdomitnachiremwillenhandelnthonvndlaſ
ſēſollenvnw̄oͤllenwieirdanz̄ethonnachlautirerverſch
reibungmachtgebenvndverſteiſt ongeuerde.auchſiebeydenguͦtengültennuczungvndir verweißungnachſagirs
verweißbriefsgetrewlichvndzehanthabenvnḡetrewlichonverhindrungdobeybeleibenzelaſſenvnd̄eßhalbvnbillichsnochfremdsgegenir nitfürnemennocherdenckenynnkeinweg.Aberaußgenomenndergültvnndnuczungmitvonir gegebennwieobenſtatdeshalbſollirverweißbrieffgenmirvnndmeinerbenonbündigvnndkraftloſſeſem
ill geuerdevnndboͤßfündehierynnauchaußgeſchloſſen.



Dasvndwannichobgenanter.N.ieczmalßbruchmeinsſig¬
els habeongegraben .ſo habich ze waremoffemvrkündd̓
egenantenmemerlieben muͦtterdiſen brief gegebenmitder
feſtenvnnderbern .M .N .anhangendeninſigel die ſievon
meiner fleiſſigen gebet willen an den brief gehangenhaben .
yndochvnīrenerbenonſchandergebeniſtam¬

Wieſich zweyegemechetverſchreibengendendie
ire kinderzu iͦn genomenhabenvndnemend.

Ichzacharias.N.ichanna.V.ſeineelichehaußfrawbeken̄en
offenlich mit dembrief vnndthon kunt aller menglichals
wirnunguͦtzeit yneinemweſengeſtandendeßhalbwirlei
dervonvnſerhabvndguͦtvndynarmuͦtkomenvnndwir
mitvierkindēbeladenſeindiewirdurchvnsſelbsnitmer
vermuͦgenzeziechennochzeverſehenals ſichyngebuͤrtte.
vndwirſchuldigwerenvndals ieczvnſerlieberbruͦdervn̄
ſchwagermelcher.V.fürſichauchvonſtatvn w̄egenhein
rich .V .ſeinsbruͦdersauchandervnſerſchwaͤgervnf̄reund
zuͦ.N .vnndynſonderanhewtdatodißbriefsbeyeinander
verſamletgeweſenſeyenwirfür ſie kom̄envndſie mitde¬
muͦtigemfleißangerüffetvn ḡebettennachdemvnſerſach
leider geſtalt mitgroſſerarmuͦtbeſtrickt vndvnkeinēver
muͦgenſeyen vnſere kinder nucz vns ze erneren vnndhinze
bringenſichderſelbenvnſerkinderzu vͦerfachenvndanze
nemenvndnachdemvnſerliebemuͦtervndſwigerderob
gemeltvnſerlieberbruͦdervndſchwagerfürſichvnndvon
wegendesobuermeltēſeinsbruͦdershemrichen .V .auchan
dervnſerſchwaͤgervndfreundſolichvnſergebetvndan¬
ruͦffenze herczengenomenvndvnſerarmuͦtvn ḡeſtaltvn̄
ſersweſennsangeſehenſie ſichdarvn ſ̄ofreuntlichvnḡuͦtwilliggenvnserweyſtvnderzeigtvndmerdanſ̄ieſchul
dignochwirvmbſie verdientgeheptgethondaswirvmb
ſie allevnndyedenbeſonderzedanckeenhaben .hieraufſoge
redenvndverſprechenwir beydebey guͦttenwarentrewen .
wolbedaͤchtlichmitkeinengeferdenhinderkom̄enmitrech
ter wiſſenynkrafft dißbriefs .alſo wasdie vnſernfreunden
die die bemeltenvnſerekinderzu iͦn genomenhetten alsfü¬
roanzu iͦn nemenwoltenals würdenmitdenſelbenvnſern
kindenſametvndyedembeſonderalledieweilindieſelbē
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kindvolgendvnīngehorſamſeinhandlenfürnemenziech
en ſtraffen weiſenleren vndtuͦnwie vn ȳn w̄elchemſchem
ſichdasmachtedzdasvnſerganczervndguͦterwilleiecz
vnndallwegonwiderriefflichvndonalleswiderſprechenn
ſeinſolvndwillvnw̄oderkindeinsodermerſichynirem
willennnithaltenoderireerbererdingzimlichnitvolgenn
nochynnitgehorſamſeinwolten/dasſie danngewalthab
enſichderſelbenkindzu eͦntſchlagenvndzu eͦuſſern /vnd
venynzethondwannvndzu wͦelcherzeit ſie woͤllendann
ſie domitieczvndfuranallwegvnangelundenynzegebn̄
zehelffennnochzu rͦattennit ſchuldigvn p̄flichtigſeinſol
lendannſo vil ir willvn ḡuͦtergunſtiſt vndwasalſomit
denvermeltenkindenallengememlichvndmitir iedemyn
ſonderheytdurchdieir freunddiediekindzu yͦngenomen
hettenaldfüranzu iͦnnemenwoltenaldwürdengehandelt
fürgenomenvndgethonwürdetwievnndynwelcherform
ſichdasbegebegelobenvnndverſprechennwiraberdaswir
beydenochvnſeriedesbeſondnochkeinvnſerfreundnoch
anderyemandvonvnſernauchvonderſachvnv̄erſehreib
ungwegēyecznochynkünfftigzeitdowidernochdarein
nichtredenzewortfürgebenhandellennochthonAuchdieynnhaberderkinddeshalbganczonbeleydigtvndonbe¬
kummertlaſſen /ſonderauchſolichsvonvnſervndderkind.wegennit beſtellengeſtattennochverhengenfürgenomen
gehandeltvndgetuͦnwerdenſollenenmügennochenwoͤl¬
lenwedermitworttennochmitwerebenheymlichnochoſ
fenlichynkeinwegenochweyſealle geuerdevnndargliſt
hiervn ḡanczvndgaraußgeſchloſſen/vnddasalleszuoͦſ
nemvrkündſohabichzacharias.V .meineigeninſigelmit
rechtemwiſſentuͦnhangenandiſenbrieffevndwannich .Nſemclichehaußraweygensinſigelsdißmalßnitenhett/ſo
habichmitfleißerbettendenerſamennweyſen .V .vaͤtter
anderzeit meiſtervnſerliebenfrawenſpitals zu Nͦ .meinē
lichenvaͤtterdasderſeineygeninſigelfürmichauchandi
ſenbrieffgehangenhat /vndſohabenwirobgenātenbeyd
ernſtlichgebettendenerbernvnndweyſenhanſenvon .V.
aufderzeit desheiligenreichsvndderſtat .l .ammandas
derſeininſigelzumͦerergezeuͤgnißallerobgedachtenſach
enauchgehangenhatandiſenbriefdeswirieczberuͤrtlud
wig .l .vn .̄l .vnſereygeninſigelvmd̄ v̓ermeltzacharias



Das
N.vnd .N.ſeinerclichenhaußfrawenfleiſſigenvnndernſtli
chengeleht willen yn maßwie vor vnderſcheideniſt hier¬
an gehangenbekn̄endoch vns beydenvnd vnſern erbenon
ſchadenvnderdie inſigell wir vns gemeltegemechetbeyde
fu̇rvnsvnndall vnſer erbenvndfur menglichverbindenn
onuerbrochenlichze haltenvnndze thondasder brieffauß
weyßtvndbeſagt der gebeniſt zu Nͦ .aufſontag .

Doeinſelbſchuldnereinlengeranſtalvmbein
ſchuld auff ein lenger friſt dar ein die bürgenver¬
willigenyneinēbriefdochdēhauptbriefonſchad̓

Wirdißnachbenemptennheinrichvon .V .genantaberdar
fockt .N .N .N .vnnd .V .pflegerzuͦ .N .thonkuntoffenlich
mit dembrief vor aller menglichemals wir von wegendeserbern vndfeſten .l .von .I .genantaber dar zu mͦerenvn¬
ſers lieben vatters vnd ſwagers vmb .V .reiniſcher guldin
landswerunggegender erbernfrawen .l .von .l .geboren
von .M .ſaligen recht vnuerſcheyden bürgen ſein vndvns
als burgen gen ir vnd iren erben verſchriben haben nachyn
halt des hauptbrieffs darumblautendevnndweylnundas
zil zu bͦezalungvmd̄ieobgeſchribenhauptſchuldeauffſant

A .yecz verſchmenauß vnndverruckt vnd ſo die ieczberuͤrt
ſumme.l .guldinreiniſcherdenfeſtenvndedlenhemrichn̄
vom .V .vom .l .den iüngern vnd martha geboren von .N
ſeinerclichenhaußfrawenderobgenantenfrawenclizabetten von .l .ſaligeneelichentochtererblichangefallenvnnd
ynnzu bͦezalengebuͦrendiſt vnddannheinrichvon .l .vnnd

marthaſein elichehaußfrawdie ſchuldvnndſachbißauff
dieviertagzu aͦngenderfaſtennaller nechſtnachdatodi¬
brieffskom̄enguͤtlichabſtenlaſſen /hat ynndochanirembe
ſigelttenhauptbriefvnndgerechtigkeytvnſchedlichAlſobe
kennenwirall vnndyederbeſondermitdiſembriefdasſoll
cheranſtalaufdieegemeltenviertagangenderfaſtenſchi
erſtvnſerguͦterwilliſt geredenvndverſſprechenauchmit
diſembrief /obgeſchehedashansvon .N .derhauptſchuld¬
neroderſeinerbendieegenantenheinrichenvom.N .vnnd
marthaſemellichehaußfraweaufdiebemeltenviertagan
genoderfaſtenſchierſtvmbhauptguͦtvnndſchadennach
lautirsbeſigeltenhauptbrieffsmitaußrichtenvnndyndo
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mitverzūgtaͤtten /dzdanw̄irall dreibürgenvnndyederbo
ſonder von ſtundan nach den vier tagen wannſie vnsdar
nach manen on allen verzūg vnd einred vns widerumb ynn
die leyſtung kom̄enſchickenleyſtung halten vndtuͦnſolln̄
vnd woͤllenyn maßwir verſchriben ſeyen vnd dergemelt
hauptbrieffvn h̄elt vndwirwoͤllenvn ſ̄ollen auchdesauff
ſchlags vndverwilligünghalbkeinenaußzūghabenſuchē
noch fuͦrnemenyn kein weyſevn̄wegealles beÿ guͦtentrew
enonall geuerd /vnddeszu gͦuͦtemvrkündſo habennwir
vorgenantenbürgenall drey vndyeder beſonder ſeineygen
inſigeloffenlichandenbriefgehangendergebeniſt am⁊cͣ.
Alsſicheiniungergenſeinemmeiſterverſchreibt

Ichge .bekennvnt̄uͦnkuntmitdiſemoffenbrieffallermeng
lich das ich michfreymütiglich vndvmbmeinskünfftigen
nuczes vnndnarrung willen zuͦdemfürnemenmeÿſter .V.
demſteinmeczen meyſter ſant ioͤrgen baws der ſtat vier
gancze iar die ſich hewtan vnſer lieber frawentag alsder
brieff mit ſeinem datumweiſet anhebendvnndnechſtnach
ein ander vermerckend werden im yn leren iungers weyßzuͦ
dienē verpflicht vn v̄erdingt hab Alſo gered vn v̄erſprich
ich im bey mein handgebentrewenn an eydes ſtat ynkrafft .
diß briefs das ich demgenantenmeiſter wilhalmentagsvn̄
nachtsgetrewlichdienenimauchſeinen balirer anſeiner
ſtat vndynnſeinemall weſenyn allen erbern redlichenge¬
ſchefften vndnotturften allwegengetrewgehoͤrſamvnndge
wertig auchmeiſter wilhalmenfromenvnndnuczfürdern
vnndſchadenwarnenimgefellig vndvntertaͤnigſeinauch
on ſein willen vnd wiſſenn michzuͦkeinemandern m̄eyſter
nochvonim die genantenzeit wederheimlichnochoffenli
ch nit ſtellen noch verſprechen vn̄was ich durch yn zetuͦn
geheyſſenwürdedas willicklich vn ōn widerſprechentuͦn .
vnd mich yn allen ſachen haltten vnd haben ſol vnndwill
was dann einem leren iunger fürderlich iſt .wann ich aber
das alſo nit taͤtte yn einen oder mer puncten pruchig erfun¬
den würde vnd nit hielt wes ich mich dann hier vn b̄egebn̄
als vor geſchriben iſt ſo ſoll ich darumbſolich überfarenge
ſtrafft vnnd darumbgehalten werden wie dann vmbſolich
überfarenvnſers hantwercksloblich gewonheitvndrecht
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iſt vndwasdannderſtraffhalbenmitmirfürgenomenwür
detſol vndwillichgetrewlichduldēvn d̄asgenniemand
nitandennochaffernynkeinerleyſachennwederichnoch
ſunſtiemanczvonmeinenwegenynkeinenwegēallesbey
denpflichten vnndeydendie ich demvorgemeltenmeyſter
wilhalmenmeinerdienſthalballesonargvn ōnallgeuer
de /vnddeszu wͦaremvrkundeſogibichdiſenbrieffvnderdesedlenvnſ̄eſten .l .meinesgenadigenliebeniunckhern
anhangendeninſiglenbeſigeltdener durchmeinerfleiſſig
engebehtwillenandenbrief gehangenhat michdomitzuͦ
beſagenimdochonſchadendergebeniſt am⁊cͣ.

Einübergabbeydemlebendemleib
Wanndasiſt dazallemenſchentoͤdlichſindvnndſterben
müſſendvnndhieauferdnichtgewißersiſt danndertode
vndnichtvngewiſſersdanndieſtunddestodes /ſo habich
wolbedachtvndangeſehendasofft nachabgangdermen¬
ſchenvmbdaszergencklichguͦtſo imgotderherrhieauſ
erd zuͦgefügthat vnndverlihenvnderdenerbenzweyung
vndmißhellungauferſtandenſindſolichszeverkom̄envm̄

mein zeittlich hab vnd guͦtmit freyem guͦtemwillenwolbe
dachtemmuͦtbeygeſondemwolmügendemleibzu dͦenzeit¬

ten vndtagendoichdaswolthonmochtzu kͦirchenvndzuͦ
ſtraſſen wandernvndgenkundvn m̄ochtvernünfftigmei
nerſinnenvndals ichdasyeczovnndhernachanallenſtet
tenvndvorallenleutenrichternvn ḡerichtengeyſtlichvn̄weltlichvolkom̄envndganezmachtvnndkraffthathaben
ſolvndmagfürallermenglichwiderteylenvndeinſprech
en /vnndſondernachdemvnndichmeinguͦterdienterſpart.gewun̄envndzuͦſam̄enbracht hab mit groſſer müevndar
beyt /ſo hab ich emſolich ordnungvnndgeſchefft alsher¬
nachgeſchribenſtat volfurtvnndgethon .tuͦnvolfürſchaff
vndmachdz iecz wiſſentlich vndwolbedacht mitvrkünd
vndynkrafftdißbriefs /vndiſt demalſowanndasiſtdasichmittodabgangenbindasgotderherrlangwenddas
dannmeinguͦtvndalle meinverlaßnehab .M.

Wiedasgeſchefftgemachtwirtſchreib .
Alseinerſeinemweypauffgibteinſchuld
mit ſamptdemſchudbrief dar überlauttend
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Ichrudolffvonl .bebenōffenlichmitdiſembriefvormeng
lich das ich mit guͦtemfreyen willen vnd wolbēdachtēmuͦ
te yn geſundemwolmügendenleybe als ich das wolmacht
vnd gewalt ze thon hette der erbern frawen elizabetten von
A .geborenvon .l .meinerliebeneelichenwirtindenſchuld¬
brieff beſigeltendennich habvondemfeſten wilhalmenvon
R .dē iungernzu nͦewburglaut .l .guldmreiniſchynnhab
von meinen handen yn ir hand vnd gewalt auff vnndüber
geben hab /gib ir auch den auſ vnd über mit rechter wiſſen
in krafft vnnd macht diß briefs vnd̓mit allen den wortenvn̄
werckenndie zu eͦiner bindungauf vndübergabēvn āllen
vnndyeglichen rechten vnndauch ſunſt yn all anderwege
aller krefftigſt vndonuerworffenlichſein kindenvnm̄och
ten mitder vnderſcheydvnndgedingdasdie genantmein
liebelichwürtindengenanttenſchuldbriefallerſeinerynn
halt nünfürter hin beyiren handenvnndynir gewalthaben
die ſchuld nachweyßungdes ſelben ſthuldbriefs vndſeiner
vn h̄alt dar inn gebrauchendasalles zu iͦremnuczvndfro¬
menanlegen wendenkeren nuczen nieſſen do mit als mitan
dermiremguͦtergebenvnndeygenhandelntuͦnvnndlaſſen
ſol vnndmagnachallemireinwillenvnndfuͤglicheytwie
vnd wes ſie verluſt dar an vnd von mir meinen erben vnnd
menglichsynewigzeit onuerhindertvndongeirretvn āll
wegverzeichvndbegibmichauchder vernemptenſchuld
vnndſthüldbrieffsvndaller meinergerechtigkeÿtdaran
fuͦrmichvndall meinerbenngegender egemeltennmeiner
lieben elichen haußfrawenvndiren erben yn ir handvnnd
gewaltieczgarvndganczvnndyndermaßwiemirdann
ein redlicherverzūgvndbegebungnachformvnōrdnūg
gemeinervnd ordenlicher rechten geburenſolt kündvnnd
moͤchtAlſo das wederich kemmemerben freund nochan¬
der iemandsvonvnſernwegennochder beruͤrtēſchuldvn̄
demſchuldbriefſamentnochſondernochdaraufiecznoch
yn volgend zeit kein klag anſprach noch vordrung ynkem

erley ſachen handeln noch getatten wie dasfürgenomenn
vnd bedacht werden moͤchtyn einich weyß nit habenſolln̄
nochmügennochenwoͤllenkeinswegsdan w̄ilhalmēvon
N .vnndſein erbender vilgedachtenmeinereelichenwürtin
allesdasſchuldigpflichtigzetuͦngebundtuſemſollenvn
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allerweyſeſiemirnachlawtdesvermeltennſchuldbrieffs
ſchuldig vn̄verſchriben ſeind argliſt vnd geuerde yndem
allem außgeſchloſſen vndvermitten zu vͦrkündgib ichob
gemelter rudolff der genanten meiner lieben elichenwürtin
diſen brieff ſam dē hauptbrief beueſtiget onuerbrochenlich
vnd meinem eygen anhangenden inſigel der geben iſt amx

Alsſich ein knechtverſchreybt
verbürgt gegenſeinemherren

Ichpauß .N .burgerzuͦ.l .bekenōffenlichmitdēbriefdas
ich michzu dͦemerſamenvndweyſenhanſen .N .demaltn̄
vnd mertin .N .ſeinem ſun burger zuͦ .l .zweyganczeiare
die ſie mit dato diß brieffs ieczo anheben vnnd nechſt nach
einanderverruckennwerdenverdingtvn v̄erſprochenhab
ir getrewer diener ze ſein yn ires gewerbsvndhantirrung /
an allen endendo ſie michhin beſcheidenoder ſcheybennge¬
trewlich vnndmit fleiß arbeytten iren vnndiren erbennucz
vnd fromen nach meinemvermügenfürdern vnndſchaden
wendēvn w̄arnēir ſchuld allenthallen womāin dieſchuld
ſchuldigiſt einforderneinbringenvn ȳnendie zu iͦrenhan¬
den antwürtenvnd reychen auch yn vmballes wasichvon
iren wegen handeln einemen vnd außgib allweg erber red
lich rechnung vnd anzeygung tuͦn vnd wiſſentlich machē
vnndalles das tuͦnſoll vn w̄ill wasein getrewerdienerſei
ner herrſchafft ſchuldig iſt vnd ob die genantenmeinherren
oder ir erbenbedeüchteinich bruchan mir habenoderſunſt
ze hart beladenwerendes gleich ich auchvnnddasbefund
mir die ding zuͦſwer vnd das ich demnicht vor ſein moͤcht
außwortennoder anderredlich vrſachenbeſcheintedeshalb
mir ſolicher dienſt nit füglich wer ſoll das ir einer deman
dern zuͦ außgang des erſten iars verkünden vnd zewiſſen
fuͤgenſich yederwiſſe nachſeinemnuczzu vͦerſehenvnnd
nach ſolichem verkunden ſol vnd will ich dan̄im dovmb
all ſachen redlich rechnungtuͦnvndanzeygungvn ſ̄ie des
handelßberichtenſich dar nachgerichtenkündenvndmügē
vmbſolich meindienſt ſollen mir meinherren oder ir erben
eins iedeniars .l .guldindasgebürtſich die zweyiar .V.
guldinreiniſchgebenvn m̄ichauſſerhalbder ſtat .l .woich
in iremgeſchefftvnndgewerbenbinzimlichverzeren /das
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iußgenomenwannich ynndenobernſtetten amſee dodann
r gewalt iſt bin des geleich zuͦ .A .nach demich meinhauß¬
frawen auch do hin bringen /würdeich mich ſelbs verzerenn

auch keinerley gewerbe yn der gemelten zeit mir ſelbs nicht
treiben one iren willen vn̄ wiſſen /vnnd wer ob ich irer hab
ichtz verſpilte oder im empfuͤrteod i̓n andern wegendurch
meinen vnfleiß verwarloſte wie vnd wannſich dasmachte
Darumb ſo hab ich yn zuͦuerſcheiden bürgen vnd geweren
geſeczt mein liele bruͤder .l .vnd .l .vn̄katherinnen .l .mein
liebe muͦterbekennenynder verſchribenformvnuerſcheidē /
vnd guͦt bürgen vnd geweren wordenſein vnd alles dasze
thon das diſer brief von vns außweiſt vn ſ̄agt alles getrew
lich vn ōngeuarlich /vn d̄es zu vͦrkündſo habenwirhaupt
ſaͤchervndbürgenvndgewerenmit fleiß erbetten dieerb¬
ern vnd feſten iunckher .l .von .l .zuͦ .l .vnndioͤrgenvon
Apfleger zuͦ .l .das die ire eygneinſigel in vnd alleniren

erben on ſchaden an den brieff gehangen haben /dar vnder
wir vns vnnd vnſer erben aller ſchaden ſo vil vnnd vnsdie
berruͤt ſtaͤt zuͦhalten veſtigklich verbinden d̓geben iſt am⁊

Doein ſwigereinerſunffrawenmit
gunſt ligende guͦtverſchreybt

IchannaM .klauſen .l .ſaͤligenelichewittiwebürgerinzuͦ
A .bekenn vnd thon kunt offenlich mit diſem brief voraller
menglichem dz ich mit guͦttem freyem willen vnd muͦtege¬

ſundemleib zu dͦenzeitenndoich dasonmenglichswider .
ſprechen vollen gewalt macht vnd ze tuͦn wol hette ſonder
auch mit willen vnd wiſſen meins lieben ſuns ellichen hauß
frawen vnd allen iren erben willenklichen von hand aufvn̄
über geben hab vnd gib auch mit rechter wiſſen ynnkrafft
diß brieffs vnndwieeiner krefftig auff vn ǖbergebungnach
allem vnnd yeglichem rechtenn recht vnndſrünglichenn
iſt mein wißmads .Der bar hellines ammangenant vnnd
des .l .wiſſen das alles .M .an einander vnuogtbervnſtew
er vngerichtber vnd mein lautter freyledig eygen dan āuß
genomendas die zechendendar auß gendvndzuͦ .V .geleg
en ſein on geuerde Alſo das die obgemelte mein liebe ſuns
frawen vnd ir erben die egeſchriben wißmadmit aller zuͦ
gehoͤrungnun füro hin yn kunfftig zeit in habenhinlaſſen
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nuczennieſſenbrauchenvnddomitnachiremwillenvnnd
nucz handlen thon vnd laſſen ſollen vnd moͤgen wie vnnd
was ſie verluſt als mit andern iren eygennguͦtenonemein
meiner erben freund vnd aller menglichs von vnſern weg
en vndder übergebungverſchreibungvndſach wegenir
rung vn h̄inderniß vn ēinſprechē dannich michfür michvn̄
all mein erben des genantten wiß mads alles vnd yedes ſam
mentlich vnd ſonderlich vnnd aller meiner gerechtigkeyt .
ſo ich dar auff vnd dar an gehabt hab vnd füro hin hett ge
haben mügengeben yn vnd irr hand yecz in kraſſt vndma
cht diß bneffs willigklich gar vnd genczlich vn̄wierecht
iſt Begib vnd verzeich mich kein anſprach vndgerechtig
keit nochanfordrungwedermit weltlichemnochgeiſtlich
em gerichten noch on recht noch funſt yn kein andernſach¬
en yecz noch yn künfftig zeit nym ērmer ze haben nochzuͦ
gewinnen yn kein weg noch weyſe alles on all geuerd vn̄
argliſt /vn d̄es zu vͦrkündſo habich .N .mit fleyßernſtlich
gebetten die edlen vnnd feſten iunckhern hannſen von .V .
pfleger zuͦ .l .vnndiunckherhanſenvon .l .zuͦ .N .dasdie
ir eygne angeborne inſigel haben gehangennan denbrieff
vn d̄ochvndirenerbenonſchadendergebeniſt am⁊cͣ.
Alsein armmanvonſeinemherrenein guͦtbeſtat

Ichhanns.M.zuͦ.l .geſeſſenbekennvn v̄ergichoffenlich
für mich vnd mein erben vnd thon kunt alber menglichenn
mit diſem brieff das ich mit guͦtemwillen vorbedahtemſin̄
vnd muͦtvnd zeittlicher vorbetrichtung nach fromererber
leut ratt von den erbern vnd weyſen .M .l .vnd conradt .N
burgerzuͦ .l .beydenvnſernlieben herrenrecht vn r̄edlich
beſtanden haben vnd das ſie mir auch verlichen habeniren
hoff mit ſampt zweyenſoͤlden dar ein gehoͤrendzuͦ .M .ge¬
legen den vormals der alt .l .von .l .gebawen hat mit allē
eren vnd rechten vnd zuͦgehoͤrungen mein lebtag oder ich
den verweſen magdoch nach landß recht ongeuarlich alſo
vnndynder weyſedasich in denſelbigenhoffevn w̄asdar
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zu gͦehoͤrtzu dͦorffzu fͦeldbewlichenvndweſenlichenhalt
ten vnd haben dar auf mit weſen ſiczen den bawen auchden
weſenlichen kein ehafftig ſtuck noch ſein gerechtigkeyt mit
minderndar von entziehen noch außligen laſſenn /ſonderin
dar ynn getrew vnnd gewer ſein iren ſchaden wendenfrum
men vnd nucz fürdern vnd alles das thon ſol das ein lehen
manſeinem lehen herren von ſolichem guͦte ſchuldig vnnd
pflichtigze tuͦniſt vndynnvondemhoffeierlich zurͦechter
herren gült geben antwürtten vnd reichen ſol zweyſchaff
kernsvierſchaff .l .ſechsſchaf .l .ein .N .oͤlßalles .l .meß
vier .l .pfundwerungzinßgeltz .eylff kaͤßoderfüryeden
kaͤßbeſonder drey pfennig zwogeens zweyhoͤrpſthennen¬
vnndein vaßnachthonvndhunderteyer vndvondenegenā
ten zweienſoͤlldenſollend ſie die zwofaßnachthennenſelbs
einnemenvnddie übrigen gült zinß vnddienſt ſollen wir
ynndenobgemeltenhof dienenan meinennuczzewendenn.
vnddar über ich nichtz mit yn zu ſͦchaffen habenſol dann
das ſie mir gewonlichdienſt als vonalterherkom̄eniſt tuͦn
ſollen .yedochſo habenyndiebenantenmemliebherrendar
anvorbehaltendasſie dieſelbenſelbsleihenvnnddieweg
loß dar ab nemenvndſol in gebenalles guͦtzredlichsge¬
treydvndkauffmansguͦtzvnndir yetwedermdervorgenā¬
ten gülten allen geleychden halbenteyl fuͦrenantwürtenn
vnndreichengeen .N .ze hawßvnndhoff auf ir koſtungzuͦ
rechten zeiten nach gült vnd lands recht one fürzug vn ōn
widerred vnd gar vnd genczlich on allen iren ſchadenvnnd
wennich auch von demobgenanten guͦt ſcheyde lebendod̓
tod ſo ſoll ich ynndenſelbigennhoff mitaller zuͦgehoͤrdzuͦ
dorffvnndzu fͦeldbewlichvndweſenlichnl̄igenlaſſennachlandsrechtonallewiderredgetrewlichvndvngeuarlich¬
vndwelchenſie danndomangelvndgebrechenhabenoder
gewunnenſo habenſie vndir erbenvnndir helfferallzeyt
vollengewaltvndguͦtrecht michodermeinerbenanallen
vnſernguͦtenligendēvn f̄arenda̓nzegreiffēzenoͤtenvnz̄e
pſendm̓itgeiſtlichenod w̓eltlichērechtēod g̓erichtwie
od w̓oſie dasbekom̄enmuͦgenoderwoſie diefündenvnv̄n
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allerbaſtfuͤgetalslangvndgnuͦgbißdaswirinvmball
verſchriben ſachen gnuͦg gethon vnd volfuͤret haben onal¬

ben abgang vnd auch gar vnd genczlich on allen iren ſcha
den vn d̄ar an fraͤfflend wederſie nochir helffer widm̓ich
noch ſunſt niemands gar nichtz yn kein wegenochweyſe¬
vnd des alles hab ich gelobt vnnd einen eyd zuͦ got vndden
heiligen geſchworenals ein getrewer hinderſaͤßvnd deszuͦ
guͦttfvrkündgib ich ynndenbrieff beſigelt vnndbefeſtnet
mit der erbern vnd weiſen klaſen .l .von .l .vnd v̓lrich .N¬
vogt zuͦ .V .vnſer lieben herren eygenauffgedruckteninſig
len die ſie vonvnſer fleiſſigen gebehtwillen allein zu wͦar¬
er gezeucknißzu eͦnd der geſchrifft offenlich ynnden briefge
drückt haben doch yn ſelbs vnd iren erben on ſtthaden dar
vnder ich mich bey meinen guͦtten trewen verbundenn hab
fuͤrmichvndmeinerben vor geſchriben ſachentrewlichen
nachzu kͦom̄endergebeniſt am⁊cͣ.

Als ſich ein diern mit einemvertregt
die kind ſament gehebthaben

Ichkatherinnavon .A .bekennoffenlichmitdiſembrieffvor
menglichemvon ſolicher vnd aller der ſprüch vnndanford
rundwegenſo ich zu dͦemerbern hanſenvon .I .zuͦſprechen
vnd zuͦfordern gehebt vnd vermeit haben wie nun die ſel¬
ben ſprüch vn f̄ordung Ere kind kindelboͤtodereinicherley
ander ſachen deshalben beruͤrend nichtz außgenomenwie
die genant vn̄geheyſſen ſind vm d̄as alles bin ich mitym
durch geiſtlich vn ērber leut hernach benemptlieplich vn̄
freuntlichgeeintvndvertragenauff ein ganczſtaͤczende.
wann er mir dar von vnd dar für ein gancz volkom̄enbenuͤ
gen widerkerūg vn̄ablegung gethon hat daran michiecz
vnd füran wol benuͦgenſol vnnd will Wierumbſo ſag ich
ynall ſein erbenaller fordrungſprüchhendelauchallesdz
ſo er mir deßhalbgebenvndaußgericht hat für michvnd
mein erben aller ding genczlich quittledig vnnd loß .Alſo
das ich obgenanteketherinna kemmeinerbenn /nochander
yemandsvon vnſern von aller ergangen ſach vnndhand¬
lung Ere kind kindelboͤtvnndauch alles des wegenſoſich
zwiſchennvnſer beyder teylen biß herr auff hewtigenntag
dato diß brieffs der egemeltenſachennhalbergangenvnnd



lxxxvivnderlauffenhatnichtzhindangeſecztzu dͦemegenanten
hanſen /zuͦſein erben hab vnd guͦt yecz noch füran ewigli
chennkemenzuͦſpruchanſprachnochvordrungnym̄ermer
gehabennochgewin̄enſollen nochwoͤllenwedermitgeiſt
lichem noch weltlichein noch mit keinerley andern gerich¬
ten nochrechten wie mandas ym̄ererdenckenodererfindn̄
kündeodermoͤchtekeinswegs /furtter iſt ynndiſertaͤding
beredt das des ich bey im getragen vnnd gehept habvnder
fachen vnd ziechen vnd furan verſechen ſol on meinēſcha
den /vnndob ich yn ſprüch vndfordungder ee gelüpt vn ḡe
heyß mir als ich vermein ein ee gelobt vnndverſſprochenn
hab nit vertragen moͤcht /ſo ſollen wir beider ſeit willig ko
menan die end do die hin gehoͤrnvnd rechtlich entſcheiden
laſſen vnd wie wir dann aldo durch rechts form entſchei vn̄
werdendemſelben wir beidteyl getrewlich vn v̄ngefarlich
ſtracks gangs nach gen vnd komenſollen on verzugvnnd
on widerred /als ich obgenāte .l .den nachbenemptengeiſt
lichenvndweltlichenerbernleuttenbeyguͦttenwarentrew
en gelopt han alles ſo diſer brieff weiſt ze tuͦngeredt vn v̄er
ſprochenhabonealle geuerde /vnnddeszu vͦrkündgibich
obgenante .A .demgemelten hauſen diſen brieff vnderdes
erbern vn f̄eſten .l .mſigel beſigelt den er durchvnſerfleyß
iger gebehtimdochſein erbenon ſchadend g̓ebeniſt amx

Aberwieſich ein diernmiteinēvertregtaufandw̓eg
Ich .l .von.N.bekennoffenlichvndthonkuntallermeng
lichmitdiſembrieff /als ichheimlicherfreuntſchafftmit .N
etlich zeit gepflegen ein knaben genant .l .gehabt vndim
das ſelb kind gegebendas auch von ere vnnd anderſachenn
wegenich zu iͦm ſprüch vnndvordrunggehabt vndzu hͦabē
vermenthab vmbſolichs vnndvmballes zwiſchenvnſer
beyderteylenergangenbiß herr auff diſen heütigentagEre
kindkindelboͤtoderanderſachenberuͤrendhabennwirvns
beder ſeyt mit ein ander nach ratt erber leut guͤtlichenvnd
freuntlichvereintvnndvertragenauffeinganczſtaͤczende
vndhabenmichdarumbvndauchdas ich den knabennun
fuͦroſelbsziechennvnndmitallenſachendesſelbenkindes
lebtagverſechenſol vn w̄il /ein volmenerberaußrichtūg



Das
außrichtungbenuͦgenvnndganczbezalunggethondaran
vn d̄ar für michiecz vnndallwegenwolbenuͦgenvn ḡancz
bezalunggethondaranvnddofür michieczvndallwegen
wolbenuͦgenſol vndwill vndſag yn vnndall ſeinerben
fu̇rmichvn m̄einerbenaller dinggenczlichquitledigvn̄
loßHierumbſo globvn v̄erſprichichbeymeintrewenyn
krafft diß brieffs das ich kein meinerben noth andersyem¬
ands von vnſern von ere von des obgenanten kinds kindel¬
boͤtnochvonkeinerleyandernſachenwegenes ſeyhierin̄
benemptoder nit gancz nichtz außgenomennochvorbehal
ten zu iͦmvnndzu aͦllenn ſein erbenhableib nochguͦtiecz
noch fuͤran ewiglich nym̄ermer kein zuͦſprüch anſprach no
ch vordrūg weder mit geiſtlichein noch weltlichemgericht
ten rechtennochon recht nochſunſt mit keinenandernrech
ten noch ſachen haben noch gewinnen Auch ſiē vonkeiner¬

ley vergangenſachennochhandelwegenvmk̄einhilfſtew
er noch gab noch gancz vmb nichtz nit mer anreichen ynn
guͦtez noch ſunſt weder durch mein ſelbs noch dürchander
iemands nicht erſuͦchen Auchſie des kinds vnd aller ſachn̄
on anfordert beleiben laſſenn ſonder alles das war vndſtaͤt
halten ſollen vnd woͤllenbey guͦtentrewen all arg liſt vn̄
geüerde genczlich hier yn̄en außgeſcheiden dan̄ der eehalb
ſo ich vermein er mir ein ee verſprochen vnnd gelopt ſolle
haben .Iſt alſo geredt od i̓ch von memembeichtuatter vnd
der geiſtlicheyt angeſtrengt vnd mich darumb auf ein geiſt
lich gerichtweyſenwürden /daswirvnsdannandasſelb
end auff das korgericht fügen vnd vns der ſachen nachrech
tens form entſcheiden werden laſſenn Aber all die weyl ich

dar vmbnicht ferrer angezogenvndgereiſt würdewillich
allwegen on angellangt on anerfordert vnndvnbekumen .
laſſen ongeuerde vnnd des zuͦwaremvrkünd gib ichobge¬
melte katherinā dem genanten .Ndiſen brief für michvnnd
mein erben diſen brieff mit des achtbern .l .eygen infigel be
ſigelt den er imdochvnndſein erben on ſchadenan denbrief
gehangenhatdergebeniſt am⁊cͣ.

Aberwieſich ein guͦttediernmiteinem
vertregtaller ſpruchvnndvordrung



lxxxvii
Ich.N.bekennoffenlichmitdembriefalsichmichvoretē
therzeitzu dͦemedlenfeſteniunckherioͤrgen.N.mitguͦttē
willengetuͦnvndheimlichefreuntſchafftmitimgepflegn̄einüberkom̄engeltvndandersvonimauffgenomenmichgenimverſthribendarnachvndüberdasallesynweitter
furgenomenvndangezogenvnddurchetlichmeinfreund
ze geſchehengeſtatten vnndmir vondemſelbenfürnemen
auchmitwiſſenvndgunſtmeinermuͦttervn āndermeiner
freundhernachbeſtimptwilliggetettenvnddieſachendē
wirdigenwolgelerttenherrenherrenv̓lrichen.N .meyſterderſibenfreyenkünſtvndpfarerzuſͦant .l .zuͦ. V.denman
nempt.l .wiſſentlichvonhandgebenimdobeymithand¬gebentrewenverſprochenvndverheiſſenhabwasſieynn
demzwiſchenmemvn īunckerioͤrgen .l .machenongewe
gertdobeyzebeleybenvndſtaͤtzuhͦalttenynallwegAl¬
ſohabenwirſiezudͦemſomiriunckherloͤrgen.l .vormals
vongelt vnndandermgebenhatein ſum̄egeltzweytterge¬
ſprochenvnndgetaͤdingtvnndauchyeczvonimerberlich
vndonſthadengenczlichentrichtvnndbezaltbinaufmein
voͤlligsbenuͦgenalſodaswederichnochkeinmeinerbenn.freundnochanderyemandsvonvnſernvoneregeheißver¬
ſprechnißnochvonkeinerleyandervn z̄wiſchenvnſerbiß
auff dato diß brieffs ergangenvnderlauffen ſachenwegen
nichtzaußgenomenzu iͦunckher .N .zu nͦochnachſeinēleibnochhabvndguͦtkeinklaganſprachnochfordrungnym¬
ermerhabennochgewinnen/ſonderynnochſeinerbenvn̄
nichtmeranreychenfürnemenbekümennochzebeſchehen.geſtattennochvergünſtenſollennochwoͤllenwedermitge
rechtigkeyttaͤdingengeiſtlichennochweltlichengerichten
rechtennochſachennochſunſtynkeinanderwegnochwei
ſeallgeuerdevndargliſthiervnḡenczlichaußgeſchloſſn̄
vndhin danſein vnddeszu vͦrkündgib ich obgenanter .V.
fürmichmeinerbendemgemeltenioͤrgen .l .vnndſeinerbn̄
diſenbrieffmitdeserbernvndfeſten .l .von.l .anhangen¬
deninſiglenbeſigeltdochynvnndſeinerbenonſchadendergebeniſt am.

Alsſicheinſunverſchreibtgenſeinermuͦter
ſie beyirerbeyſſunglaſſenzubͦeleyben



Das
Ichioͤrg.l .belenōffenlichmitdiſembriefvorallermeng
lich als mir die erber fraw angnes .l .meinsliebenvatters .
A .ſaͤligeeelichewittwameinliebemuͦterdurchbewegnuß
muͦtterlicherlieb vndtrewauchvmbvnſerfreundgebeth¬
vndguͦtlichserſuͦchenswegendie gült vn n̄uczungzuͦ .N
die die nachbenemptenperſonēvondenguͦtterndie ſieiecz
ynnhabenvnndbeſiczenierlichreychenvndgebennemlich
M .peter .N .ioͤrg .N .vnndhans .l .die vermeltgültvnnd
nuczungder genantenmeinerlieben muͦtermit ſamptan¬
dernguͦtenvndgültfverſchribenſeinnachlawtdesbeſigel
ten brieffs ir vondeingenantēmememliebenvatterſaligē
gegebenauff vnndvberantwurtvnndſich der ſelbenieczge¬
nanttengült vnndweyſungdesbrieffs denſie mirieczbeſi¬
geltengebenhantvn w̄anīchinratmeinerguͦtenfreündbefindevnndauchynnmirſelbs wolverſtanddasichmichſo
licher trewvn l̄iebe miriecz dogenantmeinlieb muͦtterbe¬
weiſtnit vndanckenemerkennenlaſſen ſol als an imſelbs
wol billich iſt Hierumbſo gered vnd verſprich ich beyguͦt
ten trewen yn kraft diß brieffs das ich noch kem meinerben
freundnochandersyemandsvonvnſern wegendieegenā¬
te meinliebe muͦteran allen denguͦtengülten vnndnuczen
ſo über die obgeſchriben gült vnd guͦtdie ſie mirergeben
hatyniremverweyßbrief beſtimptſein zu kͦünfftgentagē
vndzeiten nichtz engenirren bekümernſ̄onder do mitnach
iremwillenwieir dannze thuͦnnachlawtirverſchreibūg
machtgebenvnndverſchrybeniſt ongeüerdeauchſie beydē
guͦtengültennuczüngenvndir weyſungnachſag irsver¬
weyßbriefs getrewlich halten vnd ze handhaben vn ōnuer
hindrungdobeybeleybenzelaſſenvnddeshalbvnbillichs
noch fremdsgegenir nit fürnemennocherdenckenynkem
wegAberaußgenomender gült vnndnuczungmir vonir
gebēwieobenſtat deshalbſoll ir verweyßbriefgenmitvn̄
meinenerbenvnbündigvnndkraftloß ſein all geuerdvnd
boͤßfindehier vn āußgeſchloſſenvndwan īchobgenanter
loͤrg .l .leczmalseygensinſigels nichtenhanſo habichzuͦ
merer vrkūnd mit fleyß erbetten die feſten hanſen von .N .
vnd .l .von .N .das die ire inſigel an denbrief gehangenha
benynndochirenerbenonſchabendergebeniſt am⁊cͣ.



lxxxviiiWieſicheinarmmanveſchreibtgenſeinem
herrendereinhoffſeinlebtagvonimbeſtat

Ich .l .zuͦ.N.bekennoffenlichmitdiſembrieffvoraller
menglichdas ich vondemerwirdigengeiſtlichen herrenN
abtt demganczenconuentdeskloſters .M .ſant .l .ordens.
meins genaͤdigen herren yn beſtands weiſe beiſtandenn hab
iren vnnd irs gotzhauß hoffe zuͦ .l .gelegen mit aller zuͦge¬
hoͤrungmeineinig leib vnd lebtagen anhabenbawennucz
envndnieſſendiegült dienſtvndvordrungvndallesſich
do ven ze thondgeburt getrewlichenaußrichtengebenvnnd
reythen demvorgemelten meinēgenaͤdigenherren demabtte
demconuent vnnd iren nachkom̄enda von getrewgehorſam
vnd gewertig ſein iren irs gotzhauſes vnd der iren ſchaden
warnenvndfromenfürdern /ſonderdenvermeltenhofmit
allen ſein rechten vnndzuͦgehoͤrungenmeinlebtag zefeld
vndzu dͦorff vndallenthalbenbeülichvndweſenlichhalt¬
ten legen vnd ligen laſſen ſol vnd will alles bey guͦttf wa¬
ren trewen on arg vnd on all geuerde vnndwennichmit
tod vergangen vnd nit mer yn leben bin got woͤllmirdas
lebenlangfriſten /ſo iſt als dannze ſtundnachmeinemab¬
gang der vermelt hoff mit allen ſein rechtengewonheyten .
vndzuͦgehoͤrungēdenobgenantenmeinenlieben herrendē

abtte conuent vnnd irem gotzhauß vnd allen iren nachkom¬
men ledig vnd frey worden vn̄gancz heim gefallen domit
ſie danndarnachallenirenvndirs gotzhaußnuczvnf̄ro
menals mitanderniren eygenguͦtenmitbeſiczennhinley¬
henvndanderniren notturfftenhandelnvndlaſſenſollen
vndmuͦgenwievndwasſie verluſt an allen memenerben
vndfreundvndon menglichsvoniren wegenirrunghin¬
derniß vndeinſprechen getrewlich vndon all geuerd /vnd
des zu gͦuͦtif waremvrkundſo hab ich obgemelt .V .mit
fleiß erbeiten die erbernvndfeſten .l .von .M .genant .V.
zu Vͦ .von .N .dasdie ir eygneinſigel ynbeydenvnndallen
iren erbenon ſchabenaller obgeſchrionerſachenzu bͦeſag .
endan denbrief gehangenhabendder gebeniſt am⁊cͣ.
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